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GESCHÄFTS-BERICHT
und

Gemeinde -Rechnungen

1925

17. JAHRGANG



Geschäftsbericht
des Gemeinderates an den Stadtrat von Biel

und Gemeinderechnungen
pro 1925

A. Gemeindeverwaltung im allgemeinen

I. Abstimmungen und Wahlen

Zahl der Abstimmungstage : 6
mit 5 eidgenössischen, 4 kantonalen und 3 Gemeindeabstimmungs-

und Wahl-Vorlagen

a) Abstimmungen.

1. Vom 27. 28. Juni 1925

Revision des Sonntagsruhe-Reglementes der Einwohner-
gemeinde Biel

Zahl der Stimmberechtigten . . . . 9240
Zahl der eingelangten Ausweiskarten . 4348 = 47%

Das Reglement ist mit 2335 gegen 1893 Stimmen angenommen
worden.

2. Vom 5.!6. Dezember 1925

Zahl der Stimmberechtigten 	  9475
Zahl der eingelangten Ausweiskarten . 	  4870 = 51,4 0/0
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I. Genehmigung des Voranschlages für das Jahr 1926
Beschluss:

1. Der vom Stadtrat in seiner Sitzung vom 29. Oktober 1925 angenom-
mene Voranschlag der Einwohnergemeinde Biel für das Jahr 1926
wird genehmigt.

2. Die damit festgesetzten Gemeindetellen betragen :
a) Vom Einkommen I. Klasse 5,40 0/0 , II. Klasse 9 9o;
b) Vom Grundeigentum und grundpfändlich versicherten Kapital

3,6 0 00 ;
c) Die Hundetaxe Fr. 10.- für die ehemalige Gemeinde Bözingen

und Fr. 20.— für die gesamte übrige Gemeinde.

Der Voranschlag ist mit 3346 gegen 1188 Stimmen angenommen
worden.

Il. Aufnahme eines oder mehrerer Anleihen im Maximalbefrage
von Fr. 6 000 000.

Beschluss:
1. Die Gemeinde beschliesst die Aufnahme eines oder mehrerer An-

leihen zusammen bis zum Betrage von Fr. 6 000 000. 	 , die zur
Hauptsache zur Konsolidierung schwebender Bankschulden, zum
übrigen Teil zur Bestreitung grosser ausserordentlicher Ausgaben
bestimmt sind.

2. Der Gemeinderat wird mit der Vollziehung dieses Beschlusses be-
auftragt und ermächtigt, die näheren Bedingungen des oder der
Anleihensverträge festzusetzen, nötigenfalls unter Gewährung hypo-
thekarischer Sicherheiten.

3. Für den Beschluss ist die Genehmigung des Regierungsrates ein-
zuholen.

Die Vorlage ist mit 2981 gegen 1523 Stimmen angenommen
worden.

b) Wahlen
Keine.
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II. Sladirat
a) Mitglieder

1. Von der Sozialdemokratischen Partei Biel (deutsch)
Wüthrich Walter, Lehrer

Küenzi Rudolf, Notar

Alchenberger Eduard, Facteur

Löffel Alexander, Schreiner

Tanner Fritz, Lokomotivführer

Willome Fritz, Konsumangestellter

Studer Ernst, Weichenwärter

Weber Johann, Tramkontrolleur

Rüfli Paul, Schreiner SBW

Schait Gottlieb, Maler SBW

Meier Karl, Wagmeister

Saxer Ernst, Maler SBW

Kuhn Louis, Uhrmacher

Salchli Arnold, Kaufmann

Liithi Paul, Drahtzieher

Roth Rudolf, Gewerbegerichts-Sekretär

Oppliger Fritz, Lehrer

Winkelmann Alexander, Gartner

Strasser Franz, Typograph

Stöckler Reinhold, Geschäftsführer

Vogt Martin, pens. Zugführer

Ochsner Fritz, Facteur

2. Vom Parti socialiste romand Bienne
Messire Georges, instituteur

Grosjean Robert, secrét. ouvrier

Göckeler Fritz, horloger

Chopard Jacques, Betriebsassistent

Wyss Werner, employé

Monnier Emile, régleur

Streit Paul, horloger

Degoumois Charles, horloger

3. Von der unabhängigen Partei Biel
Boder Paul, Lehrer	 Clémençon Albert, Grundsteuerregister-Führer

4. Von der freisinnig-demokratischen Partei und der Bauern
und Bürger-Partei Biel

Wyss Werner, Notar
	

Bürgi Ernst, Bureauchef

Meier-Bornoz Henri, Zeichner
	

Habegger Hans, Baumeister

Geissler Ernst, Visiteur
	

Kuhn Georg Friedrich, Vize-Bankdirektor

von Weissenfluh-Krebs Alfred, Fabr.	 Jacobi Werner, Fabrikant

Sahli Hermann, Landwirt
	

Biedermann Gottfried, Handelsmann

Wyss Adolf, Dr. Arzt
	

Nieolet Armand, Architekt

Fliickiger Hermann, Notar
	

Wyssbrod Paul, Kaufmann

Geitlinger Robert, Schreiuermeister
	

Messerli Ernst, Kaminfegermeister

Saeger Fritz, Architekt
	

Anderfuhren Christian, Sekundarlehrer

Gosteli Adolf, Metzgermeister
	

Peter Arthur. Architekt

5. Vom Parti populaire national Bienne
Beuchat, Dr. A., professeur

Ludwig Paul, commerçant

Estoppey Henri, chef d'atelier

Galey Jean, chef d'atelier

Varesi Aldo, commis

Huguenin Georges, fabricant

Perrenoud Alfred, fabricant
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6. Von der Sozialdemokratischen Volkspartei (Grütliverein) Biel
Emch Bendicht, Depothalter

Mutationen
Jm Verlaufe des Jahres traten aus:

L Kuhn Louis, Uhrmacher

2. Grosjean Robert, seer. ouvrier

3. Degoumois Charles, Uhrmacher

4. Monnier Emile, régleur

5. Willomé Fritz, Konsumangestellter

6. Wyss Werner, Notar

7. Btirgi Ernst, Bureauchef

An ihrer Stelle traten in den Rat ein die Ersatzmänner:
1. Bodmer Fritz, Typograph

2. Suter Jules, horloger

3. Walter Achille, fais. de cadrans

4. Macquat Jules, horloger

5. Brunner Jakob, Heizer SBB

6. Rohrbach Viktor, Sekundarlehrer

7. Liechti-Sutter Hans, Fabrikant

b) Bureau des Stadtrates: Präsident: Wüthrich Walter, Lehrer,
I. Vice-Präsident: Wyss Werner, Notar, II. Vice-Präsident: Göckeler
Fritz, Uhrmacher.

Stimmenzähler: Galley Jean, Fabrikant, Wyss Werner, Tram-
angestellter.

c) Sitzungen des Stadtrates fanden statt : 9. Präsenzen : 93,3 0/0.

Entschuldigte Absenzen : 24 ; unentschuldigte Absenzen : 12. Behan-
delte Geschäfte : 64.

d) Geschäftsprüfungslcommission : Als Mitglieder der Kommis-
sion amtierten die Herren : Nicolet Armand, Estoppey Henri, Biedermann
Gottfried, Chopard Jacques, Lüthi Paul, Salchli Arnold, Künzi Rudolf.
Als Präsident amtierte Hr. Nicolet und als Vice-Präsident Hr. Chopard.
Zahl der Sitzungen : 8.

e) Die Stadtratsverhandlungen waren im wesentlichen folgende:

1. Wahlgeschäfte
a) Beamtenwahlen

In der Sitzung vom 27. Januar wurde beschlossen, die infolge
Ablauf der Amtsdauer frei gewordenen Beamtenstellen nicht zur Wieder-
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besetzung auszuschreiben und es wurden die bisherigen Inhaber mit
Ausnahme des auf 1. Januar 1925 pensionierten Hrn. Stadtbaumeister
Huser auf eine neue 4jährige Amtsdauer (1925/28) im Amte bestätigt.

Als Stadtbaumeister wurde in der Sitzung vom B. April gewählt :
Hr. Otto Schaub, dipl. Ingenieur in Zürich.

b) Primarlehrer und -Lehrerinnen-Wahlen
erfolgten im Berichtsjahre 24, wovon 23 Bestätigungswahlen, l Neuwahl.

c) Kommissions-Neuwahlen

Die folgenden Kommissionen wurden im Berichtsjahre neu bestellt:

1. Gesundheitskommission : Göckeler Fritz, Uhrmacher, Leuzinger
Jakob, Coiffeurmeister, Neuhaus Henri, Dr. med. Arzt, Fuhrimann
Hermann, Tierarzt, Schait Gottlieb, Maler SBW, Wendung, Dr.
med. Arzt.

2. Grundsteuerschatzungskommission: Emch Bendicht, Depothalter,
Tschantré Jules, Uhrmacher, Kapp Xaver, Baumeister, Schneider
Hans, Baumeister. Suppleanten : Willi Paul, Schreiner SBW, Moll
Albert, Weinhändler.

3. Kommission für Naturalverpflegung: Diese Kommission wurde
bis zur definitiven Regelung der Verhältnisse provisorisch im Amte
bestätigt; Mitglieder: Brehm Robert, Mechaniker, Frehner-Gfeller
Joh., Spengler, Kraus Josef, Faktor, Domeniconi B., Malermeister,
Kapp Xaver, Baumeister, Studer A., Wagner.

4. Kommission für hauswirtschaftliche Kurse: Frau Abrecht, Stadt-
schreibers, Frau Wyss-Bonnemain, Frau Alchenberger, Stadtrats,
Frau Schait, Stadtrats, Frau Fahrni-Ingold, Frau Bessire-Flotron,
Frau Burger-Reimann, Frl. H. Gétaz, Pfarrer Ludwig und Frau
Fankhauser-Renfer. Austritte : Frauen Schait und Fahrni - Ingold.
Ersatzwahlen : Frauen von Ins-Heger Elise und Brunner-Monet
Emma.

5. Körpererziehungskommission: Wüthrich Walter, Stadtrat, Strasser
Franz, Stadtrat, Hofmann Albert, Tech. Lehrer, Chopard Jacques,
Stadtrat, Moser Emil, Bahnangestellter, Walter Werner, Mechaniker,
Geiser H., Gymnasiallehrer, Lüthi Arthur, Lehrer, Kipfer Paul, Prog.-
Lehrer, Liengme René, Lehrer.



— 6 —

6. Museumskommission: Moser Hans, Aktuar, Monnier Emil, Stadtrat,
Dr. Phil. Antenen Fritz, Gymn. Lehrer, Bourquin Werner, Historiker,.
Schöchlin Hans, Architekt, Dr. Lanz Emil, Arzt, Speckert Gustav,
Kaufmann, Schwab Emil, Fabrikant, Schneider-Zbinden E., Spital-
verwalter, Thiébaud Georges, Dr. phil. instituteur. Austritt: Monnier
Emil, Stadtrat. Ersatzwahl: Voutat Arthur, Remonteur.

7. Polizeikommission: Salchli Arnold, Stadtrat, Lehmann Marc, horl.,
Burkhardt Fritz, Schreiner, Brandenberger Johann, Typograph, Dr.
Wyss Adolf, Arzt, Stauffer Emil, Wirt.

8. Strassenbahnkommission: Dr. Müller Guido, Stadtpräsident, Tanner
Fritz, Lok. Führer, Stadtrat, Suter Jules, Stadtrat, Kraus Josef, Fak-
tor, Huguenin Georges, Fabr., Stadtrat, Jordan Moritz, Ingenieur.

9. Schlachthauskonunission: Emch Bendicht, Stadtrat, Grosjean Ro-
bert, Arbeitersekretär, Kocher Alexander, Kondukteur SBB, Schau-
felberger Georges, Gérant, Gosteli Adolf, Metzgermeister, Stadtrat,.
Sahli Hermann, Landwirt, Stadtrat. Austritte: Gosteli Adolf, Metz-
germeister, Grosjean Robert, Arbeitersekretär. Ersatzwahlen : An-
dres Hans, Metzgermeister, Macquat Jules, Visiteur.

10. Vormundschaftskommission : Friedli Raoul, Uhrmacher, Ludwig
Max, Fürsprecher, Hofmann-Hauser Karl, Dreher SBB, Ludwig
Charles, Kaufmann, Bleuer Hans, Rektor und Gemeinderat, Meier
Albert, Fürsprecher.

11. Armenkommission : Göckeler Fritz, Stadtrat, Ernst Franz, Traman-
gestellter, Hofer Adolf, pens. Zugführer, Leuzinger Jakob, Coiffeur-
meister, Rohr Ernst, Schlosser SBW, Hürzeler H., Pfarrer, Ludwig
G., Pfarrer, Niederhäuser Laura, Buchhalterin, Zaugg Johann, pens.
Lok. Führer, Dr. Lanz Emil, Arzt.

12. Baukommission : Gemeinderat Kistler H., Fürsprecher, Wüthrich
Walter, Lehrer, Propper Emanuel, Architekt, Rüefli Paul, Schreiner
SBW, Löffel Alexander, Schreiner SBW, Friedli Raoul, Uhrmacher,
Saager Friedrich, Architekt, Geitlinger Robert, Schreinermeister,
Habegger Hans, Baumeister, Montandon Gustav, Ingenieur.

13. Bibliothekkommission*: Provisorisch: Wüthrich Walter, Lehrer,
Friedli Raoul, Acheveur, Bessire Georges, Prog. Lehrer, Hofer Alb.,

* Die Kommission wurde mit Rücksicht auf die bevorstehende Fusion der Stadt-
bibliothek mit der wissenschaftlichen Bibliothek nur provisorisch gewühlt.
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Lehrer, Dr. Mühlestein Emil, Prog. Lehrer, Aufranc A., Rektor,
Blattner R., Pfarrer, Gétaz S., Pfarrer, Rummel H., Dr. Arzt, Tenger
W., Fürsprecher.

14. Staatseinkommensteuer-Kommission:
Alchenberger Eduard, Fakteur

Bessire Georges, Progymnasiallehrer

Bodmer Fritz, Typograph

Hoffmann-Hauser Karl, Dreher SBW

Streit Paul, Horloger

Suter Jules, Uhrmacher

Varrin François, Horloger

Burkhardt Fritz, Schreiner

Knutti Hans, Werkstattarbeiter

Vogt Martin, pens. Zugführer

Hasler Gottfried, Mechaniker

Stähli-Sorgen Rudolf, fais, de bal.

Schneider Armin, Mechaniker

Weyermann Ernst, Giesser

Weber Hans, Uhrmacher

Saisselin Emil, Maschinen-Fabrikant

Varesi Aldo, Commis

Voirol Hermann, Buchhalter

Huber Adolf, Werkmeister

Bohlen Albert, Landwirt

Vessaz Emil, fils, Drogist

Geissler Ernst, Visiteur

Humbert Gaston, Postbeamter

Kammermann Ernst, Schreinermeister

Käser Jean, Prokurist

Hamsler-Gasser Karl, Prokurist

Hirschy James, Graveur

Colombo Charles, Meterialchef

Huber Ulrich, Sekundarlehrer

Contesse Albert, Vertreter

Austritt :	 Hirschy James, Graveur

Ersatzwahl : Mermoz Charles, Buchhalter

15. Elektrizitätskommission: Dr. Müller Guido, Stadtpräsident, Saxer
Ernst, Maler, Stadtrat, Küffer Paul, Vorsteher des Arbeitsamtes,
Luisoni Joseph, Elektro-Mechaniker, Weber-Sahli Alfred, Tech.
Lehrer, Türler Cäsar, alt Finanzdirektor.

16. Feuerwehrkommission: Willomé Fritz, Konsumangestellter, Riesen
Jakob, Schreiner SBW, Wymann Hermann, Pierriste, Geissler Ernst,
Visiteur, Müller Ernst, Vorarbeiter, Messerli Ernst, Kaminfeger-
meister.

17. Finanzkommission: Wüthrich Walter, Lehrer, Ludwig Max, Für-
sprecher, Küffer Paul, Vorsteher des Arbeitsamtes, Schudel Hans,
Subdirektor, Galley Jean, Fabrikant, Perrenoud Alfred, Fabrik-
direktor, Windier Hans, Buchhalter, Flückiger Hermann, Notar.

18. Gas- und Wasserkommission : Dr. Müller Guido, Stadtpräsident,
Meier Karl, Wagmeister, Degoumois Charles, Uhrmacher, Schneiter
Albert, Schlosser, Leuenberger Alfred, Ingenieur, Montandon Gust.,
Ingenieur. Austritt: Degoumois Charles, Uhrmacher. Ersatzwahl:
Robert Maurice, Acheveur.
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19. Aufsichtskommission der Gewerbeschule: Lüthi Paul, Drahtzieher,
Wyss Werner, Standabnehmer, Hofmann Albert, Tech. Lehrer,
Schalt Gottlieb, Stadtrat, Moll Léon, Mechaniker, Willen Pierre,
Emailleur, Miescher Ernst, Schreiner, Hofer Albert, Sek.-Lehrer,
Fischer Arnold, Tech. Lehrer, Kölliker Friedrich, Ingenieur, Möri
Fritz, Baumeister, Nicolet Armand, Architekt, Gyger Ernst, Schnei-
der, Meyer Christian, Direktor.

20. Zentralschulkommission (Stadtratsvertreter): Chopard Jacques, Be-
triebsassistent, Streit Paul, Stadtrat, Hürzeler H., Pfarrer.

d) Konimissions-Ersatzwahlen

Im Berichtsjahre wurden folgende Ersatzwahlen vorgenommen :
1. Primarschulkommission Biel-Stadt: Liechti-Sutter Hans, Fabr. an

Stelle des dem. Will Karl, Kaufmann, Wyss Hugo, Schalenfabrikant
an Stelle des dem. Soldan K., Prokurist.

2. Primarschulkommission Biel französisch : Dr. Cuttat L. L. A., Apo-
theker an Stelle des dem. Sauter Georges, Fabrikant, Perrelet Daniel
Henri, Postbeamter an Stelle des dem. Dr. Terraz, Arzt, Streit Paul,
Remonteur an Stelle des dem. Bilat Elie, Uhrmacher.

3. Primarschulkommission Madretsch: Saxer-Bucher Ida an Stelle des
verst. Lüthi Johann, Bahnangestellter.

4. Sekundarschulkommission Bözingen: Wullschleger Werner, Schlos-
ser an Stelle des dem. Leutwyler-Gloor Wilhelm.

5. Mädchensekundarschulkommission : Voutat Arthur, Remonteur an
Stelle des dem. Jeanneret Henri.

2. Reglemente
Revision des Sonntagsreglementes. Beschluss s. sub Gemeinde-

abstimmungen.

3. Uebrige Geschäfte
Allgemeine Verwaltung

a) Die Verwaltungsrechnungen der Gemeinde pro 1924 wurden in der
Sitzung vom 16. Juli 1925 passiert.

b) Die Durchberatung des Geschäftsberichtes für das Jahr 1924 erfolgte
in der nämlichen Sitzung vom 16. Juli 1925.

c) Voranschlag 1926. Die Beratung erfolgte in der Sitzung vom 29. Ok-
tober 1925.

t
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Spezielle Geschäfte

1. Uebernahme von Aktien der Armenanstalt Worben (17. Februar).

Beschluss:
Für die Erwerbung von 15 neuen Aktien der Armenanstalt

Worben wird der erforderliche Kredit von Fr. 18 000.— bewilligt.

2. Ausführung der Feldeckstrasse und Einlegung der Kanalisations-
und Wasserleitungen (17. Februar).

Beschluss:

1. Dem von der Baudirekton vorgelegten Projekt betr. die Erstellung
der Feldeckstrasse zwischen Gurzelenstrasse und Wasenstrasse
wird die Genehmigung erteilt.

2. Der für die Ausführung der Arbeiten (Erstellung der Strasse,
Kanalisation und Einlegung von Gas- und Wasser-Hauptlei-
tungen) erforderliche Kredit von Fr. 26 085.— wird bewilligt.

3. Uebernahme und Korrektion der Bözingenstrasse und der Trottoir-
anlagen zwischen Grünweg und Schüssbrücke Bözingen (17. Februar).

Beschluss:

1. Der Uebernahme der Bözingenstrasse zwischen Grünweg und
Schüssbrücke in das Eigentum der Gemeinde und zu deren künf-
tigen Unterhalt gegen die vom Staate Bern festgesetzte Loskauf-
summe von Fr. 28 000.— wird die Genehmigung erteilt.

2. Dem von der Baudirektion vorgelegten Projekt betr. den Umbau
der Bözingenstrasse zwischen Grünweg und Schüssbrücke wird
die Genehmigung erteilt.

3. Der für die Umbauarbeiten (Erstellung eines Hauptkanals zur
Aufnahme der Regen- und Abwasser, Korrektion der Fahrbahn
einschliesslich Pflästerung, Neuanlage der beidseitigen Trot-
toirs, Um- und Neulegung der Gas- und Wasser-Hauptleitungen,
Verschiebung des Strassenbahngeleises) notwendige Kredit
von Fr. 149 550.— wird bewilligt.

4. Die Baukosten sind innerhalb 10 Jahren, gerechnet vom Zeit-
punkt der Vollendung des Werkes an, aus der laufenden Ver-
waltung vollständig zu amortisieren.
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4. Tieferlegung und Korrektion der Madretschstrasse beim ehemaligen
Bahnübergang der Berner-Linie (17. Februar).

Beschluss
1. Dem von der Baudirektion vorgelegten Projekt für die Tiefer-

legung und Korrektion der Madretschstrasse beim ehemaligen
Bahnübergang der Berner-Linie, zwischen den Einmündungen
der Alleestrasse und des Blumenrainweges, wird die Genehmi-
gung erteilt.

2. Der für die Ausführung der Arbeiten erforderliche Kredit von
Fr. 29 500.— wird bewilligt.

5. Uebernahme der II. Hypothek für die von der Eisenbahner-Bauge-
nossenschaft am Rennweg zu erstellenden Wohnbauten (8. April).

Beschluss:

Die Einwohnergemeinde Biel unterstützt die Ueberbauung des
der Eisenbahner-Baugenossenschaft Biel gehörenden Grundstückes
am Rennweg in Mett nach Massgabe des von der Genossenschaft
vorgelegten Bauprojektes, enthaltend 8 Häuser in 2 Blöcken von je
4 Häusern mit 2X2 Dreizimmerwohnungen, zusammen also 32
Wohnungen folgendermassen :

1. Die Gemeinde übernimmt eine auf die I. unmittelbar folgende
II. Hypothek im Betrage von Fr. 114 300.—, wobei die gesamte
hypothekarische Belastung 90 °/ 0 der Anlagekosten (Grunder-
werbungs- und Baukosten) nicht übersteigen darf.

Diese Hypothek ist von der Genossenschaft zu 5 °/ 0 zu ver-
zinsen und bis zum 10. Jahre mit 1 °/ und vom 11. Jahre hinweg
mit 2 0/0 der ursprünglichen Schuldsumme, zuzüglich der er-
sparten Zinsen, abzutragen.

2. Die Eisenbahnerbaugenossenschaft verpflichtet sich :

a) Die Baupläne, abgesehen von der baupolizeilichen Beurtei-
lung, der Genehmigung des Gemeinderates zu unterbreiten.

b) Die Bauten sorgfältig und dauerhaft ausführen zu lassen,
wobei sich die Ausstattung der Wohnungen innerhalb der
Ansprüche, die von Arbeitern und Angestellten berechtigter
Weise gestellt werden dürfen, zu halten hat.



c) Bei der Ausführung der Bauarbeiten unter annehmbaren An-
geboten Bieler Bauunternehmer zu berücksichtigen. Bei einer
allfälligen Vergebung von Arbeiten an Auswärtige ist, unter
gleichzeitiger Bekanntgabe der Gründe, dem Gemeinderat
hievon vorerst Kenntnis zu geben.

d) Die Gas-, Wasser- und Lichteinrichtungen, sowie die sanitären
Anlagen zu mindestens einem Drittel den Installationsabtei-
lungen der städt. Werke zur Ausführung zu übertragen.

e) Die Bauwerke mitsamt der Umgebung stetsfort in ordnungs-
mässigem Zustand zu erhalten.

f) Dafür besorgt zu sein, dass in den beliehenen Bauten nicht
Handel und Gewerbe, insbesondere keine Wirtschaft betrieben
wird und überhaupt jeder Ausschank von alkoholischen Ge-
tränken unterbleibt.

Ausnahmen für die Eröffnung von Kaufläden können vom
Gemeinderat gestattet werden, soweit der ordentliche Bedarf
des Quartiers es rechtfertigt.

g) Darüber zu wachen, dass die Benützung der Wohnungen
auch im übrigen in einer Weise geschieht, die weder aus ge-
sundheitlichen noch sittlichen Gründen anfechtbar und zu
beanstanden ist.

3. Die Mietpreise der Wohnungen sind nach den Selbstkosten zu
bestimmen. Für die Festsetzung der Mietzinse und deren Erhö-
hung ist jeweilen die vorgängige Genehmigung des Gemeinde-
rates einzuholen.

Zur Nachprüfung der Mietzinsertragsrechnung ist dem Ge-
meinderat auf sein Verlangen in alle darauf bezüglichen Bücher,
Belege und Schriftstücke Einsicht und jede sonstige, zweckdien-
liche Auskunft zu gewähren.

4. Der Gemeinderat ist berechtigt, die Einhaltung der unter Ziffer
2 und 3 aufgezählten Verpflichtungen überwachen zu lassen.
Den ergehenden Anordnungen ist von der Genossenschaft Folge
zu geben. Geschieht es nicht, so ist der Gemeinderat berechtigt,.
das ihm erforderlich Erscheinende auf Rechnung der Baugenos-
senschaft ausführen zu lassen.
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5. Aenderungen grundsätzlicher Natur an den jeweilen geltenden
Statuten der Baugenossenschaft können nur mit Genehmigung
des Gemeinderates in Kraft gesetzt werden.

6. Dem Gemeinderat steht das Recht zu, in den Vorstand der Ge-
nossenschaft ein Mitglied als Vertreter der Einwohnergemeinde
Biel zu wählen.

7. Das Hypothekardarlehen ist von der Gemeinde auszurichten,
sobald die vollständige Bauabrechnung vorliegt. Gleichzeitig
hat sich die Genossenschaft darüber auszuweisen, dass das
Genossenschaftskapital wenigstens zur Hälfte einbezahlt ist.

B. Die Kündigung der Hypothek darf, sofern die Genossenschaft
ihre Verpflichtungen gegenüber der Gemeinde erfüllt, von dieser
nicht vor Ablauf von 10 Jahren erfolgen. Vorbehalten bleibt
Ziffer 9.

Die Genossenschaft ihrerseits ist berechtigt, das ganze
Kapital oder beliebige, durch 100 teilbare Beträge jederzeit auf
einen Monat zur Rückzahlung zu künden.

9. Die Gemeinde ist berechtigt, ihre II. Hypothek jederzeit auf eine
Frist von drei Monaten zur Rückzahlung zu künden, wenn die
Genossenschaft mit den vereinbarten Zahlungen länger als ein
halbes Jahr im Rückstande ist, ohne dass ihr von der Gemeinde
Stundung gewährt worden ist, oder, wenn die Genossenschaft
die sonstigen Bedingungen, unter denen das Darlehen gewährt
wurde, nicht einhält.

10. Die von der Gemeinde belehnten Häuser sind unverkäuflich. Für
den Fall ihrer Auflösung überträgt die Genossenschaft auf Ver-
langen der Gemeinde, dieser, die von ihr belehnten Häuser.
Diese vergütet den bei der Uebergabe der Häuser vorhandenen
Wert der Liegenschaft. Der Wert darf dabei keinesfalls höher
berechnet werden als die aufgewendeten Landerwerbungs- und
Baukosten, abzüglich des Minderwertes zufolge Abnützung, be-
tragen.

Dieser Bestimmung ist durch Eintragung in das Grundbuch
dingliche Wirkung zu geben. Sie hat solange Geltung, als das
Gemeindedarlehen nicht vollständig getilgt ist.

I
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II.

Die Uebernahme der II. Hypothek durch die Gemeinde
erfolgt unter dem ausdrücklichen Vorbehalt, dass es ihr möglich
wird, die erforderlichen Geldmittel zu billigen Bedingungen zu
beschaffen.

6. Terrainveräusserungen an der Freiburgstrasse (8. April).
Beschluss :

1. Der Gemeinderat wird ermächtigt, mit der Firma Suter & Cie.
A.-G., Biel zu den vorstehenden Bedingungen einen Kaufvertrag
abzuschliessen, um ein Stück Bauland an der Freiburgstrasse
im ungefähren Halte von 820 m 2 und zu einem Kaufpreis von
Fr. 23.-- pro m".

2. Der Gemeinderat wird ermächtigt, mit der Firma Calori & Corti
in Biel zu den vorstehenden Bedingungen einen Kaufvertrag
abzuschliessen, um ein Stück Bauterrain an der Freiburgstrasse
im ungefähren Halte von 840 m' und zu einem Kaufpreise von
Fr. 20.— pro m=.

7. Genehmigung von Alignementsplänen (8. April).
Beschluss :

1. Dem von der Baudirektion vorgelegten Alignements- und Be-
bauungsplan „Hinter den Bündten", Mett-Dorf,, wird die Geneh-
migung erteilt.

2. Dem von der Baudirektion vorgelegten Baulinienplan für das
Tschärisgebiet wird die Genehmigung erteilt.

3. Dem Regierungsrat wird beantragt, die gegen die oberwähnten
Planauflagen erhobenen Einsprachen abzuweisen.

B. Errichtung einer neuen 5. Arbeitsschulklasse an der Sekundarschule
Madretsch (29. Mai).

Beschluss :
Auf Beginn des Schuljahres 1925/26 wird für die Sekundar-

schule Madretsch eine neue 5. Arbeitsschulklasse errichtet. Bis
zur vollständigen Durchführung der Mittelschulreorgànisation
hat die Klasse nur provisorischen Charakter.

9. Errichtung eines Schuldbriefes von Fr. 50 000.— zugunsten des
Schulfonds auf die Renferbesitzung an der Neumarktstrasse (29.Mai)
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Beschluss:
Der Gemeinderat wird ermächtigt, zugunsten des Primar-

schulgutes der Einwohnergemeinde Biel, auf der der Gemeinde
Biel gehörenden Liegenschaft Plan Blatt Nr. 1694 an der Neu-
marktstrasse-Wiesengasse, einen Schuldbrief im Betrage von
Fr. 50 000. 	 zu errichten.

10. Genehmigung der Terrainerwerbungen von der Erbschaft Tscherter
am Mühlefeldweg Biel-Madretsch (29. Mai).

Beschluss.
1. Dem zwischen der Erbschaft Tscherter als Verkäuferin und der

Einwohnergemeinde Biel als Käuferin abgeschlossenen Kauf-
vertrage betr. die Parzelle Biel Grundbuchblatt Nr. 109, Parzelle
Nr. 5443 im Halte von 2104 m^ und einer Grundsteuerschatzung
von Fr. 1680.—, d. d. 28. März 1925, wird die Genehmigung
erteilt.

2. Die erforderlichen Geldmittel können dem Ueberschuss der lau-
fenden Verwaltung entnommen werden.

11. Kreditbegehren von Fr. 60 000.— für die Staubbekämpfung pro
1925 (29. Mai).

Beschluss:
1. Dem von der Baudirektion vorgelegten Programm über ausser-

ordentliche Massnahmen zur wirksamen Bekämpfung der Staub-
plage auf dem städtischen Strassennetz wird grundsätzlich zu-
gestimmt.

2. Der erforderliche Kredit von Fr. 60 000. 	  wird auf Rechnung
„Ausserordentliche Ausgaben" bewilligt.

3. Die erforderlichen Mittel sind dem aufzunehmenden Anleihen
zu entnehmen, event., wenn die Bereitstellung desselben bis
dahin nicht möglich ist, vorderhand aus dem laufenden Haus-
halte der Gemeinde zu bestreiten.

12. Alignementsabänderung an der Seevorstadtstrasse (29. Mai).

Beschluss:
Das bis zur Besitzung „Paradiesli" bestehende Alignement

wird weitergeführt bis und mit der Parzelle 3197 (Besitzung
Wyss, Baumeister). Von hier an bis zum Bahndamm der SBB
wird das bestehende Alignement belassen.
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13. Abänderung des Alignements am obern Quai (29. Mai).

Beschluss:
1. Dem von der Baudirektion vorgelegten Alignements-Abände-

rungsplan für den obern Quai (Bankverein bis Gartenstrasse)
wird die Genehmigung erteilt.

2. Dem Regierungsrate wird beantragt, die gegen die Planauflage
erhobenen Einsprachen abzuweisen.

14. Wiederaufnahme des Betriebes der Biel-Meinisbergbahn. Beteili-
gung der Gemeinde (16. Juli).

Beschluss:

1. Die Einwohnergemeinde Biel beteiligt sich an der Sanierung der
Biel-Meinisbergbahn und an der Elektrifikation ihrer Strecke
Mett-Meinisberg mit einem Betrage von Fr. 100 000.— durch
Uebernahme von Subventionsaktien des sanierten Unternehmens.

2. Die Einwohnergemeinde Biel verpflichtet sich, den Betrieb der
elektrifizierten Strecke Mett-Meinisberg mit je 5 Zügen in jeder
Richtung für die Dauer von 10 Jahren gegen Ueberlassung aller
Betriebs- und sonstigen Einnahmen pachtweise zu übernehmen.
Der Unterhalt der Bahn und der Zubehören aller Art, sowie
die Einlagen in den Erneuerungsfonds fallen dabei zu Lasten
der Gemeinde.

Diese Betriebsübernahme erfolgt ausdrücklich unter fol-
genden Bedingungen:

a) Dass zur Deckung allfälliger Betriebsdefizite der zu schaffende
Betriebsfonds bis zum Betrage von Fr. 5000. 	  im Jahre her-
angezogen werden kann.

b) Dass der aus allfälligen, beim Bau erzielten Ersparnissen zu
schaffende Fonds ebenfalls bis zum Betrage von Fr. 5000.–
im Jahre zur Deckung allfälliger Betriebsdefizite herangezogen
werden kann.

c) Dass die Einwohnergemeinden Orpund, Safneren und Meinis-
berg vom ungedeckten Betriebsdefizit ebenfalls einen Anteil
im Verhältnis ihrer Subventionsbeteiligung übernehmen.

d) Dass den Fahrtaxen auf der zu betreibenden Strecke die
Tarife der städt. Strassenbahn zugrunde gelegt werden.



-- 16 -

3. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzuge dieser Beschlüsse be-
auftragt. Er wird insbesondere ermächtigt, den Pachtvertrag mit
der Biel-Meinisbergbahn abzuschliessen und die für die Durch-
führung dieser Beschlüsse erforderlichen Gelder, wenn notwen-
dig auf dem Anleihenswege zu beschaffen.

15. Erstellung einer Transformatorenstation auf dem Zentralplatz
(3. September).

Beschluss:
Der Vorlage der Direktion der Bauten und industriellen Be-

triebe betr. Erstellung einer Transformatorenstation in Verbin-
dung mit Kiosk und Bedürfnisanstalt auf dem Zentralplatz wird
die Genehmigung erteilt und der hiefür notwendige Kredit von
Fr. 83 440.— bewilligt.

16. Erstellung von 2 Transformatorenstationen in der Champagne und
im Beaumont (3. September).

Beschluss:
Der Vorlage des Elektrizitätswerkes betr. die Erstellung je

einer neuen Transformatorenstation nebst Hochspannungszulei-
tungen in den Quartieren Beaumont und Champagnefeld wird
die Genehmigung erteilt und der hiefür notwendige Kredit von
Fr. 85 025.-- bewilligt.

17. Verlegung einer Hochspannungsspeiseleitung von der Zentrale See-
strasse nach der Verteilstation 11, Neumarktplatz (3. September).

Beschluss :
Der Vorlage des Elektrizitätswerkes vom 18. Februar 1925

betr. Verlegung der Hochspannungsspeiseleitung von der Zen-
trale Seestrasse nach der Verteilstation II (Neumarktplatz) wird
die Genehmigung erteilt und der hiefür notwendige Kredit von
Fr. 33 500.— bewilligt.

18. Erwerbung der Jutzhubelbesitzung (3. September).

Beschluss:
1. Der Gemeinderat wird ermächtigt:

a) Mit Herrn W. Wüthrich den notwendigen Landabtausch für
die Erstellung einer Aussichtsterrasse auf dem Jutzhubel vor-
zunehmen (Parzellen 3349 und 33501).

^
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b) Mit den Herren Hans und Karl Schöchlin einen Kaufvertrag
betr. Erwerbung der Jutzhubelbesitzung, Parzelle 3351, im
Halte von 5219 m' und einer Grundsteuerschatzung von
Fr. 23 190. – zu einem Kaufpreise von Fr. 54 900.— abzu-
schliessen.

2. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzuge dieser Beschlüsse be-
auftragt und ermächtigt, die erforderlichen Gelder, soweit not-
wendig und gegen Verpfändung der Liegenschaft auf dem An-
leihenswege zu beschaffen. Der Erwerbspreis ist, mindestens
soweit er die Grundsteuerschatzung übersteigt, aus der laufen-
den Verwaltung zu bestreiten.

19. Auf hebungeiner Schulklasse im Schulkreise Bözingen-Mett (3. Sept.)

Beschluss:
Die infolge Demission auf den 1. November 1925 frei wer-

dende Primarschulklasse IVa im Schulkreise Bözingen-Mett wird
auf Zusehen hin auf diesen Zeitpunkt aufgehoben.

20. Landerwerb an der Schlachthausstrasse, Genehmigung des Kauf-
vertrages mit den SBB.

Beschluss:
Dem zwischen der Einwohnergemeinde Biel und den SBB

unterm 21. August 1925 abgeschlossenen Kaufvertrag betr. die
Parzellen Blatt 30 No. 265111 an der Freiburgstrasse und Par-
zelle 2626 an der Schlachthausstrasse wird die vorbehaltene
Genehmigung erteilt.

21. Aufnahme eines oder mehrerer Anleihen im Maximalbetrage von
6 Millionen Franken (29. Oktober).

Beschluss:
(Siehe unter „Abstimmungen" hievor)

22. Industriegeleise Ost A.-G. Genehmigung des Kaufvertrages mit
derselben (10. Dezember).

Beschluss:
1. Für die Beteiligung der Gemeinde an der Industriegeleise Ost

A.-G. und an der Erstellung des Anschlussteilstückes zwischen
dem westlichen Endpunkte des Stammgeleises der Industrie-

2
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geleise Ost A.-G. und der Mattenstrasse wird ein Betrag von
insgesamt Fr. 105 000.— bewilligt.

2. Dem zwischen der Einwohnergemeinde Biel und der Industrie-
geleise Ost A.-G. abgeschlossenen Kaufvertrag vom 29. Mai
1925 betr. Veräusserung von 6935 m' Bahnareal des ehemaligen
Solothurnergeleises an die Industriegeleise Ost A.-G. wird die
vorbehaltene Genehmigung erteilt.

23. Genehmigung von 2 Kaufverträgen mit Gebr. Schnyder & Cie.
(10. Dezember).

Beschluss :
1. Dem zwischen der Einwohnergemeinde Biel und der Firma Gebr.

Schnyder & Cie. abgeschlossenen Kaufvertrag vom 29. Mai 1925
betr. die Parzelle Biel-Grundbuchblatt No. 5293 im Halte von
22,83 Aren, wird die vorbehaltene Genehmigung erteilt. (Grund-
steuerschatzung Fr. 3420).

2. Dem zwischen der Einwohnergemeinde Biel und der Firma Gebr.
Schnyder & Cie. abgeschlossenen Kaufvertrag vom 29. Mai 1925
betreffend :
a) Veräusserung der Parzelle Biel-Grundbuch No. 2337 im Halte

von 1,48 Aren und einer Grundsteuerschatzung von Fr. 180.—;
b) Einem Stück Bahnareal der ehemaligen Bernerlinie zwischen

der Mattenstrasse und der Madretschschüss im Halte von
13,69 Aren und einer Grundsteuerschatzung von Fr. 1370.—;

c) Einem Stück Bahnareal der ehemaligen Bernerlinie zwischen
der Madretschschüss und der Madretschstrasse im Halte von
18,22 Aren und einer Grundsteuerschatzung von Fr. 1820.—

wird die vorbehaltene Genehmigung erteilt.

24. Erstellung eines Fabrikgeleises für das Gaswerk (10. Dezember).
Beschluss:

Der Vorlage des Gas- und Wasserwerkes vom 21. September
1925 betr. Erstellung eines neuen Fabrikgeleiseanschlusses für das
Gaswerk und der damit im Zusammenhang stehenden Erweiterungs-
anlagen und notwendigen Anschaffungen wird die Genehmigung
erteilt und die erforderlichen Kredite für:
1. Die Erstellung eines doppelspurigen Fabrikge-

leises im Anschluss an das Industriegeleise Ost
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im Betrage von	 	 Fr 53 500. 
2. Die	 Anschaffung	 eines	 Materialförderers	 im

Kostenbetrage vor	 	 „ 4 500.—
3. Die Erstellung einer Einfriedigung im Betrage von „ 8 200.

Fr. 66 200.--
bewilligt.

25. Erstellung von Strassen auf dem Champagnefeld, II. Teil (10. Dez.).

Beschluss :

1. Dem Projekt des Stadtbauamtes für die Erstellung und Korrek-
tion von Strassenanlagen im Champagnefeld entsprechend den
vorliegenden Plänen wird die Genehmigung erteilt.

2. Es werden hiefür folgende Kredite bewilligt :
a) Für die Erstellung von Strassenanlagen den

der Gemeinde auffallende Beitrag von . . . Fr. 42 313.20
b) Für die Verlegung der notwendigen Gas- und

Wasser-Hauptleitungen 	  „ 8 400.—

Total Fr. 50 713.20
II.

Dem zwischen der Gemeinde und verschiedenen Eigen-
tümern auf dem Champagnefeld abgeschlossenen Kaufvertrage
vom 14. August 1925 betr. die Abtretung von Strassenterrain
wird die vorbehaltene Genehmigung erteilt.

26. Einräumung eines Baurechts an die Baugenossenschaft des Ge-
meindepersonals (10. Dezember).

Beschluss :
Der Gemeinderat wird ermächtigt, mit der Baugenossenschaft

des Gemeindepersonals in Biel betr. das der Gemeinde gehörende
Terrain in der Falbringen einen Baurechtsvertrag abzuschliessen
zu den folgenden Bedingungen :

1. Die Einwohnergemeinde Biel räumt der Baugenossenschaft des
Gemeindepersonals ein selbständiges, auf 100 Jahre befristetes
Baurecht im Sinne von Art. 779 Z. G. B. ein.

Das Baurecht kann nach Ablauf dieser Frist erneuert
werden. Wird das Baurecht nicht mehr erneuert, so ist die
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Gemeinde der Genossenschaft gegenüber verpflichtet, sämtliche
von der Genossenschaft auf den belasteten Grundstücken errich-
teten Bauten zu einem im Baurechtsvçrtrage näher zu bestim-
menden Werte zu übernehmen.

Belastet sind die Parzellen No. 3552 Biel - Grundbuch
No. 3552.

Berechtigt ist die Baugenossenschaft des Gemeindepersonals
resp. deren Nachfolger.

Das Baurecht ist als besonderes Grundstück in das Grund-
buch aufzunehmen.

2. Die Baugenossenschaft des Gemeindepersonals ist verpflichtet,
auf diesem Terrain eine noch zu bestimmende Anzahl Wohn-
häuser in Reihenbau zu erstellen, zu erhalten und im Falle von
Zerstörung wieder zu errichten.

3. Die Baugenossenschaft bezahlt der Einwohnergemeinde eine
jährliche Grundrente in der folgenden Höhe :

a) Vom 1. bis 3. Jahre 2 °/° der in Berechnung fallenden Schat-
zung des Baurechtsgrundstückes.

b) Vom 4. bis 6. Jahre 3 1 /2 °/" der in Berechnung fallenden
Schatzung des Baurechtsgrundstückes.

c) Vom 7. Jahre an ist ein Zinsfuss in der Höhe des jeweiligen
Zinsfusses der Hypothekarkasse für erste Hypotheken weniger

zu bezahlen, ebenfalls berechnet nach der in Betracht
fallenden Schatzung des Baurechtsgrundstückes.

Bis zur nächsten Hauptrevision der Grundsteuerschat-
zungen wird zur Berechnung des Baurechtzinses dem Bau-
rechtsgrundstück eine Schatzung von Fr. 4. 	  pro m" beige-
messen. Von der nächsten Hauptrevision der Grundsteuer-
schatzung an, ist die jeweilige Grundsteuerschatzung mass-
gebend.

4. Die Mietzinse sind so niedrig als möglich zu halten. Sie dürfen
die in der kantonalen Verordnung betr. Bekämpfung der Miet-
und Wohnungsnot vom 14. September 1920 enthaltenen Normen
nicht überschreiten. Der Zinsfuss der eigenen investierten Gelder
darf nicht höher berechnet werden als 1 "/° weniger als der
Zinsfuss der I. Hypothek.
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5. Mit den Gebäuden darf keine Spekulation getrieben werden.
Sie müssen im Eigentum der Genossenschaft verbleiben und
dürfen nicht weiter veräussert werden. Die Genossenschaft hat
eine entsprechende Bestimmung in die Statuten aufzunehmen,
die nur mit Genehmigung des Gemeinderates abgeändert werden
darf.

Der Gemeinde ist ein Kaufsrecht einzuräumen für den Fall,
dass entgegen den vorstehenden Bestimmungen aus irgend
einem Grunde eine Veräusserung vorgenommen werden müsste.

Die nähern Bestimmungen hierüber, insbesondere mit Bezug
auf den Uebernahmspreis sind im Baurechtsvertrage festzulegen.

6. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzuge beauftragt und ermäch-
tigt, die näheren Ausführungsbestimmungen zum Baurechtsver-
trage festzulegen.

27. Erstellung einer Turnhalle in Mett (10. Dezember).

Beschluss:
Dem vom Stadtbauamt ausgearbeiteten Projekt betr. die Er-

stellung einer Turnhalle in Biel-Mett wird die Genehmigung erteilt
und der hiefür notwendige Kredit von Fr. 143 500.— bewilligt.

28. Schaffung eines Stadtanzeigers (17. Dezember).

Beschluss:
1. Die Herausgabe eines amtlichen Anzeig2blattes unter dem Titel

„Anzeiger für die Stadt Biel" (französischer Titel: Feuille offi-
cielle de la Ville de Bienne) wird beschlossen.

2. Die Ausgabe hat vorläufig wöchentlich 3 Mal zu erfolgen. Der
Anzeiger ist gratis abzugeben.

3. Die Herausgabe erfolgt zu Lasten der Gemeinde. Das Unter-
nehmen ist auf dem Grundsatz der Selbsterhaltung aufzubauen.
Allfällige Betriebsüberschüsse fallen in die Gemeindekasse.

4. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzuge dieser Beschlüsse be-
auftragt. Er schliesst die notwendigen Verträge ab und erlässt
die erforderlichen organisatorischen- und Ausführungs-Bestim-
mungen.

29. Vereinigung der Stadtbibliothek mit der wissenschaftlichen Biblio-
thek (17. Dezember).



- 22 -

Beschluss:
Der Gemeinderat wird ermächtigt, mit dem Bibliothekverein

Biel die Vereinigung der Stadtbibliothek mit der wissenschaftlichen
Bibliothek gemäss der bezgl. Stiftungsurkunde vorzunehmen.

30. Erwerbung der Besitzung Huber-Meister an der Bözingenstrasse
(17. Dezember).

Beschluss :
Der Gemeinderat wird ermächtigt, die der Frau Witwe Huber-

Meister gehörende Parzelle No. 3650 an der Bözingenstrasse-Wa-
senstrasse zu erwerben, zu den folgenden Bedingungen :

1. Der Kaufpreis wird auf Fr. 136 700. -- festgesetzt. Nutzen und
Schaden beginnen mit dem 1. Januar 1926.

2. Die Kaufsumme wird folgendermassen bestritten :

a) Die bestehende Aufhaftung zugunsten der Ersparniskasse im
restanzlichen Betrage von Fr. 25 654.85 wird von der Ge-
meinde übernommen.

b) Auf Rechnung des Kaufpreises wird auf den 1. Januar 1926
eine Anzahlung von Fr. 41 045.15 geleistet.

c) Für die Restanz von Fr. 70 000.— wird ein Schuldbrief aus-
gestellt und der Verkäuferin ein Pfandrecht auf dem Kaufs-
objekt eingeräumt. Die Schuldsumme ist 10 Jahre unkündbar,
bei einem unveränderlichen Zinssatz von 5 °/. Der Einwoh-
nergemeinde Biel bleibt es unbenommen, das Schuldkapital
ganz oder teilweise vor Ablauf der 10 jährigen Frist abzulösen.

3. Der Gläubigerin Frau Witwe Huber, sowie ihrer Tochter Frau
Herrmann-Huber und ihrem Schwiegersohn Herr Rudolf Herr-
mann wird das Recht eingeräumt, während ihrer Lebzeit den
I. und II. Stock des Wohnhauses No. 12 an der Bözingenstrasse
nach ihrem Belieben weiter zu bewohnen. Hofstatt und Garten
südlich des Wohnhauses werden in das abzuschliessende Miet-
verhältnis einbezogen. — Die Miete wird für den I. Stock auf
Fr. 1200.— und für den II. Stock auf Fr. 1000.— pro Jahr fest-
gesetzt. Wird eine Wohnung durch Ableben oder Wegzug frei,
so behält sich die Einwohnergemeinde Biel die Weitervermie-
tung ausdrücklich vor.
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4. Interpellationen, Motionen, Postulate.

Aus dem Jahr 1921 war noch hängig:
Motion Geissler betr. Massnahmen zur Lösung der Trottoirfrage

in Biel-Bözingen. Erledigt in der Stadtratssitzung vom 17. Februar 1925
(Vide Ziffer 3 sub spezielle Geschäfte).

Aus dem Jahre 1922:
Motion Lüthy betr. Wiedereinführung der Veröffentlichung des

Steuerregisters (Vide Geschäftsbericht 1923).

Interpellationen wurden im Berichtsjahre eingereicht von den
Stadträten :

Salchli namens der Soz. dem. Fraktion betr. Arbeitslosenbeschäf-
tigung durch den Bau der Tramlinie nach Madretsch. Die Erledigung
fällt in das Jahr 1926.

Strasser namens der Soz. dem. Fraktion betr. Misstände im Gas-
werk. Erledigt.

Studer betr. Korrektion der Mettstrasse. Erledigt.

Motionen wurden eingereicht von den Stadträten :

Lüthy Paul betr. Beerdigung von im Asyl Mett verstorbenen An-
gehörigen der Gemeinde Biel. Erheblich erklärt in der Sitzung vom
17. Februar. Erledigt im Sinne der Motion.

Schait G. betr. Regelung der Veröffentlichung der amtlichen Pu-
blikationen der Gemeinde Biel. Erheblich erklärt in der Sitzung vorn
29. Mai. Erledigt s. Spezielle Geschäfte No. 28.

Lüthy Paul betr. Reorganisation des Mittelschulwesens und un-
entgeltliche Abgabe der Schulmaterialien in den Mittelschulen. Erheblich
erklärt in der Sitzung vom 29. Mai.

Lüthy Paul und Mitunterzeichner betr. Vorlage des Projektes
für die Erstellung einer Turnhalle in Mett. Erheblich erklärt in der
Sitzung vom 16. Juli. Erledigt s. Spezielle Geschäfte No. 27.

Ana'erfuhren betr. Zusatzpensionen an die Lehrerschaft. Die Er-
ledigung fällt in das Jahr 1926.

Strasser betr. Einsetzung einer Kommission zur Untersuchung der
Verhältnisse im Gaswerk. Erheblich erklärt in der Sitzung vom 3. Sep-
tember. Die Erledigung fällt in das Jahr 1926.
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Wüthrich betr. Aufstellung eines Reglementes für das Reklame-
wesen im ganzen Stadtgebiet in Verbindung mit der Ueberbauung des
Bahnhofareals. Unerledigt.

Beuchat und Mitunterzeichner betr. Organisation des Fortbil-
dungsschulwesens in Biel. Unerledigt.

Postulate:

Salchli betr. Aufhebung der Gesundheitskommission, eventuell
Zuweisung vermehrter Kompetenzen. Unerledigt.

Lüthy Paul namens der Soz. dem. Fraktion betr. öffentliche Be-
kanntmachung der Namen der wegen Widerhandlung gegen die Lebens-
mittelpolizeivorschriften bestraften Geschäftsinhaber. Erheblich erklärt
in der Sitzung vom 16. Juli.

Lüthy Paul namens der Soz. dem. Fraktion betr. Unterstützung
des Wohnungsbaues durch die Gemeinde. Erheblich erklärt in der
Sitzung vom 16. Juli.

Wyss Werner namens der Soz. dem. Fraktion betr. zukünftige
Gestaltung der Theaterverhältnisse. Unerledigt.

Roth und Mitunterzeichner betr. Erstellung eines städt. Konzert-
saales. Unerledigt.

Zusicherung des Gemeindebürgerrechts
Gemäss Art. 42 Ziff. 21 G. O. und § 1 des städtischen Regle-

mentes vom 3. Juni 1919 wurde die Zusicherung des Gemeindebürger-
rechts im Berichtsjahre an insgesamt 23 Gesuchsteller erteilt. Davon
waren ledig : 8, verheiratet : 15. Die Zusicherungen umfassen insgesamt
63 Personen (Gesuchsteller, Ehefrauen und minderjährige Kinder).

III. Gemeinderat
a) Mitglieder

Amtsdauer bis 31. Dezember 1928

Stadtpräsident und Finanzdirektor : Dr. Guido Müller (Präsidialabtei-
lung, Finanzwesen, Steuerwesen, Liegenschaftsverwaltung).

i
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Polizei- und Schuldirektor : Bourquin Paul, Vizepräsident (Polizei-
wesen , Gesundheitswesen , Schlachthof, gesamtes städtisches
Schulwesen).

Direktor der Bauten und industriellen Betriebe : Vögtli Julius (Bau-
und Vermessungswesen, Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerk,
Strassenbahn).

Armen- und Vormundschaftsdirektor und Direktor der sozialen Für-
sorge : Fawer Albert (Armen- und Vormundschaftswesen, Arbeits-
losenfürsorge, Arbeitsnachweis, Naturalverpflegung, Wohnungs-
amt).

Nichtständige Mitglieder
Bleuer Hans, Rektor
Steiner Edmond, Uhrenfabrikant
Dr. Kistler Hermann, Fürsprecher
Lüthi Emil, Heizer S. B. B.
Müller Oskar, Fakteur

b) Sitzungen 1924 1925
Total	 	 44 40
Verhandlungsgegenstände	 .	 	 1381 1412
Präsenz	 	 94 O/0 93 O/o

c) Verhandlungen
Ausser der Vorberatung der Vorlagen, welche vor die Gemeinde

oder den Stadtrat gelangten, wurden vom Gemeinderat folgende wich-
tigeren Geschäfte behandelt :

I. Wahl von Angestellten
Stadtbauamt : Steiner Paul, Tiefbautechniker (11. Februar).
Schuldirektion : Ramseier Fritz, Schulabwart (25. Februar).
Stadtkanzlei : Tanner Rudolf, Ausläufer (4. März).
Strassenbahn : Chopard Jacques, Betriebsassistent (4. März).
Arbeitsamt: Küffer Paul, Vorsteher (25. März).
Polizeidirektion: Rusca Paul Emil, Stadtpolizist (10. Juni).

Zumbach Werner, Stadtpolizist (10. Juni).
Altersheim : Ramseier Marie, Hausmutter (1. Juli).
Abonnentenkontrolle : Wyss Werner, Standabnehmer (2. September).
Schuldirektion: Schneeberger Klara, Kanzleigehilfin (9. September).
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2. Regulative, Instruktionen, Tarife, Verträge
Vertrag mit der Gesellschaft „Pro Vaba" betreffend Erstellung von

Plakatwänden an der neuen Bahnhofstrasse.
Vergleich mit der Allg. Plakatgesellschaft betreffend deren Zustimmung

zur Erstellung der Plakatwände der „Pro Vaba".

3. Uebrige Geschäfte von besonderem Interesse

Der Gemeinderat bewilligte im verflossenen Jahre folgende grös-
sere Kredite

Fr. 10 000. 	  für den Ankauf des Gemäldes „Sous bois" vom
verstorbenen Bieler Kunstmaler Paul Robert; Fr. 1400.— für den Ankauf
eines Flügels der ehemaligen Kammermusikgesellschaft für die Mädchen-
Sekundarschule Biel ; Fr. 1100.— für die Einführung des erweiterten
Turnunterrichtes an den deutschen Mädchenprimarschulklassen ; 5000
Franken zur Erweiterung des Friedhofes in Bözingen; Fr. 6000.— zur
Ausrichtung von Winterzulagen an die Arbeitslosen; Fr. 2600.---- zur
Ausführung der Kanalisationsarbeiten an der Feldeckstrasse und 5700
Franken für diejenigen des Schlössliweges ; Fr. 5350.— zur Erstellung
von Strassenteilstücken im Champagnefeld ; Fr. 6382 als Beitrag der
Gemeinde an die Fertigstellung der Trottoirs am Untern Quai ; 2000
Franken für die Ausfüllungs- und Planierungsarbeiten auf dem Strand-
boden ; Fr. 6000.— für die Baumpflanzung und Trottoirerstellung an
der Schlachthausstrasse ; Fr. 8300.— als ausserordentliche Kredite für
die Verlegung von Hochspannungsspeiseleitungen ; Fr. 13 500.— für
eine Kabelzuleitung bei der Giesserei Britt; Fr. 5565.— für die Erwei-
terung der öffentlichen Beleuchtung im Champagnequartièr und 6700
Franken für die Erstellung eines Kokslöschturmes im Gaswerk.

Es wurde konstatiert, dass Fassaden privater Häuser der Altstadt
in ganz unbefriedigender Weise renoviert wurden und dass hieran ge-
wöhnlich die fehlenden finanziellen Mittel schuld sind. Da es Fälle
gibt, wo durch einen kleinen Beitrag eine gründliche, sachgemässe und
in ästhetischer Beziehung befriedigende Renovation durchgeführt werden
könnte, hat der Rat deshalb im Interesse der Erhaltung eines unver-
fälschten Altstadtbildes beschlossen, in solchen Fällen inskünftig ausser-
ordentlicherweise Zuschüsse aus dem Kunst- und Verschönerungsfonds
der Stadt zu machen. Unter mehreren Malen hat sich der Rat mit der
Frage der Erstellung der Doppelspur auf der Linie Biel-Bern befasst.
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Er ist der Meinung, dass diese Arbeiten gleichzeitig mit der Elektrifi-
zierung durchgeführt werden sollten. Er hat sich mit den interessierten
Gemeinden und Verbänden in Verbindung gesetzt und wird alle An-
strengungen machen, die geeignet sind, dem Begehren zum Durchbruch
zu verhelfen.

Ebensowichtig für Biel ist die von der Regierung geplante Auf-
hebung der Verkehrsschule an unserem Technikum. Die Direktion des
Innern hatte verfügt, dass im Frühjahr 1925 keine neuen Schüler in die
Verkehrsabteilung aufzunehmen seien. Der Gemeinderat erblickte in
dieser Massnahme den Anfang zur Aufhebung dieser Abteilung. Sie
war auch ungesetzlich, da zur Aufhebung nur der Grosse Rat zuständig
ist. Der Rat hat sofort gegen diese Verfügung Einsprache erhoben.
Nach einer Konferenz mit Vertretern der Regierung wurde daraufhin der
Aufhebungsbeschluss vorläufig zurückgezogen. Die Direktion des In-
nern erklärte sich auch bereit, die ganze Angelegenheit mit allen inter-
essierten Kreisen eingehend zu besprechen.

Auch der Frage der Erstellung eines neuen Hauptpostgebäudes
wurde die nötige Aufmerksamkeit geschenkt. Nachdem die Gemeinde
die notwendigen statistischen Unterlagen, welche die Notwendigkeit
eines Neubaues in überzeugender Weise darlegten, gesammelt hatte,
wurde die Postdirektion um eine Konferenz angegangen.

Die Oberpostdirektion ist nach vorgenommenem Augenschein zur
Ueberzeugung gelangt, dass sich eine Erweiterung der Hauptpost am
jetzigen Orte nicht mehr durchführen lasse. Sie hat sich deshalb zu
einer Verlegung entschlossen. Sie ist weiter der Meinung, dass für das
neue Gebäude kein anderer als der neue Bahnhofplatz in Frage komme.
Mit der Ausarbeitung der Pläne ist bereits begonnen worden. Das
Geschäft soll so gefördert werden, dass es im Jahre 1927 den eidge-
nössischen Räten unterbreitet werden kann. Mit der Eröffnung des
neuen Gebäudes soll etwa im Jahre 1930 gerechnet werden können.
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B. Direktionen
I. Präsidialabteilung

Vorsteher : Herr Stadtpräsident Dr. G. Müller •

1. Stadtkanzlei, Stadtarchiv, Einkaufszentrale und
Versicherungskasse

Personal : Beamte und Angestellte : 5 (5)

a) Stadtkanzlei
Kontrollierte Geschäfte: 890 (936). Nicht inbegriffen sind die

vielen Armutszeugnisse, Bescheinigungen und Anfragen aller Art.
Protokolle: Stadtrat Bd. 16, S. 1 	 128;

Geschäftsprüfungskommission Bd. 7, S. 1-35 ;
Gemeinderat Bd. 71, S. 1-463.

Zeugnisse zu Hypothekargeschäften : 226 (221).
Neben den ordentlichen Geschäften wird die Stadtkanzlei auch

viel in Anspruch genommen durch ausserordentliche Arbeiten, wie
Begutachtung von Geschäften in rechtlicher Hinsicht, Eingaben an Be-
hörden, Führen von Beschwerdestreiten, Bearbeitung von Spezial-
fragen usw.

b) Archiv
Administrativer Teil: Statistik: Aushingabe von Akten in 39

Fällen, Auszüge 16, Berichte 12, Besuche 52.
Neben den ordentlichen Arbeiten wurden zur definitiven Archi-

vierung die Akten der ehemaligen Gemeinde Mett gesichtet und ge-
ordnet. Die Inventarisierung fällt in das nächste Jahr.

Das Kartenregister zu den Botschaften des Gemeinderates an den
Stadtrat, sowie des letztern an das Volk wurde für die Jahre 1922 und
1923 nachgeführt.

Historischer Teil: Statistik : Aushingabe von Akten in 34 Fällen,
Auszüge 5, Berichte 6.

c) Einkaufszentrale
Das Berichtsjahr steht im Zeichen der Normung der Papierfor-

mate. Der Gemeinderat hat auf unsern Vorschlag hin die Einführung
der Normalformate nach den vom Normalienbureau des Vereins Schweiz.
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Maschinen-Industrieller aufgestellten Grundsätzen (Formatvorschläge)
für die Verwaltungsabteilungen, einschliesslich der industriellen Betriebe
beschlossen und gleichzeitig die Stadtkanzlei beauftragt, die Frage der
Normung der Papierformate bei den Schulen mit den in Betracht fallen-
den Instanzen zu besprechen. Die Vorteile, die wir von der Einführung
erwarteten, haben sich nicht nur eingestellt, sondern sie haben sie
sogar übertroffen. Sie lassen sich kurz in folgende Punkte zusammen-
fassen :

1. Uebereinstimmung der wichtigsten Geschäftspapiere, Akten, Zeich-
nungen usw. und dadurch grosse Ordnung und Uebersichtlichkeit.

2. Einschränkung der bisherigen Formatvielfältigkeit, Papierersparnis.

3. Verbilligung der Papiererzeugnisse infolge möglichster Zusammen-
fassung von Sorten und von Gewichten (Standartisation).

4. Wirtschaftliche Fertigung bezw. wirtschaftlicher Druck. Kein Papier-
abfall bei Aufteilung von Bogen in verschiedene Formatgrössen.

5. Nach durchgeführter Normung beträchtliche Raumeinsparung bei
Bureaumöbeln und Bureaueinrichtungen, sowie in Archiven und
Bibliotheken.

Die Vorteile werden jedoch erst dann restlos ausgenützt werden
können, wenn alle Verwaltungen und ein grosser Teil der Privatwirt-
schaft diese Grundsätze anwenden.

Wir haben im Jahre 1925 eingekauft:

1. Bureaumaterial für	 	 Fr 10 479.85
2. Drucksachen	 	 „ 26 739.15
3. Buchbinderarbeiten	 	 „ 3 080.85
4. Bureaumobiliar und Maschinen für . „ 6 475.35

Total Fr. 46 775.20

Die Rückvergütungen betragen . . . . Fr. 17 981.95

Trotzdem der Materialbedarf der Abteilungen, einesteils durch
neu hinzugekommene Abteilungen, andernteils durch die Uebernahme
neuer Aufgaben durch die Gemeinde, zugenommen hat, haben sich
dank des rationellen Einkaufs, durch Vereinfachung und Vereinheit-
lichung, sowie durch die Normalisierung der Formate, unsere Ausgaben
nicht vermehrt.
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d) Versicherungskasse

1. Versicherungskassekommission. In 4 Sitzungen wurden 55 Ge-
schäfte behandelt. Bei Anlass der Neubestellung der Kommission infolge
Ablaufs der Amtsdauer sind neu gewählt worden die Herren Chappaz
Paul, Tramangestellter und Aeschlimann Hermann, Monteur im Gas-
werk. Ausgeschieden sind die Herren Meier Paul, Polizei-Wachtmeister
und Bernhard Alfred, Bauamtarbeiter. Die bisherigen Gemeindever-
treter sind auch für die neue Periode wiedergewählt worden.

An Geschäften von besonderem Interesse seien hier festgehalten :

a) Versicherungstechnische Bilanz 1923 (vergl. Geschäftsbericht
1924). Der Experte hat bekanntlich ein versicherungstechnisches De-
fizit von Fr. 3 693 444.— festgestellt und die ihm notwendig erschei-
nenden Sanierungsmassnahmen vorgeschlagen.

Die Kommission bemerkt dazu, dass für unsere Kasse ein System
gewählt wurde, das zwischen Umlageverfahren und Deckungsverfahren
liegt, nach dem sich auch das Ergebnis richtet. Die Beanspruchung der
Kasse als Reorganisationsinstrument für die Gemeindeverwaltung ist
ein weiterer Grund für die schlechte Bilanz derselben.

Auf Grund der gemachten Erfahrungen und der bisherigen Rech-
nungsabschlüsse glauben wir in der Annahme nicht fehl zu gehen, dass
die finanzielle Entwicklung der Kasse in den nächsten Jahren nicht
schlechter sein werde, als bisher. Gegenüber andern grössern Kassen
ist unser versicherungstechnisches Defizit wohl grösser; es ist es aber
zur Hauptsache nur deshalb, weil die Gemeinde dasselbe nicht verzinst.
Die Verhältnisse wären sonst ungefähr die gleichen.

Die Kommission glaubt, dass, wie die Rechnungen abschliessen
und voraussichtlich in nächster Zeit abschliessen werden, und wie
die Umstände liegen, die Kasse bei vorsichtiger Führung ohne Gefahr
und ohne die Gemeindegarantie in Anspruch nehmen zu müssen, weiter-
geführt werden könne. Sie ist jedoch dessenungeachtet der Meinung,
dass geeignete Massnahmen, die zur Vermeidung eines Anwachsens
des Defizites und zur allmählichen Abtragung desselben führen können,
geprüft werden müssen. Als solche Massnahmen fallen hauptsächlich
in Betracht, die Verzinsung des Fehlbetrages und die Beitragserhöhung
durch die Gemeinde.
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b) Der Regierungsrat hat den vom Stadtrat vorgenommenen Aen-
derungen der Statuten der Versicherungskasse seine Genehmigung ver-
sagt mit der Begründung, der Stadtrat sei zur Vornahme der Revision
nicht zuständig. Die Regierung hält eine Delegation der Kompetenz
zur Statutenrevision, wie sie Art. 59 vorsieht, für unmöglich, solange
nicht eine Revision des Art. 78 der Gemeindeordnung vorgenommen
worden sei. Bis dahin müsse jede Revision dem Volke unterbreitet wer-
den. Da einige Bestimmungen der Gemeindeordnung in absehbarer Zeit
zur Revision kommen werden, wünscht die Kommission, dass gleichzeitig
auch Art. 78 der Gemeindeordnung in dem Sinne abgeändert werde,
dass Statutenänderungen ausdrücklich in die Kompetenz des Stadtrates
gestellt werden, sofern sie keine wesentliche finanzielle Mehrbelastung
für die Gemeinde zur Folge haben. Von einer Unterbreitung der Sta-
tutenänderung an das Volk soll deshalb Umgang genommen werden.

c) Richard Schmid, früherer Angestellter des Lebensmittel-Inspek-
torates, hat die Versicherungskasse auf Ausrichtung einer Invalidenrente
eingeklagt. Das bestellte Schiedsgericht hat den Anspruch des Schmid
vollständig abgewiesen, da die vom Art. 20 der Statuten verlangte
dauernde Dienstunfähigkeit im Momente seiner Entlassung aus dem
Gemeindedienst nicht vorlag.

d) Gestützt auf Art. 57 der Statuten, der die Anlage des Vermö-
gens in schweizerischen Hypotheken 1. Ranges vorsieht, hat die Kom-
mission einem Gesuche der Baugenossenschaft des Gemeindepersonals
um Uebernahme der 1. Hypothek für ihre projektierten Wohnbauten in
den Falbringen, grundsätzlich entsprochen.

2. Mitgliederbestand.
Der Bestand betrug am 1. Januar 1925 	 401
Zuwachs:	 Neueintritte :

Arbeiter	 	 21
Beamte und Angestellte	 	 14 35

436
Abgang:	 Austritte aus dem Gemeindedienst 6

Uebertritt ins Provisorium	 	 1
Pensioniert	 	 5
Verstorben	 	 3 15

Bestand auf 31. Dezember 1925 	 421
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Hiervon sind 3 Sparversicherte.

Vom Bestande fallen 225 unter die Kategorie Arbeiter und 196
unter diejenige der Beamten und Angestellten.

Die Zunahme pro 1925 beträgt 20 Mitglieder.

Der anrechenbare Jahresverdienst der 421 Mitglieder beträgt
Fr. 2 183 140.25

Davon entfallen auf die Arbeiter 	 Fr 1 024 375.65
und auf die Beamten und Angestellten 	 Fr 1 158 764.60

3. Kassenleistungen. Die Rentenzahlungen an Invalide erreichen
im Berichtsjahre den Betrag von Fr. 131 000.— (1924: 115 106.90).
Die Zunahme gegenüber dem Vorjahre beträgt rund Fr. 16 000.— und
ist uni rund Fr. 1500. 	  günstiger, als der Versicherungsmathematiker
angenommen hat. Die Invalidenpensionierungen bewegen sich dem-
nach in durchaus ordentlichen Grenzen.

4. Rentnerbestand.	 Invalide Witwen Waisen

Bestand am 1. Januar 1925 	 	 41	 7	 18
Dazu kamen im Berichtsjahre 	 	 7	 4	 3

	

48	 11	 21
Abgang : infolge Tod 	 	 1	 1

47	 11	 20

Streichung infolge Erreichung der Altersgrenze 	 2

Bestand am 31. Dezember 1925 	 	 47	 11	 18

Von den 47 Invalidenrentnern sind 4 Teilrentner.

5. Generalversammlung der Versicherten. Abgehalten wurde pro
1925 nur die ordentliche Versammlung am 12. Mai. Infolge verspäteter
Rechnungsstellung konnte sie auch diesmal wieder nicht statutengemäss
im ersten Quartal stattfinden. Geschäftsbericht und Rechnung pro 1924
wurden von der Versammlung ohne besondere Bemerkungen entgegen-
genommen. Einem Wunsche der Rechnungsrevisoren, es möchte ins-
künftig derjenige Teil des Geschäftsberichtes, der die Kontrollstelle
betrifft, nur in Verbindung mit den Revisoren festgelegt werden, wurde
entsprochen.

Von dem vom Versicherungsmathematiker auf Ende 1923 er-
stellten Gutachten über die finanzielle Lage der Kasse hat die Versamm-
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lung Kenntnis genommen. Beschlüsse betreffend die Sanierung wurden
nicht gefasst. Die Versammlung geht mit der Versicherungskassen-
kommission darin einig, dass die Vorschläge zur Abtragung des Defi-
zites und zur Vermeidung eines weiteren Anwachsens desselben weiter
geprüft werden sollen.

6. Kontrollstelle. Die bestellten Revisoren haben die Rechnung
für 1925 geprüft und in allen Punkten Uebereinstimmung gefunden. Die
vorgelegte Rechnung wird zur Genehmigung empfohlen.

Die Kontrollstelle stellt fest, dass die Vermögensbestandteile der
Kasse einen Nominalwert aufweisen von 	 .	 .	 .	 . Fr. 1 380 053.40
In den Büchern der Kasse stehen diese Vermögen mit „ 1 259 485.90
Am 31. Dezember 1925 hatten sie einen Kurs- oder

Realisierungswert von 	 „ 1 299 418.40
Die stille Reserve betrug demnach 	 	 „ 40 000.—

Neben dieser Feststellung wurden verschiedene Anregungen und
Wünsche gemacht, die zur Behandlung an die Versicherungskassen-
kommission gewiesen werden.

I. Betriebsrechnung
Einnahmen:

1. Mitgliederbeiträge: I. Pensionsberechtigte	 Fr'	 Fr.
a) Ordentliche Beiträge 	  106 588.90
b) Einkaufsgelder 	 	 6 452.25
c) Gehaltserhöhungsbetreffnisse	 32 936.80
d) Nachzahlungen 	 	 2 285.70	 148 263.65

II. Sparversicherte
Beiträge 	

2. Gemeindebeiträge :
a) Ordentliche Beiträge 	
b) Anteil Einkaufsgelder 	
c) Gehaltserhöhungsbetreffnisse

II. An Sparversicherte :
Beiträge 	

3. Verschiedenes:
Rückvergütung der Verwaltungskosten
durch die Stadtkasse 	

619.50	 619.50

131 384.15
12 907.45
35 595.60 

718.15	 180 605.35  

4 756.80 

Total 334 245.30

3



II. Kapitalrechnung

Einnahmen

A. Ueberschuss der Betriebsrechnung 	

B. Kapitalzinse:
a) Zinsertrag der Wertschriften . .	 	
b) Zinsertrag des Depositenkonto der

Stadtkasse 	
c) Kontokorrentzinsen, Stadtkasse .

Abzüglich : Fr.

Gekaufte Zinsen 	 178 75
ab Teilzinse zu unsern Gunsten 50.70

C. Kursgewinne

131
Fr.

685.95
Fr.

22 124.55 153 810.50

5 585.30

4 500.-
180.30
51.50
25. 4 756.80

415.-
414.50 829.50

Total 164 982.10

334 245.30
164 982.10

169 263.20

Fr.

169 263.20

Fr.

30 416.95

19 105.30
6 458.90

55 981.15

127.85 55 853.30

2 747.50
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Ausgaben:

1. Ausgerichtete Renten:
a) An Invalide 	
b) An Witwen und Waisen 	

2. Abgangsentschädigungen:
Rückvergütung von Beiträgen

3. Verwaltungskosten:
Anteil Besoldungen 	
Wertschriften-Depotgebühren
Bankspesen 	
Diverses 	

4. Verschiedenes :
a) Aerztliche Untersuchungskosten
b) Rechtskosten 	

Bilanz:

Die Einnahmen betragen .
Die Ausgaben betragen .

	

Betriebsüberschuss . . 	 .
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D. Zuwendungen und Geschenke :	 Fr.

a) Bussen der Polizei-Inspektion 	 .	 3 471.40
b) Unfallentschädigung 	 	 129.15	 3 600.55

E. Debitorenkonto 	 	 12 590.95

Total	 244 055.50

Ausgaben

A. Kapitalanlagen:
Neuanlagen in Wertschriften	 36 528.50

B. Kontokorrentkonto, Stadtkasse
Nettobetrag der Belastungen 1925 	 	 207 527.—

Total	 244 055.50

III. Vermögensetat
auf 31. Dezember 1925

A. Aktiven

1. Obligationen der Einwohnergemeinde Biel, Nominal- Fr.

wert Fr. 478 500. 	 , Buchwert	 	 363 797.50
2. Depositum bei der Stadtkasse 	 	 382 104.40
3. Kontokorrent bei der Stadtkasse 	 268 382.
4. Schweizerische Obligationen, Nominalwert 236 000.— 230 135.-
5. Depotcarnet bei der Kantonalbank von Bern .	 .	 . 15 067.

Total	 1 259 485.90

B. Passiven
Kapitalkonto	 	 1 259 485.90

Das Vermögen betrug auf 31. Dezember 1925	 . .	 .	 .	 1 259 485.90
Dasselbe betrug auf 31. Dezember 1924	 	 1 028 021.35

Somit Vermögensvermehrung pro 1925	 	 231 464.55

2. Finanzinspekforaf
Die Tätigkeit des Finanzinspektors vollzog sich im Berichtsjahr

programmgemäss. Sie umfasste die Ueberprüfung der Rechnungsfüh-
rung verschiedener Verwaltungsabteilungen und städtischer industrieller
Betriebe und die Vornahme unvermuteter Revisionen der Kassen- und
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Wertschriftenbestände. Sie erstreckte sich auch auf die Reorganisation
der Verwaltung, worüber dem Gemeinderat schriftlich Bericht erstattet
wurde. Auch Anregungen zur Beseitigung der entdeckten Mängel, so-
wie über Reorganisationsvorschläge wurden unterbreitet, und über
Finanzwirtschaftsfragen (Budgetwesen) und über die Wirtschaftlichkeit
einzelner städtischer werbender Betriebe Bericht erstattet. Die neu ge-
gebenen Richtlinien für die Aufstellung des Voranschlages in bezug
auf den ordentlichen und ausserordentlichen Verkehr, die Abschrei-
bungen und Amortisationen, die Feststellung der ungedeckten Schuld
usw., verbunden mit einer gründlichen Finanzbereinigung, sind teil-
weise berücksichtigt und durchgeführt worden. Die gestellten Grund-
sätze sollen befolgt und weiter ausgebaut werden. Man hat erkannt,
dass ein sorgfältig aufgestelltes Budget die Grundlage einer geordneten
Finanzführung und eines gesunden Finanzgebarens bildet.

Auch die mit den interessierten Kreisen geführten Verhandlungen
für die Konsolidierung der schwebenden Schulden, bezw. Anleihen-
aufnahmen, nahmen die Tätigkeit des Finanzinspektors bedeutend in
Anspruch.

II. Polizeidirektion
Vorsteher: Herr Gemeinderat Bourquin

a) Kommissionen
Sitzungen Präsenzen Absenzen beh, Geschäfte Augenscheine

Polizeikommission 14 88 10 141 1
Gesundheitskommission 3 17 4 12 5

b) Polizei•Inspektion
Personalbestand: Beamter 1, Angestellte 10, Unteroffiziere 4, Po-

lizisten 19, Sanitätspolizist 1, Chauffeur 1. Das Polizeikorps hat im
Jahre 1925 eine Vermehrung von 2 Mann erfahren.

Der Bestand des Polizeikorps ist derart, dass es unmöglich ist,
allen Anforderungen gerecht zu werden. Die Entwicklung des Motor-
fahrzeugverkehrs stellt die Gemeindepolizei vor neue, wichtige Auf-
gaben. Wenn diese richtig gelöst werden sollen, so entsteht für das
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Korps eine wesentliche Mehrarbeit. Es muss an den Ausbau einer rich-
tigen Verkehrspolizei gedacht werden. Die Uebereinkunft zwischen
dem Regierungsrat des Kantons Bern und dem Gemeinderat der Stadt
Biel vom 3./24. Juli 1925, die nun das Verhältnis zwischen der Staats-
und Gemeindepolizei in der Gemeinde Biel genau regelt und die Ge-
meindepolizei von der Ausübung und Besorgung des Kriminaldienstes
befreit, hat eine Erleichterung gebracht, die gestattete, mit der be-
scheidenen Einführung eines Verkehrsdienstes zu beginnen.

Der Verkehrsdienst beansprucht die Polizei an den Wochentagen
pro Woche total 103 1 /2 Stunden. Nur die wenigen, auf ein Minimum be-
schränkten Verkehrsposten beanspruchen die volle Arbeitsleistung von
2 Mann. Von vielen Seiten wird mit Recht die Aufstellung von neuen
Verkehrsposten gefordert. Es wird zudem nicht mehr lange gehen, bis
auch an Sonntagen der Verkehrsdienst an verschiedenen Orten , aufge-
nommen werden muss. Allein mit dem gegenwärtigen Bestand des
Korps kann unmöglich mehr geleistet werden. Es darf nicht ver-
gessen werden, dass die andern Betriebszweige der Polizeiverwal-
tung fast überall eine Arbeitsvermehrung aufweisen, wie sich aus
den nachstehend aufgeführten Zahlen ergibt. Für das Jahr 1926
wurde keine Mannschaftsvermehrung beantragt, weil man von der
verlangten Anschaffung eines kleinen Motorfahrzeuges, .namentlich
für den Nachtdienst eine wesentliche Entlastung erwartete; leider wurde
der verlangte Kredit nicht bewilligt. Eine Mehrleistung kann vom Poli-
zeikorps nicht verlangt werden, da es schon jetzt vorkommt, dass die
Mannschaft bis zu 60 Stunden pro Woche herangezogen werden muss.
Die Hälfte dieser Dienstleistung besteht zudem in Nachtdienst.

Um die Jugend in die neuen Verkehrsvorschriften einzuführen,
wurde eine kleine Wegleitung „Mein Verhalten auf der Strasse" heraus-
gegeben, die sämtlichen Schulkindern übergeben wurde. Die heraus-
gegebene kleine Broschüre hat überall Anklang gefunden und wurde
auch von vielen andern Gemeinden verlangt.

Es wird jedoch der Polizei nicht gelingen, die Fussgänger von der
gefährlichen Fahrbahn fernzuhalten, solange der Zustand unserer Trot-
toirs nicht eine wesentliche Besserung erfahren hat. Gegenwärtig ist an
sehr vielen Orten die Fahrbahn der Strasse für den Fussgänger bedeu-
tend angenehmer als das Trottoir, ein Zustand, der jede Verkehrsord-
nung direkt unmöglich macht.
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Die Verhandlungen mit den kantonalen Behörden über die Rege-
lung des Staats- und Gemeindepolizeidienstes in der Gemeinde Biel,
welche während 4 Jahren geführt wurden, haben in einer, zwischen dem
Regierungsrat des Kantons Bern und dem Gemeinderat der Stadt Biel
abgeschlossenen Uebereinkunft vom 3./24. Juni 1925, ihre Erledigung
gefunden. Nach derselben ist die Gemeindepolizei ordentlicherweise
von der Ausübung des Kriminalpolizeidienstes befreit. In dringenden
Fällen und wo Gefahr vorhanden ist, muss aber die Stadtpolizei die
kriminalpolizeilichen Funktionen besorgen, bis die Kantonspolizei zur
Stelle ist und die weitere Behandlung übernimmt. Die Gemeinde-
polizei muss deshalb trotzdem dafür sorgen, dass sie gleichwohl auch
in der modernen Kriminalistik allen Anforderungen entsprechen kann.
Der Nachtdienst wird in bisheriger Weise von beiden Korps gemeinsam
besorgt. Nach den bisherigen Erfahrungen hat sich die neue Ordnung
bewährt.

Kehrichtabfuhr: Es wurde schon längere Zeit die Einführung der
gedeckten Kehrichtabfuhr verlangt. In hygienischer Hinsicht wäre diese
Neuerung eine absolute Notwendigkeit. Die finanzielle Seite sollte die
Verwirklichung dieses Postulates nicht allzu weit hinausschieben, da der
gegenwärtige Zustand nicht nur höchst unhygienisch, sondern für unsere
Verhältnisse auch unwürdig ist.

Dienstleistungen
Haussuchungen in Verhinderung des Untersuchungsrichters wur-

den 12 ausgeführt.
Bussen wegen Widerhandlung gegen die Reglemente betr. das

Niederlassungs-, Markt-, Polizei-, Sonntagsruhe- und Schlachthofwesen,
gegen die kantonale Feuerordnung und das Bundesgesetz betr. Verkehr
mit Lebensmitteln und Gebrauchsgegenständen sind in 729 Fällen ver-
hängt worden mit total Fr. 3471.50.

Disziplinarbestrafungen : Wegen Bettel, liederlichem Lebens-
wandel und Trunksucht wurden 58 Personen bestraft, wovon 24 nach
Verbüssung der Strafe in ihre Wohnsitz- oder Heimatgemeinde trans-
portiert wurden. Eingereichte Anträge auf Versetzung in Arbeitsanstalten :
29. Diesen Anträgen wurde Folge gegeben. Von auswärts sind uns
66 Personen aus armenpolizeilichen Gründen zutransportiert worden.

Versorgung von Geisteskranken: 20 Personen, - - - 	 -
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Fundverkehr: Verlorene und gefundene Gegenstände wurden an-
gemeldet 350. Gefundene Gegenstände wurden abgegeben 145.

Zeugnisse und Bescheinigungen aller Art wurden ausgestellt 1853.

Krankentransporte mit den städtischen Krankenautos total 667.

Vom 20. Juni bis 22. November wurden täglich von 14 bis 17 Uhr
regelmässige Fahrten vom Zentralplatz nach dem Friedhof Madretsch
ausgeführt. Es wurden befördert: 3222 Personen hin und zurück, 2289
Personen mit einfacher Fahrt und 483 Kinder.

Bewilligungen :
a) an Hausierer und Marktkrämer 	  4897

b) an Truppen oder einzelne Personen zum Konzertieren in
Wirtschaften usw 	 	 156

c) an Schaubudenhalter 	 	 31

d) an Comestiblehändler für reservierte Standplätze auf öffent-
lichen Plätzen	 250

e) für Waschhängeplätze auf dem Rosius- und Neumarktplatz 386

f) an Vereine, Gesellschaften und Wirte für die Abhaltung von
Konzerten mit Tanz, Musikaufführungen usw. 	 	 344

Hundetaxe: Zur Taxierung sind gelangt 922 Hunde mit total
Fr. 16 450.—.

Wirtschaftswesen: Innerhalb eines Zeitraumes von 6 Jahren sind
im ganzen 12 Wirtschaften zwangsweise durch behördliche Verfügung
geschlossen worden. Nach bereits in Kraft getretenen Verfügungen der
kantonalen Behörden müssen auf den Ablauf der gegenwärtigen Patent-
periode, Ende 1926, noch 4 Wirtschaften geschlossen werden. Die
Behörden werden auch in Zukunft die Schliessung von Wirtschaften,
die zu begründeten, ernsthaften Klagen Anlass geben, beantragen. Es
muss auch darnach getrachtet werden, dass das Wirtschaftspatent nicht
zu unlauteren Spekulationen verwendet wird. Die Kauf- und Mietpreise
für Wirtschaftsetablissemente sind teilweise auf eine bedenkliche Höhe
gestiegen und werden in vielen Fällen eine angemessene Rendite ver-
unmöglichen. Diese Preissteigerung ist nicht etwa auf die Verminde-
rung der Wirtschaften zurückzuführen, sondern der Grund liegt viel-
mehr in den heutigen Konjunkturverhältnissen, indem der Existenz-
kampf viele zwingt, vermehrte oder veränderte Erwerbsmöglichkeiten
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zu suchen. Für eine zur Vermietung ausgeschriebene Wirtschaft haben
sich 90 Bewerber gemeldet. Es ist bedauerlich, dass die gesetzlichen
Requisite zur Erwerbung des Patentes nicht strenger sind.

Das Wirtschaftsgewerbe wurde ausgeübt in 16 Gastwirtschaften
mit Beherbergungsrecht, 130 Schenk- und Speisewirtschaften, 7 Cercles,
7 Konditoreien mit Ausschank von feinen Likörweinen, 15 Kaffeewirt-
schaften, worunter 7 Volksküchen und 2 Wohlfahrtseinrichtungen. In
39 Lebensmittelhandlungen, Drogerien, Wein- und Likörhandlungen
wurde der Kleinverkauf von geistigen Getränken betrieben.

Besteheränderungen : 23.

Fahrhabeversicherung: Im Monat Oktober wurde durch die Quar-
tierpolizisten sämtlichen Haushaltungsvorständen, Geschäften usw. das
durch Gesetz vom 11. Juni 1922 vorgeschriebene Anzeigeformular zu-
gestellt. Es kamen ca. 9000 Formulare zur Verteilung. Diese Mass-
nahme erwies sich als sehr notwendig. Es hat sich gezeigt, dass sehr
viele Haushaltungen nicht versichert waren.

In 126 Fällen wurde entsprechend den gesetzlichen Vorschriften
das Inkasso der fälligen Prämien besorgt.

Dienstleistungen des Polizeikorps:
a) Arrestationen 	 	 581
b) Anzeigen 	  1808
c) Meldungen 	  927
d) Transporte 	 	 55

Total 3371

Auszug aus der Arrestantenkontrolle betreffend die im Jahre 1925
auf der städtischen Polizeihauptwache eingelieferten Arrestanten. Es
wurden eingeliefert wegen

a) Einbruchsdiebstahl, Diebstahl, Betrug, Unterschlagung, Ei-
gentumsbeschädigung und Hausfriedensbruch 	 	 21

b) Totschlag, Ueberfall, Misshandlung; Widersetzlichkeit 	 6
e) Ausschreibungen und Entweichungen 	 	 55

V) Gewerbsmässiger Unzucht, Unsittlichkeiten und - Ge-
)` ; schlechtskrankheiten 	 	 4

e)Vaterschaftsklagen und Familienvernachlässigung .	 4

f)'Aérgernis, Skandal, Wirtschaftsskandal, Nachtlärm . . 	 173
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g) Heimschaffung, Bettel, Vagantität, Versorgung, liederlichem
Lebenswandel 	  200

h) Geistesgestörtheit und verschiedenen Gründen	 39

i) Von auswärts anher Transportierte 	 83

Total 585

Uebrige Dienstleistungen des Korps

1. Ausgeführte Aufträge von Gemeinde-, kantonalen, eidge-
nössischen, Gerichts-, Militär- und Zivilbehörden 	 .	 . 7384

2. Zustellung von Niederlassungs- und Aufenthaltsbewilli-
gungen 	  1985

3. Verrichtungen für die Friedhofgärtnerei 	 	 749
4. Aufforderung des Jahrganges 1904 zur Schrifteneinlage 	 	 	 503
5. Verrichtungen für die Feuerwehr 	  10655
6. Vertragen der Stimmkarten und des dazu gehörenden Ma-

terials für 6 Abstimmungen 	  87224
7. Vertragen der Steuereinschatzungen zum Rekurs für die Be-

zirkssteuerkommission 	  2332

Inkassi :

a) für das Polizei-Inspektorat	 Fr 25 446.90
b) für das Kontrollbureau 	 	 3 620.65
c) für die Tierseuchenkasse 	 	 387.60
d) für ausgeteiltes Vitriol an Rebbesitzer 	 600.

Aufnahmen :
a) der Lehrlinge in den gewerblichen und kaufmännischen Betrieben;
5) der Lehrtöchter und Ladentöchter ;
c) Erhebungen und Berichterstattungen über den Vollzug des eidge-

nössischen Fabrikgesetzes pro 1925 ;
d) des Hundebestandes im Juli und November.

Kontrollen :
a) in den dem Fabrikgesetz unterstellten Betrieben;
b) in den dem Arbeiterinnenschutzgesetz unterstellten Betrieben ;
e) in sämtlichen Hotels und Wirtschaften über die sanitarischen Ver-

hältnisse, die Führung der Betriebe, die Ruhetage und die Ferien
des Personals und die Oeffnungszeit am Morgen.
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Diverses :

1. Kontrolldienst bei 330 Bestattungen ;
2. Plantondienste bei festlichen Anlässen ;
3. Ordnungsdienst bei der Schiffländte während der Saison ;
4. Monatliche statistische Erhebungen über die Lebensmittelpreise

und wöchentliche Marktberichte.

Für das Jahr 1925 weist das Polizeikorps 299 Krankentage
auf gegen 190 im Vorjahr.

Marktwesen

a) Gemüse-, Fleisch- und Krämermarkt :
Einkassierte Gebühren Fr. 36 696.60

b) Viehmarkt :	 Einkassierte Gebühren Fr. 5 283.10

Infolge der auf den 1. Januar 1925 vorgenommenen Erhöhung der
Viehauffuhrgebühren von 30 Cts. auf Fr. 1.— pro Stück Grossvieh be-
tragen die Mehreinnahmen gegenüber 1924 Fr. 2386.—. Diese Erhö-
hung wurde mit dem vorgesehenen Umbau des Neumarktplatzes be-
gründet und eingeführt. Der Umbau darf daher nicht mehr länger
hinausgeschoben werden.

Bestattungswesen

Madretsch	 Bözingen Mett

Frühgeburten und Totgeborene 24 4 2
Kinder unter einem Jahr	 	
Kinder von 1 bis 8 Jahren	 	

10
8

8
2 1

Kinder über 8 Jahren und Erwachsene,
inkl. nicht in Biel wohnhaft gewe-
sene, in Spitälern verstorbene Per-
sonen 161 76 16

Total 203 90 19

Zur Bestattung am Wohnort ihrer Angehörigen wurden nach
auswärts 66 Leichen geführt.

Kremationen : 77, wovon 66 Verstorbene in Biel und 11 auswärts
wohnhaft waren. 10 Personen waren Mitglieder der Genossenschaft,
76 Protestanten und 1 Katholik.

Beerdigungen :	 Friedhof
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Unterhalt der Gräber: Das Friedhofpersonal unterhielt

auf dem Friedhofe in Madretsch 1021 Gräber

1, 	 Biel	 207
„	 „ Bözingen	 144

„	 ff 	 Mett	 25

Die von den Angehörigen dieser Gräber bezahlten Unterhaltungs-
beiträge betragen pro 1925 Fr. 35 160.15.

Sanitätswesen
Gesundheitspolizei

Badanstalt : Das Personal bestand aus einem Badmeister, einer
Badmeisterin und einer Kassierin. Der Besuch pro 1925 war infolge
der ungünstigen Witterung nicht gerade ein guter. Es wurden einkas-
siert Fr. 2542.65, immerhin mehr als im Vorjahre (Fr. 1811.95).

Gesundheitszustand der Bevölkerung : Der Polizei-Inspektion
wurden zuhanden des Regierungsstatthalteramtes1 und der kantonalen
Direktion des Gesundheitswesens durch die hiesigen Aerzte folgende
Fälle ansteckender Krankheiten gemeldet :

Diphterie 	  5	 Scharlach 	  2
Pocken 	  1	 Influenza 	  53
Masern 	  14	 Keuchhusten	 . 2
Krätze 	  3	 Diverse 	  15

Ausgeführte Desinfektionen wegen Tuberkulose auf Wunsch der
Angehörigen 35.

Andere Desinfektionen :
Scharlach 5, Grippe 1, Krebs 3, Diphteritis 8, Krätze 5, Pocken 1,

Diverse 17.

Oeffentliche Wage
Es wurden abgewogen pro 1925 total 2 834 314 kg Waren und

175 Stück Vieh usw.

c) Kontrollwesen
Die Wohnbevölkerung betrug auf Ende 1925 . 	 	  35 746 Personen
Ende 1924 betrug sie 	  35 268 Personen

Vermehrung pro 1925	 478 Personen
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1. Stimmregister. In den Stimmregistern waren im Jahre 1925
als Stimmberechtigte eingetragen :

1. In eidgenössischen und kantonalen Angelegenheiten :

Bei der kantonalen Abstimmung vom 1. Februar 1925 . 	 9361
Bei der kantonalen Abstimmung vom 26. April 1925 .	 9481
Bei der eidg. Abstimmung vom 24. Mai 1925 	  9670
Bei der kantonalen Abstimmung vom 28. Juni 1925 . 	 9417
Bei der eidg. Abstimmung vom 25. Oktober 1925 . 	 9737
Bei der Abstimmung vom 6. Dezember 1925 :
a) In eidgenössischen Angelegenheiten 	  9711
b) In kantonalen Angelegenheiten 	  9623

2. In Gemeindeangelegenheiten : Siehe unter A. I. Abstimmungen und
Wahlen.
In den Stimmregistern wurden folgende Mutationen vorgenommen :

a) Streichung von fortgezogenen oder verstorbenen Stimm-
berechtigten 	  1315

b) Neueintragung von zugezogenen Stimmberechtigten . . 	  1662
c) Wohnungsänderungen .. . . . . . . . .. . . . 	  2314
d) Wegen Wirtshausverbot, Bevogtung, strafgerichtlichem Ur-

teil und Armengenössigkeit waren im Stimmrecht eingestellt 	 158
e) Wegen Wirtshausverbot, Bevogtung usw. wurden eingestellt 	 35
f) Stimmrechtsanfragen von Zugezogenen wurden abgelassen 1124
g) Stimmrechtsanfragen von auswärts wurden beantwortet 729

2. Schriftenkontrolle. Es wurden eingeschrieben :

a) Kantonsbürger, Einzelstehende und Familien mit Wohnsitz-
scheinen 	 	 334

b) Kantonsbürger, Einzelstehende mit Heimatscheinen	 1384
c) Kantonsbürger, Familien mit Heimatscheinen 	 	 433
d) Kantonsfremde, Aufenthalter 	  2098
e) Kantonsfremde, Niedergelassene 	 	 286
f) Ortsbürger 	 	 28

Total 4563

Zum Wegzuge haben sich gemeldet :

Kantonsbürger, Einzelstehende und Familien mit Wohnsitz-
scheinen.	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . . 257

a
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b) Kantonsbürger, Einzelstehende mit Heimatscheinen	 956

c) Kantonsbürger, Familien mit Heimatscheinen 	 	 202

d) Kantonsfremde, Aufenthalter 	  1839

e) Kantonsfremde, Niedergelassene 	 	 148

f) Ortsbürger 	  26

Total 3428

Wohnsitzscheine für hier Wohnsitzberechtigte zum Aufenthalt
in einer andern Gemeinde des Kantons Bern wurden aus-
gestellt 	 	 136

Abschläge, d. h. Verweigerung der Einschreibung in das Wohn-
sitzregister an Kantonsbürger 	 	 35

In der Schriftenkontrolle wurden gebucht :

a) Domiziländerungen 	  3478

b) Todesfälle 	 	 378

c) Geburten 	 	 418

d) Trauungen 	  459

Der Polizei-Inspektion wurden wegen Nichteinlage der Schriften
rapportiert 	 	 178

Aufnahmegesuche in die Spitäler von Biel und Bern und die Ent-
bindungsanstalt Bern 	  1508

Anmeldungen von Militärpflichtigen an den Sektionschef . . . 1432

Das alljährlich zuhanden des Kreiskommandos anzufertigende
Verzeichnis wies an stellungspflichtigen Rekruten der Stadt
Biel auf	 	 	 365

3. Schriftenwesen der Ausländer. Behandelte Gesuche :

a) Von schriftenlosen Ausländern um Erteilung von Toleranz-
bewilligungen 	 	 14

Davon wurden empfohlen 	 	 10

b) Von Ausländern um Ausstellung von Niederlassungs- bezw.
Aufenthaltsbewilligungen für vorübergehende Aufenthalte .	 382

c) Von Ausländern um Ausstellung von Aufenthaltsbewilli-
gungen als Saisonarbeiter 	 161
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d) Von Ausländern um Ausstellung von Niederlassungs- bezw.
Aufenthaltsbewilligungen für dauernde Aufenthalte :
1. Von Familien 	 	 28

2. Von Einzelstehenden 	  317	 345

e) Von Ausländern um Verlängerung der befristeten Aufent-
halts- bezw. Niederlassungsbewilligungen :
1. Für ein Jahr 	  592
2. Für zwei Jahre 	  415 1007

f) Von Ausländern zur Erteilung von Rückreise-Visas 	 398

In den Fremdenkontrollen wurden gebucht :

a) Domiziländerungen und Mutationen 	  1680
b) Todesfälle 	 	 15
c) Geburten 	 	 19
d) Trauungen 	 	 45

An das Regierungsstatthalteramt wurden wegen Widerhandlung
gegen die fremdenpolizeilichen Bestimmungen Strafanzeigen
eingereicht 	 	 115

Ausweisungen bezw. Ansetzung von Ausreisefristen wurden an-
begehrt 	 	 66

d) Feuerwehr
Die Feuerwehrkommission hielt im Berichtsjahre 3 Sitzungen ab.

Der im Vorjahre weggezogene Herr Güttinger wurde ersetzt durch
Herrn Oberleutnant Riesen Jakob und Herr Polizei-Inspektor Berberat
durch Herrn Hauptmann Messerli Ernst.

Der Feuerwehrstab besammelte sich dreimal, die Offiziere und
Feldweibel wurden zu einer gemeinsamen Versammlung einberufen.
Die Feldweibel allein wurden ebenfalls einmal besammelt.

Feuerwehrkorps:

Bestand auf Ende 1924	 . . 445 Mann
Rekrutiert pro 1925 	 	 96 „

Bestand auf Frühjahr 1925 . 	 541 Mann
Es haben abgegeben pro 1925	 94 „

Bestand auf Ende 1925 .	 . . 447 Mann
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Das Diplom für 15jährigen Feuerwehrdienst erhielten 15 Mann,
die Jubiläumsuhr für 25jährigen Dienst 6 Mann.

Brandfälle, zu denen Feuerwehrmannschaft aufgeboten werden
musste, kamen folgende vor :

Februar 9 : Grossbrand an der Hintergasse in Büren a. A.
Februar 21 : Bözingenstrasse 42 a, Biel
August 5 : Neumarktsrasse 34, Biel
An Feuerwehrsteuern gingen ein Fr. 51 380.65, gegen Fr. 51 076.80

im Vorjahre.
Im Berichtsjahre mussten 455 Betreibungen für rückständige

Feuerwehrsteuern eingeleitet werden, im Vorjahre 570.
Ersatzpflichtige pro 1925: 7700.
Zu den Reserveübungen wurden 2314 Mann aufgeboten.
Erschienen sind 62 Mann beide Nachmittage und 10 Mann einen

Nachmittag = 2,89 o/0.

Rekurse gegen die Taxation für die Feuerwehrsteuer gingen 132
ein. 85 konnten durch das Sekretariat erledigt werden. 47 wurden
durch das Regierungsstatthalteramt entschieden.

Wegen unentschuldigten Absenzen bei den Uebungen wurden
85 Feuerwehrleute der Polizei-Inspektion zur Bestrafung überwiesen.

Im. Berichtsjahre wurden für rund Fr. 5600.— Feuerwehrmaterial
und Uniformen angeschafft.

Der baufällige Zustand und die zum Teil ungünstige Lage von
Gerätschaftsmagazinen hat den Feuerwehrstab im Berichtsjahre wieder-
holt beschäftigt. Seine Anträge an den Gemeinderat sind von diesem
soweit gefördert worden, dass sie pro 1926 verwirklicht werden können.
Auch der Frage der Errichtung eines neuen zentralen Depots und der
Anschaffung von modernen Autogeräten widmet der Feuerwehrstab
seine volle Aufmerksamkeit.

e) Lebensmillelpolizei
Marktpolizei. Die aufgeführten Waren wurden regelmässig kon-

trolliert.
Es wurden Strafanzeigen eingereicht wegen :

Verkauf von verdorbenem gedörrtem Obst 2
Verkauf ausländischer Eier als Trinkeier . 2
Verkauf von gefrorenen Kartoffeln . . . 1
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Es wurden 1188 Pilzverkaufsbewilligungen und 179 Butterver-
kaufsbewilligungen ausgestellt. Auch in diesem Jahre musste, wie
letztes Jahr, eine relativ grosse Menge Pilze vom Verkehre ausge-
schlossen werden.

Ausgeführte Inspektionen:
Betriebe Beanstandungen

Spezereihandlungen 248 39
Comestiblegeschäfte 45 8	 ,
Bäckereien, Konditoreien 84 39
Milch-, Butter-, Käse-Handlungen 52 2
Gasthöfe 12 4

Wirtschaften 184 196
Weinhandlungen 4 0
Bierdepots 3 1
Temperenzwirtschaften und Pensionen 24 4
Metzgereien (siehe Schlachthofbericht)

Wirtschaften: Bei 2 Wirtschaften musste eingeschritten werden,
weil die allgemeine Wirtschaftsführung sehr zu wünschen übrig liess.
Es sind ca. 60 Stück metallene Ausgusshähne konfisziert worden, weil
sie Blei enthielten und zudem auch noch schmutzig waren. Ferner sind
wegen Trübung ca. 100 Flaschen Bier ausgeleert worden. An einzelnen
Orten wird der Reinigung der Trinkgläser nicht die nötige Sorgfalt
gewidmet. Es wurden 2240 Liter Most vom Verkehr zurückgenommen,
weil er überschwefelt war. Die fehlbaren Weinhändler wurden zudem
gebüsst.

Milch: Es wurden 922 Milchproben vorgenommen. 200 Liter
Milch sind vom Verkehr ausgeschlossen worden, weil die Milch in
Geruch und Geschmack ekelhaft war. Wegen unreiner Milch und un-
reinem Milchgeschirr wurden 12 Anzeigen eingereicht.

Spezereihandlungen, Comestiblegeschafte: Anzahl Anzeigen 2.
Verwarnungen wegen :

mangelhafter Ordnung	 	 12

schlechter Lagerung	 	 8

Mäuseabfällen	 	 4
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Verkauf von alten Waren 	  6
Aufbewahren von alten verdorbenen Waren 8
verschiedenen Gründen 	  5

Bäckereien, Konditoreien: Anzahl Anzeigen 0.

Verwarnungen wegen :

mangelhafter Ordnung 	  2
etwas leichtem Brot 	  18
mangelhaften Verzinnungen 	  10
Aufbewahren von alten Waren 	  3
verschiedenen Gründen 	 	 6

Wirtschaften : Anzahl Anzeigen 2.

Verwarnung wegen :

mangelhafter Ordnung 	  22
mangelhafter Reinigung der Trinkgläser • 24
fehlender oder mangelhafter Weinkarte . • 32
unreinem Schwenktrog und Schwenkwasser 12
schwarzem, verschimmeltem Keller . . . 	 4
ungenügender Bezeichnung auf Fässern 	  44
ungenügender Bezeichnung auf Flaschen und

Bonbonnes 	  36
unreinen Ausgusshähnen 	  8
verschiedenen Gründen 	 	 8

Pensionen: Anzeige 0.

Verwarnungen wegen :

Ordnung und Reinlichkeit 	 	 4

f) Schlacht- und Kühlhaus

Die Schlachthofkommission hat im Berichtsjahr 3 Sitzungen abge-
halten. Es wurden 16 Geschäfte erledigt.

Personelles: Für den verstorbenen Schlachthofknecht Fritz Schürer
wurde mit Amtsantritt auf Mitte Februar Hans Weibel, Metzger, einge-
stellt. Am 17. November verstarb der langjährige Maschinist Fritz
Brüggimann.

4
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Entwicklungs-Tabelle
a) Statistik nach Jahren zusammengestellt

Jahr Stiere Ochsen Kühe Rinder Kälber Schafe Ziegen Schweine Pferde

1878 2 622 274 115 1412 598 6 1956
1890 11 660 402 614 2452 889 43 3384 21
1900 93 248 976 935 4118 1186 60 5626 14
1910 141 411 824 565 4363 1063 50 7720 161
1913 146 483 424 436 6605 907 64 6812 129
1914 138 91 695 773 5737 642 65 6835 90
1915 151 40 794 644 4222 561 68 5226 78
1916 133 48 761 798 5254 299 63 3879 77
1917 228 53 807 801 5226 500 63 4229 67
1918 208 112 1206 1284 5272 359 68 2712 160
1919 224 127 843 777 4156 860 109 3255 200
1920 242 185 715 643 3400 487 72 4567 146
1921 276 117 682 367 4093 603 38 5294 150
1922 293 85 951 431 5001 798 40 6690 102
1923 178 43 1076 685 5033 431 45 6351 83
1924 170 23 852 506 5263 296 42 7464 101
1925 245 22 822 437 6092 184 30 9315 62

Jahr Milchzicklein u. Sauglimmer Spanferkel Grossvieh u. Pferde Total Kleinvieh Total der Stücke

1878 — — 1013 3972 4985
1890 1708 6768 8476
1900 4 2266 10994 13260
1910 48 2 2102 13246 15348
1913 264 3 1618 14655 16273
1914 357 3 1787 13639 15426
1915 223 2 1707 10302 12009
1916 156 3 1817 9654 11471
1917 116 2 1956 10136 12092
1918 63 1 3070 8475 11545
1919 47 2171 8427 10598
1920 45 123 1931 8694 10625
1921 95 7 1592 10130 11722
1922 108 4 1862 12641 14503
1923 79 2065 11938 14004
1924 64 4 1652 13133 14785
1925 61 17 1526 15699 17287
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Welch unheilvolle Folgen der Weltkrieg und die Nachkriegszeit
auf die Schlachtfrequenz ausübten, beweist die vorstehende Zusammen-
stellung. Sind doch erst im Berichtsjahr die Schlachtziffern etwas grösser
als diejenigen vom Jahre 1913. Der prozentuale Rückschlag ist eigent-
lich noch grösser, weil zu Beginn des Jahres 1917 die Metzger der
fusionierten Gemeinde Bözingen und zu Beginn des Jahres 1920 die-
jenigen von Mett für ihre Schlachtung das Schlachthaus benützen
mussten. Auch hat sich die Bevölkerung seit 1913 bedeutend vermehrt.

b) Herkunft der Tiere
Kanton Bern Andere Kantone Total

Stiere 215 30 245
Ochsen 18 4 22
Kühe 763 59 822
Rinder 391 46 437
Kälber 4400 1692 6092
Schafe 177 7 184
Ziegen 30 30
Schweine 8596 719 9315
Pferde 58 4 62
Zicklein 61 61
Spanferkel 17 17

Total 14726 2561 17287

c) Ergebnis der Fleischschau
Bankwürdig Bedingt bankwürdig tingeniessbar Einz. Org. konfisziert

Stiere 245 — — 81
Ochsen 22 3
Kühe 7861/4 312/4 41/4 426
Rinder 435 1 1 67
Kälber 5984 96 12 180
Schafe 184 79
Ziegen 28 2 13
Schweine 9278 33 4 838
Pferde 59 3 6
Zicklein 57 3 1 —
Spanferkel 17

Total 17095 1/4 1662/4 251/4 1693
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d) Tuberkulose wurde konstatiert bei:
Oertlich

St.
Ausgebreitet

St.
Total

St.
Im Vorjahr Euter

St.

Stiere 71 3 74 30,20 28,24
Ochsen 3 3 13,64 17,39
Kühe 296 75 371 47,20 39,08 6
Rinder 56 6 62 14,25 17,98 1
Kälber 21 4 25 0,42 0,28
Schafe
Ziegen
Schweine 109 39 148 1,60 0,64
Pferde

Total 556 127 683 3,95 3,65 7
Grossvieh 426 84 510 33,42 30,69 7
Kleinvieh 130 43 173 1,10 0,48

e) Notschlachtungen

St.
Im Vorjahr

St.

Stiere
Ochsen 1
Kühe 6 6
Rinder 3 4
Kälber 3
Schafe 1 1
Ziegen 5 10
Schweine 4 12
Pferde 4 13

Total 27 46

f) Eingeführtes Fleisch
1. Frisches Fleisch

Stierfleisch
Ochsenfleisch
Kuhfleisch
Rindfleisch
Kalbfleisch
Schaffleisch

Inland
kg

1 926
65 499
27 846
16 386
13 028
16 848

Ausland
kg

111
1939

246
5

Total
kg

2 037
67 438
27 846
16 386
13 274
16 853

1925
kg

81

Beanstandet
1924
kg

234

51
5



Total	 26 9238	 2301
1924	 33 5545
Mehr	 2301
Weniger 66 307

Total
kg

Beanstandet
1925	 1924
kg	 kg

60 559 18 48
29 553 16 100

90 112 34 148
99 270 148

9 158 114

2. Fleischwaren

Wurstwaren
Andere Fleischwaren

50
29

451
134

Total 79 585
1924 93 067
Mehr
Weniger 13 482

Inland	 Ausland
kg	 kg

10 108
419

10 527
6 203
4 324
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Ausland
kg

—

Inland
kg

Ziegenfleisch 4 267
Schweinefleisch 98 796
Pferdefleisch 24 642

•

Total
kg

Beanstandet
1925	 1924
kg	 kg

4 267 13 3
98 796
24 642 588 335

271 539 682 628
335 545 628

54
64 006

3. Geflügel, Fische, Wildbret usw.
a) Frisches Fleisch	

Beanstandet

	

Ausland	 Total	 1925	 1924
kg	 kg	 kg	 kg

	12 314	 16 305	 —	 —

	

6 166	 13 063	 105	 —

	

303	 5 188

	

1	 297

18 784	 34 853	 105
12 515	 34 138	 —

Mehr	 6 269	 715	 105
Weniger 5 554	 —

	

b) Fleischwaren (Konserven usw.) 	 Beanstandet

	

Inland	 Ausland	 Total	 1925	 1924

	

kg	 kg	 kg	 kg	 kg

Konserven	 909	 1030	 1939	 —	 —
Andere Fleischwaren	 180	 180	 —	 —

	

Total	 1089	 1030	 2119

	

1924	 2264	 265	 2559

Mehr	 765
Weniger	 1205	 440

Inland
kg

Geflügel 3 991
Fische 6 897
Wildbret 4 885
Andere Tiere 296

Total 16 069
1924 21 623



i) Futter

Stücke

Es wurden gefüttert:
Grossvieh	 2
Kleinvieh und Schweine	 402

6
254
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g) Schlachthauswage

Stücke	 kg
Per Stück

kg
Im Vorjahr

kg

Grossvieh, lebend 309 193 610 624 629
Viertel Fleisch 3 588 265 431 74 71
Kälber 4 778 300 133 70 69
Schafe, lebend 42 1 725 41 44
Schafe geschlachtet 143 2 682 19 20,5
Schweine 9 124 1 038 351 114 119
Häute 199 8 209 42 38
Felle 1530 6132 4 5

Total 19 713 2 116 273 —

h) Brühwasser

Es wurden gebrüht:
Schweine
Köpfe von Grossvieh
Köpfe von Kälbern
Füsse von Kälbern

Total
Mehr

Stücke

9 167
24

3 463
11 846

24 500
2 379

Im 'Vorjahr
Stücke

7 408
83

3 299
10 431 

21 221

Im Vorjahr
Stücke

Total	 404
	

260
Mehr	 144

Während der Nacht

Grossvieh
Kleinvieh und

k) Stallungen

blieben in den Stallungen :

Stücke

305
Schweine	 1469

Total	 1774
Weniger	 985

Im Vorjahr
Stücke

253
2506

2759
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I) Eisfabrikation
Im Vorjahr

	Eislieferungen : Gegen bar	 3441	 4000

	

An Metzger	 1615	 1551

	

An Diverse	 1798 	 1581

	

Total	 6854	 7132
Weniger	 278

Verkaufte Stäbe 1925: 35 415 à 12,5 kg = 442 687 kg
1924: 34 753 à 12,5 kg = 434 412 kg

Mehr	 662	 — 8 275 kg

Im Vorjahr

Barverkauf . • . 8 818 Stäbe = Fr. 4 831.70 	 Fr. 5 938.50
An Metzger . . . 2 911 „ 	 = „ 1 480.	 „ 1 679.90
An Diverse . • . 23 686 ,.	 = „ 12 206.30	 „ 11 204.60

Total . . 35 415 Stäbe — Fr. 18 518.—	 Fr. 18 823.
Weniger	 305.

Bahnsendungen : 151 (1924: 109)

m) Zellenvermietung

An Bieler Metzger	 15
An auswärtige Metzger 	 1
Als Bierzellen	 2

Im Vorjahr 
20

4
3

27Total	 18 
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Befriebsrechnung pro 1925

Einnahmen

Ergebnis Budget

Fr. Fr.

1. Schlachtgebühren 	 76 272.40 67 000.--

2. Vieh- und Fleischschaugebühren 21 824.- 19 000.-

3. Brühwassergebühren	 	 10 503.90 7 600.--

4. Fütterungs- und Stallgebühren 	 880.40 600.-

5. Waggebühren 	 10 056.60 8 000.-

6. Inspektionsgebühren	 auf	 eingebrachtem

Fleisch	 	 25 304.50 24 000. --

7. Inspektionsgebühren auf Fischen, Konser-

ven usw. 	 1 843.35 1 200.-

B. Kühlhallenzins 	 9 206.50 10 200.-

9. Eisverkauf	 	 18 518.- 20 000.-

10. Rückvergütung von Frachten 1 350.35 800.-

11. Miete Wagmeisterwohnung 	 720.- 720.-

12. Zins für Kuttelküche und Wasenmatte 2 690.- 2 640.-

13. Zinsen des Erneuerungsfonds	 	 1 431.20 1 330.--

14. Diverse Einnahmen 	 1 951.85 2 000.-

Total	 . 182 553.05 165 090.-
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Befriebsrechnung pro 1925

Ausgaben

Ergebnis Budget

Fr. Fr.

1. Besoldungen 52 287.80 52 495

2. Unterhalt der Liegenschaften 	 	 5 042.50 4 000.-

3. Unterhalt der Maschinen und Geräte 3 659.05 3 500.-

4. Anschaffung neuer Geräte 	 	 614.10 500.-

5. Brennmaterial 	 5 882.35 8 000.-

6. Beleuchtung und Reinigung 	 958.95 1 200.-

7. Schmiermaterial	 	 1 283.05 2 1 00.-

B. Stromlieferung 	 7 456.30 8 000.-

9. Wasserzins 	 2 740.80 2 200.-

10. Futter und Streue	 	 56.- 100.-

11. Für obligatorische Schlachtmethode 479.30 500.-

12. Bureaubedürfnisse	 	 1 886.10 1 600.-

13. Versicherungsbeiträge 	 1 956.95 2 300.-

14. Grundsteuern 	 5 646.65 3 200.-

15. Kosten der Zentralverwaltung 	 	 4 000.- 4 000.-

16. Frachten und Camionnage	 	 1 350.35 800.-

17. Diverse Unkosten und Bureaureinigung 869.05 800.-
18. Beitrag an die städt. Versicherungskasse 3 578.45 3 397.-

19. Verzinsung des Anlagekapitals 	 35 901.50 36 258.-

20. Amortisation des Anlagekapitals 14 360.65 17 663.-

21. Verzinsung des Passivsaldos 	 2 882.85 4 150.-

22. Amortisation des Passivsaldos 	 29 660.30 8 300.-

Total	 . 1 82 553.05 165 090.-
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Vermögensbesfand auf 31. Dezember 1925

Aktiven

1. Immobilien : Bestand per Ende 1925 	 .	 .	 .

abzüglich: Amortisationsfonds:

741 087.65

Bestand per 1. Januar 1925 23458.

Abschreibung pro 1925	 . 14360.65 37 818.65 703 269

2. Wertschriften und Guthaben :

Bestand per Ende 1925	 	 28 171 50

3. Passivsaldo pro 1925 	 27 996 90

759 437 40

Passiven

1. Einwohnergemeinde Biel, Anlagekapital	 . 717 629.65

abzüglich : Amortisation pro 1925 .	 .	 .	 . 14 360.65 703 269

2. Erneuerungsfonds 	 28 171 50

3. Betriebsvorschuss. Stadtkasse :

Bestand per 1. Januar 1925	 .	 . 57 657.20

abzüglich : Rückzahlung 1925	 	 29 660.30 27 996 90

759 437 40
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III. Vormundschaffsdirekfion

Vorsteher: Herr Gemeinderat Fawer

a) Vormundschaftskommission

Die Vormundschaftskommission wurde im Jahre 1925 zur Be-
handlung der Geschäfte zu 22 Sitzungen einberufen. Die von ihr er-
ledigten Geschäfte belaufen sich auf 896 gegenüber 881 des Vorjahres.
Veränderungen in der Zusammensetzung der Kommission haben nicht
stattgefunden.

Die behandelten Geschäfte beziehen sich hauptsächlich auf die
Neubestellung von vormundschaftlichen Verwaltungen, die Mitwirkung
bei Erbschaftsliquidationen, die Prüfung und Genehmigung von Rechts-
geschäften unter Ehegatten (Art. 177 und 181 Z. G. B), die Anordnung von
Schutzmassnahmen zugunsten verwahrloster und gefährdeter Kinder
und die Prüfung der periodischen Verwaltungsrechnungen und Berichte
der Vormünder und Beistände. In bezug auf die in Art. 157 des Z.G.B.
vorgesehene Antragstellung der Vormundschaftsbehörde zum Schutze
der Kinder geschiedener Ehegatten bot sich im Berichtsjahr die Gele-
genheit, durch ein obergerichtliches Urteil feststellen zu lassen, dass
die Vormundschaftsbehörde nicht kostenpflichtige Prozesspartei ist,
sondern, dass ihr eine wichtigere Rolle, nämlich diejenige der neutralen
Informationsstelle zukommt, die ihre Anträge im wohlverstandenen
Interesse der Kinder zu stellen hat. Damit ist eine längst umstritten
gewesene Frage endlich im Interesse der vormundschaftlichen Fürsorge
abgeklärt worden.

Die Kommission hat als weiteres Bankinstitut, das für die Anlage
der Mündelgelder berücksichtigt werden soll, die Spar- und Hilfskasse
Madretsch anerkannt.

In der Bestellung der Vormünder ist die Kommission bestrebt,
immer weitere Kreise mit der Führung von Vormundschaften zu be-
auftragen, in der Absicht, auf diese Weise das Personal der Vormund-
schaftsdirektion zu entlasten und eine Vermehrung desselben hinaus-
zuschieben. Die damit gemachten Erfahrungen haben sich fast überall
als zweckmässig erwiesen.
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Die Kontrollkommission (eine Subkommission der Vormund-
schaftsbehörde) hat die vom Sekretariat geführte Wertschriftenverwal-
tung geprüft. Die Revision ergab Uebereinstimmung des Titelbestandes
mit den Kontrollen.

b) Vormundschaftsbureau
(Personal : 2 Angestellte und 1 Lehrling)

Die verfallenen 299 Verwaltungsrechnungen und Berichte sind
restlos abgelegt und zur Passation eingereicht worden. Allerdings
musste ein grosser Teil hiervon wiederum anstelle der Vormünder durch
das Bureau verfasst werden.

Nachdem sämtliche Sicherungsmassnahmen in Erbschaftsfällen
dem Vormundschaftswesen angegliedert sind, ist das Vormundschafts-
bureau die städtische Auskunftstelle über Erbschaftsangelegenheiten
geworden. Die Arbeit hat sich allerdings dadurch bedeutend vermehrt.
Die bezüglichen Massnahmen verteilen sich wie folgt :

Kontrollierte Todesfälle 	 338
Nachlassversiegelungen 	 42
Inventaraufnahmen	 	 66
Erbschaftsverwaltungen	 	 5
Testamentseröffnungen 	 33
Erbschaftsliquidationen (Teilungen) . 	 . 12

Bei den vom Bureau durchgeführten Liquidationen handelt es sich
ausschliesslich um solche Erbschaften, wo bevormundete oder verbei-
ständete Erben in Frage kommen und das geringe Nachlassvermögen
die Beiziehung eines Notars nicht rechtfertigt.

Die Vormund- und Beistandschaftskontrolle weist auf Ende des
Jahres 1925 total 558 Verwaltungen auf. Dieselben verteilen sich wie
folgt: Fälle Personen

Unmündige (Art. 311 und 368 Z. G. B.) . 	 . 325 470
Geisteskranke (Art. 369 Z. G. B.)	 .	 .	 . 75 75
Auf eig. Begehren Entmündigte (Art. 372

Z. G. B.)	 	 29 29
Trunksüchtige (Art. 370 Z. G. B.) . 	 • 14 14
Sträflinge (Art. 371 Z. G. B.)	 .	 .	 .	 	 13 13
Beiratschaften (Art. 395 Z. G. B.) . 	 .	 .	 . 3 3
Beistandschaften (Art. 392/394 Z. G. B.) 	 . 99 115

Total 558 719
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Hiervon werden geführt:
1. durch den Amtsvormund	 .	 . .	 309
2. durch den Armeninspektor 	 . .	 73
3. durch Privatpersonen	 .	 .	 . .	 176

Der Kassaverkehr pro 1925 beträgt Fr. 271 095.33 (1924 Franken
307 726.80). Der Wert der sich im Titelschrank befindlichen Wert-
schriften beträgt auf 31. Dezember 1925 Fr. 2 208 027.05 gegenüber
Fr. 1 775 339.15 per 31. Dezember 1924.

c) Amtsvormundschaft
(Personal : 1 Beamter, 2 Angestellte)

Bestand : Der Fürsorge und Aufsicht des Amtsvormundes unter-
standen auf 31. Dezember 1925 672 Personen (1924 665).

Sie verteilen sich auf : 1925 1924

Waisenkinder, Art. 368 Z. G. B. 	 54 53
Gefährdete Kinder, Art. 283 und ff. Z. G. B. 	 151 120
Vom Amtsgericht Biel zur Beaufsichtigung zugewiesene

Kinder, Art. 156, 283 und ff  Z G B	 48 43
Aussereheliche Kinder, Art. 311 Z. G. B. 	 	 144 133
Pflegekinder, Art. 26 bern. E. G. zum Z. G. B. 	 .	 . 179 211
Geisteskranke Erwachsene, Art. 369 Z. G. B	 54 50
Bevormundete Erwachsene, Art. 370 und 372 Z. G. B. 12 10
Sträflinge, Art. 371 Z  G B	 9 16
Verbeiständete Erwachsene, Art. 392 Z  G B 	 21 29

Davon sind 615 (609) Schweizerbürger und 57 (56) Ausländer
(Abgang 111, Zuwachs 118).

Vaterschaftswesen : Erstattete Schwangerschaftsanzeigen : 1925 9
(1924 8).

Geburtsanzeigen von ausserehelichen Kindern sind eingelangt:
1925 17 (1924 25).

Sie fanden folgende Erledigung:
Legitimitation durch Eheschliessung 	 	 1
Anerkennung mit Standesfolgen 	 	 2
Absterben des Kindes kurz nach der Geburt . 	 
Abschluss aussergerichtlicher Vergleiche	 . . 	  10
Urteile des Amtsgerichts 	
An die zuständige Vormundschaftsbehörde über-

wiesen 	  —
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Unmöglichkeit, Vaterschaftsansprüche geltend zu ma-
chen, Art. 314 und 315 Z  G B 	 3

Auf Ende des Jahres unerledigt 	 1
Kassawesen : Die Amtsvormundschaft verzeichnet pro 1925 einen

Kassaverkehr von Fr. 342 438.10 (1924 417 431.10).
An Alimenten und Unterhaltsbeiträgen konnten einkassiert werden :

1925 1924
1. Von Vätern : Fr. Fr.

a) Laufende Zahlungen	 	 39 479 85 34 042.-
b) Einmalige Abfindungssumme 5 600.— 4 300.

2. Von Müttern 	 6 425.60 6 370.10
3. Von unterstützungspflichtigen Gemeinden 15 447.95 11 355.95
4. Renten und Pensionen 	 	 13 134.95 14 073.60

80 088.35 70 141.65

An Pflege- und Unterhaltsgeldern sind für die Schutzbefohlenen
in monatlichen Raten an die Pfleger ausbezahlt worden Fr. 96 495.15
(Fr. 83 693.75).

Das Vermögen der Mündel des Amtsvormundes beträgt auf
31. Dezember 1925 Fr. 225 028.05 (Fr. 380 616.10).

Anzeigen wegen böswilliger Nichterfüllung der Alimentations-
pflicht (Art. 37 und 62 Armenpolizeigesetz) sind 17 eingereicht worden
(1924 12).

Kinderversorgungen : Im Berichtsjahr mussten 94 (80) Kinder
versorgt werden.

Kinderschutzmassnahmen : (Art. 283 und ff. Z. G. B.) Seitens der
Schul-, Gerichts- und Polizeibehörden, Pfarrämtern, Eltern und Privaten
sind 69 (88) Fälle von Kindervernachlässigung, Gefährdung, Misshand-
lung, Verweigerung des Gehorsams gegenüber den Eltern und schlech-
ter Aufführung zur Kenntnis gebracht worden. Die Untersuchungen
wurden durchgeführt und die im Interesse der Kinder gelegenen Mass-
nahmen, wie Belehrung und Verwarnung der Fehlbaren, Stellung unter
Aufsicht, Wegnahme und Placierung der Kinder eventuell mit Entzug
der elterlichen Gewalt, vorgenommen.

Allgemeine Bemerkungen. Das Resultat der bei den Schutzbefoh-
lenen mehr oder weniger zahlreich gemachten Kontrollbesuche kann be-
friedigend genannt werden. Die hie und da zum Vorschein gekommenen
Mängel wurden behoben.
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IV. Armendirekfion
Vorsteher : Herr Gemeinderat Fawer

a) Allgemeines
Die Armenkommission vereinigte sich zu 21 Sitzungen und be-

handelte 207 Geschäfte.

Im Personalbestand sind keine Veränderungen eingetreten. Die
Behandlung der laufenden Geschäfte bot keine besondern Schwierig-
keiten, wenn auch die Organe der Armenbehörde recht oft von einem
Augenblick zum andern vor heikle Situationen gestellt werden, die eine
unverzügliche Entschliessung bedingen. Dazu gehören insbesondere
angedrohte Wohnungsausweisungen. Die davon Betroffenen suchen
meist erst Im letzten Augenblick die Intervention der Armenbehörde
nach. lm übrigen wechseln in der Armenpflege wohl die Namen, doch
bleiben die Ursachen ziemlich die gleichen, selbst dann, wenn die Ent-
wicklung des Armenwesens anhand alter Protokolle auf Jahrzehnte
zurück verfolgt wird.

Einen Lichtpunkt des Berichtsjahres bildet die Eröffnung des
städt. Altersheim im sogen. Beutlerhause, Seevorstadt 43. Nach Been-
digung der Umbau- und Renovationsarbeiten wurde das Haus in der
zweiten Augusthälfte bezugsbereit und seither war es andauernd voll-
besetzt. Auch die Bevölkerung nahm direkten Anteil, indem manch
brauchbares Möbelstück und andere nützliche Gegenstände den Weg
in die Heimstätte unserer Alten fanden. Der Wahl der Leiterin mass
die Armenkommission besondere Wichtigkeit zu. Auf erfolgte Aus-
schreibung gingen 54 Anmeldungen ein. Der Gemeinderat wählte die
von der Armenkommission in ersten Vorschlag gebrachte Frl. Marie
Ramseier. Unsere bisherigen Erfahrungen lassen hoffen, dem Heim
eine verständige und arbeitsfreudige Vorsteherin gegeben zu haben.
Der Hausbetrieb bewegte sich in normalen Grenzen. Die Insassen, 13
Frauen und 6 Männer, befleissen sich im allgemeinen eines anständigen
Verhaltens, sowohl untereinander als auch der Leitung gegenüber.

Mit der Eröffnung des Altersheims wurde eine lange Zeit brennend
gewesene Frage gelöst. Wenn auch diese Lösung infolge des be-
schränkten Raumes nur eine teilweise ist, so freuen wir uns trotzdem
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dieses Anfangs. Das Haus birgt viele Zufriedene. Naturgemäss muss
mit einer wesentlich höhern Pflegegeldquote gerechnet werden, als in
den grossen Anstalten mit ihrem Massenbetrieb.

Im Auftrage der kantonalen Armenbehörde wurde die von der
schweiz. Armenpflegerkonferenz angeregte Statistik über die Belastung
der Armenpflege durch die notorischen Trinker durchgeführt. Die Er-
hebungen ergaben für Biel eine Quote von 13 0/0 aller Armenfälle, auf
die Anzahl der unterstützten Personen bezogen. Diese Statistik erfasst
also lediglich die primäre Verarmungsursache. Sorgfältige Unter-
suchungen in andern Städten (z. B. in Zürich) haben ergeben, dass die
Belastung des Armenhaushaltes durch den Alkoholismus, mit seinen
direkten und indirekten Folgen, auf 30-40 °/o geschätzt werden muss.
Zudem bringt der Alkoholiker ein Moment in die Fürsorge hinein, die
dem Ganzen schadet. Der Trinker diskrediert die Fürsorge und die
Bevölkerung verallgemeinert. Es erwächst damit dem Armenpfleger die
stete Sorge dafür, dass die Mittel am rechten Orte verwendet werden.

Vom Armensekretariat wurden 572 Zeugnisse (i. V. 550) für die
beiden hiesigen Spitäler visiert und ungefähr die gleiche Anzahl für
auswärtige Krankenanstalten. In 71 Fällen, in welchen die Zahlungs-
pflicht des Staates gegeben war, erfolgte die vorgeschriebene Anzeige
an die kantonale Armendirektion.

Zur Wiedererlangung der Gesundheit wurden Kuren in Sanatorien
und Erholungsheimen auf Kosten der Armenpflege bewilligt:

1. in Heiligenschwendi	 für 27 Patienten
2. im Kindersanatorium Maison blanche „ 6
3. im Erholungsheim Constantine 	 „ 3
4. im Freihof Baden	 3	 „
5. in Leysin	 „	 1 Patient
6. in Allerheiligenberg 	 1
7. im Maison blanche s,/Puidoux 	 1

39 Rechnungen von Aerzten und 19 von Hebammen wurden zur Zah-
lung durch die Armenkasse angewiesen.

Dauernde Pflegeverhältnisse für Unterstützte wurden begründet:
1. im städt. Altersheim Biel 	  für 19 Personen
2. in Armenanstalten (Worben usw.) 	  „ 7
3. in Gottesgnad-Asylen (Neuenstadt und Mett) . 	 ,, 9
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Heimschaffungen fanden im Berichtsjahre keine statt (i. V. 5).

Auf dem Etat der dauernd Unterstützten ergaben sich nacher-
wähnte Mutationen:

Kinder	 Erwachsene

Bestand pro 1925	 	 	 283	 316
Streichungen infolge Uebertrag, Verzicht, Hin-

scheid usw 	 	 40	 45

Vortrag 	 	 243	 271
Dazu die Neuaufnahmen und Uebernahmen von

auswärts	 	 	 36	 34

Ergibt Etat pro 1926	 	 	 279	 305

Das Rechnungsergebnis zeigt in den Ausgaben effektiv ein erneutes
Anwachsen der Armenlasten, insbesondere bei den dauernd Unter-
stützten. Wenn trotzdem die Rechnung dem Budget gegenüber um
Fr. 18 997.69 günstiger abschliesst, so ist dies auf die ebenfalls höhern
Einnahmen zurückzuführen.

Aus den nachfolgenden Angaben geht hervor, dass die Ausgaben
für persönliche Unterstützungen, auf den Kopf der Bevölkerung bezogen,
ausmachten

bei einer Bevöl-	 1922	 1923	 1924	 1925

kerungsziffer von :	 33622	 34332	 35268	 35746
Fr.	 15.44	 15.96	 14.32	 15.07

Vergleichsweise geben wir hier die bezüglichen Ansätze für die
Gemeinde Bern wieder mit Fr. 17.48, 16.94, 17.18, 18.21.

Ueber den Betrieb der unter der Aufsicht der Armendirektion
stehenden städt. Volksküche und Gemeindestube ist zu erwähnen, dass
das Resultat der Betriebsrechnung pro 1925, wie das letztjährige, erfreu-
lich ist. Die gute Frequenz hält an; besonders während den Sommer-

5

4. in Altersasylen (St. Immer, St. Ursanne) . . 	 für 3 Personen
5. in der Anstalt für Epileptische in Tschugg 	 .	 „ 1 Person
6. in der Trinkerheilstätte „Nüchtern" 	 	 7, 	„

7. in der Anstalt für alkoholkranke Frauen „Wyss-
hölzli"	 )7 	 „

B. in Privatpflege 	 	 „	 1	 „
9. in Irrenanstalten 	 	 „ 16 Personen

in Arbeitsanstalten für 1/2-2 2810. Jahre 	 	 „
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monaten (Bausaison) lässt sich ein erhöhter Besuch konstatieren. In
den Wintermonaten schätzen die Besucher den Vorteil der geheizten
Räumlichkeiten ohne Konsumationszwang.

Es wurden durchschnittlich pro Tag verabfolgt:
1925 1924 1923 1922

Morgenessen 154 129 117 126
Mittagessen 254 232 209 232
Abendessen 236 219 214 243

Die Totaleinnahmen betragen pro 1925 Fr. 169 768.10 (pro 1924
Fr. 148 432.95), die Totalausgaben Fr. 156 006.10 (pro 1924 135 494.15
Franken), der Reingewinn beträgt Fr. 13 762.-- (pro 1924 Fr. 12 938.80).
In diesem Ergebnis sind die Aufwendungen der Gemeinde für Beleuch-
tung, Heizung und Reparaturen, ausmachend Fr. 2588.70, sowie die
Lokalmiete nicht inbegriffen.

Per 31. Dezember 1925 besteht ein Kapitalkonto von Fr. 25 110.30
das aus den Betriebsüberschüssen geäufnet wurde.

b) Rechnung der Armenkasse

I. Einnahmen
Fr. Fr.

1. Kassasaldo per 1. Januar 1925	 .	 .	 .	 5 052.45
2. Postchecksaldo per 1. Januar 1925	 .	 .	 4 566.40 9 618.85

3. Vorschüsse der Stadtkasse 	 472 000.-
4. Staatsbeitrag: dauernd Unterstützte . 	 130 937.76

vorübergehend Unterstützte	 88 914.- 219 851.76

5. Rückerstattungen • D U	 	 	 8 256.95
V  U	  	 1 312.80 9 569.75

6. Verwandtenbeiträge • D U 	 .	 12 068.10
V  U	  	 4 599.50 16 667.60

7. Rückzahlungen : D. U.	 	 827.10
V. V.	 	 	 12 900.65 13 727.75

B. Bürgergutsbeiträge	 	 13 230.10
9. Armengutsertrag 	 5 016.55

10. Rückerstattungen aus früheren Jahren 	 	 2 849.20
11. Bussengelder-Anteil 	 3 459.90
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Fr.

12. Freiwillige Beiträge 	 1 800.22
13. Rückzahlungen ab Konkordat 	 353.60
14. Armenpflege des Staates : Rückzahlungen pro 1924 4 207.10
15. Spendgutsertrag und Kursgewinn 	 	 7 111.45
16. Vermittlungen 	 45 178.95
17. Militärunterstützungen 	 	 4 287.90

Total-Einnahmen 828 930.68

II. Ausgaben

A. Dauernd Unterstützte
Fr. Fr.

1.	 Kinder 	 	 88 090.98
2.	 Erwachsene	 	  162 735.82
3.	 Konkordat 	 	 8 985.76 259 812.56

B. Vorübergehend Unterstützte
Fr. Fr.

1.	 Kinder 	 	 70 039.45

2.	 Erwachsene	 	 	 78 866.81

3.	 Familien	 	 	 59 882.06 208 788.32

4.	 Diverse Spendarme	 	 1 987.20

.. 5.	 Kartoffeln und Holz	 	 4 008.40

6.	 Diverse, Anschaffungen und Auslagen 	 	 1 066.60

7.	 Armenkrankenpflege	 	 7 684.35

B.	 Subventionen mit Staatsbeitrag 	 10 120.

9.	 Subventionen ohne Staatsbeitrag 	 	 15 519.80

10.	 Verwaltungskosten 	 7134.25

10a. Ausserordentliche Ausgaben 	 	 3 000.-

11. Konkordatsunterstützungen 	 	 8 354.25

12. Vermittlungen 	 	 58 440.86

13. Spendgut: Anlage 	 	 13 118.70

14. Militärunterstützungen 	 	 4 287.90

Total-Ausgaben 603 323.19
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Schluss-Bilanz

1. Total der Einnahmen, vide hievor .
2. Total der Ausgaben, vide hievor	 .
3. Staatsbeitrag: Vide Ziffer 4 der Einnahmen

	

wurde durch Stadtkasse einkassiert 	 . .
4. Kassasaldo per 31. Dezember 1925. . .
5. Postchecksaldo per 31. Dezember 1925 .

Einnahmen

Fr.

828 930.68

Ausgaben

Fr.

603 323.19

219 851.76
678.58

5 077.15
828 930.68 828 930.68

1922 1923 1924 1925

505 587.07 541 304.82 501 926.25 540 594.43

33 622 34 332 35 268 35 746
15.04 15.77 14.23 15.12

211 007.49 230 457.- 221 012.87 236 808.31

Brutto-Ausgaben
bei einer Einwohner-

zahl von .
pro Kopf . . . .

Netto-Ausgaben
pro Kopf . . • .	 6.27	 6.71	 6.27	 6.62

Brutto-Ausgaben in Konlcordatsfällen Fr. 30 631.11
an welchen partizipieren :
die Heimatgemeinden mit	 . Fr. 14 778.20 oder 48,25 °/o
die Gemeinde Biel mit 	 Fr 15 852.91 oder 51,75 04

Auf die einzelnen Konkordats-Kantone verteilt, ergibt sich fol-
•

Gemeinde Biel

°!a	 Fr.	 0/o

43,78 5 311.01 56,22
75 63.75 25
25 586.95 75
53 2 540.83 47
49 6 675.22 51
75 48.10 25
58,4 604.55 41,6
25 22.50 75

	Ausgestellte Gutscheine für Brot . 	 Fr. 14 599.36

	

Milch	 Fr. 22 426.76

gendes Bild :
Heimatkanton

Fr.

Aargau 	 4 136.30
Basel-Stadt	 . 191.25
Graubünden	 . 195.65
Luzern 	 2 861.80
Solothurn 6 392.65
Schwyz 144.40
Tessin 	 848.65
Uri	 	 7.50
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Stand des Armen- und Spendgutes per 31. Dezember 1925

1. Armengut

Kapital Ende 1924 	
Zuwachs : 80 0/0 der Einbürgerungsgebühren 	 Fr.	 4 720. 

50 °/o der Erbschaftssteuer 	 .	 .	 Fr. 12 061.30

105

16

Fr.

061.95

781.30

Kapitalbestand am 31. Dezember 1925 	 121 843.25

Der Zinsertrag betrug pro 1925	 	 5 016.25

2. Spendgut Fr.

Kapital Ende 1924 	 122 811.95
Zuwachs : Die Hälfte der Rückerstattungen und Verwand-

tenbeiträge pro 1925	 	 13 118.70

135 930.65

Der Zinsertrag betrug pro 1925	 	 6 183.95
Kursgewinn auf 4 ausgelosten Obligationen	 	 927.50

7 111.45

Verkehr Kassakonto	 	 821 780.44
Postcheckkonto 	 506 866.15
Journalkonto 	 213 423.68

Total	 1 542 070.27

Statistik der Unterstützten

Im Rechnungsjahr 1925 wurden unterstützt:

1. Dauernd Unterstützte : Fr.

a) Kinder in Anstalten	 .	 .	 .	 .	 36 16 532.80
Kinder ausser Anstalten	 •	 201 71 558.18

Total Kinder	 237

b) Erwachsene in Anstalten . 	 .	 .	 150 103 408.45
Erwachsene ausser Anstalten 	 .	 123 59 327.37

Total Erwachsene	 273

Total dauernd Unterstützte	 510
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2. Vorübergehend Unterstützte : Fr.

a) Kinder in Anstalten	 .	 . 15 6 147.10
Kinder ausser Anstalten	 .	 .	 . 252 31 564.15

Total Kinder 267
b) Erwachsene in Anstalten .	 .	 . 42 20 945.30

Erwachsene ausser Anstalten	 . 414 57 921.51

Total Erwachsene 456

Total Kinder und Erwachsene 723

c)	 Familien	 	 200 59 882.06
d) Diverse	 	 127 1 987.20

Total der dauernd und vorüber-
gehend Unterstützten	 . 1560

Kantonsfremde wurden unterstützt:

Kinder, Erwachsene und Familien

1. Nach interkantonalem Konkordat 	 	 93
2. Nach vermittelnder Armenpflege	 112
3. Auf Rechnung des Staates unterstützte Berner . 	 19
4. Militärunterstützung wurde an 48 Familien verabfolgt.

c) Armeninspekforal
(Armenkinderfürsorge)

Personalbestand : 1 Beamter, 1 Angestellte.

Anzahl der dem Inspektorat unterstellten Mündel
und Schutzbefohlenen auf Ende 1924 . .

Zuwachs pro 1925:

Vor- und schulpflichtige Kinder 	
Patronisierte und bevormundete Lehrlinge, Lehrtöch-

ter und weitere Schulentlassene zwecks Berufs-
erlernung 	

Fernere Mündel nach Art. 368 Z. G. B. 	

Abgang pro 1925 :

Infolge Schulaustritt 	
„	 Rückgabe an Eltern 	

495

27

33
1-61

27
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Infolge Uebertragung 	 an	 andere Gemeinden nach
Art. 104 A.-G. (Spittler)

„	 Adoption (Stämpfli-Hauser)	 	

Absterben (2 schwachsinnige Anstaltspflege-
kinder)	 	

Aufhebung der Vormundschaft 	

Beendigung der Lehre 	

Anzahl Pflegebefohlene auf Ende 1925

1

1

2

5

16 = 52 = 9

504

Unter Vormundschaft des städt. Armeninspektors standen,' wie
im Vorjahre, 210 Kinder.

Im Berichtsjahre wurden 146 Placierungen vorgenommen, und
zwar :

a) Neue Fälle 33; hiervon kamen 20 in Privatpflege und 13 in An-
stalten und Spitäler.

b) Infolge gegenseitiger Kündigung 18, von welchen 12 in Privatfami-
lien und 6 in entsprechende Anstalten oder Spitäler kamen.

c) Lehr- und Dienststellen-Placierungen erfolgten zusammen 93.
d) Anstaltsversorgung für renitente und arbeitsscheue Schulentlassene

musste für 1 Jüngling und 1 Mädchen erwirkt werden.

Ueber die Versorgungsart der sämtlichen, der Armenkasse zur
Last fallenden Kinder gibt nachstehende Aufstellung Aufschluss :

Pflegekinder auf dem Lande, verteilt in 173 verschiedenen Ge-
meinden des Bernerlandes und der Nachbarkantone . 	 	 281

In 8 staatlichen und privaten Erziehungsanstalten 	 	 35
In 3 Orphelinats in Delémont, Belmont und Courtelary . . 	 	 9
In 4 Anstalten für schwachsinnige Kinder in Bern, Bremgarten,

Biberstein und Kriegstetten 	 7
In 4 Anstalten für unheilbare und epileptische Kinder in Zürich,

Lausanne, Tschugg und Lavigny 	 	 4
In 2 kantonalen Irrenanstalten, Waldau und Münsingen . . 	 	 2
In 5 Besserungsanstalten in Wangen, Derendingen, Trachsel-

wald-Tessenberg, Basel und Vevey 	 	 10
In 5 Kinderheimen in Bern, Spiez, Baden, Hermetschwil und

Estavayer	 13
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In Spitälern inkl. Maison Blanche in Leubringen '15
In Lehrstellen für diverse Berufsarten : Knaben	 	 71

Mädchen 18
In Dienststellen : Knaben	 	 18

Mädchen 	 38
In höhern Schulanstalten, Konservatorium Neuenburg . 1

Der grössere Teil der in diesen Erziehungs- und Spezialanstalten
versorgten Kinder gehört zur sog. „anormalen Jugend", die zu einem
grossen Prozentsatz als unschuldige Opfer des Alkohols unserer Armen-
kasse ganz bedeutende finanzielle Lasten auferlegt, die aber trotzdem
zu einem recht traurigen Lebensschicksal verurteilt ist, obschon nichts
unterlassen wird, deren Leidensweg nach Möglichkeit zu mildern.

Die neu einsetzende Schnapsseuche ist allerdings nicht dazu an-
getan, die Zahl dieser unglücklichen Menschenkinder für die nächste
Zukunft zu vermindern. Sollten die zuständigen Behörden dieser, für
die allgemeine Volkswohlfahrt so eminent wichtigen Frage nicht etwas
energischer nähertreten, so dürfte einem Teil der künftigen Genera-
tionen noch recht unerfreuliche Tage beschieden sein.

d) Stiidfisches Arbeitsamt
I. Allgemeines

An Stelle der frühern Arbeitslosenfürsorge und des Arbeitsnach-
weises des Kreisverbandes für die Naturalverpflegung ist durch Stadt-
ratsbeschluss im Juni 1924 das städtische Arbeitsamt getreten. Als
Vorsteher dieser Abteilung wurde, mit Amtsantritt auf den 15. Juni 1925,
Herr Paul Küffer gewählt. Der frühere Vorsteher des Bezirksamtes für
Arbeitsnachweis und Naturalverpflegung, Herr G. Hänni, der am 31.
Dezember 1925 auf eine 25jährige Tätigkeit im Dienste dieses Amtes
zurückblicken konnte, suchte auf Ende des Jahres seine Pensionierung
nach. Die von ihm der Gemeinde während vielen Jahren geleisteten
guten Dienste seien ihm auch an dieser Stelle noch bestens verdankt.

Arbeitsmarkt
Im Anfang des Berichtsjahres und bis in den Frühherbst war der

Beschäftigungsgrad in der Uhrenindustrie, unserem Haupterwerbszweig,
ein verhältnismässig guter, stund aber immerhin hinter demjenigen des
Vorjahres zurück. Von da weg verschlechterte sich die Lage zusehends.
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Die Zahl der Arbeitslosen aus der Uhren- und den ihr verwandten In-
dustrien betrug im September-Oktober, den beiden schlechtesten Mo-
naten, bei ca. 9000 in diesen Industrien Beschäftigten zeitweiten 400
bis 500 Personen beider Geschlechter.

Die Metallindustrie war bis September gut, teilweise sogar stark
beschäftigt, litt aber in der Folge auch unter dem flauen Geschäftsgang
in der Uhrenindustrie. Es fanden auch da Einschränkungen der Arbeits-
zeit und Entlassungen statt.

Begünstigt durch die früh einsetzende und überaus rege Bautätig-
keit ergaben sich für das Baugewerbe und die verwandten Berufs-
gruppen zahlreiche Arbeitsgelegenheiten. Die Holzindustrie war bis in
den Spätherbst ordentlich beschäftigt. Nachher wurden auch hier in
einzelnen Betrieben Personalentlassungen und vorübergehende Betriebs-
einstellungen vorgenommen.

Während der Saison gingen aus der Landwirtschaft, Gärtnerei,
Hotel- und Wirtschaftsgewerbe zahlreiche Aufträge ein, denen bis-
weilen mangels geeigneter Anmeldungen nicht oder nur ungenügend
entsprochen werden konnte.

Ein fühlbarer Ueberschuss an Arbeitskräften während des ganzen
Jahres verzeichnete Handel, Verwaltung und der Verkehrsdienst.

Für Taglöhner und Handlanger gingen besonders vom Frühling
bis Juli-August zahlreiche Arbeitsaufträge ein.

Anfangs Herbst trat eine allgemeine Verschlechterung der Lage
des Arbeitsmarktes ein. Die saisonmässige Arbeitslosigkeit im Bau-
gewerbe setzte im Berichtsjahre früher ein als im Vorjahre und trug
damit wesentlich zur Verschärfung der Gesamtlage bei. Die Arbeits-
losenkontrolle verzeichnete im August-September mit zirka 600 Arbeits-
losen den Höchststand.

Frauenabteilung. Das verflossene Jahr war wiederum gekenn-
zeichnet durch einen empfindlichen Mangel an Personal für den Haus-
dienst. Um die Einwanderung ausländischer Arbeitskräfte auf ein Mi-
nimum beschränken zu können, wurde durch eine systematische Zei-
tungspropaganda in industriearmen Gegenden versucht, vermehrte ein-
heimische Arbeitskräfte für diesen Erwerbszweig zu gewinnen, was
nicht ganz ohne Erfolg geblieben ist. Jedenfalls haben die hier ge-
machten Erfahrungen gelehrt, dass dieser Frage vermehrte Aufmerk-
samkeit geschenkt werden muss.
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Im Hotel- und Gastwirtschaftsgewerbe überstieg anfangs und
Ende des Jahres das Angebot die Nachfrage, währenddem vom Früh-
ling bis in den Herbst ein nicht unbedeutendes Manko an Arbeits-
kräften zu verzeichnen war.

Für Wasch- und Putzfrauen gingen im Frühling und Herbst zahl-
reiche Arbeitsaufträge ein.

Der schlechte Geschäftsgang in der Uhrenindustrie und der Sai-
sonschluss bewirkten hier Ende des Jahres ein rasches Ansteigen der
Arbeitslosen.

II. Arbeitsnachweis

Im Berichtsjahre ist, auf Grund der eidgenössischen, kantonalen
und Gemeindeerlasse betreffend den öffentlichen Arbeitsnachweis, die
Reorganisation dieser Abteilung (Männer- und Frauenabteilung) durch-
geführt und den neuzeitlichen Anforderungen angepasst worden. Die
neu angelegte Kartothek leistet bereits wertvolle Dienste.

Der Gesamtverkehr zeitigt folgendes Ergebnis :

Abteilung	 Stellensuchende	 Offene Stellen	 Vermittlungen

	

1925 (1924)	 1925	 (1924)	 1925 (1924)

	Männer . . . . 2553 (3583)	 2960 (3506)	 2650 (2903)
Frauen .	 . . 1801 (1361)	 2004 (1761)	 1630 (1077)

	

Total 4354 (4944}	 4964 (5267)	 4280 (4009)

Vorstehender Zusammenstellung ist zu entnehmen, dass, gesamt-
haft betrachtet, ein Rückgang der Stellensuchenden und offenen Stellen,
dagegen bei den Vermittlungen eine erfreuliche Zunahme eingetreten ist.

Nicht inbegriffen sind in den vorerwähnten Stellensuchenden
2271 (Vorjahr 1810) zugereiste Wanderer, welche, soweit passende
Arbeitsgelegenheiten vorhanden waren, zur Vermittlung herangezogen
wurden.

Im verflossenen Jahre beschäftigte die Gemeinde Biel vorüber-
gehend 529 Personen, welche hauptsächlich in den Wintermonaten bei
den Notstandsarbeiten Verwendung fanden.

Statistische Monatsergebnisse der Stellenvermittlung in den Jahren
1924 und 1925.
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Monat Stellensuchende

1924	 1925

Offene Stellen

1924	 1925

Vermittlungen

1924	 1925

Januar	 .	 . 427 354 305 389 235 352
Februar .	 . 321 409 273 395 202 346
März . 486 376 528 472 340 409
April.	 . 338 350 548 499 413 369
Mai	 . 594 337 590 481 444 399
Juni	 .	 . 410 359 511 466 295 419
Juli	 . 401 355 526 399 373 288
August	 .	 . 380 324 500 377 353 346
September • 339 320 368 357 270 369
Oktober .	 . 419 386 444 370 433 324
November • 455 385 352 423 394 397
Dezember	 • 374 399 , 322 336 257 252

Total 4944 4354	 5267 4964	 4009 4280

Vermittlungen für vorübergehende Arbeitsgelegenheiten im Jahre
1925 (nicht inbegriffen sind die gleichen Arbeitsgelegenheiten der
Gemeinde) :

Abteilung	 Arbeitsaufträge Vermittlungen

Männer 1089 1081 Gelegenheitsarbeiter
Frauen 143 138 Wäscherinnen , Putz- und

Total 1232 5219 Stundenfrauen

Betriebsrechnung des Arbeitsamtes pro 1925

Ausgaben

Gemeindeanteil an Arbeitslosenunterstützungen Fr. 13 429.34

Besoldungen des Personals 	 „ 19 617.35

Bureauauslagen 	

Beitrag an die Versicherungskasse

,,

„

5 339.80

526.55

Heizung, Beleuchtung und Anteil Abwartbesoldung	 . „	 • 2 100.—

Total Fr. 41 013.04
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Einnahmen

Verschiedene Einnahmen	 Fr 4 539.50
Bundesbeitrag 	  „ 6 884.
Staatsbeitrag 	  „ 8 279.90

Total Fr. 19 703.40

Kosten zu Lasten der Gemeinde Biel Fr. 21 309.64.

Die Aufwendungen für Arbeitslosenunterstützungen rühren aus
Nachbelastungen und Umbuchungen von Betriebsinhaberanteilen her
nach Weisungen der kantonalen Behörden von Bern und Solothurn.

III. Arbeitslosenfürsorge

Da die Arbeitslosenfürsorge gemäss Bundesratsbeschluss vom
29. Oktober 1919 bekanntlich im Jahre 1924 vollständig aufgehoben
worden ist, so müssen Aufwendungen für Arbeitslose, soweit dieselben
nicht bei privaten Arbeitslosenkassen versichert sind und von diesen
unterstützt werden, durch die Gemeinde allein getragen werden, wenn
dieselben nicht gemäss Bundesgesetz vom 24. Oktober 1924 über die
Beitragsleistung an die Arbeitslosenversicherung die notwendigen
Grundlagen schaffen.

Im Berichtsjahre wurde ein Entwurf zu einem Reglement betr. die
Versicherung gegen Arbeitslosigkeit in der Gemeinde Biel ausgearbeitet
und von den Behörden in Beratung gezogen.

An Barunterstützungen (Winterzulagen) wurden im Berichtsjahre
an 63 Personen Fr. 2520.-- ausbezahlt.

IV. Arbeitsbeschaffung

Neben der Arbeitsvermittlung hat das Arbeitsamt sich heute
immer mehr mit der Arbeitsbeschaffung beziehungsweise der Regulie-
rung des Arbeitsmarktes zu beschäftigen. Die Gestaltung der Verhält-
nisse in der Uhrenindustrie lässt befürchten, dass eine Krise immer
rascher die andere ablösen wird. Erfahrungsgemäss bleiben die Krisen
in der Uhrenindustrie nie ohne unmittelbare Rückwirkungen auf die
übrigen Industrien und das Gewerbe. Es ist deshalb eine gebieterische
Notwendigkeit und vorsorgliche Massnahme, dass mehr denn je der
Frage der Arbeitsvermittlung und Arbeitsverteilung unsere volle Auf-
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merksamkeit geschenkt wird. Dazu ist aber die Unterstützung aller
Bevölkerungskreise, ganz besonders der Arbeitgeberschaft notwendig.

Der Sektion für Arbeitsbeschaffung sind besonders folgende Auf-
gaben übertragen :

1. Beobachtung und Regulierung des Arbeitsmarktes im Sinne des
Gemeinderatsbeschlusses vom 7. Oktober 1925.

2. Kontrolle über den Zuzug auswärtiger Arbeiter nach Biel und die
Beschäftigung auswärtiger Arbeiter bei öffentlichen Arbeiten.

3. Behandlung der Gesuche um Ueberzeitarbeit und Erteilung der Ein-
reise- oder Niederlassungsbewilligung (Begutachtung vom Stand-
punkt des Arbeitsmarktes aus).

Im Spätsommer fanden Konferenzen statt zwecks Aufstellung eines
Programms für Winterarbeiten.

Arbeitslose aus der Gemeinde Biel konnten auch bei Arbeiten im
Jura, die vom Staate subventioniert wurden, beschäftigt werden.

Gesuche von ausländischen Arbeitskräften uni Erteilung der Ein-
reise- oder Niederlassungsbewilligung wurden total 205 begutachtet,
wovon 111 im Sinne der Empfehlung, 90 im Sinne der Abweisung und
4 wurden auf Veranlassung des Amtes zurückgezogen. Davon waren
77 weibliche Arbeitskräfte, hauptsächlich Dienstboten, und 128 männ-
liche, vornehmlich qualifizierte Berufsleute. Das Amt war stetsfort be-
strebt, mit allen ihm zur Verfügung stehenden Mitteln die Einwande-
rung einzuschränken, um so der drohenden wirtschaftlichen Ueberfrem-
dung entgegenzuarbeiten.

Es wird seine Aufgabe sein müssen, in Verbindung mit der
Berufsberatungsstelle und den wirtschaftlichen Verbänden dafür zu
sorgen, dass in den sogenannten Mangelberufen mehr Einheimische
ausgebildet und nachgezogen werden.

Behandlung der Gesuche uni Ueberzeitarbeit. Zur Begutachtung
sind dem Amte 31 Gesuche unterbreitet worden. Empfohlen wurden
16 und abgewiesen 15 Gesuche, weil den betreffenden Gesuchstellern
für die Aufarbeitung der dringenden oder zahlreichen Aufträge genü-
gend arbeitslose und geeignete Arbeitskräfte zugewiesen werden
konnten. Es wird auch in Zukunft bei allen derartigen Gesuchen die
Frage geprüft werden, ob nicht durch eine zeitweilige Vermehrung des
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Personals, sofern dafür die nötigen Voraussetzungen (Arbeitsplätze,
Einrichtungen und geeignete Arbeitskräfte) vorhanden sind, die Ueber-
zeitarbeit im Interesse des Arbeitsmarktes auf ein Minimum beschränkt
werden kann.

e) Wohnungsamt

Ueber die Entwicklung des Wohnungsmarktes pro 1925 ist fol-
gendes zu bemerken :	 (1924)

Wohnungssuchende Familien haben sich angemeldet 	 1185 (1220)
Davon waren per 31. Dezember wieder abgemeldet

oder gestrichen worden 	 	 1050 (1004)

Bleiben Wohnungssuchende per 31. Dezember 1925 	 135 ( 216)

Durchschnittliche Zahl der Wohnungssucher pro 1925: 228.

Leere Wohnungen und Wohnungswechsel wurden angemel-
det: 1011.

Die Nachfrage nach preiswürdigen Kleinwohnungen war auch
im Berichtsjahre sehr stark. Trotzdem 310 neue Wohnungen erstellt
wurden, nehmen die Mietzinsaufschläge bei den alten Wohnungen
immer noch nicht ab. Die Preisdifferenzen zwischen alten und neuen
Wohnungen gleichen sich rasch aus.

Eine Statistik des Wohnungsamtes über die Mietpreise der soge-
nannten Marktwohnungen ergibt folgende Zahlen :
Einzimmerwohnungen (alles alte) 	 durchschnittlich Fr. 38.-- p. Mt.
Zweizimmerwohnungen (alte und neue) 	 „	 „ 66.-- „
Dreizimmerwohnungen ( „ 	 „ 	 „	 „ 117.— „
Vierzimmerwohnungen ( „	 )7 	 „ 130.— „ „
Fünf- „	 und mehr ( „ „	 „ )	 „	 „ 178. 	  „ „

Obschon die noch bestehenden 35 Notwohnungen zum Teil sehr
schlecht beschaffen sind, waren sie fortwährend alle besetzt. Reserve-
wohnungen für Notfälle sind keine vorhanden. Arbeiterfamilien mit
grosser Kinderzahl haben immer noch die grösste Mühe unterzukommen.

Mietpreiskommission
Am 24. Juni 1925 ernannte der Gemeinderat auf Weisung des

eidgenössischen Arbeitsamtes eine Kommission, die auf lokalem Boden
die nötigen Angaben über die Bewegung der Mietzinse zuhanden des
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erweiterten Lebenskosten-Indexes zu beschaffen hat. Der Kommission
gehören an die Herren :

Th. Abrecht, Stadtschreiber, als Obmann ;
W. Wyss, Sekretär des Grundbesitzerverbandes, als Beisitzer;
G. Schait, Präsident des Mietervereins
K. Soldan, Vertreter der Arbeitgeber
L. Moll, Vertreter der Arbeitnehmer

Als Sekretär wurde bezeichnet R. Roth, Sekretär des Miet- und
Wohnungsamtes.

Die Kommission hat beschlossen, ihren Angaben an das eidg.
Arbeitsamt eine möglichst zuverlässige Statistik zugrunde zu legen.
Dieselbe wurde im Oktober 1925 durchgeführt und erstreckte sich auf
den in der Arbeiterbevölkerung gebräuchlichsten Wohnungstypus.

Demgemäss wurden in die Statistik einbezogen :

a) 895 vor dem Jahre 1917 gebaute Dreizimmerwohnungen, ohne Man-
sarde und ohne Bad (Von diesen wurden festgestellt die Mietzinse
pro 1913, 1920 und 1925) ;

b) 131 neue d. h. nach dem Jahre 1917 gebaute Dreizimmerwohnungen,
ohne Mansarde, aber mit Bad (Von diesen wurden festgestellt die
Mietzinse pro 1920 und 1925);

Die Aufrechnung des statistischen Materials zeitigte folgende
Jahresmietpreise für Biel :

Für Kategorie A: Pro 1913 durchschnittlich Fr. 537.— pro Wohnung;
„ 1920
„ 1925

Far Kategorie B: „ 1920
„ 1925

„	 „ 689.—

7, 	 851.—
„ 1238.— „
„ 1285.— „

Diese Statistik wird nun jedes Jahr im Monat Mai wiederholt
werden.
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V. Baudirektion
Vorsteher : Herr Gemeinderat Jul. Vögtli, Baudirektor

A. Allgemeines

Mit dem Beginn der neuen Legislaturperiode (1924/28) der städt-
ischen Behörden sind Baukommission und Alignementskommission zu
einer einzigen Kommission (Bau- u. Alignementskommission) verschmol-
zen worden. Die nunmehrige Bau- und Alignementskommission ver-
sammelte sich einschliesslich der vorgenommenen Augenscheine im Be-
richtsjahre zur Behandlung der ihr überwiesenen Geschäfte zu 15 Sit-
zungen.

Auf den 1. Mai hat Herr alt Stadtbaumeister H. Huser nach 24
jähriger Tätigkeit im Gemeindedienste aus Gesundheitsrücksichten sein
Amt niedergelegt und ist in den Ruhestand übergetreten. Die der Gemeinde
während dieser langen Zeit geleisteten guten Dienste in dem oft schwie-
rigen Amte seien Herrn H. Huser auch an dieser Stelle bestens verdankt.

Die von der Baudirektion aufgeworfene grundsätzliche Frage, ob
die freigewordene Stelle des Stadtbaumeisters durch einen Hochbauer
(Architekt) oder durch einen Tiefbauer (Tiefbauingenieur) neu zu besetzen
sei, haben die Behörden nach reiflicher Erwägung dahin entschieden,
dass einem Tiefbauer der Vorzug zu geben sei, da die Bauaufgaben der
kommenden Jahre für unsere Stadt hauptsächlich auf dem Gebiete des
Tiefbaues liegen werden.

Von den zahlreichen Bewerbern ist vom Stadtrat am B. April Herr
Otto Schaub, Dipl. Ingenieur aus Zürich zum Stadtbaumeister gewählt
worden. Der Amtsantritt erfolgte anfangs Mai 1925.

B. Sfadtbauamf

1. Personalbestand
Der Personalbestand war am Ende des Berichtsjahres folgender:

1 Stadtbaumeister, 1 Adjunkt für Hochbau, 1 Adjunkt für Tiefbau, 1
Hochbautechniker, 2 Tiefbautechniker, 1 Tiefbauzeichner, 1 Stadtgärtner,
2 Oberwegmeister, 2 Kanzlisten, 1 Feueraufseher, 1 Dampfwalzenführer,
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2 Maurer, 2 Zimmerleute, 1 Schreiner, 1 Schmied, 1 Dachdecker, 6 Gärt-
ner, 1 Vorarbeiter, 18 Wegmeister, 1 Messgehilfe, 1 Pissoirreiniger,
5 Kanalisationsarbeiter, 1 Dampfwalzenheizer, 16 Handlanger, total
70 Mann.

Der Stadtgärtnerei sind ferner angegliedert: im Friedhof Madretsch
4 Gärtner, 1 Totengräber, 1 Handlanger; in den Friedhöfen Bözingen
und Mett 1 Gärtner, 1 Totengräber; im alten Friedhof 1 Gärtner;
total 9 Mann.

Im Berichtsjahr sind gestorben Werkhofmeister Ruef und Gärtner
Gruber.

2. Hochbau

a) Allgemeines

Die private Bautätigkeit war im Berichtsjahr wiederum eine sehr
starke ; die Bildung von Unternehmerkonsortien zum Bau von Wohn-
und Geschäftshäusern hat stark zur Belebung der Bautätigkeit beige-
tragen; verhältnismässig gross ist die Zahl der neu erstellten Einfamilien-
häuser. Es sind 219 Baugesuche für 254 Objekte eingelangt von denen
214 Objekte ausgeführt oder begonnen wurden; von den Behörden wur-
den 2 Gesuche abgewiesen und 6 Gesuche sind von den Gesuchstellern
zurückgezogen worden. 32 angemeldete Objekte sind im Berichtsjahr
nicht mehr begonnen worden, dagegen gelangten 13 Objekte, für die in
den Jahren 1923 und 1924 Gesuche eingereicht wurden, zur Aus-
führung, so dass die Gesamtzahl der im Jahre 1925 ausgeführten und
begonnenen Objekte 227 beträgt.

Von diesen 227 Objekten entfallen auf Einfamilienhäuser 25 mit
25 Wohnungen, auf Mehrfamilienhäuser 75 mit 254 Wohnungen, auf
Wohn- und Geschäftshäuser 19 mit 57 Wohnungen, auf Fabrikgebäude
und Werkstätten 9 mit 1 Wohnung, auf Um-, An- und Aufbauten 38 mit
2 Wohnungen, auf definitive Kleinbauten, Garagen, Waschhäuser, Re-
misen, usw. 41, auf provisorische Kleinbauten, Schuppen, Kleinvieh- und
Geflügelställe, Gartenhäuser, usw. 15, auf öffentliche Gebäude im Dienst
der Stadt 5 (Löschturm im Gaswerk, Transformatorenhäuser Beaumont
und Champagne, Transformatorenhaus mit Kiosk und Bedürfnisanstalt
auf dem Zentralplatz, Turnhalle Mett).

Der Gesamtzuwachs an Wohnungen durch Neu- und Umbauten
beträgt 339, wovon 3 Einzimmer-, 31 Zweizimmer-, 187 Dreizimmer-,

6
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92 Vierzimmer-, 17 Fünfzimmer-. 4 Sechszimmer-, 3 Neunzimmerwoh-
nungen und 1 Zehnzimmerwohnung. Infolge Abbruch und Umbau von
Gebäuden sind 29 Wohnungen eingegangen, so dass das Jahr 1925
einen Reinzuwachs von 310 Wohnungen aufzuweisen hat.

Vermehrtes Gewicht wurde auf eine straffere Handhabung der
Bestimmungen des städt. Baureglementes gegenüber den Bauunterneh-
mern gelegt, speziell inbezug auf Innehaltung der Fristen, vorzeitigen
Baubeginn, Abweichung von genehmigten Bau- und Alignementsplänen,
Anmeldung zur Kontrolle des Schnurgerüstes, usw.

b) Gesundsheitspolizei
6 Wohnungen mussten aus gesundheitspolizeilichen Gründen in

Augenschein genommen werden, von welchen 3 derart gesundheits-
schädliche Zustände zeigten, dass sie als unbewohnbar bezeichnet wer-
den mussten.

c) Subventionswesen

Zu handen des kant. Arbeitsamtes wurden 31 Bauabrechnungen
mit einem Gesamtrechnungsbetrag von Fr. 2 178 520. 	 überprüft. Von
dieser Summe sind Fr. 2 080 272. 	  als subventionsberechtigt aner-
kannt worden.

d) Ordentliche Arbeiten wurden folgende ausgeführt :

1. Verwaltungsgebäude 1 und Theatergebäude : Renovation der Façade
des Rathauses, Stocken der ausgelaufenen Kalksteintreppen, Plazie-
rung eines von Kunstmaler Robert der Gemeinde geschenkten Gemäl-
des und Umänderung der Ofenheizung im Rathaussaal in elektrische
Heizung, Reparatur der Theaterheizung und Renovation der Garde-
robenräume für das Theaterpersonal.

2. Verwaltungsgebäude Juravorstadt 12 (Wildermethhaus): Vermehrung
der Bureauräume für das städt. Arbeitsamt. Einrichtung von 2 Bu-
reauräumen im 1. Stock für den Arbeitsnachweis.

3. Museum Schwab : Hartbelag beim Haupteingang.

4. Die Seebadanstalt verursachte wiederum grössere Aufwendungen;
der Zustand derselben verschlimmert sich von Jahr zu Jahr; mit blos-
sen Reparaturen wird man dem fortschreitenden Zerfall auf die Dauer
nicht mehr entgegentreten können und es muss in absehbarer Zeit
eine Neuanlage ins Auge gefasst werden.

i

i
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5. Miethäuser. Neben dem ordentlichen Unterhalt wurden folgende grös-
sere Arbeiten ausgeführt.

Terrassenbesitzung Bdzingenstrasse 24. Vollständige Renovation
der Erdgeschosswohnung, Einbau einer Etagenheizung, Badeinrich-
tung, Umbau der Aborte und Neueinrichtung der Waschküche, voll-
ständige Erneuerung der Wasserleitungen, des Verputzes und An-
striches der Façaden.

Absonderungshaus an der Schützengasse. Erneuerung der Fa-
çaden.

Wohnhäuser Mattenstrasse 96 und 98 (Friedheim Madretsch).
Neuer Façadenverputz.

Gemeindewohnhäuser an der Wasenstrasse. Renovation von
6 Wohnungen.

Zeughaus. Ausbau eines Dachraumes zu einem Zimmer.

b. Schulhäuser. Nebst den ordentlichen Unterhaltsarbeiten wurden noch
folgende grössere Reparatur- und Installationsarbeiten durchgeführt:

Gymnasium. Verschiedene Einrichtungen in den Lehrräumen für
Ph ysik.

Dufourschulhaus-Ost: Renovation der Nordfaçade.

Dufourschulhaus-West: Renovation der Aborte und Pissoir-
räume, neue Asphaltböden in der innern Halle und auf den Podesten,
Erstellen von Tuchstoren an Stelle der defekten Holzstoren. Entfer-
nung der Mauer zwischen den Schulhöfen und Umänderung der
Brunnenanlage im Schulhòf.

Neumarktschulhaus: Renovation von 5 Klassenzimmern im 3.
Stock, neuer Boden im Vorplatz und in der Küche der Abwartwoh-
nung, Untermauern des Treppenvorbaues Westseite.

Plänkeschulhaus: Renovation von 5 Klassenzimmern.

Neuengasse-Schulhaus: Renovation und Höherlegen des Bo-
dens mit Asphaltbelag im Physikzimmer im Untergeschoss, Einrich-
tung eines Raumes für Projektionen im Untergeschoss, Höherlegen
des Bodens, Legen eines Asphaltbelages, Verdunkelungsvorrich-
tungen und Neuanstrich des Lokals.

Schulhaus Vingelz; Umändern der Abortanlage für Wasser-
spülung und Einbau des Abortvorplatzes im 1. Stock, Kanalisation
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der Abortgrube und Renovation des Gemeindewaschhauses, Instal-
lation eines neuen Waschherdes.

Schulhäuser in Bözingen: Neuer Façadenverputz, Umdecken
des Daches und Neuerstellen der Spenglerarbeiten, Renovation und
Oberbauen der Vortreppen am alten Schulhaus. Einbau von Wind-
fängen und einer Decke in der Abortanlage und Einbau eines Ofens
im Nebengebäude des alten Schulhauses. Anstrich der Façaden der
Turnhalle.

Schulhäuser in Mett: Neuer Boden in einem Klassenzimmer des
1. Stockes im alten Schulhaus, Renovation der Abwartwohnung und
neuer Küchenboden.

Schulhaus Madretsch: Renovation eines Klassenzimmers im
1. Stock.

Mädchensekundarschulhaus an der Zentralstrasse-Unionsgasse:
Renovation der Aborträume und Umändern der Spülung in denselben.

7. Volksküche an der Wiesengasse: Neuanstrich der Küchenräume und
der Wände im Esslokal, Vergrössern des Bureauraumes.

B. Schlachthaus: Reparatur und Anstrich der Nord- und Westfaçade
des Schlachthauses, Änderung der Frischluftzufuhr im Kühlhaus.

9. Gaswerk: Renovation und Anstrich der Façaden am Verwaltungsge-
bäude, der Westfaçade am Maschinenhaus, Renovation von 3 Bureau-
lokalen, der Wohnung des Direktors, des Treppenhauses und Ein-
ganges.

10.Kirchturm in Mett: Renovation und Anstrich der Façaden, Umdecken
und teilweise Abändern der Dacheindeckung.

e) Ausserordentliche Arbeiten
Pläne und Bauleitung für den Uni- und Ausbau der Häuser See-

vorstadt 39 und 43 (Beutlerbesitzung) zu einem Altersheim. Diese Ge-
bäude wurden bisher zu Wohnzwecken benützt. Durch den Umbau wur-
de im Haus No. 39 im Erdgeschoss eine geräumige Küche und Vorrats-
räume, im Obergeschoss 1 Speisesaal und 1 Rauch- und Aufenthaltszimmer
für Männer geschaffen. Das Haus No. 43 wurde umgebaut und enthält:
Im Untergeschoss Waschküche, Arbeits- und Glätteraum und Keller;
im Obefgeschoss 1 Zimmer als Bureau- und Wohnraum der Vorsteherin
und 3 Zimmer für Pfleglinge; im 2. Obergeschoss 4 Pfleglingszimmer,
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1 Badezimmer und im Dachstock 4 Pfleglingszimmer und grosser Vor-
platz als Tagesraum für Pfleglinge. Der bisher vernachlässigte Vorgar-
ten wurde durch die Stadtgärtnerei zu einer einfachen aber schönen
Gartenanlage umgearbeitet, die eine Zierde der Umgebung und ein an-
genehmer Aufenthaltsort für die Pfleglinge bildet.

Der baulich schlechte Zustand der Gebäude verursachte für den
Umbau eine Überschreitung des Kostenvoranschlages.

Nachdem die im Jahre 1924 erworbene Renferbesitzung Wiesen-
gasse-Neumarktstrasse sich für Verwaltungszwecke als ungeeignet er-
wiesen hatte und für die Erweiterung der städt. Verwaltungsräume eine
günstigere Lösung gefunden wurde, musste dieselbe zwecks Weiterver-
mietung zu Wohnzwecken entsprechend hergestellt werden. Der stark
vernachlässigte Gebäudeunterhalt durch die frühern Besitzer machte die
vollständige Renovation aller 3 Wohnungen, der Waschküche, des Trep-
penhauses und der Dachzimmer notwendig. Ebenso wurde die ver-
nachlässigte Erdgeschosswohnung des Nebenhauses instand gestellt.

Nach Bezug der neuen Krippe auf dem Friedhofareal an der Buben-
bergstrasse blieb das alte Krippengebäude am Friedhofweg-Jurastrasse
zur Verfügung der Gemeinde. Auch dieses Gebäude war baulich in
einem schlechten Zustand. Durch neue Raumeinteilung und Umändern
der Treppenanlage wurde es ermöglicht, im Erdgeschoss eine Wohnung
von 4 und im 1. Stock eine solche von 5 Zimmern (wovon 2 mit Dach-
schräge) zu schaffen.

Im früheren Bahnmeisterhaus Zentralstrasse No. 81 wurden 4 Not-
wohnungen eingerichtet.

In das Berichtsjahr fallen auch die Vollendungsarbeiten für die
Friedhoferweiterung in Madretsch, der Ausbau der Urnenhallen und die
Anlage der Wasserbassins.

Ausarbeitung verschiedener Projekte mit Kostenvoranschlägen für
die Transformatorenstation mit Kiosk und Bedürfnisanstalt auf dem
Zentralplatz: Ausarbeitung der Baupläne nach dem genehmigten Pro-
jekt, Submissionsunterlage für die Bauarbeiten, Ausführung der Roh-
bauarbeiten.

Transformatorenstationen an der Vogelsangstrasse (Beaumont)
und Champagneallee: Ausführungspläne, Submission und Bauleitung.
Ausführung der Rohbauarbeiten
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Ausarbeitung verschiedener Projekte für eine Turnhalle in Mett,.
Erstellen der Baupläne und des detaillierten Kostenvoranschlages, Aus-
führung des Aushubes für die Baugrube, Planierung des Materials auf
dem Turnplatz in Regie durch Notstandsarbeiter.

f) Studien, Projekte und Vorarbeiten
Neue Beleuchtungsanlage des Burgplatzes, Aufnahme und Aufzei-

chnen der Grundrisse und Schnitte des Ateliergebäudes für Mechaniker
an der Jurastrasse 13, Studien für die Überbauungsmöglichkeit der Besit-
zung Huber-Meister an der Bözingenstrasse-Wasenstrasse, Mitarbeit mit
der Abteilung für Stadterweiterung am allgemeinen Bebauungsplan, Be-
bauungsplan Bahnhofquartier, Gestaltung des Jutzhubelareals, verschie-
dene Studien für gärtnerische Anlagen zu handen der Stadtgärtnerei, Aus-
arbeiten eines Projektes für ein Löschgerätemagazin, Verteilstation,
Wagenremise für Wegmeister und Dienstwohnung auf dem Terrain Ecke-
Wasenstrasse-Blumenstrasse, Projekt und Kostenvoranschlag für einen
Geräteschuppen am Gärtnerhaus im alten Friedhof an der Bubenberg-
strasse, Projekte für Erweiterungen und Verlegungen von Verwaltungs-
bureaux in den Verwaltungsgebäuden I und II und der Renferbesitzung,
Unterhandlungen, Berechnungen und Raumverteilung für die Verlegung
der Bureaux der Baudirektion, des Vermessungsamtes mit der Abteilung
für Stadterweiterung, des Stadtbauamtes und Zivilstandsamtes in die
Neubauten Römer & Fehlbaum westlich des Schulhauses Neuengasse.

g) Feuer- und Baupolizei
Die Inspektionen über Feuerungs- und Kaminanlagen ergaben Be-

anstandungen in 545 Gebäuden. Der Polizeiinspektion mussten 5 Fälle
zur Erledigung überwiesen werden. In 2 Fällen wurden die Säumigen
durch richterlichen Entscheid gebüsst.

Brandfälle im Jahre 1925: Total 24 ; 5 Fälle infolge Fahrlässig-
keit, wovon 3 durch Lagerung von Asche in brennbaren Behältern, 5 in-
folge Unvorsichtigkeit, 1 infolge Kaminbrand, 1 beim Ausbrennen von
Kaminen; in 5 Fällen blieb die Brandursache unbekannt. In 5 Fällen
traten Gebäudeschäden durch Blitzschläge ein und 2 Schädigungen wur-
den verursacht durch Kurzschluss elektrischer Hausinstallationen.

Gerüstkontrolle: Wegen mangelhafter Ausführung wurden in 49
Fällen Baugerüste an Neu- und Umbauten, sowie bei Façadenrepara-
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turen beanstandet. 3 Fälle wurden mit Strafantrag der Polizeiinspektion
überwiesen. Auf 2 Baustellen wurde die Arbeit auf den Gerüsten durch
Verfügung des Regierungsstatthalteramtes für mehrere Tage eingestellt.

Gerüstbewilligungen für Façaden- und Gebäudereparaturen wur-
den 60 ausgestellt.

Berichterstattungen an das Regierungsstatthalteramt zwecks Aus-
stellung von Gewerbescheinen 29.

3. Tiefbau

A. Strassenwesen

a) Strassenunterhalt

Die stetige Zunahme des Automobilverkehrs mit seinen Auswir-
kungen in der Beanspruchung der Verkehrswege stellt die Strassenbau-
verwaltungen vor immer neue Aufgaben und ganz besonders die Ge-
mein den mit vorwiegend chaussierten Strassen.

Im Gemeindebezirk Biel liegen rund 750 000 m' Strassen, Plätze,
Trottoirs und Promenaden. Hievon sind zirka 100 000 m 0 im Eigentum
des Staates, dem auch deren Unterhalt obliegt. Weitere 30 000 m' ent-
fallen auf Promenaden. Die Gesamtfläche der Trottoirs beträgt ca.
120 000 m 2. Der öffentliche Unterhalt hat daher für rund 500 000 m2
Srassen und Wege aufzukommen. Zieht man in Betracht, dass hievon
nur etwa 3 °o gepflästert sind, begreift jedermann die kategorische For-
derung der Anpassung des ausgedehnten Netzes von Schotterstrassen
an den modernen Verkehr. Das Jahr 1925 brachte erstmals eine Ände-
rung im altherkömmlichen Betrieb des Strassenunterhaltes.

Die im Herbst 1924 versuchshalber mit Spramex belegte Göuff i-

strasse zeigte bereits im Frühjahr 1925 bedenkliche Beschädigungen.
Eine Füllung der Schlaglöcher mit Teerschotter und Überstreichen der
Flicke mit präpariertem Strassenteer liess die Deckschicht bald wieder
in ganzem Gewande erscheinen. Auch auf andern Strassen wurden
Schlaglochbildungen und stark ausgeschwemmte Strassenflächen mit
Teerschotter ausgebessert und zwar überall mit vollem Erfolg.

Als weiteres Versuchsobjekt ist die Jurastrasse zu nennen. Hier
ist das Teilstück zwischen Dufourstrasse und Wiesengasse mit Mex-
phalt im Tränkverfahren behandelt und nachher mit Spramex abgedeckt
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worden. Auch dieser Versuch bedeutet einen Anfang zur Umstellung
des bisherigen Strassenunterhaltes im Gemeindebann Biel.

Walzungen nach dem Decksystem sind im Berichtsjahr auf fol-
genden Strassen vorgenommen worden :

Mattenstrasse, Neuengasse, Unionsgasse, Plänkestrasse, Wiesen-
gasse, Logengasse, Mittelstrasse, Spitalstrasse, Unt.Quai (Spitalstrasse bis
Zentralstrasse), Dufourstrasse (Schüss-Gurzelenstrasse), Zentralstrasse
(Seifenfabrik-Rüschli), Jurastrasse (Heilmannstrasse-Dufourstrasse), Jura-
vorstadt, Zentralplatz, Leubringenstrasse, Aarbergstrasse (Bahnhofplatz-
Hallerstrasse), Freiestrasse (Jurastrasse-Bubenbergstrasse), Neumarkt-
strasse (Kanalgasse-Phantasiestrasse). Zusammen 42 031 nie.

Im Flicksystem wurden ausgebessert: Kanalgasse, Nidaugasse,
Viehmarktplatz, Schleusenweg, Güterstrasse, ein Teilstück der Dufour-
strasse bei der Bubenbergstrasse und dafür 36 Walzstunden aufgewendet.

Für Arbeiten im ausserordentlichen Verkehr und für andere Ver-
waltungen war unsere Dampfwalze während 274 Stunden im Betrieb.

Der gesamte Dampfwalzenbetrieb weist pro 1925 2905 Betriebs-
stunden auf, wovon 567 Betriebsstunden auf eine Mietwalze fallen.

b) Staubbekämpfung

Auf Veranlassung der Baudirektion stellten die städt. Behörden
als ausserordentliche Massnahme zur wirksamen Bekämpfung der immer
lästiger werdenden Staubplage dem Stadtbauamte im Vorsommer
Fr. 60 000.— zur Verfügung. Nachdem bereits voriges Jahr das Walz-
programm in Anlehnung an das Strassen-Umbauprogramm zur Durch-
führung gelangte und auch im Berichtsjahr die Strassenwalzungen nach
bestimmten Richtlinien derart gefördert wurden, dass endlich mit der
Oberflächenbehandlung der vorbereiteten Strassen begonnen werden
konnte, erschienen zu Anfang Juni die andernorts längst bekannten Teer-
sprengwagen.

In der Folge erhielten nachbezeichnete Strassen einen Petrol-
bitumen-Überzug (Spramex): Dufourstrasse (mit Ausnahme des Teil-
stückes Jurastrasse bis Schussbrücke), Neumarktstrasse, Neuengasse,
Unionsgasse, Schützengasse, Zentralstrasse (vom Rüschli bis Zentral-
platz und von der Mattenstrasse bis Madretschstrasse), Unt. Quai (Café
du Pont-Plänkehof) ferner die Mattenstrasse, Brühlstrasse und in Mett
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die Poststrasse, insgesamt 31 225 m 2. Mit einer Oberflächenteerung
wurden bedacht: Logengasse, Florastrasse, Wiesengasse (westl. der
Neumarktstrasse), Mittelstrasse, Freiestrasse (östl. der Jurastrasse),
Waldrainstrasse, Sesslerstrasse und Plänkestrasse, zusammen 8700 m2.

Ausserdem kamen im Laufe der Sommermonate 500 Tonnen Sul-
fitablauge durch die Tankwagen der Cellulosefabrik Attisholz zur Ver-
sprengung, wodurch der Strassenstaub jeweils für einige Zeit gebunden
werden konnte. Die so behandelten Strassen erhielten ein asphaltähn-
liches Aussehen. Zudem konnte durch dieses Verfahren eine allzu
vorzeitige Abnutzung der Strassendecken stark verhindert werden, in-
dem durch Inkrustation eine Verhärtung der Deckschicht eintrat, die
nur durch mächtige Platz- oder lang andauernde Landregen abge-
schwemmt wurde. Die Besprengung der Strassen mit Sulfitablauge
wurde jeweils zur Nachtzeit vorgenommen.

Zum Kapitel Strassenbesprengung darf erwähnt werden, dass
sich die Benützung des Tramsprengwagens je länger je mehr als unwirt-
schaftlich herausstellt. Mit zunehmender Verbesserung der Tramstras-
sen, Belegung derselben mit Spramex oder dergleichen, wird das Ver-
wendungsgebiet des Tramsprengwagens immer kleiner, seine Unter-
halts- und Revisionskosten dagegen steigern sich jährlich, so dass die
Frage des Ersatzes desselben durch einen Autosprengwagen wohl er-
örtert werden darf.

c) Neue Strassenbauten und Trottoirantagen

Als Notstandsarbeit wurden in Regie ausgebaut: Schwanengasse;
Unt. Quai bei der Besitzung Estoppey und zum Teil bei der Besitzung
Reymond bis zum Konsum; Waffengasse, ebenfalls bei der Besitzung
Estoppey. Veränderungen in Regie erfolgten an Strassen- und Trottoir-
anlagen bei den Erweiterungsbauten für das kant. Technikum, zur Tiefer-
legung der Madretschstrasse bei der alten Bernerlinie, am Ischerweg,
am Falbringenweg, am Dammweg und im Dorf Vingelz. Ferner kamen
folgende Strassenneubauten als Hilfsaktion gegen die Arbeitslosigkeit
zur Durchführung:

a) durch Unternehmer: Verlängerte Feldeckstrasse.
b) in Regie: Champagnefeld II. Teil und die Platzanlage in Ma-

dretsch (Bärenplatz) sowie der Abschluss am alten
Bahnhofplatz gegen Westen.
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Bezüglich der Erneuerung der Trottoirbeläge ist zu konstatieren,
dass die Hausbesitzer reges Interesse zeigen für fugenlose Asphalt-
beläge. Neben der Eigenschaft eines erstklassigen Belages besitzen sie
den Vorteil grösster Wirtschaftlichkeit und nicht lange mehr wird es
dauern, bis aus dem Geschäftsviertel der Stadt die altgewohnten Trot-
toirplatten verschwunden sein werden. Insgesamt wurden im Berichts-
jahr 816,9 m' Trottoir mit Gussasphalt aus dem Traverstale belegt,
wobei vorher 147,65 m Granitrandsteine reguliert und 109,50 m neue
gelegt wurden. Ferner sind noch 1318 m' chaussierte Trottoirs ent-
standen, begrenzt von zusammen 291 nt Randsteinen.

d) Eisbahn

Nachdem schon in früheren Jahren alle erdenklichen Massnahmen
erwogen und angewendet worden sind, um der eissportlustigen Bevöl-
kerung von Biel eine Eisbahn zu verschaffen, wurden auch im Berichts-
jahr neuerdings derartige Anstrengungen gemacht. Leider konnte mit
den Vorarbeiten nicht rechtzeitig begonnen werden. Die erste Frost-
periode überraschte uns bei den Isolierungsarbeiten des Untergrundes.
Immerhin hat das Zusammenwirken günstiger Faktoren den diesjährigen
Versuch für die Einrichtung einer Eisbahn auf dem alten Bahnhofareal
mit Erfolg gekrönt.

e) Projektierungsarbeiten

Es wurden Vorprojekte aufgestellt für die Korrektion der Blumen-
rainstrasse, der Rainstrasse-Passerellenweg, für die Pilatusstrasse, die
Mühlestrasse und den Rennweg. Die Projekte samt Kostenvoranschlag
für die Feldeckstrasse, die Korrektion der Bözingenstrasse und die
Platzanlage im Tschäris wurden revidiert, ebenso das Projekt für den
Ausbau des Giessereigässli; für die Durchführung der Jurastrasse und
des Friedhofweges bei der Krippe und den Durchbruch der Neumarkt-
strasse beim Drahtzug sind Projektpläne mit Kostenvoranschlag und
Kostenverteilung aufgestellt worden; ebenso für die Erstellung der
Gewerbehofstrasse und die Korrektion der Schützengasse.

Zum Zwecke der Strassenverbesserung wurden Aufnahmen ge-
macht an der Neuengasse, Neuhausstrasse, Rüschlistrasse, Zentral-
strasse, Bahnhofstrasse und auf dem Zentralplatz, und für den Umbau
von Trottoirs an der Dufourstrasse, Freiestrasse, Spitalstrasse, Güter-
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strasse und Schlachthausstrasse. Zu erwähnen ist noch die Ausarbeitung
eines detaillierten Projektes mit Kostenvoranschlag und verschiedenen
Vorschlägen für die Kostenverteilung für die Asphaltierung der Kanal-
gasse.

B. Kanalisationswesen

a) Unterhalt und Reinigung der Hauptkanäle

Zum Unterhalt und zur Reinigung wurden im Berichtsjahre 753 m.
neue Kanäle übernommen. Das gesamte Kanalnetz beträgt per Ende
1925 38 182 m.

Der Hauptkanal nach der Zihl wurde dreimal, die übrigen Kanäle
einmal gereinigt.

Die Leerung der Strassensinkkasten erfolgte viermal. Neben un-
bedeutenden Reparaturen an Einsteigschächten und Strasseneinläufen
wurden, zum Teil als vorsorgliche Massnahmen gegen Hochwasser-
überraschungen kleinere Ergänzungsbauten vorgenommen, so zum Bei-
spiel ein Abschlussschieber an der Freiestrasse, ein Ablauf mit Sicker-
röhren am Berghausweg und eine Verbindungsleitung am Promenaden-
weg; zudem sind zwei Notauslässe in den Schüsskanal eingebaut wor-
den, der eine an der Jurastrasse und der andere an der Bubenbergstrasse.

Im Laufe des Berichtsjahres sind sämtliche Regenauslässe besich-
tigt und revidiert worden, zum Teil auch die Hauptkanäle, soweit letz-
tere begehbar sind. Der bauliche Zustand aller besichtigten Kanäle er-
zeigte sich dabei als durchaus zufriedenstellend. Ausserdem erfolgten
erneute Aufnahmen der Hochwasserstände in den genannten Objekten
und in den Schächten der Strassenunterführung.

b) Neuerstellung von Hauptkanälen

Neu kanalisiert und an das bestehende Netz angeschlossen wur-
den: Die Verlängerung der Feldeckstrasse, die Bözingenstrasse mit
einer Regenwasserdole vom Tscheneyweg in die Schuss, der Schlössli-
weg, die Nordwestrampe der Zufahrtstrasse zum Güterbahnhof.

Ferner sind bei Anlass von •Strassenneubauten und Korrektionen
insgesamt 44 neue Strassensinkkasten erstellt und an die Hauptkanäle
angeschlossen worden.
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c) Projektierungsarbeiten

In das Berichtsjahr fallen die Erhebungen und Vorarbeiten für das
allgemeine Kanalisationsprojekt für die Stadt Biel in Verbindung mit
der I1. Juragewässerkorrektion. Die immer stärker in Erscheinung tre-
tenden Kellerüberflutungen durch Kanalisations-Rückstauungen als Folge
der Überlastung des bestehenden Netzes verlangen gebieterisch die
Durchführung von Entlastungsmassnahmen.

Für die kleinern Kanäle im Schlössliweg und ein Teilstück in der
Strasse No. 9 im Mühlefeld sind Detailsprojekte erstellt worden. Auch
wurde für die bessere Entwässerung der Anlagen vor der französischen
Kirche ein entsprechender Entwurf ausgearbeitet.

d) Hauskanalisationen

Zur Spülung und Reinigung von Privatleitungen wurden 157 Auf-
träge entgegengenommen und erledigt. Ferner kamen 72 neue Haus-
anschlüsse zur Ausführung.

Aufforderungen an Hauseigentümer zur Abänderungoder Ergänzung
ihrer Abwasserleitungen oder zum Anschluss an das städt. Kanalisations-
netz erfolgten:	 75

Durch Anschluss erledigt 	 	 59
Dispensiert 	 	 7
Ausstehend 	 	 9
Ältere Ausstände (Beaumont) 	 	 16
Eingegangene Kanalisationsgesuche 	  103
Gemeinderätlich genehmigt 	 	 97
Genehmigt als Provisorium 	 	 5
Unerledigt 	 	 1
Besichtigung von Schadenfällen 	 	 17
Andere Besichtigungen und Abnahmen 	  35
Nachschlagungen und Beratungen in 	  172	 Fällen

C. Verschiedenes

a) Öffentliche Gewässer

Anlässlich der Schüssreinigung wurde eine Brückenkontrolle durch
den Kontrollingenieur des schweiz. Eisenbahndepartementes vorge-
nommen.
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Gleichzeitig fand durch Organe des Stadtbauamtes eine Besich-
tigung der Schüssüberbrückungen an der Kanalgasse statt, wobei Er-
hebungen über deren Verkehrssicherheit gemacht wurden.

In der Folge ist ein Projekt zur Umleitung der Bielschüss in einen
bestehenden, gewölbten Flusslauf in der Kanalgasse ausgearbeitet
worden.

Ins Berichtsjahr fällt die Einfriedigung der Madretschschüss vom
Drahtzug bis zur Mattenstrasse und von der Teilschleuse bis zum Über-
gang über das Industriegeleise Ost.

b) Industriegeleise Ost

Diese Anlage kam nach langwierigen Verhandlungen endlich zur
Ausführung.

c) Balinhofumbau

Nach Aufstellung der Abrechnungspläne und Anfertigung der
Messurkunden wurden im Frühjahr die Vollendungsarbeiten für den
neuen Bahnhofplatz und die neue Bahnhofstrasse mit der Bauleitung
der schweizerischen Bundesbahnen und deren Unternehmung endgültig
zur Verrechnung gebracht. Als letzte Folge in dem gewaltigen Programm
des Bahnhofumbaues brachten die schweiz. Bundesbahnen die Zufahrts-
strasse zum Güterbahnhof von der Jurastrasse bis zur Schüssbrücke zur
Ausführung. Dadurch kommt endlich die langersehnte Abkürzung vom
Stadtkern zum Güterbahnhof in den Verkehr.

4. Kehrichtabfuhr

In der Kehrichtabfuhr ist keine Änderung eingetreten. Es verdient
erwähnt zu werden, dass Biel pro Jahr und pro Kopf der Wohnbevöl-
kerung den geringen Betrag von nur Fr. 1.45 für das Kehrichtwesen
auslegt.

5. Stadtgärtnerei

Die Stadtgärtnerei erledigte in unveränderter Form ihr Arbeits-
pensum im Unterhalt der öffentlichen Plätze, Promenaden, Quai-, Zier-
und Ruheanlagen sowie der städt. Friedhöfe, Spiel- und Turnplätze.

Als ausserordentliche Arbeiten sind zu nennen: Die neue Baum-
pflanzung an der Schlachthausstrasse, die Bestellung grösserer Bestände
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beim neuen Wasserreservoir im Mahlenwald und im erweiterten Ma-
dretscher Friedhof, die Pro Vaba-Anlage an der neuen Bahnhofstrasse
und die Gartenanlagen der neuen Krippe und des Altersheims. Ferner
kamen als Notstandsarbeit zur Durchführung die Ausbaggerung des
Neptunhafens und die Auffüllung des angrenzenden Areals, sowie die
Planierung des Bahnhofareals. Auch der Platz im Krautkuchen wurde
neuerdings ausplaniert und nachher angesät. Längs der Schussprome-
nade erstund eine Ufermauer, während die bisher flachen Ufer mit
Humus aufgefüllt wurden.

Grosse Aufmerksamkeit schenkte die Stadtgärtnerei der Kultivie-
rung von Zierpflanzen. In den städtischen Anlagen und Friedhöfen fan-
den deren 84 700 Stück Verwendung, wofür als Grabschmuck allein
Fr. 3639.45 vereinnahmt worden sind.

Im Jahre 1925 sind im städt. Werkhof folgende Regenmengen
gemessen worden
Januar 43,4 mm	 Mai	 174,6 mm	 Septembre 118,9 mm
Februar 82,4 »	 Juni	 67,0 »	 Oktober	 30,1 »

März	 17,4 »	 Juli	 128,5 »	 November 92,8 »

April	 158,5 »	 August 126,8 »	 Dezember 182,4 »

Total 1222,8 mm.

C. Abteilung für Stadterweiterung
Die Abteilung hatte sich im verlaufenen Jahre in erster Linie mit

dem Bahnhofareal zu beschäftigen. Es ist klar, dass bei der Grösse der
darin investierten öffentlichen Gelder und der Wichtigkeit dieses Gebie-
tes für die Zukunft der Stadt, demselben alle Aufmerksamkeit geschenkt
werden muss. Die Genehmigung des bereinigten Projektes für den
Alignementsplan des ganzen Bahnhofquartiers wurde vom Regierungs-
rat am 7. April 1925 erteilt. Von dieser Genehmigung wurde auf Be-
schluss des Gemeinderates die Baustrasse ausgenommen, weil die
Bereinigung der Einsprachen für dieses Strassenstück die Inkraft-
erklärung des Ganzen zu lange hinausgeschoben hätte. Bei einer noch-
maligen Überprüfung dieses Projektes, welches durch ein eingereichtes
Baugesuch veranlasst wurde, zeigte sich, dass die für die Erweiterung
der Strasse zu entrichtenden Inkonvenienzentschädigungen in keinem
Verhältnis zu den Vorteilen der Erweiterung stehen und die Finanzkraft
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der Gemeinde übersteigen würden. Die Vorlage wurde zurückgezogen
und die alten Bau- und Alignementslinien bleiben in Kraft.

Die Hauptaufgabe des Jahres war die Durchführung der im Jahre
1924 beschlossenen Konkurrenz für die Fassadengestaltung und die
Überbauung des Bahnhofareals. Die zuerst als allgemeiner Wettbewerb
gedachte Veranstaltung wurde nach gepflogenen Verhandlungen mit Ver-
tretern der interessierten Fachkreise in eine Konkurrenz mit beschränkter
Teilnehmerzahl umgewandelt. Zur Teilnahme wurde einer Gruppe von
Bieler-Architekten und 5 auswärtige Fachleute, davon drei aus der
deutschen und zwei aus der welschen Schweiz, eingeladen. Der Ge-
meinderat bewilligte für die Honorierung der Teilnehmer und für Preise
für die drei besten Projekte einen Kredit von Fr. 15 000.----. Laut Ab-
rechnung betrugen die Gesamtkosten des Wettbewerbes Fr. 19 151.30,
nbegriffen Fr. 1000.— für die Erwerbung eines von der Jury zum An-
kauf empfohlenen Projektes. Auf Grundlage der Ergebnisse des Wett-
bewerbes führte die Abteilung eine Untersuchung über die Bereitstellung
und Verwertbarkeit des an die Gemeinde übergegangenen Areals des
alten Bahnhofes durch. Die Ergebnisse sind in einem eingehenden Be-
richt an den Gemeinderat niedergelegt worden. Es hat sich dabei ge-
zeigt, dass man bei der Schatzung dieses Terrains im Jahre 1910 etwas
zu optimistisch war und die Strassenbaukosten, woran die S. B. B.
einen festen Anteil übernommen haben, zu niedrig angesetzt hatte.

Als letzte Etappe vor der eigentlichen Verwertung ist die Aufstel-
lung von speziellen Bauvorschriften für dieses Areal in Angriff genom-
men worden.

Die zweite Hauptaufgabe des Jahres war die Bearbeitung des all-
gemeinen Bebauungsplanes und der Bauordnung I. Teil. Soweit sich
zwischen den dringenden laufenden Geschäften noch Zeit erübrigen
liess, wurde daran gearbeitet. Die Studien für die Bauordnung erlitten
eine Unterbrechung, welche ihren Grund darin hat, dass dem grossen
Rat nach langen Bemühungen der städtischen Baudirektion nunmehr
ein Entwurf zu dem in Art. 19 des Alignementsgesetzes vorgesehenen
Dekrete betreffend die Umlegung baureifen Landes unterbreitet wurde. Da
dieses Dekret zur gesetzlichen Grundlage mehrerer wichtiger Abschnitte
der Bauordnung werden wird, ist es angezeigt, sein Zustandekommen
abzuwarten. Sollte es verworfen werden, so werden andere Wege ge-
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sucht werden müssen, um den Schwierigkeiten bei ungünstigen Grund-
stückformen Herr zu werden. Unterdessen wurden die Planstudien fort-
gesetzt. Sie konnten im Berichtsjahr so gefördert werden, dass der Ent-
wurf im Laufe des nächsten Jahres den Behörden vorgelegt werden kann.

Die sehr rege, über das ganze Jahr andauernde Bautätigkeit hat es
mit sich gebracht, dass die Abteilung durch laufende, unaufschiebbare
Geschäfte sehr stark in Anspruch genommen wurde. So wurde ihr die
Prüfung von Projekten zu Wohnkolonien auf den Wildermethmatten,
an der Madretsch-Mettstrasse, auf dem Schweizerboden, in der Fal-
bringen und auf der Ländte überwiesen. Das Studium eines solchen
Projektes führte zur Aufstellung eines Bebauungsprojektes für das ganze
Gebiet in Madretsch, das zwischen der Äbi-Madretschstrasse und den
S. B. B. liegt, sowie für das anschliessende, nördlich gelegene Brühl-
quartier. Beide Projekte stehen in Beratung.

Es wurden für 4 Vorlagen des vorigen Jahres die Planauflagen
durchgeführt :

a) Baulinienverlegung am obern Quai (Cercle romande),
b) Baulinienplan Tschäris,
c) Alignementsverlegung an der Seevorstadt,
d) Quartierplan «Hinter den Bündten» Mett,

Die Einsprachen gegen die Vorlage a und c konnten erledigt wer-
den. Gegen die Vorlage b und d bleibt je eine Einsprache bestehen.
Der Stadtrat hat alle 4 Vorlagen behandelt und deren Weiterleitung an
den Regierungsrat beschlossen. Die Genehmigung derselben bleibt
noch aus.

Die im Laufe des Frühjahrs gemachten Projekte zur Anlegung
einer Aussichtsterrasse auf dem Jutzhubel führten zur Erwerbung der-
selben durch die Stadt. Gleichzeitig kam eine Einigung über eine Grenz-
regulierung mit den Besitzern der westlich der Kuppe gelegenen Par-
zellen zustande. Beide Geschäfte sichern für die Zukunft die Aus-
führung einer für die Öffentlichkeit bestimmten Anlage von hohem Werte.

Der Frage einer bessern Verbindung der Schusspromenade mit
dem Strandboden wurde weiterhin die notwendige Aufmerksamkeit ge-
schenkt und ein generelles Projekt für die Verbesserung der Durchfahrts-
verhältnisse unter den S. B. B.-Linien im Sinne einer Schüssüberdeckung
studiert. Im Laufe des Jahres hatte sich die Abteilung auch mehrmals
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mit der Frage der Güterzusammenlegung im Sägefeld-Kleinfeld zu be-
fassen, da die Bebauung in beiden Gebieten eingesetzt hat. Aus den
hievor erwähnten Gründen erschien es verfrüht, die im Jahre 1924 ab-
gebrochenen Studien wieder aufzunehmen.

Ferner wurden in 38 Fällen Terrainwertberechnungen durchgeführt.

D. Vermessungswesen

Das Berichtsjahr zeigt im Vermessungswesen gegenüber dem Vor-
jahre keine wesentlichen Veränderungen und es gibt auch die Nach-
führung des städtischen Vermessungswerkes zu keinen besondern Be-
merkungen Anlass. Es ist einzig zu sagen, dass die Inangriffnahme der
vorgesehenen Neuvermessung, welche sich über das ganze Gemeinde-
gebiet erstrecken wird, von Jahr zu Jahr notwendiger wird. Der Verkehr
mit dem Grundbuchamt war ein geordneter. Er wird mit der Einführung
des Eidgen. Grundbuches noch bedeutend erleichtert werden.

Im Verlaufe des Sommers ist das alte Bahnareal, soweit es im Ver-
tragsplane mit den S. B. B. vom Jahr 1910 enthalten ist, nach notarieller
Verurkundung in den Besitz der Einwohnergemeinde übergegangen und
im Vermessungswerk aufgenommen worden. Gemäss Regierungsrats-
beschluss hat der Staat Bern die Brüggstrasse von der Seifensiederei Gebr.
Schnyder bis zur Gemeindegrenze von Brügg, sowie auch die Bözingen-
strasse vom Grünweg bis zur Schüssbrücke in Bözingen der Einwohner-
gemeinde Biel abgetreten. Ferner sind folgende neue Strassen in den
Besitz der Gemeinde übergegangen : Die von den S. B. B. erstellte Ber-
menstrasse, welche von der Blumenrainbrücke längs dem Lokomotiv-
depot bis zur Brüggstrasse führt. Im weitern die infolge Erstellung von
Wohnkolonien im Ostquartier angelegten Zufahrtsstrassen wie: Auweg,
Lerchenweg, Im Grund und Champagneallee.

Einem seit längerer Zeit bestehenden Mangel an Personal wurde
abgeholfen, indem uns die aushilfsweise Anstellung eines zweiten Ver-
messungstechnikers bewilligt wurde. Über die Tätigkeit des Amtes in
Katastersachen orientiert nachstehende Tabelle, in welcher die jährliche
Zu- und Abnahme der einzelnen Geschäfte deutlich zum Ausdruck
kommt. Sie gibt nebstdem ein sehr zuverlässiges Bild des allgemeinen
Geschäftsganges, weil die Aufstellung seit Jahren nach den gleichen
Grundsätzen erfolgt.

7



Zusammenstellung der Handänderungen und des Liegenschaftenverkehrs pro 1925

Flache Schatzung Kaufwert i tw ;

^ da 
'

Nr

d ^9

No_

Bemerkungen
ha a rn Fì. Fr.

Aecker und Wiesen	 .	 . 20 12 00 155 680.- 197 012.-

Bauterrain	 	 10 57 76 379 560.- 991 064.-

Ueherhautes Terrain .	 . 16 51 03 9 838 485.- 10 577 455.-

183 Wohn- und 16 Oekono-
Freihändiger Kauf	 .	 . 47 20 79 10 373 725.- 11 765 531.- 199 mie-Gebäude

Erbgang 	 28 11 29 3 479 310.-- 58 50 Wohn- und 8 Oekono-
mie-Gebäude

Total d. Handänderungen 75 32 08 13 853 035.- 630

Zusammenstellung der Eigentumsbewegungen in den letzten 10 Jahren

Jahr GiRtndsteuerschatzun^ Kaufwert
Gesarntfläche der Gemeinde

Hektaren.
Gesamt-

Grundsteuerschatzung

1913 5 750 000.- 7 265 000.-
tso	 ^^

900 9l 376 000.-

1916 3 776 000.- 3 710 000.- E
	

ri3 969 95 772 000.-

1917 6 100 000.- 6 250 000.-- •ó é il *4518 107 127.000.-

1918 9 535 230.- 11 113 403.- ..fi, &1,-,4  1518 109 689 540.-

1919 13 642 000.- 16 271 000.- ^:ó 1518 1548 112 695 000.-

1920 41 397 000.- 14 464 000.- w^ w^ **2150 183 53 000.-

1921 6 440 000.- 6 882 000.-  • ° .° ^
N ^	 N•.^

2450 190 628 000.-

1922 7 056 000.- 7 261 000.- ^ ^ ^  2159 193 395 000.-

1923 11 184 686.-- 11 492 379.-- ^^ ^c 2159 204 910 560.-

1924 16 246 617.- 17 453 093.- N ^ N - 2159 214 252 470.-

1925 10 373 725.- 11 765 531.-- * 2150



Veränderungen im Besitzstand der Einwohnergemeinde Biel

Zuwachs

Parz. Nr. Veräusserer Lokalname Kalturart

p. 4272 Schneider Johann, Wirt	 . Goldgrubenmatt Acker

4278 Bauder Fritz. Sohn, Landwirt „ Wald

p. 4277 .,	 „	 ,. „	 •
Acker

4547 Schneider Elise u. Bauder Elisabeth Grabenacker

5443 Tscherter Louise und Konsorten Mti hlefeld weg

4548 Schneider-Bauder Elise 	 Grabenacker

p.4354 Bauder Johann, Werkstattarbeiter . Vorhiilzli

26 Schweiz. Bundesbahnen	 .	 .	 .	 . Freiburgstrasse Lauland

„ Schlachthausstrasse Acker

5444 Ventura Grazioso, Steinhauer	 . Briiggstrasse Bauland

5942 Cigado Flaviano, Bauunternehmer . Schweizerboden Bauland

Totalerwerbung von Kulturland 	

18 Abschnitte von 15 Eigentümern zu Strassenzwecken .

Dazu erwirbt die Einwohnergemeinde Biel vom Staat Bern Parz. p. 967,

Bözingenstrasse, Teilstück vom Grünweg bis zur Schussbrücke Bözingen,

mit einem Inhalt von 	

für welche der Staat Bern an die Einwohnergemeinde Biel vergütet .

Inhalt Schatzung Kaufpreis

m'

49

I 02ti

Fr.

10.—

310.-

Fr.

29.40

400.-

505 150.- 303. 

389 1 170.- 2 723.-

2 104 1 680.- 17 884.-

245 490.- 1 960.-

129 150.- 451.50

351 1 760.-
81 540.—

5 085 24 250.-

646 3 390_- 5 590.—

102 200.— 1 530.—

10 630 33 560.— 112 410.90

963 7 090.— 3 069.50

11 593 40 650.— 115 480.40

3 626

28 000.—



Abgang

Parz. Nr. Käufer Lokalname Kulturart Inhalt Schatzung Kaufpreis

m' Fr. Fr.

5861 Scheidegger Johann. Postbeamter . Höheweg Bauland 809 830.— 8 090.-

5858 Bruderer Ernst, Postbeamter .	 .	 . Kloosweg 679 1 360.— 4 530.50

3137 F. Moser u. W. Schiirch, Architekten Spitalstrasse
77

978 19 560.— 48 900.—

34701 Rossel Fr., Zivilstandsbeamter .Beaumontweg Acker 552 660.— 828.—

p.3344 Bern, der Staat	 	 Quellgasse Hofraum 13 —

5860 Jeanneret Achille, Kaufmann Höheweg Bauland 878 2 630.— 7 024.—

5909 Calori & Corti, Kollektivgesellschaft Freiburgstrasse 180 900.—

p. 2651 111 550.— 9160.—

5908 167 840.—

5846 Grosjean Georges, Prog.-Lehrer. Höheweg Acker 39 80.— 195.-

5931 Société anonyme immobiliaire Heilmannsirasse Bauland 73 730.— 2190.-

5937 Notz-Taffelet Margaritha 	 .	 .	 . Schlachthausstrasse 805 4 030.— 20 125.-

5939 Calori & Corti, Kollektivgesellschaf t Freiburgstrasse 888 4 440.— 17 760.-

5938 Suter & Cie  A -G	 Freiburgstrasse 862 4 310.— 19 826.-

5947 Schrenk Ernst, Schlossermeister Jurastrasse 300 1 500.— 10 500.—

Totalverminderung von Kulturland 	 7334 42 420.— 149 128.50

1 Abschnitt an 1 Eigentümer (altes Strassenterrain, ,jetzt Hofraum) s. hienach

p. 1211 Lehmann Jules, Weinhandlung, Rosins 	 	 7

Veränderungen im Besitzstand der Einwohnergemeinde Biel
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VI. Direktion der industriellen Betriebe
Vorsteher: Herr Gemeinderat Jul. Vögtli

a) Allgemeines

Zur Behandlung der an sie überwiesenen Geschäfte versammelten
sich die verschiedenen Kommissionen im Berichtsjahr wie folgt:

a) Gas- und Wasserkommission : 6 Sitzungen
b) Elektrizitätskommission :	 4
c) Strassenbahnkommission : 	 7

b) Gaswerk

1. Allgemeines

Der allgemein befriedigende Geschäftsgang, der sich besonders
während der ersten Hälfte des verflossenen Jahres einstellte, hat we-
sentlich beigetragen, den Gasabsatz zu heben. Eine rege Nachfrage
war besonders für Kochgas- und komplette Badeinstallationen, die in
den zahlreich neu erstellten Wohngebäuden zur Ausführung kamen.
Gegen Ende des Berichtsjahres war dann die geringere Zunahme des
Gasverbrauches, entsprechend dem Abflauen der guten Konjunktur,
bereits bemerkbar. Zu den erfreulichen finanziellen Ergebnissen haben
geführt der vermehrte Gasabsatz, die ebenfalls in grossem Quantitäten
anfallenden Nebenprodukte und nicht zuletzt der im Laufe des Jahres
auf einzelnen Kohlensorten eingetretene Preisabschlag. Der mit dem
ersten Rechnungsmonat eingetretene Gaspreisabschlag von 40 auf
35 Cts. per m 3 gemäss einem auf den Monatsverbrauch bezogenen
Staffeltarif, vermochte den Erlös aus dem Gasverbrauch etwas herab-
zusetzen. Der Einnahmenausfall ist aber zufolge des vermehrten Ab-
satzes dermassen gering, dass er schon im Verlaufe der ersten Monate
ausgeglichen wurde. Die Kohlenbelieferung durch den V. S. G. ging
ohne Unterbruch vor sich. Sowohl die Kohlengruben in England als
auch diejenigen im Saargebiet verfügten über grössere Produktionen,
als für ihren einheimischen Bedarf notwendig war. Es bedurfte grosser
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Anstrengungen im Koksverkauf, um die vom Winter des Vorjahres
noch immer nicht geräumten Kokslager abzusetzen. Angesichts der in
Deutschland und den übrigen Kohlen und Koks produzierenden Län-
dern in Ueberfluss vorhandenen Brennstoffe, war im allgemeinen und
besonders auf hiesigem Platze die Nachfrage nach Gaskoks ausserordent-
lich flau wie noch nie zuvor. Die ruinöse französische und deutsche
Konkurrenz traf uns nicht nur in quantitativer Hinsicht, sondern auch
in bezug auf den Erlös empfindlich. Mit Eintritt der im letzten Monat
des Berichtsjahres frühzeitig kalten Witterung erhielt der Koksmarkt
alsdann rasch einen willkommenen Aufschwung, der das Koksgeschäft
wiederum einträglicher machte.

Zur Vorführung der sparsamen Gasküche und deren zweckmässige
Anwendung und Handhabung wurde in der Schulküche des Neumarkt-
schulhauses während den Herbstferien ein fünftägiger Kochkurs ab-
gehalten. Das Interesse an demselben war allgemein und der Besuch
von Erfolg.

2. Reparaturen und Erneuerungen

Nachdem im Laufe des Sommers das Industriegeleise auf dem
ehemaligen Bahnkörper der S. B. B., Biel-Solothurn, durch die „Indu-
striegeleise Ost A.-G.", im Anschluss an den Güterbahnhof erstellt
wurde, erhielt auch das Gaswerk sein schon längst projektiertes Fabrik-
geleise. Für die Erstellung der Geleiseanlage im Werk und den An-
schluss derselben an das gemeinsame Industriegeleise wurde ein Kre-
dit von Fr. 66 200. 	  bewilligt. In dieser Summe sind inbegriffen die
Einfriedigung des nach Süden bis an das Alignement der zukünftigen
Schwanengasse erweiterten Fabrikareals und ein Materialförderer von
10 m Länge mit elektrischem Antrieb. Die Unterbauten, resp. Planie
des Werkgeleises kam mit Notstandsarbeitern in Regie und die eigent-
liche Geleiselegung durch Herrn Henry, Unternehmer, zur Ausführung.
Die Fertigerstellung der Geleiseanlage samt Planie des erweiterten
Fabrikareals und die Erstellung der Einfriedigung fällt auf das fol-
gende Jahr.

Zur Verbesserung der Koksqualität kam auf der Südseite des
Retortenhauses eine Kokslöscheinrichtung zur Aufstellung. Mit der-
selben wurde ermöglicht, den bisher auf unrationelle Weise gekühlten
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Koks in trockener und besser verkäuflicher Qualität herzustellen. Aus-
serdem wird mit der neuen Kokskühleinrichtung ein grosses Quantum
Wasser eingespart, indem hierzu das bis dato unverwertete Kühlwasser
der Gasapparate zur Verwendung beigezogen wird. Anschliessend an
diese Erweiterungsbaute musste der durch den Fuhrwerkverkehr stark
befahrene Hof mit einem solideren Bodenbelag (Beton bezw. Pfläste-
rung) versehen werden.

Um unserm Kundenkreis den Koks in gleicher Korngrösse wie
den Ruhrkoks liefern zu können und um damit eine einheitliche Kali-
brierung des Koks gleich den andern schweizerischen Gaswerken zu
erhalten, änderten wir die Siebanlage an unserer Koksaufbereitung auf
das Einheitsmass nach vier Grössen um.

Die schon längst vorgesehene, aber zufolge des projektierten
neuen Ofenhauses noch immer zurückgelegte Ventilation des Schlacken-
raumes unter den Retortenöfen, bestehend in einem Zentrifugal-Venti-
lator mit einer Leistung von 150 m' p. M. und direkt mit einem
2'/2 P. S. Elektromotor (geschlossene Bauart) angetrieben, wurde zur
Verbesserung der hygienischen Verhältnisse des Ofenhausdienstes neu
erstellt.

Das Verwaltungsgebäude erhielt äussern Fassadenverputz und
innere Renovation, das Waggebäude ein neues Holzzementdach. Im
Nachkühler zum Naphtalinwäscher war die Auswechslung einer Anzahl
Wasserkühlrohre notwendig.

3. Betriebsstatistik
(Die in Klammern stehenden Zahlen gelten für das Jahr 1924)

Destillationsmaterial
1925	 1924

Kohlen zur Destillation 	  9 537 750 kg 8 551 000 kg
Gasausbeute aus 100 kg vergaster Kohle	 32,99 m'	 32,74 m'

Zur Destillation gelangten Saar-, englische und französische
Kohlen.

Gaserzeugung

Gaserzeugung im Jahre 1925 	 3 147 200 m'
Gaserzeugung im Jahre 1924 	 2 799 900 m3
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Zunahme 	 	 347 300 m3
oder 12,41 0/0 gegenüber dem Vorjahre.
Anzahl der achter Oefen in Betrieb : 5.

Es kosteten :
100 m 3 erzeugtes Gas an Destillationsmaterial 	 Fr. 16.14 (19.16)
100 m 3	„	 „ „ Arbeitslöhnen . . . 	 „	 3.71 ( 3.98)
100 m ; verkauftes ,, „ Destillationsmaterial	 71 	 (20.44)
100 m 3	„	 )7 	 Arbeitslöhnen . .	 71 	 ( 4.25)

Gasabgabe

Gasabgabe im Jahre 1925 	  3 149 800 m3
Gasabgabe im Jahre 1924 	  2 798 400 m

Zunahme gegenüber dem Vorjahr (12,55 0/0) .	 351 400 m3

Mittlere Tagesabgabe

1925	 1924	 1925	 1924

m 3	 m3	 m3	 m3

Januar 	  8264 7180	 Juli 	  8248 7477
Februar 	  8442 7446	 August	 . • • 8616 7748
März 	  8432 7358	 September • • 9236 7987
April 	  8290 7583	 Oktober . • • 9203 7996
Mai 	  8325 7419	 November • • 9033 8076
Juni 	  8293 7320	 Dezember. . . 9161 8400

Jahresmittel 1925: 8628 m 3	1924: 7640 m3

Grösste Monatsabgabe 	  285 300 m3

Kleinste Monatsabgabe 	  236 400 „
Grösste Gasabgabe in 24 Stunden 	 10 700 „
Kleinste Gasabgabe in 24 Stunden 	 6 600 „

	

Grösste stündliche Gasabgabe 	 	 1 950 „
Kleinste stündliche Gasabgabe 	 	 10 „

Verteilung der Gasabgabe

1. Privatverbrauch

1925

m3 °/o m3

1924

°/o

a) Koch-, Heiz- und Leuchtgas	 . 2 961 824 = 94,03 2 613 966 = 93.41

b) Motorengas 	 5 776 = 0,18 6 322 = 0,22

Verkauftes Gas	 	 2 967 600 = 94,21 2 620 288 = 93,63
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1925

ma 0/0 m3

1924

°/U

2. Oeffentliche Beleuchtung 	 106 849 — 3,40 108 431 = 3,88

3. Selbstverbrauch	 	 15 468 = 0,49 15 488 = 0,55

Ausgewiesene Abgabe 	 3 089 917 = 98,10 2 744 207 = 98,06

4. Gasverlust	 	 59 883 = 1,90 54 193 = 1,94

Gesamtgasabgabe	 	 3 149 800 = 100 2 798 400 = 100
Differenz der Gasbehälter	 .	 .	 .	 . — 2 600 + 1 500

Gesamtgaserzeugung	 	 3 147 200 2 799 900

Der Gasverbrauch verteilt sich auf die einzelnen Gemeinden wie
folgt :

Stadtgebiet 	 2 767 127 m3
Gemeinde Nidau 	 150 154 „
Gemeinde Leubringen 50 319 „

Total verkauftes Gas	 . 2 967 600 m3

Der Gasverbrauch pro Kopf der Bevölkerung beträgt für das
Stadtgebiet mit 35 700 Einwohnern 77,5 m 3 (71,2 m 3) und für das ganze
Versorgungsgebiet mit 39 000 Einwohnern 76,0 m 3 (69,3 m3).

Nebenprodukte

Koks

Ausgewiesener Verkauf ab Gaswerk 5 033 270 kg
Unterfeuerung der Retorten 1 716 790 „
Verbrauch im Dampfkessel 205 140 „
Gasbehälterheizung 	 34 300 „
Selbstverbrauch	 	 16 910 „

Total 7 006 410 kg
Inventardifferenz 	  — 459 000 „

Koksproduktion 	  6 547 410 kg

Zur Unterfeuerung der Retortenöfen wurde an Koks 18 °/o der
destillierten Kohle gebraucht.

Aus 100 kg Kohle wurden 68,64 kg (66,35 kg) Koks gewonnen.
Im Flammrohrkessel wurden 1 148 200 kg (850 000 kg) Wasser ver-
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dampft, während im Abwärmekessel durch die Abgase der Oefen
614 500 kg (970 700 kg) Dampf erzeugt wurden.

Teer

Ausgewiesener Verkauf 	 	 513 760 kg
Inventardifferenz 	  + 10 000 kg

Teerproduktion 	  523 760 kg
Aus 100 kg vergaster Kohle wurden erhalten	 5,49 kg (5,84 O/o)

Ammoniak

Ausgewiesener Verkauf an konzentr. Ammoniakwasser 	 	 24 270 kg
Mittlerer Gehalt an NH3 	 	 22,49 °,/0
Gehalt an reinem NF1 	 	 5 460 kg
Inventardifferenz (reines NH;) 	   — 1 400 kg

Produktion von reinem NI-;, 	 	 4 060 kg

Die Fabrikation des konzentr. Wassers war zeitweise eingestellt.

Verschiedene Nebenprodukte

Es wurden überdies verkauft:

Ausgebrauchte Reinigermasse 	 	 	 25 280 kg
Graphit	 8 780 kg
Schlackenkoks 	  149 790 kg

Oef fentliche Beleuchtung

Auf Ende des Geschäftsjahres waren in Betrieb : 249 Laternen
mit Auerbrennern, wovon 110 Flammen halbnächtig und 145 Flammen
ganznächtig sind, also insgesamt 255 Flammen.

Abonnenten und Gasmesser

Die Abonnentenzahl hat um 542 zugenommen und betrug Ende
des Jahres 8137.

Am 31. Dezember 1925 waren insgesamt 6683 gewöhnliche Gas-
messer und 1739 Automaten angeschlossen.

Diese verteilen sich wie folgt:
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Gasmesserg rösse

Flammen

Gewöhnliche Gasmesser Automaten 

trocken

Anzahl

nass
Total Anzahl

3 155 58 213 2
5 4876 54 4930 1663

10 1341 49 1390 74
20 72 13 85
30 28 4 32
50 15 4 19 -
60 3 -- 3
80 2 — 2

100 5 1 6 -
150 1 1 2

1550 1 — 1

6499 184 6683 1739

Zur gesetzlichen periodischen Nacheichung gelangten die trockenen
Gasmesser mit den Fabrikationsjahrgängen 1914 und 1915 wie folgt:

Flammen 3 5 10 20 30 50 80 100
Anzahl 93 485 104 12 3 3 1 1
Vorzeitig zur Revision gelangte Gasmesser : 31 Stück.

Installationsgeschäft

Das Installations-Monteurpersonal war besonders während den
drei ersten Quartalen des Berichtsjahres mit Neuinstallationen von Gas-
und Wassereinrichtungen stark beschäftigt. Der Warenumsatz und
Verkauf von Installationsgegenständen hat gegenüber dem Vorjahr noch
zugenommen, welcher Umstand das Geschäftsergebnis günstig beein-
flusst hat.

Die Anzahl der eingegangenen Installationsaufträge beträgt :
Wasser- und sanitäre Anlagen . . 	  1703 (1602)
Gaseinrichtungen 	  2806 (2701)

Von den unter Kontrolle der Gas- und Wasserwerke stehenden
und durch die konzessionierten Privatinstallateure ausgeführten Instal-
lationsarbeiten wurden eingetragen :
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Wasser- und sanitäre Anlagen . . . 	 329 (295)

Gaseinrichtungen 	 	 48	 (62)

Gaszuleitungen
Nette Zuleitungen für Hausanschlüsse wurden in einer Gesamt-

länge von 2998,20 m (2895 m) erstellt.

Hauptleitungsnetz
Das Rohrnetz wurde in folgenden Strassen erweitert:

Strasse
Lichtweite

mm
Länge

m

Bärenstrasse	 	

B ürenstrasse	 	

Auweg 	

Seilerweg

150

50

75

75

268

42

52

17

Leubringenweg	 	 75 81,80

Mettlenweg	 	 75 489,00

Mettlenweg	 	 50 42,15

Feldeckstrasse	 	 75 259

Balainenweg, Nidau	 	 100 353

Balainenweg, Nidau	 	 60 106,50

Mühlefeld, Strasse Nr. 7 	 75 39,50

Reuchenettestrasse 	 75 197

Weyernweg, Nidau 	 75 81

Schlössliweg	 	 75 75

Schlössliweg	 	 60 57.80

Bubenbergstrasse	 	 100 113,80

Rennweg	 	 75 43

Tscheneyweg 	 60 170,50

Höheweg-Tschärisplatz	 	 60 96

Ländtestrasse-Fischerweg 	 	 75 86,90

Ländtestrasse-Fischerweg	 .	 .	 .	 	 60 57

Vogelsangstrasse	 	 75 160	 •

Mühlefeld, Strasse Nr. 9	 	 75 106

Passerellenweg	 	 75 90

Zukunftstrasse-Gewerbehof 	 75 72

Badhausweg, Nidau	 	 100 170

Total verlegt 3325,95

Ausser Betrieb wurden gesetzt :

Balainenweg, Nidau	 	 75 59
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Auf 31. Dezember 1925 weist das Rohrnetz folgenden Bestand auf :

Lichtweite
Bestand am

31. Dez. 1924

Während des Jahres Bestand am

31. Dez. 1925neu verlegt ausser Betrieb gesetzt

mm ni in -	 HI in

350 29 - - 29

300 189 - - 189

275 526,70 - - 526,70

250 1939 - - 1939

225 460 - - 460

200 1324 - - 1324

180 1832,50 - - 1832,50

150 12 431,70 268 - 12 699,70

125 2 840,75 - - 2 840,75

100 15 682,95 636,80 - 16 319,75

90 589,10 - - 589,10

75 14 741,05 1 849,20 59 16 531,25

70 11211,20 -- - 11211,20

60 1331,80 487,80 - 1819,60

50 3 910,15 84,15 '	 - 3 994,30

40 796,60 - - 796,60

30 288,80 - -- 288,80

25 415,40 - - 415,40

20 282 - - 282

Total 70 821,70 3 325,95 59 74 088,65

Arbeiterpersonal
a) Betrieb 	  47 (41)

b) Installation 	  38 (32)

c) Oeffentliche Beleuchtung .	 . 	 	 2	 (2)

Total 87 (75)

Unfälle und Krankheiten

U n f ä 11e erlitten 17 Arbeiter.
Die Schweiz. Unfallversicherungsanstalt hatte für die betreffenden

Arbeiter an Lohnausfall Fr. 2201.20 zu vergüten.
Krankheitsfälle waren 24 zu verzeichnen.
Hierfür waren zu entschädigen Fr. 4516.70, entsprechend 487 'ï_

Krankheitstagen.
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A. Betriebsrechnung pro 1925: Gasfabrikation

Einnahmen
1. Gasabgabe an Private	 	
2. Oeffentl. Beleuchtung, Rückvergt. d. Selbstk 	
3. Gasmessermiete	 	
4. Verwertung der Nebenprodukte :

a) Koks 	

Ergebnis Budget

Fr.

1 002 560.20
40 727.55

6 541.75

254195.-

936
40

5

250

Fr.

000.-
500.-
000.-

000.-
b) Teer 	 55 027.15 57 000.-
c) Ammoniak	 .	 .	 .. 1 223.70 11 500.-
d) Divers	 	 14 307.40 7 500.-

5. Motorlastwagen	 	 1 677.50 2 000.-
Total 1 376 260.25 1 309 500.-

Ausgaben
1. Besoldungen der Beamten und Angestellten 40 672.65 38 100.-
2. Arbeitslöhne der Fabrikarbeiter 	 .	 .	 . 116 886.05 117 000.--
3. Destillationsmaterial, Kohlen, Boghead usw. 507 853.60 624 000.-
4. Gasreinigung	 	 11 271.30 10 500.-
5. Reparaturen und Erneuerungen 66 778.50 40 600.-
6. Fabrikunkosten	 	 14103.90 11 000.-
7. Motorlastwagen	 ,	 	 7 475.30 8 000.-
B. Nebenprodukte-Unkosten :

a) Koks 	 37 972.30 37 500.-
.	 b) Teer	 	 2 430.50

c) Ammoniak 	 3 604.90
d) Divers	 	 1 870.60

9. Gasmesser, Revision und Neueichung	 . 37 372.35 30 000.-
10. Werkzeuge 	 5 039.60 4 800.-
11. Unterahlt der Leitungen	 	 29 785.85 25 000.-
12. Steuern und Assekuranzen	 . 24 705.85 26 000.--
13. Kosten der Zentralverwaltung:

a) d. Direktion d. Bauten u. industr. Betriebe 5 500.- 5 500.-
b) der Stadtkasse und Buchhaltung	 .	 .	 . 18 855.- 23 196.-
c) der Abonnentenkontrolle 	 30 611.70 31 797.-

14. Verwaltungsunkosten	 	 3167.60 5 000.-
15. Ausserordentliche Löhnungen	 	 25 215.40 28 000.-
16. Beitrag an die städt. Versicherungskasse	 . 18 556.40 18 500.-
17. Gratisabgabe v. Kaffee, Milch, Ueberkleider 3 813.20 4 500.-
18. Kosten der öffentlichen Beleuchtung . 	 .	 . 10 809.80 10 300.-

Total 1 024 352.35 1 099 293.-

Die Einnahmen betragen	 	 1 376 260.25 1 309 500.-

Die Ausgaben betragen 	 1 024 352.35 1 099 293.--

Einnahmenüberschuss 351 907.90 210 207.-
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B. Betriebsrechnung pro 1925: Installation

Einnahmen

1. Ertrag aus Waren und Installationen

Ergebnis Budget
Fr.

409 791.65

Fr.

195 000.—

Ausgaben

1. Wareneinkäufe	 	 232 136.30 90000.-

2. Gehalte und Löhne	 	 79 915.50 59 000.-

3. Allgemeine Unkosten, Bureaumaterial, Hei-

zung und Beleuchtung 	 1 728.65 2 100.-

4. Ausserordentliche Löhnungen 	 	 6 145.85 4 500.-

5. Mietzins 	 2 000.— 2 000.-

6. Kosten der Zentralverwaltung	 .	 	 4 000.— 4 000.-

7. Verzinsung des Betriebskapitals 	 . 8 238.— 7 000.-

8. Werkzeuge 	 7 011.15 4 500.-

9. Steuern und Assekuranzen, Anteil. 3477.70 3000.-

10. Beitrag an die städt. Versicherungskasse 5 000.— 5 000.

Total 349 653.15 181 100.—

Die Einnahmen betragen	 	 409 791.65 195 000.

Die Ausgaben betragen 	 349 653.15 181 100.

Einnahmenüberschuss 60 138.50 13 900.—
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C. Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen

Fr.	 Fr.

1. Einnahmenüberschuss Gasfabrikation 351 907.90	 210 207.-

2. Einnahmenüberschuss Installationen 60138.50	 13 900.-

3. Verzinsung des Betriebskapitals des Installa-

tionsgeschäf tes 	 8 238.- 2 600.-

4. Zinsenkonto, Ertrag der Wertbestände 2 352.75 2 000.-

5. Kursgewinne 	 282.50

6. Mietzinse 	 31 00.- 1 200.-

Total 426 019.65 229 907.-

Ausgaben

1. Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwoh-

nergemeinde, 5 0/0 von Fr. 1 154 705.05	 .	 . 57 735.25 65 000.-

2. Amortisation auf Anlagekapital, 2 0/o von Fr.

1 885 529.50	 	 37 710.60

3. Amortisation auf Anlage Gasmesserkapital,
77 000.-

5 0/0 von Fr. 438 243.35	 	 21 912.15

4. Abschreibung auf Mobilienkonto 1 000.-

5. Einlage in den Erneuerungsfonds 10 000.- 10 000.-

6. Einlage Staatssteuerreserve	 	 10 000.- 10 000.-

7. Reinertrag	 	 288 661.65 66 907.-

Total 426 019.65 229 907.-
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D. Kapitalrechnung

Aktiva
Erstellungskosten

1. Anlagekonto	 Fr.

Buchwert

Fr. Fr.

Wert per 1. Januar 1925.	 .	 .	 1 885529.50 713 952.45

Vermehrung pro 1925, Netzerw.	 66 261.30 66 261.30

780 213.75

Amortisation pro 1925	 .	 . 47 710.60

Wert per 31. Dezember 1925	 .	 1 951 790.80 732 503.15 732 503.15

2. Gasmesser-Kapitalkonto
Wert per 1. Januar 1925 . 	 .	 .	 438243.35 166 455.85

Vermehrung pro 1925, Gm. A. 	 42 781.35 42 781.35

209 237.20

Amortisation pro 1925	 .	 .	 . 21 912.15

Wert per 31. Dezember 1925	 .	 481 024.70 187 325.05 187 325.05

3. Waren
a) Fabrikation	 	 92 261.60

b) Installation	 	 109 000.-. 201 261.60

4. Guthaben

Debitoren 	 111 795.65

Zinsen und Kursgewinne	 	 261.- 112 056.65

5. Beteiligungen

a) Verband schweiz. Gaswerke 	 9 000.-

b) Schweiz. Schleppschiffahrtsgesellschaft 6 000.- 15 000.-

6. Noch nicht abgerechnete Baukredite

a) Industriegeleise	 	 34 440.05

b) Kokslöschturm 	 7 991.50 42 431.55

7. Mobilienkonto p. m.	 .	 . 1.-

Total Aktiva 1 290 579.-

Passiva

1. Gemeindekapital 	 1 157 129.-

2. Betriebsreserve	 	 133 450.-

Total Passiva 1 290 579.-

8



— 114 —

c) Wasserwerk

1. Allgemeines
Die im Vorjahr eingesetzte Bautätigkeit nahm auch im verflossenen

Wirtschaftsjahr ihren weitern Fortgang. Eine grosse Zahl neuer Liegen-
schaften sind an das städt. Wasserversorgungsnetz angeschlossen
worden. Die Einnahmen an Wasserzins haben dementsprechend eine
Steigerung erfahren und den erzielten Reinertrag günstig gestaltet.

2. Reparaturen und Erneuerungen
Auf der Anschüttung über und seitlich des neuen Reservoirs im

Mahlenwald wurden 400 junge Bergföhren durch die Stadtgärtnerei
gesetzt. Dieselben stellte uns das Forstamt der Burgergemeinde Biel
in verdankenswerter Weise gratis zur Verfügung.

3. Betriebsstatistik
Die Witterung im verflossenen Betriebsjahr zeichnete sich aus

durch die milden Wintermonate anfangs des Jahres und frühzeitig
strenge Kälte in den Monaten November und Dezember. Die Sommer-
monate wiesen wechselseitig Trockenheit und Niederschläge auf. Die
auf der Regenstation Biel gemessenen Regenhöhen ergeben folgende
Niederschlagsmengen : Grösste Regenmenge im Monat Dezember mit
182,4 mm, Kleinste im Monat März mit 17,4 mm, durchschnittliche
Niederschlagsmenge pro Monat 101,9 mm. Die Hauptquelle in Friedlis-
wart lieferte auch zur Sommerszeit, namentlich im Juni und Juli, als ein
starker Rückgang sämtlicher Quellen bemerkbar war, genügend Wasser
in das Versorgungsnetz.

Pumpenleistungen

Pumpstationen
Wasser-

förderung
Verbrauchte Durchschnittliche

KWh.	 Pumpaeit per Tag

Bözingen, Solothurnstrasse	 .	 .

Berghausweg, obere Druckzone	 .

84 m3

54463 m3

35

31 620 gr. P. 8,28 Stdn.
kl. P. 8,48 Stdu.

Quellenleistungen

. Erguss der Merlinquelle beim Eintritt in das Reservoir
11 607,8 Minutenliter 	 6 101 048 m3
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2. Erguss der Römerquelle bei den Privat- und Stadt-
brunnen, teilw. gemessen, teilw. geschätzt 	 .	 .

3. Leugenenquelle, geförderte Wassermenge 	 .	 .
4. Taubenlochquelle	 	

499

40

000 m3
84 m3

000 m3

Total	 6 640 132 m3

Wasserabgabe

1. Ausfluss aus dem Reservoir im Tagesmittel 11 105,2
Minutenliter, korrigiert auf die 24stündige Abgabe

8251,4	 Minutenliter,	 minus	 103,6	 Minutenliter
Wasserförderung für obere Hochdruckzone. 	 .	 .	 .	 4 336 930 m3

2. Durch automatische Pumpenanlage gehobene Wasser-
menge für obere Hochdruckzone	 	 54 463 m 3

3. Verbrauch der öffentlichen Brunnen und Privatbrunnen
der Römerquelle, gleiches Quantum wie für den Er-
guss angenommen 	 499 000 m3

4. Leugenenquelle, gefördertes Wasser 	 84 m3
5. Taubenlochquelle, öffentliche Brunnen in Bözingen . 40 000 m3

Total	 4 930 477 m3

Nachweis der Gesamtwasserabgabe für:

a) Oeffentliche Zwecke

An 16 städt. Gebäude, Schulhäuser usw., nach Schätzung 120 000 m3

Für 18 Stadtbrunnen (Merlinquelle), nach Messung 126 617 m3

17 Stadtbrunnen (Römerquelle), nach Messung 163 725 m3

5 Brunnen in Bözingen (Taubenlochquelle) . 	 .	 .	 	 33 586 M3

,f	 5 Springbrunnen (Rosius, Museum, 3 Friedhof), nach
Schätzung 	 130 000 m3
Strassenbesprengungen, nach Schätzung	 . 60 000 m3
Kanalspülungen	 und	 Strasseneinschwemmungen,
nach Schätzung	 	 130 000 m3

,,	 12 Bedürfnisanstalten, nach Schätzung	 	 20 000 m3
„	 die Fischbrutanstalt, nach Messung 	 	 10 420 m3
„	 das Zeughaus, nach Messung 	 	 2 705 m3

Feuerlöschzwecke	 	 3 000 m3
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b) Privatverbrauch

An 3068 Abonnements für Haus und Garten 85°;o N.W 	 1 697 000 m3
An 46 Privatbrunnen (Römerquelle), teilweise gemessen,

teilweise geschätzt 	 304 016 m3
Für gewerbliche Zwecke inkl. Motoren, nach Messung . 545 350 m3

„	 Neubauten (Baubrunnen), nach Messung 	 . 7 445 m3
„	 Ueberwasser, nach Messung 	

c) Gemeinde Nidau

175 895 m3

Wasser nach Messung	 	

d) Selbstverbrauch

169 485 m3

Für Gaskühlung, Kokslöschwasser, Peltonturbine, Eich-
lokal der Wassermesser, Spülung der Kanalisation,
Reinigung des Reservoirs, Einschwemmung von
Leitungsgräben und Füllen des Gasbehälterbassins
usw., nach Schätzung	 	

e) Verlust

170 000 m3

Zum Ausgleich der Gesamtwasserabgabe	 	 1 061 233 m3

Gesamtverbrauch 4 930 477 m3

Durchschnittlicher Verbrauch
Mittlerer Tagesverbrauch 	  13 470,5 m3
Maximaler	 „	 	  15 687,5 m
Minimaler	 11 	 491,5 m3
Verbrauch per Kopf und Tag der Bevölkerung	 354 I

Wassertemperaturen
Maximum Minimum Mitte

a) Merlinquelle .	 . 8,7° 8,25° 8,5°
b) Römerquelle .	 . 9,3" 8,8° 9,1°
c) Leugenenquelle . 10,4" 10,2° 10,3°

Abonnenten und Wassermesser
Die Zahl der mit Wasser versorgten Liegenschaften ist im Be-

richtsjahr von 2988 auf 3068 gestiegen.
Zur Revision und Nacheichung gelangten folgende Wassermesser:

Anzahl

Ordentliche Revision Jahrgang 1919/20, repariert und geprüft . 	 61
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Vorzeitige Auswechslungen, repariert und geprüft 	 	 203
Von auswärtigen Wasserversorgungen, repariert und geprüft 	 	 63
Neue, reparierte, ordentliche und vorzeitige Prüfung . . . 	 	 536

Neu gesetzt, resp. zurückgenommen wurden folgende Wasser-
messer :	 Anzahl

Hauswassermesser, Neusetzung und geprüft 	 	 145
Hauswassermesser von Bauten zurückgenommen 	 12
Baubrunnenmesser, gesetzt und geprüft 	 	 76
Baubrunnenmesser, zurückgenommen 	 	 74
Wassermesser, altes System, ausgeschaltet 	 	 27
Vorübergehend gesetzt und geprüft 	 	 4

Die Wassermesseranzahl weist per 31. Dezember 1925 folgenden
Bestand auf :

Hauswassermesser	 .	 . 3052 Stück
Motorenwassermesser 	 .	 . 11	 „

Gewerbewassermesser . 	 . 86
Aussengemeindewassermesser 2	 „
Baubrunnenwassermesser . 	 . 23
Etagenwassermesser	 .	 . 5
Am Lager	 	 294	 „

Total 3473 Stück

Zahlende Einheiten

Am Ende des Jahres 1925 sind im Abonnement folgende zahlende
Einheiten aufgenommen worden :

Einheiten Anzahl Einheiten Anzahl

Räume unter 40 m- . 30 733 Waschküchen 	 2013

über 40 m	 . 354 Bureau und Verkaufsläden 1592

„	 80 m 2 	. 168 Vorratsräume .	 .	 .	 .	 . 704

„	 120 m 2	. 240 Werkstätten	 	 1329

Küchen	 	 9 555 Feuerhahnen	 	 209

Keller mit Hahnen 419 Pferde und Grossvieh 806

Dachzimmer	 	 1 805 Stallungen	 	 112

Glättezimmer 	 70 Personenwagen	 . 241

Abtritte	 .	 . 9411 m='

Pissoirs	 	 553 Bebautes Gartenland 361 570

Badzimmer 	 1 766 Hofflächen 	 490
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Wasserzuleitungen
Im Laufe des Berichtsjahres wurden neue Hauszuleitungen in

einer Gesamtlänge von 2361,15 m (2751,50) erstellt.

Hauptleitungsnetz
Das Hauptleitungsnetz wurde in folgenden Strassen erweitert:

Strasse	 Lichtweite Länge

mm

Auweg.	 .. 100	 50

Seilerweg	 . 100 19

Leubringenweg	 . 100 108

.. 75 3

Mettlenweg	 . 	 .	 .	 .	 .	 . 100 479

11
1'/2" 52,30

Feldeckstrasse	 	 100 188

1'/•a" 35

Mühlefeld, Strasse No  7	 2" 39,40

Reuchenettestrasse	 	 100 199

Bözingenstrasse 	 150 512

Sägefeldweg 	 100 188

Sonnenstrasse 100 61

Tscheneyweg 75 170,50

Rennweg 	 100 45

Höheweg-Tschärisplatz	 	 100 98

Aarbergstrasse	 	 150 35

Ländtestrasse-Fischerweg	 	 100 94

77
75 11

fl	 !7
1 1/2" 35,50

Vogelsangstrasse 125 131

100 29
)7

Mühlefeld, Strasse No  9	 100 101

Unterer Quai 100 144,50

Passerellenweg	 	 100 82

Zukunftstrasse-Gewerbehof 	 100 78

Total verlegt 2988,20

Ausser Betrieb wurden gesetzt :

Leubringenweg 100 95

Bözingenstrasse 125 317

77
100 195

Aarbergstrasse 125 31

Total 638
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Auf 31. Dezember 1925 weist das Rohrnetz folgenden Bestand auf :

Lichtweite
Bestand am
31. Dez. 1924

Während des Jahres Bestand am
31 . Dez . 1925neu verlegt ausser Betrieb gesetzt

null ni In in 1i,

350 679,50 - -- 679,50

300 824 - - 824

250 1091,50 - - 1091,50

200 1 615 - - 1 615

180 775,50 - - 775,50

150 7 943.75 547 - 8 490,75

125 15 370,15 131 348 15 153,15

100 27 895,90 1963,50 290 29 569,40

90 328,20 328,20

80 960 - • - - 960

75 1 178,60 184,50 - 1 363,10

70 1724,70 - - 1724,70

60 86,25 - - 86.25

50 862,25 39,40 - 901,65

40 232 122,80 - 354,80

30 519 - -- 519

25 499,95 - - 499,95

20 162 - - 162

Total 62 748,25 2988,20 638 65 098,45

In das Hauptleitungsnetz wurden 41 (21) neue Schieber und 19
(17) Hydranten eingebaut. Per 31. Dezember 1925 beträgt die Gesamt-
zahl der Schieber 540 (499) und der Hydranten 570 (551) Stück.
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A. Befriebsrechnung pro 1925

Einnahmen
Ergebnis	 Budget

Fr.	 Fr.

1. Ertrag der Wasserabgabe im Abonnement 304 072.95	 295 000.-
2. Industrie- und Ueberwasserabgabe . 	 .	 . 65 710.10	 62 000.-
3. Ertrag der Römerquelle 	 1 090.-	 11 00.-
4. Wassermessermiete	 	 1 105.95 1 400.-

Total 371979.- 359 500.-

Ausgaben

1. Unterhaltungskosten :

a) Quellenzuleitung u. Reservoir Mahlenwald	 3 430.- 5 800.-
b) Pumpstation Beaumont inkl. Reservoirs 	 . 3 663.80	 2 900.-
c) Pumpstation Bözingen	 	

d) Unterhalt der Leitungen und Brunnen der

obern Hochdruckzone	 	

e) Unterhalt der Leitungen und Brunnen der

untern Hochdruckzone	 	

834.65	 3 000.-

1 296.45	 1 000.-

36 253.30	 i	 32 000.-
f) Unterhalt der Leitungen in Bözingen . 	 . 2 103.85	 1 800.-
g) Unterhalt der Römerquelle 	 2 881.05	 1 200.-

2. Wassermesser : Material und Arbeitslöhne 	 . 9 587.55	 11 000.-
3. Besoldungen der Beamten und Angestellten 28 860.10	 32 400.-
4. Steuern und Assekuranzen 	 13 453.65	 15 000.-
5. Kosten der Zentralverwaltung :

a) der Direktion der Bauten u. industr. Betr. 2 800.- 2 800.-

b) der Stadtkasse und Stadtbuchhaltung . 	 	

c) der Abonnentenkontrolle	 	

9 795.-
13 749.-

10 714.-

6. Verwaltungskosten	 	 1 968.30	 4 000.-

7. Werkzeuge	 	 516.65	 1 100.-

B. Ausserordentliche Löhnungen	 	 3 812.60 3 500.-

9. Beitrag an die städt. Versicherungskasse.	 . 9100.- 9 300.-

Total 141 070.95 140 549.-

Die Einnahmen betragen	 	 371 979.- 359 500.-

Die Ausgaben betragen 	 141 070.95 140 549.-

Einnahmenüberschuss 230 908.05 218 951.-
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B. Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen

Ergebnis Budget

Fr. Fr.

1. Einnahmenüberschuss der Betriebsrechnung 230 908.05 218 951.-

2. Zinsenkonto, Ertrag der Wertbestände 3 430.45 3 500.-

3. Kursgewinne 	 330.-

Total 234 668.50 222 451.-

Ausgaben

1. Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwoh-

nergemeinde, 5°/o von Fr. 1 236255.15 	 .	 . 61 812.75 41 500.-

2. Amortisation auf Anlagekapital, 2 0/0 von Fr.

1 326 946.75	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 26 538.90 26 000.-

3. Amortisation auf Wassermesserkapital, 5 0/o

von Fr. 168 289.- 	 8 414.45 8 100.-

4. Einlage in den Erneuerungsfonds 5 000.- 5 000.-

5. Einlage Staatssteuerreserve	 	 5 000.- 5 000.-

5. Reinertrag	 	 127 902.40 136 851.-

Total 234 668.50 222 451.-
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C. Kapitalrechnung

Buchwert

Fr.

824 176.15

66 571.05

890 747.05

26 538.90

Fr.Aktiva

1. Anlagekonto
Wert per 1. Januar 1925. . .

Vermehrung pro 1925, Netzerw.

Amortisation pro 1925

2. Wassermesser-Kapitalkonto
Wert per 1. Januar 1925. . .

Vermehrung pro 1925, Wm. A.

Amortisation pro 1925

3. Debitoren
Zinsen und Kursgewinne

Passiva

1. Gemeindekapital .

2. Betriebsreserve 	

Erstellungskosten

1 326 946.75

66 571.05

854 208.30

168 289.-

7 792.80

75 550.30

7 792.80

83 343.10

8 414.45 74 928.65

451.-

929 587.95

882 987.95

46 600.-

929 587.95

1 393 517.80

176 081.80

Total Aktiva

Total Passiva
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d) Elekfrizitäfswerk

1. Allgemeines

Trotz der immer noch unsicheren wirtschaftlichen Verhältnisse
wies das städtische Elektrizitätswerk im Berichtsjahre eine befriedi-
gende Entwicklung und Zunahme des Energieabsatzes auf.

Ebenso weist die in einfacherem Rahmen weitergeführte Installa-
tionsabteilung des Werkes wieder einen bescheidenen Gewinn auf.

Die Elektrizitätskommission behandelte in 4 Sitzungen folgende
wichtigeren Geschäfte und Vorlagen:

a) Erstellung einer neuen Transformatorenstation am Zentralplatz,
kombiniert mit einem Kiosk, als Ersatz für die drei vorhandenen
Tourelles, im Kostenbetrage von Fr. 33 440.— für die elektrische
Ausrüstung der Transformatorenstation plus Anteil an den Gebäude-
kosten.

b) Verlegung einer Hochspannungs-Speiseleitung für Lichtstrom zwi-
schen der Zentrale am See und der Verteilstation II Neumarktplatz,
Teilstück Verteilstation I Spitalstrasse bis Verteilstation II Neumarkt-
platz, sowie Verstärkung der Hochspannungsspeiseleitungen der
Transformatorenstationen Unionsgasse, Vereinigte Drahtwerke und
Wiesengasse, im Kostenbetrage von insgesamt Fr. 41 800.—.

c) Erstellung von je einer Transformatorenstation nebst Hochspan-
nungszuleitungen in den Quartieren Champagne und Beaumont, im
Kostenbetrage von zusammen Fr. 85 025. 	 .

d) Passation der Jahresrechnungen des Betriebes und der Installations-
abteilung pro 1924.

e) Beratung des Budgetentwurfes für das Jahr 1926, wobei ein weiterer
Abbau der Zählermieten auf ca. 25 0A, der ursprünglichen Ansätze
beschlossen wurde.

f) Abschluss eines Abkommens mit den Bernischen Kraftwerken A.-G.
über die Verrechnung des, die abonnierte Maximalquote überschrei-
tenden Energiebezuges für das alte Stadtgebiet von Biel.

g) Revision der Konzessionsvorschriften für die Ausführung von Haus-
installationen im Anschlusse an das Netz des städt. Elektrizitäts-
werkes.
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Die im Vorjahre aufgenommenen Verhandlungen mit den Ber-
nischen Kraftwerken bezüglich der Uebernahme des Verteilungsnetzes
und der Energieabgabe im Quartier Mett, sowie des Anschlusses an das
Drehstromnetz im Quartier Bözingen, konnten noch zu keinem Ab-
schlusse gebracht werden, da die bezüglichen Offerten der Bernischen
Kraftwerke immer noch ausstehen.

2. Bau und Unterhalt
Zentralen: Veranlasst durch den bereits im Vorjahre in Angriff

genommenen Ausbau des Hochspannungs-Verteilungsnetzes für Licht-
strom für offene Dreieckschaltung wurde im Laufe des Berichtsjahres
in der Haupttransformatorenstation der Zentrale Seestrasse die Schalt-
anlage der 8000 Volt- und 2000 Voltseite entsprechend umgebaut.

Im übrigen beschränkten sich die Unterhaltungsarbeiten auf die
normalen Arbeiten, mit Ausnahme der Akkumulatorenbatterie, welche
uns von Jahr zu Jahr grössere Unterhaltungskosten verursacht, weshalb
wir uns bereits seit einiger Zeit mit dem Studium der Aufstellung einer
Gleichrichteranlage befassen.

In der Zentrale Taubenloch kamen zum besseren Schutze gegen
atmosphärische Entladungen und Ueberspannungen Kondensatoren
und Schwingungsbegrenzer der Kondensatorenfabrik Freiburg zur Auf-
stellung.

Der Frage des Umbaues dieser Zentrale für Drehstrom und die
vom Starkstrominspektorat verlangte Erneuerung der Schaltanlagen
konnte jedoch zu keinem Abschluss gebracht werden, da die Verhand-
lungen mit den Bernischen Kraftwerken bezüglich der Energieabgabe
für das Quartier Bözingen immer noch nicht soweit gediehen sind.

Verteil- und Transformatorenstationen : Im März konnte der
Elektroofen der Giesserei Britt von 320 kW Anschlusswert, welcher
direkt an die Haupttransformatorenstation der Zentrale Seestrasse an-
geschlossen ist, dem Betriebe übergeben werden.

Zur Verbesserung der Spannungsverhältnisse in der Nähe des
Neumarktplatzes fand in der Verteilstation Neumarktplatz ein Einphasen-
wechselstromtransformator Aufstellung, welcher zugleich der Entla-
stung der Transformatorenstation Wiesengasse zu dienen hat.

Die im Bau befindlichen neuen Transformatorenstationen Zentral-
platz, Beaumont und Champagne konnten infolge der Ungunst der
Witterung im Berichtsjahre erst im Rohbau erstellt werden.
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Im übrigen beschränkte sich der Unterhalt der Verteil- und Trans-
formatorenstationen auf die normalen Revisionen und Kontrollen, wo-
bei je nach Bedarf ein Austausch einzelner Transformatoren und ent-
sprechende Verteilungen der Belastung stattfinden.

Verteilungsnetz: Zur Speisung des Transformators der Giesserei
Britt kam zwischen der Zentrale Seestrasse und dieser Giesserei ein
Hochspannungskabel, 8000 Volt 3 X 20 mm 2, zur Verlegung, welches
bei einem allfälligen späteren Uebergang auf 16 000 Volt ohne weiteres
Verwendung finden kann. Die im Vorjahre begonnene Verstärkung
der Hochspannungsspeiseleitungen Zentrale Seestrasse-Verteilstation II,

Neumarktplatz, welche im Jahre 1924 bereits bis zur Verteilstation I,

Spitalstrasse, erfolgte, wurde im Berichtsjahre fertiggestellt. Dieselben
haben einen Querschnitt von 70/70/70 mm 2 und dienen der Lichtstrom-
abgabe. Bei diesem Anlasse kamen gleichzeitig das noch nicht aus-
geführte Teilstück der neuen Strassenbahnspeiseleitung 200,/200 mm2
Spitalstrasse-Zentralplatz, sowie die Kabelverstärkungen der Transfor-
matorenstationen Unionsgasse, Vereinigte Drahtwerke und Wiesengasse
zur Verlegung.

Für die im Bau begriffene neue Transformatorenstation Beaumont
wurde von der Transformatorenstation Magglingenbahn aus eine Frei-
leitung mit 5 Drähten von je 5 mm Durchmesser erstellt, welche bei
2000 Volt Spannung der Kraft- und Lichtstromversorgung dieser Sta-
tion zu dienen hat.

Desgleichen fand zwischen der Transformatorenstation Blumen-
strasse und der in Ausführung begriffenen neuen Transformatoren-
station Champagne die Verlegung von zwei Hochspannungskabel-
leitungen 2000 Volt, 3 X 25 mm 2 und 25/25 mm 2 für die Kraft- und
Lichtstromversorgung dieser Station statt.

Der sonstige Unterhalt des Verteilungsnetzes umfasste ausser dem
normalen Unterhalt einzelne kleinere Umänderungen und Verstärkungen
im Sekundärnetze. Verursacht durch die rege Bautätigkeit bedingten
speziell die Neuanschlüsse wesentliche Netzerweiterungskosten, indem
die Zahl der Hausanschlüsse 189 betrug, wovon 90 auf Kabelanschlüsse
und 99 auf Freileitungsanschlüsse entfielen.

Demgemäss war die Vermehrung Ende 1925 folgende :
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I. Im Kabelnetz :
Im primären Lichtnetz .
Im primären Kraftnetz .
Im sekundären Lichtnetz
Im sekundären Kraftnetz
Für die Strassenbahn .

Total 7254 m Leitungslänge

Die totale Leitungslänge des Kabelnetzes beträgt nunmehr.
126 421 m.

II. Im Freileitungsnetz :
Im sekundären Lichtnetz= 2591 m Leitungslänge mit 8484 m Drahtlänge
Im sekundären Kraftnetz = 1635 m Leitungslänge mit 4905 m Drahtlänge

Zusammen 4226 m Leitungslg. mit 13389 m Drahtlänge
Primärnetz Licht und Kraft 890 m (Beaumontleitung)

5116 m
Die totale Leitungslänge erreicht 83 445 in mit 1076 Stangen.

3. Betrieb
Der Betrieb nahm im Laufe des Berichtsjahres einen normalen

Verlauf ohne wesentliche Störungen.
In den Monaten November und Dezember war wiederum eine

erhebliche Steigerung der Belastungen zu verzeichnen, welche an den
verschiedenen Messtellen folgende Ziffern für die maximalen Beanspru-
chungen aufwiesen :
Zentrale Seestrasse inkl. Gasmotor- und Batterieleistung — 2680 kW
Zentrale Taubenloch inkl. Energiebezug von den B. K.W. = 110 „
Messtation Ziehlweg, Madretsch 	 = 315 ,.

Total der festgestellten Maximalbelastung 	 = 3105 kW
Gemäss dem mit den Bernischen Kraftwerken getroffenen Ab-

kommen muss der Energiebezug für alt Biel, also ohne die Quartiere
Bözingen, Madretsch und Mett, sofern derselbe die Quote von 1803 kW
übersteigt, gesondert bezahlt werden. Diesem neuen Berechnungs-
modus entsprechend kam im 1. Halbjahr 1925 eine Mehrbelastung von
132 kW und im zweiten Halbjahr eine solche von 527 kW zur Ver-
rechnung.

Stromabgabe an die Abonnenten : Infolge der regen Bautätigkeit
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erhöhte sich die Zahl der Abonnemente im Berichtsjahr um 717 und
betrug auf Ende 1925 14 162 Abonnemente gegenüber 13 445 Abonne-
menten des Vorjahres. Ihr Gesamtanschlusswert betrug 12 902,7 Kilo-
watt, oder 900,1 Kilowatt mehr als im vorhergehenden Jahr.

Der Energiekonsum der Abonnenten beziffert sich auf 8 603 779
Kilowattstunden gegenüber 7 891 400 Kilowattstunden des Vorjahres,
was einer Zunahme von 712 379 Kilowattstunden oder ca. 9 °A, ent-
spricht.

Bei rund 34 000 (exkl. Mett) Einwohnern des Absatzgebietes ent-
fällt auf den Kopf der Bevölkerung ein Anschlusswert von 0,38 kW
und ein Stromkonsum von 253 Kwh.

Kraftstromabgabe: Die Anschlüsse des Berichtsjahres verteilen
sich auf das Kraftnetz wie folgt :

9 Lampen
98 Bügeleisen

mit einem Anschlusswert von	 .
„	 „

0,3 kW
43,4	 „

389 Heizapparate 91 71
917,7 „

143 Kochapparate „ „
17 „

176 Boiler 77
„ 326,1 „

3 Sparkocher „ „ „ 0,3 „
16 Backöfe

1 P 1 450,1 „
2 Durchflusskessel 77 61,0 „

1525 Motoren „ 3735,1 „
270 diverse Apparate	 „	

11 	 „

Zusammen 6798,3 kW,
was gegenüber dem Vorjahre mit 5817,4 kW eine Erhöhung des An-
schlusswertes von 980,9 Kilowatt oder ca. 14 °/o ergibt. Der Stromkon-
sum betrug 5 403 482 Kwh. gegenüber 4 887 759 des Vorjahres oder
515 723 Kwh. = ca. 9,5 °/o mehr.

Lichtstromabgabe: Am Lichtstromnetz waren auf Ende des Be-
richtsjahres angeschlossen :
96 874 Lampen	 mit einem Anschlusswert von 2694,1 kW

5 574 Bügeleisen	 „	 „	
11

	 „

531 Heizapparate	 „	 „	 „	 343,7 „
423 Kochapparate	 „	 „	 11 	 226,2 „
201 Boiler	 „	 /I 	 51,7 „

91 Sparkocher	 „	 „	 „	 „	 8,9 „



— 128  

803 Klingeltransformer mit einem Anschlusswert von
53 Kleinmotoren	 71

240 Motoren	 „
724 diverse Apparate	 „

5,1 kW
4,7 „

119,3 „
111,4 „

Zusammen 5828,7 kW

Der Stromkonsum betrug 2359 793 Kwh oder 162099 Kwh = ca.
6,8 "/° mehr als im vorhergehenden Jahr.

Stromabgabe an die Strassenbahn : Der Gesamtkonsum der
Strassenbahn betrug pro 1925 -- 419 952 Kwh oder 4482 Kwh mehr
als im Vorjahre. Es ist also hier eine bescheidene Zunahme von ca.
1 0/0 zu verzeichnen.

Oeffeniliche Beleuchtung: 1m Berichtsjahre wurden insgesamt
32 neue Lampen erstellt, deren Anschlusswert 5,625 kW beträgt. Auf
Jahresende betrug die Zahl der öffentlichen Lampen 492, mit einem
Anschlusswert von 101,43 kW. Dieselben verteilen sich auf die ein-
zelnen Quartiere wie folgt :

Im alten Stadtgebiet . 	 263	 Lampen	 76,4 kW
Im Quartier Madretsch	 102	 „	 13,4 „
Im Quartier Bözingen	 90	

17
	 „

Im Quartier Mett . .	 34	 „	 2,3 „
In Magglingen	 . .	 3	 „	 0,6 „

Total 492 Lampen 101,4 kW

Der Stromkonsum betrug 348 552 Kwh. Die Vermehrung beträgt
somit 30 075 Kwh oder ca. 9,5 "/o.

Oeffentliche Uhren: Durch die Installation von 2 Uhren (resp.
1 Doppeluhr) in den „Grands magasins Bouldoires" an der Nidaugasse
steigt die Zahl der an unser Uhrennetz angeschlossenen Uhren auf 33.

Zählerabteilung: Auf Ende des Berichtsjahres waren die nach-
genannten Apparate angeschlossen :

11 032 Zähler	 gegenüber 10 533 Zähler
1 179 Schaltuhren	 „	 1 082 Schaltuhren

119 Sperrschalter 	 „	 76 Sperrschalter

12 330 Apparate	 gegenüber 11 691 Apparate pro 1924.

Die Zunahme beträgt 639 Apparate; es entspricht dies einer Ver-
mehrung von 5,38 °/o.
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Es wurden amtlich geprüft:

a) Wechselstromzähler: Zweileiter .	 468 Stück
Dreileiter	 6 „
Zweileiter-Doppeltarif	 391	 „
Dreileiter-Doppeltarif	 200 „

Total Wechselstromzähler 1065 Stück

b) Drehstromzähler :	 Dreileiter . . . .	 102	 „
Dreileiter-Doppeltarif 	 86 „

Total Drehstromzähler 	 188 Stück

Die amtliche Prüfung wurde somit an insgesamt 1253 Zählern
vorgenommen, gegenüber 1174 im Vorjahre. Die Vermehrung beträgt
daher 79 Prüfungen.

Zwischenrevisionen wurden an 94 Wechselstrom- und 8 Dreh-
stromzählern vorgenommen, total also an 102 Apparaten.

Abonnentenkontrolle und Installationskontrolle : Die Abonnenten-
kontrolle, welche sich hauptsächlich mit der Aufnahme und Kontrolle
der Anschlusswerte bei Neuinstallationen, Umzügen und Umände-
rungen zu befassen hat und die Kontrolle der Pauschalabonnemente
besorgt, war im Berichtsjahre durch die ersterwähnten Arbeiten beson-
ders stark in Anspruch genommen. Der Pauschalkontrolle konnte da-
durch nur verminderte Aufmerksamkeit geschenkt werden, immerhin
mussten in 37 Fällen widerrechtliche Mehranschlüsse und in 16 Fällen
nichtangemeldete Installationen, sowie 130 nichtangemeldete Umzüge
festgestellt werden, für welche entsprechende Nachbezüge und Kon-
trollgebühren verrechnet wurden. Die Erfahrungen zeigen, dass bei
den Pauschalabonnementen immer wieder Missbräuche festgestellt
werden müssen, weshalb es im Interesse des Werkes liegen dürfte,
nach und nach die Stromabgabe nach Pauschaltarif aufzuheben und die
elektrische Energie nur noch nach Zählertarif abzugeben. Die Instal-
lationskontrolle befasste sich im Berichtsjahre mit der Prüfung und
Kontrolle von 914 Installationen mit 7055 Stromverbrauchern, welche
durch die Installationsabteilung des Elektrizitätswerkes und die kon-
zessionierten Installationsfirmen ausgeführt wurden.

Diese Neuinstallationen und Erweiterungen verteilen sich wie
folgt :

9
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4705 Lampen
263 Bügeleisen
82 Boiler
94 Heizapparate
30 Kochapparate

244 diverse Apparate
29 Ventilatoren

219 Motoren

mit einem Anschlusswert

17

77

.,

/1

ff

von

PI

163,5 kW
106,8	 „
124,5	 „
133,0	 ,
55,3	 ,,

100,5	 „
3,0

225,3	 „

Total	 911,9 kW

Isolationsmessungen wurden 555 vorgenommen, und zwar:
303 in Neuanlagen und Erweiterungen,
116 Nachkontrollen,
136 Messungen in alten Anlagen.

Installationsabteilung des Werkes : Die ziemlich rege Bautätigkeit
brachte der Installationsabteilung während des ganzen Berichtsjahres
befriedigende Beschäftigung, so dass die Jahresrechnung mit einem
bescheidenen Einnahmenüberschuss abschliesst.

An Installationen wurden ausgeführt:
801 Lampen mit einem Anschlusswert von 42,7 kW
104 Bügeleise „ „ 41,1	 „ 
44 Heizapparat 7/1 7 60,7	 „
14 Boile 7/ 7 „ 31,8	 „
12 Kochapparat 7 17 6,1	 „
78 diverse Apparat
10 Ventilatore

, ,

17 7

70,8	 „ 
0,9	 „

64 Motoren
77 „ 57,3	 „

Total	 311,4 kW

Dieser Anschlusswert von 311,4 kW entspricht 34 0j0 aller im
Jahre 1925 ausgeführten Installationen.

Die Zahl der ausgeführten Aufträge für Installationen, Reparaturen
und Aenderungen betrug 4201.

Personalbestand des Werkes: Der Bestand des definitiven Per-
sonals setzte sich am 31. Dezember 1925 wie folgt zusammen :

Allgemeine Verwaltung: Direktor 1, Kanzlei 3, Abonnentenkon-
trolle 4, Installationskontrolle 2, Hauswart 1, total 11.
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Betriebsabteilung und Netzerweiterung: Unterhalt und Ausbau 9,
öffentliche Beleuchtung 3, Zentralen 7, Zählerstation 7, total 26.

Installationsabteilung: Materialverwaltung 3, Installationsgeschäft
11, total 14. Insgesamt 51 gegenüber 52 im Vorjahre.

Ferner wurden beim Unterhalt und Ausbau 1 Mann, bei der
Zählerstation 1 Mann und im Installationsgeschäft 4 Mann aushilfs-
weise beschäftigt. Ausserdem fanden bei den Ausbauarbeiten und den
Netzerweiterungen zeitweise bis zu 26 Mann, je nach Bedarf, Beschäf-
tigung.

An Unfällen waren im Berichtsjahre 9 mit 83 Krankentagen, an
Krankheitsfällen 6 mit 100 Krankentagen zu verzeichnen.

Ueber die weitern Betriebsverhältnisse und Ergebnisse geben
nachstehende Tabellen und Jahresrechnungen näheren Aufschluss.
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Verzeichnis der Transformaforen im Verfeilungsnefz
pro 31. Dezember 1925

Z
ó
co
zn

Standort

Einphasen.
Transformatoren
2000/2 X 12.E V

Drehstrom.
Transformatoren
2000/3 X 210 v

Totale
Kapazität
K. V A

Anzahl
Kapazität
K.	 Y.	 A.

I	 Kapazität
Anzahl	 K	 V. A. Licht Kraft

1 Ländtestrasse 1
1

10
10

1	 23
1	 23

—
20

—
46

2 Verteilstation I 1 148 1	 105 148 105
3 Schusspromenade . 1 51 1	 105 51 105	 i
4 Unionsgasse 	 1 148 1	 160 148 160

1 125 1	 105 — —
1 40 1	 43 —

5 Zentralplatz 	 1 40 1	 32 —
1 20 1	 23 — —
1 20 1	 23 245 226
1 40 —

6 Gaswerk 	  i 1 10 — — —
1 1 10 1 105 60 105

7 llosius 1 148 1 105 148 105
8 Juraplatz 1 51 1 105 51 105
9 Freiestrasse 	 1 148 1 160 148 160

10 Wiesengasse	 1 1 148 1 20 — —.	 .	 .
•	 I — — 1 20 148 40

11 Schützengasse	 .	 .	 . 1 50 1 105 50 105
12 Blumenstrasse	 .	 .	 . 1 148 1 160 148 160
13 Bkingenstrasse	 I 1 50 1 60 — —.	 .

•	 1 — — 1 60 50 120
14 Gymnasium 	  Í 1 23

—
I
1

33
33

—
28

—
66

1 50 1 345
15 Vereinigte 7)rahtwerke . ) 1 345 — —

l

_ _

1 345 50 1035
16 Magglingenbahn	 .	 . 1 20 1 20 20 20
17 Magglingen 	 1 10 1 10 10 10
18 Technikum 	 -- — 1 10 — 10

— 1 33 — —
19 Brauerei Feldschlösschen ) — 1 33 —

l 1 33
_

99
20 Vingelz	 	 1 10 — — 10
21 Schlachthaus	 .	 .	 .	 . 1 10 1 105 10 105
33 Wildermeth Kinderspital 1 1 20

1 60 20 120
34 Zentrale Seestrasse	 .	 . 1 20 1 33 20 83
35 Bahnhof	 .	 .	 . 1 40 1 84.5 40 84.5
37 Giesserei Britt *	 .	 . — — 1 320 — 320
38 Verteilstation II	 .	 .	 . 1 50 — — 50
39 Omega* 	 1 12 — — 12 —

•	 Total 31 1680 37 3444,5 1680 3444,Fe
* Stationen sind nicht unser

Eigentum.
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Verzeichnis der Transformatoren im Verteilungsnetz
Quartier Bözingen

Z
ó
cz

in

Standort

Elnphasen-
Transformatoren
2000;1 X 125 V

Einphasen-
Transformatoren
2000.'125, 250 V

Totale
Kapazität
K. V. A.

Anzahl Kapazität
K. Anzahl Kapazität

K. V. A
Lieht Kraft

22 Lienhardstrasse .	 .	 .	 	 I 40 1 28 40 28

23 Ritter	 	 1 50 1 28 50 28

24 Schlössli	 	 1 20 -- — 20

25 Hintergasse	 	 1 40 1 10 40 10

26 Schulhaus Bözingen	 . 1 28 1 23 28 23

27 Pumpwerk	 .	 . — 1 54 — 54

5 178 5 143 178 143

Quartier Madretsch

Z
=

"i";
Standort

Einphasen-
Transformatoren
8000;2x,25 V

Drehstrom-
Transformatoren
8000/3x250 V

Totale
Kapazität
K. V. A.

Anzahl KapazitAt
K. AAnzahl Kapazität

KYA Licht Kraft 

28 Schulhaus Madretsch	
{

1 60 1

1

85

44

—

60 129

29 Schiingrün 	 1 46 1 40 46 40

31 Mühlefeld 1 75 1 100 75 100

32 Zihiweg (Mess-Station)	 . 1 30 1 42 30 42

36 Lokomotivdepot . 	 .	 .	 . 1 50 1 75 50 75

5 Ì	 261 6 386 261 386

Totalbestand des gesamten Netzes pro 1925

Standorte

Elnphasen-
Transformatoren

Drehstrom-
Transformatoren

Totale
Kapazität
K. V. A.

Anzahl Kapuität
K. Y. A. Anzahl Kapazität

K.	 Y.	 A. Licht Kraft

Biel 	 31 1680 37 3444,5 1680 3444,5

Bözingen	 	 5 178 5 143 178 143

Madrelsch 5 261 6 386 261 386

41 2119 48 3973,5 2149 8973,5
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Stand des Kabelnetzes pro 1925

Sekundärkabel, Länge in Metern

Licht Kraft

1X10 1X20 1X25 1X40 1X70 3X10 3X25 3X40 3X70 Licht Kraft

,Januar 57 28 17 57 45

Februar . 41 24 66 38 14 81 60 169 155

März . 859 85 89 32 444 121

April . 136 119 154 58 88 409 146

Mai	 . 74 13 27 39 8 112 114 159

Juni 117 84 151

Juli 33 87 33 87

August . 228 91 42 4 319 46

Sept. . 198 25 47 48 112 80 223 287

Oktober . 221 58 81 144 21 504 21

Nov.	 .	 . 201 10 45 89 188 194 40 345 422

Dez.	 .	 . 201 224 614 95 47 286 76 50 1134 459

1749 510 1054 349 89 690 781 438 1911 3751 2099

Totalbestand des Kabelnetzes Ende 1925

Bestand

Leitungslängen Total

Meterei
Primär Sekundär Strassen.

bahnLicht Kran Dritt Lieht Kraft

160003. 20001.

Ende 1924 	 17 016 916 21 369 45 622 32 734 1510 119 167

Zuwachs 1925	 .	 . 1 972 295 1 213 1 250 2 099 425 7 205

Bestand 31. Dezember 1925 18 988 1211 22 582 46 872 84 833 1935 126 421

Total
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Stand des Freileifungsnelzes pro 1925

Zeit
der Verlegung

Licht Kraft
Stangen

L9ltungslange Drahtfänge Leitungslänge	 Drahtlange

Januar 	 250 787 120 860 1

Februar	 	 251 632 70 210 2

März 	 — 265 — --

April	 	 355 1230 52 156 2

Mai	 	 140 420 124 372 1

Juni 	 139 417 655 1965 3

Juli	 	 80 240 90 270 1

August 	 162 666 5 15 7

September 	 482 1371 281 • 843 6

Oktober	 	 370 1110 — — 3

November 	 352 1306 200 600 5

Dezember 	 10 40 38 114 1

2591 8484 1635 4905 32

Totalbestand Ende 1925

Bestand
Primär Sekundär

Zahl

der Masten Totale
Leitungslänge

Licht und Kraft Licht und Kraft Primar	 Sekundär

Ende 1924	 .
Zuwachs 1925	 .	 .

Bestand am
31. Dez. 1925

7992
890

70 337
4 226

219
27

1044
32

78 329
5 116

8882 74 563 246 1076 . 83 445

Oeffentliche Beleuchtung
Stand der öffentlichen Lampen pro 1925

Lampenzahl und -Stärke in Watt Lampen.

zahl1000 750 500 1 300 200 150	 100 I 	 75	 (10 	 30

Biel (Stadtbezirk) . 	 . 8 2 75 36 14 90 8 — 21 9 263

Bözingen 	 — -- — 2 8 19 — — 59 2 90

Madretsch	 .	 .	 .	 . — — 1 3 — 68 - — 30 — 102

Mett	 	 — — -- — I — — 10 23 34

Magglingen	 .	 .	 . 1 2 3

8 2 77 41 23 177 8 10 135	 11 492

I



Stromabgabe 1925

Motoren Privat-
beleuchtung	 Strassenbahn Oeffentliche

Beleuchtung
Total (ohne Mel 925

Kwh.

1924 1925
Kwh. Fr. Kwh. Fr.	 Kwh.	 I	 Fr. Kwh. Fr.  Fr.	 Kwh.	 I	 Fr.

Januar 450926 57643.30 382459 162961.55 46468 4646.80 38085 7617.- 819414 210122.25 917938 232868 65

Februar	 . 407918 49929.60 181527 98833.20 41354 4135.40 31223 6244.60 047393 155463.10 662022 159142.801

März	 .	 . 446659 52425.20 182739 89056.50 44477 4447.70 29949 5989.80 693153 151372.45 703824 151919.20'

April	 .	 . 407924 45253.95 265664 89589.20 38971 3897.10 23826 4765.20 677236 132312.65 786385 143505.45

Mai.	 .	 . 410925 44731.15 109347 45887.05 39751 3975.10 21814 4362.80 560380 96725.- 611837 98956.10

Juni	 .	 . 459208 46985.50 103784 39061.75 37417 3741.70 18570 3714.- 551503 90062.90 618979 .93502.95

Juli.	 .	 . 429004 44479.65 220524 63523.10 36774 3677.40 49471 3894.20 629912 108991.85 705773 115576.35

August	 . 439529 43432.65 84230 34514.40 37619 3761.90 23049 4609.80 525302 84019.40 584427 16318.75

September 472591 46130.25 113667 45583.10 37038 3703.80 30051 5755.10 601670 100651.10 653347 101174.25

Oktober 471088 46524.30 281566 94118.85 38477 3847.70 34537 6907.40 749069 144261.65 825668 151398.25

November 468088 46125.05 191086 102055.25 43759 4375.90 38312 7662.40 659574 144370.35 741245 160218.00

Dezember 509622 49150.45 243200 121613.30 49847 4984.70 39665 7933.- 776794 177247.15 842334 183681.45

Januar his

Dezember 5403482 572811.03 2359793 986801.25 491952 49195.20 348552 69455.30 7891400 1595605.- 86037791678262.80

Mehrver-
brauch 1925 515723 25657 45 162099 66103.60 4482 448.20 30075 - - - 712379 82656.95

•
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A. Betriebsrechnung : Abteilung Betrieb

Einnahmen

Ertrag der Stromabgabe

Ergebnis Budget

Fr. Fr.

I.	 Private	 .	 .	 .	 .	 .	 . I 563 996.05 1 500 000.-
2. Strassenbahn	 	 49 177.20 47 000.-
3. OetTentIiche Beleuchtung	 . 69 455.30 60 000.-

Total t 682 628.55 1 607 000.-

Ausgaben

1. Strommiete	 	 374 960.15 370 000.-

2. Betrieb der Umformerstation

a) Personalkosten	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 48 990.60 49 200.-
b)	 Material	 .	 .	 .	 .	 .	 . 8 955.25 12 000.-
c) Unterhalt 	 3 175.75 4 000.-

3. Unterhaltungskosten

a) itaupttransformatorenstatiou 	 	 1 743.60 2 500.-

b) Schalt- und Transformatorenstation 7 081.15 9 100.-

C) .Leitungsnetz 	 11 121.25 8 100.-

T. Werkzeuge und Messinstrumente . 1 540.85 1. 500.-

5. Elektrische Zähler

Vide Separatabrechnung 	

6. Unterhalt	 der öffentlichen	 Beleuchtung

und der Stadtuhren 	 31 948.70 42 000.-

7. Allgemeine Verwaltung inkl. Installations-

kontrolle

a) Besoldungen 	 80 334.40 80 065.-

b) Steuern und Assekuranzen 	 37 292.40 40 000.-

c) Anteil Kosten der Direktion der Bauten 5 100.- 5 100.-

d) Anteil Kosten der Stadtkasse und Stadtbuch 29 550.- 28 994.-

e) Anteil Kosten der Abonnentenkontrolle 35 203.55 40 304.-

f) Verwaltungskosten 	 9 383.85 8 000.-

g) Reinigung 	 3 974.85 4 000.-

B. Ausserordentliche Löhnungen 	 5 888.95 10 000.-

Uebertrag 698 145.30 714 863.-
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Ergebnis Budget

Fr. - Fr.

Uebertrag 698 145.30 714 863.-

9. Beitrag an die städt. Versicherungskasse 20 790.55 19 500.-

10. Zuschuss an den Unterhalt der Zähler 54 900.95 63 236.-

Total 773 936.80 797 599.-

Die Einnahmen betragen	 . ( 682 628.55 1 607 000.-

Die Ausgaben betragen . 773 936.80 797 599.-

Betriebsüberschuss 908 691.75 809 401.-

B. Betriebsrechnung : Abteilung Zähler

Einnahmen

Ergebnis Budget

Fr. Fr.

1. Ertrag der Zählermiete	 	 77 579.05 75 000.-

2. Zuschuss der Betriebsrechnung 	 54 900.95 63 256.-

Total 132 480.- 138 236.-

Ausgaben

1. Besoldungen	 . 22 371.05 21 759.-

2. Arbeitslöhne 	 11 289.05 12 777.-

3. Material 	 6 547.75 5 000.-

4. Eichgebühren . 	 .	 .	 .	 . 1 439.85 1 500.-

5. Verzinsung des Anlagekapitals 	 37 846.80 40 500.-

6. Amortisation des Anlagekapitals 52 985.50 56 700.-

Total 132 480.- 138 236.-
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C. Betriebsrechnung: Abteilung Installation

Einnahmen

Ergebnis Budget

Fr. Fr.

1. Ertrag aus Waren und Installation 	 257 783.45 205 000.-

Ausgaben

1. Materialankiiufe 	 142 129.40 100 000.-

z. Besoldungen 	 32 873.85 33 300.-

3. Arbeitslöhne 	 49 349.75 41 100.-

4. Ausserordentliche Löhnungen 	 3 530.90 5 100.-

5. Versicherungen 	 2 900.95 3 000.-

6. Bureaumaterial und Drucksachen 	 136.- 1 500.-

7. Kosten der Zentralverwaltung 	 3 100.- 3 100.-

B. Mietzins, Heizung und Beleuchtung 5 000.- 5 000.-

9. Verzinsung des Betriebskapitals	 	 5 612.85 2 000.-

40. Verzinsung des Inventarbestandes 6 624.30 8 000.-

11. Werkzeuge	 	 2 495.55 1 500.-

Total 253 753.55 203 600.-

Die Einnahmen betragen	 	 257 783.45 205 000.-

Die Ausgaben betragen 	 253 753.55 203 600.-

Betriebsüberschuss 4 029.90 1 400.-
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D. Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen

Ergebnis Budget

Fr. Fr.

1. Einnahmenüberschuss d. Betriebsrechnung 908 691.75 809 401.--

2. Installationskonto, Einnahmenüberschuss .	 . 4 029.90 1 400.-

3. Ertrag der Wertbestände

a) Zinsen	 Fr 8451.30

b) Kursgewinne	 Fr	 255.- 8 706.30 9 000.-

4. Mietzins des Installations- Geschäftes inkl 	

Heizung und Beleuchtung 	 5 000.- 5 000.-

5. Mietzinse 	 500.- 500.-

6. Verzinsungen

a) Installationsgeschäft 	 .	 .	 Fr. 12 237.15

b) Zähler	 Fr 37 846.80 50 083.95

Total 977 011.90 825 301.-

Ausgaben

1. Verzinsungen

Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwohner-

gemeinde, 5 0/0 von Fr. 3 139 037.40	 .	 .	 . 156 951.85 165 l)00.-

2. Anlagekonto

Amortisation, 2'/2 "/o vorn Anlagekapital Ende

1923 von Fr. 3 67 4 392.85	 91 959.80 100 000.-

3. Einlage in Erneuerungsfonds

a) Tramzentrale	 Fr	 4•917.70

b) Elektrizitätswerk	 Fr. 40 082.30 45 000.-- 45 000.-

4. Einlage in Maschinen -Versicherungsfonds 10 000.- 10 000.-

5. Einlage in Staatssteuerreserve 	 10 000.- 10 000.-

6. Reingewinn 	 663 100.25 495 301.-

Total 977 011.90 825 301.-
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E. Kapifalrechnung

Aktiva
Erstellungskosten

1. Anlagekonto	 Fr.

Buchwert

Fr. Fr.

Wert per 4. Januar 1925 . 	 .	 3 771 637.00 2 367 097.85

Vermehrung pro 1925
1. Bauk. v. Transf. St.	 78 179.80

2. Netzerweiterung .	 82 401.50	 160 580.80 160 580.80

2 527 678.65

Amortisation pro 1925.	 .	 . 136 959.80

Wert per 31. Dezember 1925	 .	 932 217.85 2 390 718.85

2. • Elektrische Zähler
Wert per 1. Januar 1925 .	 779 629.70 444 122.80

Vermehrung pro 1925
Anschaffungen	 	 	 49 399.65 49 399.65

493 522.45

Amortisation pro 1925. 	 .	 . 52 985.50

Wert per 31. Dezember 1925. 	 829 029.535 440 536.95

3. Waren
a) installation	 	 118 062.80

b) Netzerweiterung 	 59 723.45 177 786.25

4. Guthaben
Dehitoren	 	 55 120.40

Noch nicht abgerechnete Baukredite
Für Neuerstellung von Transform.-Stationen 146 084.25

Total 3 210 246.70

Passiva

1. Gemeindekapital 	 2 970 525.05

Betriebsreservekonto	 	 214 721.65

.;. Maschinen-Versicherungsfonds 25 000.-

3210246.70Total
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e) Städtische Strassenbahn

1. Allgemeines

Die immer noch unsichern wirtschaftlichen Verhältnisse brachten
der städtischen Strassenbahn im Berichtsjahre nicht die erwartete Ent-
wicklung und Steigerung der Einnahmen. Der mit dem 1. Januar 1925
eingeführte Abbau der Abonnementskarten machte sich wohl durch
eine wesentliche Erhöhung der Frequenz bemerkbar, welcher aber
anderseits ein Rückgang der Einnahmen aus den Einzelbilletten gegen-
übersteht.

Der Jahresabschluss verzeichnet deshalb pro 1925 nur einen recht
bescheidenen Ueberschuss der Betriebseinnahmen über die Betriebs-
ausgaben. Die Strassenbahnkommission versammelte sich in fünf
Sitzungen zur Behandlung der wesentlichen Geschäfte, von welchen
folgende hervorzuheben sind :

a) Autokurse Vingelz-Madretsch :

Auf Veranlassung eines Initiativkomitees von Vingelz wurde die
Möglichkeit der Einführung einer Autobusverbindung nach Vingelz
mit eventueller Ausdehnung dieser Kurse nach Madretsch einer ein-
gehenden Prüfung und einem genauern Studium unterzogen.

Es haben im Laufe des Jahres wiederholt Verkehrszählungen
stattgefunden, deren Ergebnis speziell im Winterhalbjahr und bei
ungünstiger Witterung nur eine schwache Frequenz von Autokursen
nach Vingelz erwarten lassen. Die Durchführung eines solchen Be-
triebes dürfte für Vingelz nur dann möglich sein, wenn diese Strecke
noch mit einem andern Quartiere zusammen bedient werden könnte,
das abseits des Strassenbahnverkehrs liegt, wie z. B. die Strecke
Vingelz-Mühleplatz-Neumarktstrasse-Mettfeld-Madretsch.

b) Autokurse Biel-Büren :

Mit der beabsichtigten Elektrifikation der Biel-Meinisbergbahn
drängte sich auch die Frage auf, ob sich nicht statt der Elektrifika-
tion die Durchführung von Autokursen lohnen würde, welche gleich-
zeitig eine Ausdehnung der Verbindung bis nach Büren ermöglicht
hätten. Die Prüfung dieser Angelegenheit zeigte jedoch, dass die
Elektrifikation schon mit Rücksicht auf die bereits bestehende Ge-
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leiseanlage vorteilhafter ist und für die Autokurse, abgesehen von
den schlechten Strassenverhältnissen, in Anbetracht der Anschaf-
fungskosten mit einem wesentlichen Defizit zu rechnen wäre.

c) Beratung des Budgetentwurfes 1926:
Dieser Entwurf wurde unter Zugrundelegung der bestehenden Be-
triebsverhältnisse aufgestellt, d. h. unter Aufrechterhaltung des
jetzigen 12 Minutenbetriebes mit teilweisem 6 Minutenbetrieb auf
der Linie Bözingen-Biel-Nidau und des 12 Minutenbetriebes auf der
Linie Biel-Mett.

d) Beratung der Betriebsübernahme der Biel-Meinisbergbahn :
Gestützt auf die Beschlüsse der Behörden waren alle nötigen Vor-
bereitungen für die Uebernahme des Betriebes der Linie Biel-Mei-
nisberg nach deren Elektrifikation zu treffen. Demgemäss wurden
alle Vorarbeiten, wie Beratung des Tarifes und Fahrplanes, sowie
Organisation dieses Betriebes durchgeführt. Die Betriebseröffnung
konnte jedoch im Berichtsjahre noch nicht erfolgen.

2. Bau
Bauarbeiten sind im Berichtsjahre keine ausgeführt worden.

3. Betrieb

Wesentliche Veränderungen im Betriebe sind keine zu ver-
zeichnen. Der reduzierte Fahrplan wurde pro 1925 unverändert bei-
behalten. Die Fahrleistungen steigerten sich um 5981 Wagenkilometer.
Die wagenkilometrischen Einnahmen sind dagegen um 0,9 Cts. pro
Wagenkilometer gesunken.

Rollmaterial. Es passierten 16 Motorwagen die Hauptrevision.
Der Unterhalt des Rollmaterials stellt von Jahr zu Jahr mit dem zuneh-
menden Alter grössere Anforderungen. Die im Vorjahre bestellten zwei
neuen geschlossenen Anhängewagen kamen im Mai zur Ablieferung
und konnten sofort dem Betrieb übergeben werden.

Unterhalt der Bahnanlagen. Der Unterhalt der bestehenden Ge-
leiseanlagen beschränkte sich im Berichtsjahre auf die notwendigen
Regulierungsarbeiten. Insgesamt sind 2589 Meter gekrampt, 76 Paar
Laschen und 21 Meter Kurvenschienen ausgewechselt worden. Durch
das Eisenbahndepartement wurde die Schussbrücke in Mett bei km
2,400 einer Gesamtrevision (Probebelastung, Nivellements- und Nieten-
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untersuchung) unterworfen. Gleichzeitig erhielt dieselbe einen Neu-
anstrich. Bei diesem Anlasse sind auch die übrigen Eisenbetonbrücken,
wie Brücke Jurastrasse, Rüschli, Zentralplatz, Dufourstrasse vom
Brückenkontrollingenieur des Schweiz. Eisenbahndepartements unter-
sucht worden.

Stromleitungsanlagen. Der Unterhalt der Kontaktleitung und des
Tragwerkes derselben erforderte ausser den Revisionen wiederum die
Auswechslung einer grösseren Anzahl von Oberleitungsbestandteilen.
Die ausserordentliche Kälteperiode bewirkte einige Drahtbrüche,
welche kleinere Betriebsstörungen verursachten.

Stromverbrauch. Derselbe stellt sich zu den Fahrleistungen wie
folgt:	 1924	 1925	 Differenz

Wagenkilometer 	 	 673 135	 679 116 + 5 981
Tonnenkilometer 	  6 249 875 6 281 985 + 32 110
Stromverbrauch in Kwh . . . 	 	 487 470	 491 772 -}- 4 302
Stromverbrauch pro Wkm. in Wst 	 	 720	 726 -{-	 6
Stromverbrauch pro Tkm. in Wst 	 	 76,5	 78,4 +	 1,9

Die Ursache für die Zunahme des Stromverbrauchs ist auf die
vermehrte Fahrleistung und grössere Frequenz zurückzuführen.

Tarif. Mit dem 1. Januar 1925 trat der revidierte Tarif in Kraft,
welcher eine wesentliche Preisreduktion der Inhaberabonnemente und
der Generalabonnemente aufweist.

Spätfahrten. Wie im Vorjahre 1924 gelangten im Winterhalbjahr
jeweilen Samstags und Sonntags nach Schluss der Kinovorstellungen
im Apollo Supplementsfahrten zur Ausführung.

Personalbestand am 31. Dezember 1924 und 1925.
1924	 1925

I. Allgemeine Verwaltung	 . . . .	 3	 3
II. Unterhalt und Bewachung der Bahn	 4	 4

III. Stationsdienst und Zugsbegleitung .	 23	 23
IV. Fahr- und Werkstättedienst . . . 	 36	 36

Total 66	 66

An Stelle des auf die Stattbuchhalterei versetzten Betriebsassi-
stenten A. Wälchli wurde vom Gemeinderate neu gewählt Jacques
Chopard.

10
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An Aushilfspersonal wurden durchschnittlich pro 1924 — 12
Mann und pro 1925 — 14 Mann für den Fahrdienst verwendet. Für
den Geleiseunterhalt wurden zeitweise 9 bis 10 Mann beschäftigt. Die
Arbeits- und Absenztage des definitiv angestellten Personals werden
durch die Kontrolle wie folgt ausgewiesen :

Durchschn. Militür-
IUrlaub Kran- Unfall- 	 ZusammenJahr

Ehestand
Arbeitstage Ruhetage	

Ferien
_

dtage
kentage tage	 I	 Tage

1924 66 19 518 3727	 702 42 864	 35 24 888

1925 66 18 274 3834	 992 57 477	 91 23 725

Betriebsunterbrechungen. Während der Fastnacht (2. März) wurde
der Betrieb teilweise eingeschränkt. Anlässlich der Maifeier wurde der
Betrieb von 12 1/2 bis 17 Uhr auf allen Linien gänzlich eingestellt.

Unfälle. An Haftpflichtunfällen sind zwei zu verzeichnen, wobei
ein Reisender verletzt wurde. Für diese Unfälle ist uns eine Entschä-
digung von Fr. 100.— überbunden worden. Der Versicherungsverband
schweiz. Eisenbahnen wurde mit Fr. 212.— belastet.

Betriebsunfälle ereigneten sich 6, und Nichtbetriebsunfälle unseres
Personals 4, für welche insgesamt seitens der Schweiz. Unfallversiche-
rungsanstalt Luzern an Entschädigungen Fr. 960.30 ausgerichtet
wurden.

Krankenkasse. Das Jahresergebnis der Krankenkasse muss als
ein günstiges bezeichnet werden. Die Einnahmen belaufen sich auf
Fr. 10 924.90 gegenüber Fr. 10 387.60 im Vorjahre. Die Ausgaben be-
trugen Fr. 7336.45 gegenüber Fr. 8998.65 im Vorjahre. Demgemäss belief
sich die Vermögensvermehrung auf Fr. 3588.50 gegenüber Fr. 1388.95
im vorhergehenden Jahre. Das Vermögen betrug Ende 1925 17 443.80
Franken gegenüber Fr. 13 855.30 im Vorjahre. Die Zahl der Kranken-
tage betrug 477 gegenüber 864 im Jahre 1924. Es erkrankten total
20 Mitglieder, und zwar 14 je einmal, 3 je zweimal, 2 je dreimal und
ein Mitglied viermal. Der Mitgliederbestand beträgt 58 Mann, gleich
wie im Vorjahre. Es sind 3 Eintritte und 3 Austritte zu verzeichnen.

Betriebseinnahmen. Die Einnahmen weisen eine Zunahme -von
Fr. 418.70 und erreichten die Totalsumme von Fr. 518 425. 75. Die
wagenkilometrischen Einnahmen, welche pro 1924 75,6 Cts. betrugen,

i

i
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sanken im Berichtsjahre auf 74,7 Cts. Die Frequenz hingegen hat eine
Zunahme erfahren, deren Ursache im Abbau des Tarifes zu suchen ist.
Es wurden 2 552 775 Reisende gegenüber 2 301 949 im Vorjahre be-
fördert. Die Zunahme beträgt somit 250 826 Reisende.

Betriebsausgaben. In der folgenden Tabelle sind die Betriebs-
ausgaben, sowie die kilometrischen Durchschnittszahlen der beiden
letzten Jahre 1924 und 1925 einander gegenübergestellt und zwar ge-
trennt nach den fünf Hauptabschnitten der Betriebsrechnung und unter
Ausscheidung der Ausgaben zu Lasten des Erneuerungsfonds.

Kapitel
Gesamtausgaben

Pro km Betriebs-
länge (Durch-
schnittslänge)

km 7,93

1924 1925 1924

Fr. Fr. Fr.

1. Allgem. Verwaltung 	 . 21 497.60 24 666.10 2 690.-
2. Unt. u. Bew. d. Bahn 38 874.25 49 183.85 4 900.-
3. Statdst. u. Zugsbegl. . 117 947.05 130 351.30 14 900.-
4. Fahr- u. Werkstätted. 252 124.55 265 820.35 31 750.
5. Verschiedenes	 .	 .	 . 40 867.90 42 293.60 5 125.—

Total 471 311.35	 512 315.20 59 365.—

Kapitel

Pro km Betriebs-
länge (Durch-
sehnittslänge)

km 7,97

Pro Wagen-

kilometer

In °/o des

Totals

1925 1924 1925 1924 1925

Fr. Cts. Cts.

1. Allgem. Verwaltung 3 090.— 3,14 3,64 4,4 4,9
2. Unt. u. Bew. d. Bahn 6 160. 5,70 7,23 8,3 9,6
3. Statdst. u. Zugsbegl. 16 250.— 17,60 19,15 25,1 25,5
4. Fahr- u. Werkstätted. 33 150.— 37,50 39,15 53,6 51,8
5. Verschiedenes 5 280.— 6,06 6,23 8,6 8,2

Total 63 930.— 70,— 75,40 100 100
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Erneuerungsfonds und Gewinn- und Verlustrechnung. Dem Er-
neuerungsfonds wurde der vom Eisenbahndepartement vorgeschriebene
Betrag von Fr. 31 486.— zugewiesen. Dieser Fonds bezifferte sich
somit Ende 1925 auf Fr. 431 903 45.

Gewinn- und Verlustrechnung. Die Gewinn- und Verlustrechnung
erzeigte pro Ende 1924 einen Passivsaldo von Fr. 157 726.65 und im
Berichtsjahre einen solchen von Fr. 118 907.15.

Ueber die weiteren Betriebsverhältnisse und Ergebnisse geben
nachstehende Tabellen und Jahresrechnungen noch näheren Aufschluss.



llebersicht der Transporteinnahmen pro 1924 und 1925

1924	 1925 1924 1925 1924 1925 1924 1925 1924 1925

Fr. Fr. Cts. Cts. Fr. Fr.

Januar. 56 341 56 541 192 855 239 401 42 762.60 47 311.20 '74,9 81 5 390 5 805

Februar 52 393 51 453 169 733 194 142 38 384.90 39 533.05 71,3 74,1 4 840 4 985

März 56 375 56 892 189 398 202 203 42 567.05 40 407.25 74 70,5 5 255 5 095

April	 . 54 919 55 1M 187 129 210 137 42 567.05 43 376.50 75,3 '75,7 5 365 5 470

Mai 	 56 308 58 175 194 589 215 736 44 495.70 44 071.20 76,4 75,2 5 610 5 555

Juni	 . 55 926 56 462 187 726 200 193 42 435.15 41 518.30 74,9 71.5 5 350 5 235

Juli 	 57 585 58 207 194 852 197 673 43 463.50 40 984.95 75,4 69,1 5 480 5 145

August 57 252 57 376 197 342 214 078 45 566.70 43 704.10 76,9 75,7 5 745 5 490

September 56 225 55 988 203 939 208 898 45 644.55 42 613.25 80,9 74,8 5 525 5 350

Oktober	 . 56 025 57 420 198 545 200 964 45 088.45 41 377.70 78,3 70,2 5 685 5 200

November 54 905 55 206 188 696 209 183 42 606.80 42 744.25 75,7 74.5 5 370 5 365

Dezember 58 881 60 242 197 138 260 177 43 309.25 50 784.— '73.4 83,0 5 460 6 380

Total 673 135 679 116 2 301 949 2 552 775 518 007.05 518 425.75 75,6 74,7 65 075 65 075

Einnahmen
Monat

Wagen-
Kilometer

Beförderte

Personen
Total Per Wagenkilometer Per Bahnkilometer



Zusammenstellung der beförderten Reisenden mit Einzelbilletten und Abonnements

Monat
Total Reisende

ReisendeR

mit Einzelbillets

-

Reisende

mit Abonnements

Prozent der
Reisenden mit

Einnahmen 
pro

PassagierEinzelbillets Abonnements

1924 1925 1924 1925 1924 1925 1924 1925 1924 1925 1924	 1925

Januar	 . . 192 855 289 401 95 089 98 824 9'7 766 140 577 49,2 41,2 50,8 58,8 21.9 19,2

Februar	 . 169 733 194 142 85 271 90 377 84 462 103 '765 50,2 46,5 49,8 53,5 22 19,6

März	 .	 . .	 . 189 398 202 203 105 367 100 060 84 031 102 143 55,8 49,5 44,2 50,5 22 19.8

April	 .	 . .	 . 187 129 210137 104 650 104 985 82 479 105 152 55,9 56 44,1 44 22,1 19,8

Mai 	 194 589 215 726 109 113 114 303 85 476 101 423 56,3 58,9 43,7 41,1 22,1 21,2

Juni	 . . 187 726 200 193 106 813 103 665 80 913 96 528 56,9 55,2 43.1 44,8 22,3 20,1

Juli 	 194 852 197 673 113 240 106 572 81 612 91 101 58,2 54.5 41,8 45.5 22.3 20,3

August	 . .	 . 197 349 214 078 114 125 112 446 83. 224 101 632 57,8 57 42,2 43 22,3 20,2

September .	 . 203 939 208 898 117 424 106 748 86 515 102 150 57,8 52,3 42.2 47.7 22,3 20

Oktober	 . . 198 545 200 964 109 628 101 160 88 917 99 798 55.3 51	 • 44.7 49 22,1 20

November 188 696 209 188 101 307 98 100 87 339 111 077 53,8 51,7 46,2 48,3 22 19,6

Dezember . 197 138 260 177 111 452 123 089 85 686 137 088 56,9 62,5 43,5 37.5 21,9 19.4

i

Total 2 301 949 2 552 775 1 273 479 1 260 341 1 028 470 1 292 434 55,3 53 41,7 47 22.1 19,8
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Durchlaufene Wagenlulomefer

Wagen Nummer
Geleistete Wagenkilometer Rechnungs-Wagenkilometer

1924 1925 1924	 I	 1925

a) Motorwagen

1 12 530 41 388 12 536	 41 388

2 39 614 38 820 39 614	 38 820

 3 40180 33 042 40 180	 33 042

4 38 414 38 340 38 414	 38 340

5 43812 37 510 43812 37 510

6 30 188 39 618 30 188 39 618

7 29 270 39 840 29 270 39 840

8 35 390 37 350 35 390 37 350

9 39 210 39 354 39 210 39 354

10 39 615 35 490 39 615 35 490

11 37 250 29 380 37 250 29 380

12 39 615^  31 288 39 615 31 288

13 37412 42890 37412	 42890

I	 14 38219 38514 38219	 38514

15 38 720 40 280 38 720	 40 280

 16 41 288 19 146 41 288	 19 146

17 39 618 37 5¢4 39 618	 37 514

 18 33 041 37 324 33 041	 37 324

653 392 657 088 653 392 657 088

b) Anhängewagen

41 4922 4110  2461 2055

42 4 822 4 632 2 411 2 316

43 4422 5410 2211 2255

44 4 301 4 260 2 152 2 130

45 - 2 596 - 1 298

46 - 2 334 - 1 167

51 3 972 4 002 1 986 2 001

52 4224 4312 2112 2156

53 4 310 4 690 2 155 2 345

54 4150 4028 2075 2014

55 4 360  4 582 2 180 2 291

39 486 44 056 19 743 22 028

692 878 701 144  673 135 679 116



Zusammenstellung des Stromverbrauchs

Monat
Stromverbrauch

in Kilowaitslunden
Stromkosten Wagenkilometer

Kilowattstunden
pro

Wagenkilometer

Cenfines
pro

Wagenkilometer

1924 I	 1925 1924	 1 1925 1924	 I	 1925 1924 1925 1924 1925

E'r. Fr.

Januar	 . 46 767 46 468 4 676.70	 4 646.80 56 341 56 541 0,83 0,82 8,3 8,2

Februar . 42 363 41 354 4 236.30	 4 135.40 52 393 51 453 0,81 0,80 8,1 8

März .	 .	 .	 . 43 184 44 477 4 318.40	 4 447.70 50 375 56 892 0,77 0,78 7,7 7,8

April .	 . 39 090 38 971 3 909.—	 3 897.10 54 919 55 154 0,71 0,70 7,1 7

Mai	 . 37 268 39 751 3 726.80	 3 975.10 56 308 58 175 0,66 0,68 6,6 6,8

Juni	 .	 . 34 697 37 417 3 469.70	 3 741.70 55 926 56 462 0,62 0,66 6,2 6,6

Juli	 .	 . 37 305 36 774 3 730.55	 3 677.40 57 585 58 207 0,65 0,63 6,5 6,3

August . 37 126 37 619 3 712.60 3 761.90 57 252 57 376 0,65 0,65 6,5 6,5

September . 37 368 37 038 3 736.80 3 703.80 56 225 55 988 0,61 0,66 6,1 6,6

Oktober . 40 601 38 477 4 060.10 3 847.10 56 025 57 420 0.73 0,67 7,3 0,7

November 44 515 43 579 4 451.50 4 357.90 54 905 55 200 0,81 0,79 8,1 7,9

Dezember	 .	 . 47 186 49 847 4 718.60 4 984.70 58 881 60 242 0.80 0,82 8 8,2

Total 487 470 491 772 48 747.05 49 1 77.20 073 135 679 110 0.72 0.72 7.2 7,2

•
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A. Baurechnung

Bezeichnung

Bestand

auf Ende

1924

Operationen

1919, 1923, 1924

pro

u. 1925
Bestand

auf Ende

1925Ergenzungen

und Neubauten
Abschreibungen

Fr. Fr. Fr. Fr.

I. Allgemeine Kosten

a) Verwaltung und Bau-
leitung

1. Gehalte, Taggelder und
Reiseauslagen	 .	 .	 .	 . 29 891.55 3 644A0 - 33 535M5

2. Bureau-	 und	 Material-
kosten	 	 5 475.90 139.- - 5 614.90

1. Mobiliar, Instrumente
und Messgeräte	 .	 .	 . 43.40 - - 43.40

4 Miete und Unterhalt der
Lokale	 	 1607.10 - - 1607.10

5. Allgemeine Rechtskosten
died Gutachten (Kollau-
lation) 43.30 - - 43.30

6.	 Verschiedenes	 .	 .	 .	 .

t) Verzinsung des Bau-
kapitals

287.10

40 389.-

-

--

-

-

287.10

10 389.-

11. Bahnanlage und feste
Einrichtungen

a) Erwerb	 von	 Grund
und Rechten

1. Entschädigungen aller
Art 	

i. Katasterpläne und Ver-
markung 	

b) Unterbau
t. Erdarbeiten, Mauern und

30 323.40

-

-

209.-

-

-

30 323.40

209.-

Entwässerungen	 .	 .	 . 121 515.60 21 303.55 - 142 719.15

z. Brücken und Durchlässe 16 030.60 - 16 030.60

3. Einbettung von Geleise,
Strassen usw 	 42 726.75 31 031.90 42 750.- 61 008.65

4. Verschiedenes	 .	 .	 .	 .

c) Oberbau
4 252.90 66.30 - 4 319.20

1. Schienenunterlagen	 .	 • 48 917.80 14 938.30 - 63 856.10

2. Schienen und deren Be-
festigungsmittel	 .	 .	 . 171 413.75 152 689.25 - 324 103.-

Uebertrag 482 918.15 224 021.70 12 750.- 694 089.85
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Bezeichnung
Bestand

auf Ende

1924

Operationen

1919, 1923,

pro

1924 u. 1925

Abschreibungen

Bestand

auf Ende

1925 Ergänzungen
und Neubauten

Fr. Fr. Fr. Fr.

Uebertrag 482 918.15 224 021.70 12 750.- 694 089.85

3. Weichen und Kreuzungen 123 899.85 30 262.15 - 154 162.-

4. Legen des Oberbaues 43 851.05 11 537.50 8 788.- 16 600.55

5. Verschiedenes	 .	 .	 .	 .

d) Hochbau und mech.
49.20 17.- - 66.20

Einrichtungen
1. Gebäude für allgemeinen

Betriebsdienst (Depot)	 . 162 366.95 - - 162 366.91

1. Wartehallen .	 .	 .	 . 7 465.65 - - 7 465.65

2. Maschinen und mechan.
Einrichtungen	 .	 .	 .	 .

e) Einrichtungen für die
elektr. Zugsförderung

10 300.80 10300.80

1. Leitungen über dem .
Bahnkörper	 .	 . 149 037.30 37 079.90 4 034.-- 182 083.20

2. Schienenverbinder	 . 1086.50 710.80 - 1 797.30

3. Verschiedenes 	

f) Signale und Siche-
rungsanlagen

1423.20 - - 1 4.3.20

1. Orientierungs- und Ord-
nungszeichen	 .	 .	 .	 . 1634.50 1334.50

2. Einfriedigung und Weg-
schran ken	 	 2 517.15 -- - 2 517.1 5

III. Rollmaterial

1. Motorpersonenwagen 323 792.45 - - 323 792.43

2. Personenwagen	 .	 .	 . 54 391.- 51 492.45 - 105 883.!3

3. Gepäck- und Güterwagen 9 913.70 - - 9 913.7)

4. • Dienstwagen	 .	 .	 .	 . 3 165.90 - - 3 165.01

IV. Mobiliar- und Gerät-
schaften

1. Für die allg. Verwaltung 973.60 973.60

2. Für Unterhalt und Be-
wachung der Bahn	 .	 . 3 227.30 5 002.10 - 8 229.40

3. Für die Zugsbegleitung . 999.65 - - - 999.65

4. Für Fahr- und Werk-
stättedienst	 	 3 904.65 - - 3 904.65

Total 1 386 918.55 360 023.60 25 572.- 1 721 370.15
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B. Betriebsrechnung pro 1925

Einnahmen

f. Ertrag des Personentransportes 	

II	 Ertrag des Posttransportes	 .	 .	 .	 .	 .	 	

III. Entschädigung der Biel-Täuffelen-Ins-Bahn

IV. Entschädigung der Biel-Meinisberg-Bahn 	 .	 .

V. Pacht für Reklame-Affichen und Verschiedenes

Total der Einnahmen

486

21

1

8

Fr.

072.45

750.-

904.-

699.30

518

Fr.

425.75

Ausgaben

1. Allgemeine Verwaltung

A)	 Personalkosten	 	 21 678.35

B) Nebenkosten 2 987.75 24 666.10

II. Unterhalt und Bewachung der Bahn

A) Personalkosten 	 19 858.75

B) Nebenkosten 98.-

C)	 Unterhalt und Erneuerung der Bahnanlagen

1. Unterbau	 	 8 741.85

2. Oberbau	 	 13 918.70

3. Hochbau	 	 4 942.50

4. Signale und Sicherungsanlagen 	 .	 .	 . 862.70

5. Räumung der Bahn von Schnee und Eis . 761.35 49 183.85

Ill. Stationsdienst und Zugsbegleitung

A) Personalkosten 	 127 340.40

B) Nebenkosten 	 3 010.90 130 351.30

IV. Fahr- und Werkstättedienst

A) Personalkosten 	 127 810.-

B) Nebenkosten 2 517.50

C)	 Material und Kraftverbrauch des Rollmaterials

1. Elektrische Kraft	 .	 . 49 177.20

Uebertrag 179 534.70 204 201.25
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Fr. Fr.

Uebertra;c 179 534.70 204 201.25

2. Schmiermaterial 	 1 443.65

3. Beleuchtungs- und Reinigungsmaterial,

Wasser und Streusand 1 010.70

D) Unterhalt	 und	 Erneuerung	 der	 mechanischen	 und

elektrischen Einrichtungen

1. Maschinen und mech. Einrichtungen 1 221.80

2. Stromleitungsanlagen 	 9 663.20

E) Unterhalt und Erneuerung des Rollmaterials

1. Motorpersonenwagen
a) Personalkosten	 	 45 510.95

b) Materialverbrauch 	 24 056.90

2. Personenwagen
a) Personalkosten	 	 365.25

b) Materialverbrauch 	 1 951.50

Güterwagen
a) Personalkosten	 	 922.40

b) Materialverbrauch 	 139.30 265 820.35

V. Verschiedene Ausgaben

1. Unfallversicherung 	 7 661.05

2.	 Steuern .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 2 323.05

3. Gerichts- und Prozesskosten .	 .	 . 111.60

4. Feuerversicherung 	 298.55

5. Beitrag an die Krankenkasse 	 5 188.25

6. Beitrag an die Versicherungskasse 	 24 461.50

7. Ausserordentliche Löhnungen 	 	 836.65

B. Verschiedene Ausgaben	 .	 .	 .	 . 1 412.95 42 293.60

Total der Ausgaben 512 315.20

Rechnungsabschluss

Die Betriebseinnahmen betragen 	 	 518 425.75

Die Betriebsausgaben betragen 	 	 512 315.20

Ueberschuss der Betriebseinnahmen 6 110.55
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C. Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen

1. Ueberschuss der Betriebseinnahmen 	

2. Ertrag der Wertbestände und Guthaben

Betriebssubvention der Gemeinde Nidau

1. Zuschuss der Stadtkasse	 	

6

10

1

118

Fr.

110.55

904.65

225.-

907.15

Total 137 147.35

Ausgaben

1. Passivsaldo des Vorjahres	 Fr 157 726.65

(Deckung durch die Stadtkasse)

2. Verzinsung des Anlagekapitals
5 O/a Zins von Fr. 1 680 819.05	 	 84 040.95

3. Einlage in den Erneuerungsfonds . 	 .	 .	 . 31 486.-

4. Abschreibung auf Konto zu tilgenden Verwendungen 21 620.40

Total 137 147.35

D. Bilanz per 31. Dezember 1925

Aktiven
Fr.

1. Baukonto

Bestand auf 31. Dezember 1925 	 	 1 721 335.15

H. Unvollendete Bauten

Bestand auf 31. Dezember 1925 14 053.-

III. Zu tilgende Verwendungen

Bestand auf 31. Dezember 1925	 	 20 000.-

Total 1 755 388.15

Passiven

1. Anlagekapital, Einwohnergemeinde Biel

Bestand per 31. Dezember 1925 	 1 323 484.70

II. Erneuerungsfonds

Bestand per 31. Dezember 1925 	 431 903.45

Total 1 755 388.15
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E. Erneuerungsfonds

Fr

Einnahmen

400 417.45Sollbestand auf 31. Dezember 1924 	

Gutschrift pro 1925	 Fr.	 Fr.	 Fr.

1. Oberbau 	 588 787.- à 2.55 15 014.-

2. Leitungsnetz	 183 880.- à 1.85	 3 402.-

3. Motorwagen	 323 792.- à 3.15 10 200.-

4. Personenwagen	 105 883.- à 1.90	 2 012.-

5. Güterwagen . . . .	 13 080.- à 1.90	 248.-

6. Mobilien u. Gerätschaften 14 107.- à 2.50 	 353.-

7. Maschinen u. mech. Ein-

richtungen 	  10 301.- à 2.50	 257.-

Sollbestand auf 31. Dezember 1925

Verteilung

1. Oberbau 	

2. Leitungsnetz 	

3. Motorwagen 	

4. Personenwagen 	

5. Güterwagen 	

6. Mobilien und Gerätschaften

7. Maschinen und mechanische Einrichtungen 	

31 486.-

431 903.45

151 607.73

55 879.47

191 204.58

17 150.80

5 091.69

5104.60

5 864.58

431 903.45
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13 855.30

5 179.75

5 179.75

565.45

7.—
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F. Krankenkasse der Tramwayangesfellfen pro 1925

Einnahmen

1. Aktivsaldo vom Vorjahre 	

2. Beiträge der Mitglieder 	

3. Eintrittsgelder 	

4. Beitrag der Verwaltung 	

5. Kapitalzins 	

6. Verschiedenes 	

Total der Einnahmen

Ausgaben

1. Unterstützungen und Kurkosten 	

2. Arztkosten und Medikamente 	

3. Entschädigung an Krankenbesucher

4. Sterbegeld	 	

5. Abgangsentschädigung 	

6. Verschiedenes 	

7. Saldo auf Ende 1925 	

Total der Ausgaben

24 787.25

4 145.95

2 741.70

437.80

11.-

17 450.80

24 787.25
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VII. Finanzdirektion
Vorsteher : Herr Stadtpräsident Dr. Müller.

a) Allgemeines

Die Finanzkommission hielt im Berichtsjahr 15 Sitzungen ab.

Personalbestand	 auf 31. Dez. 1924	 auf 31. Dez. 1925
Sekretariat	 2	 2
Buchhaltung	 6	 7
Stadtkasse	 9 nebst 1 Aushilfe	 9 nebst 1 Aushilfe
Steuerbureau	 10 nebst 3 Aushilfen	 12 nebst 3 Aushilfen

Infolge Reorganisation der Strassenbahnverwaltung musste ab
1. Juni der Angestellte Wälchli der Stadtbuchhaltung überwiesen
werden. Auf 1. Januar wurden die bisherigen Aushilfsangestellten
Liechti Gottfried und Spinner Willy ins definitive Anstellungsverhältnis
versetzt.

Die Finanzkommission hatte sich neben der Vorberatung der an
den Stadtrat gelangenden Geschäfte von finanzieller Bedeutung haupt-
sächlich mit folgenden Geschäften zu befassen :

Der im Laufe der Jahre stark angewachsene Wertschriftenbestand
der Gemeinde erreichte auf 31. Dezember 1924 einen Nominalwert von
Fr. 2 823 837.45. Die Verwaltung dieser Titel besorgte bis dahin von
Amtes wegen der Finanzdirektor. Mit Rücksicht auf die unzureichende
Sicherung der bisherigen Aufbewahrungsorte und auch wegen der
ohnehin starken geschäftlichen Belastung des Finanzdirektors bean-
tragte die Finanzkommission, das ganze Wertschriftenportefeuille der
Kantonalbank, Filiale Biel, in Verwaltung zu übergeben. Die zu lei-
stende Depotgebühr wird durch die umfangreiche Kleinarbeit, wie Kon-
trolle der Titel, der Coupons, der Auslosungen usw. voll aufgewogen.
Mit dieser Neuerung haben wir bis heute gute Erfahrungen gemacht
und für die Behörden ist es eine Beruhigung, wenn sie die Verwaltung
des grossen Wertschriftenbestandes in der Obhut einer Treuhänderin
wissen.
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Zwecks einheitlicher Rechnungsführung wurde die Zusammen-
legung folgender Fonds beschlossen :

a) Der Verschönerungsfonds mit dem städtischen Kunstfonds ;

b) Die Legate Jean Sessler, Anna Keller und Marie Walker mit dem
Fonds für das Altersasyl.

Die Gemeinderechnung pro 1924 konnte in der Kommissions-
sitzung vom B. Juni 1925 behandelt werden. Das günstige Rechnungs-
ergebnis erlaubte vermehrte Abschreibungen auf den unproduktiven
Bilanzposten. Bei diesem Anlass wurde neuerdings festgestellt, dass
die Sanierung unseres Gemeindehaushaltes nur durch restlose Aus-
scheidung der produktiven und unproduktiven Aktiven und durch Neu-
bewertung aller Vermögensobjekte erfolgen könne. Im Laufe des Be-
richtsjahres wurden die Reorganisationsarbeiten nach Möglichkeit geför-
dert. Die in dieser Richtung gefassten Beschlüsse wurden, soweit es
möglich war, schon bei der Aufstellung des Voranschlages für das Jahr
1926 berücksichtigt. Hervorgehoben sei die Zusammenlegung der
Wertschriftenbestände, die Bilanzierung, die Feststellung der unge-
deckten Schuld, die Umgestaltung des Budgets.

Die Frage, wie inskünftig die Abtragung der bestehenden Schul-
den und die Aufwendungen im ausserordentlichen Verkehr (neue
Gebäude, Strassen- und Kanalisationsanlagen, Kapitalbeteiligungen)
getilgt werden sollen, beschäftigte Direktion und Kommission in hohem
Masse. Das bisherige Amortisationssystem entspricht den heutigen
Bedürfnissen nicht mehr. Eine planmässige Schuldentilgung ist die
Grundlage für die geordnete Führung des Gemeindehaushaltes. Auf
Grund der angestellten Untersuchungen wurden für die Schuldentilgung
folgende Grundsätze aufgestellt:
a) Ausserordentliche Ausgaben bis zum Betrage von Fr. 10 000.— sind

ausnahmslos durch die Betriebsrechnung zu decken;

b) Ausgaben über Fr. 10 000.— dürfen zur Amortisation auf verschie-
dene Jahre verteilt werden. Je nach der Natur der Aufwendung soll
die Tilgungsdauer 10, 15, 20 und mehr Jahre betragen. Dieselbe
soll jeweilen von Fall zu Fall bei der Ausgabenbeschlussfassung
festgelegt werden.

Der nach den neuen Grundsätzen aufgestellte Budgetentwurf pro
1926 konnte am 31. August in der Finanzkommission behandelt werden.

11
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Die Bestrebungen zur Konsolidierung unserer schwebenden Schul-
den wurden durch den guten Rechnungsabschluss pro 1924 begünstigt.
Nach längeren Verhandlungen konnten folgende Anleiliensverträge
abgeschlossen werden :

a) Mit der „Schweiz", Lebens- und Unfallversicherungs-Gesellschaft,
Lausanne, für ein Anleihen von Fr. 2 000 000.— zum Zinssatz von
5 1/2 °/o und einem Uebernahmskurs von 98 1/2 °/o. Anleihensdauer
10 Jahre, Amortisationspflicht Fr. 50 000. 	  pro Jahr;	 .

b) mit der Schweiz. Unfallversicherungsanstalt Luzern für ein Anleihen
von Fr. 1 000 000.— zum Zinssatz von 5 1/2 °/o und einem Ueber-
nahmskurs von 99 °/o. Anleihensdauer 10 Jahre, Amortisations-
pflicht Fr. 20 000.— pro Jahr;

c) mit der Kantonalbank von Bern für ein Anleihen von Fr. 3 000 000.
zum Zinssatz von 5 °/o und einem Uebernahmskurs von 94 °/o. An-
leihensdauer 15 Jahre, keine Amortisationspflicht.

Durch diese Mittelbeschaffung war es möglich, die bei den drei
Platzbanken unterhaltenen Blanko- und Diskonto-Kredite, welche eine
Verzinsung von 6 1 /4 °/o bis 6 1/2 °/o erforderten, abzulösen. Ausserdem
wurden wir in die Lage versetzt, das im April kontrahierte Anleihen
von Fr. 1 800 000.— für die Bahnhoflandschuld abzutragen, wodurch
wieder eine Zinseinsparung erwirkt werden konnte.

Die verbesserte Finanzlage unserer Gemeinde blieb nicht ohne
günstige Einwirkung auf die Kursgestaltung der kotierten Anleihen.

Unsere Obligationen notierten an der Börse von Zürich:
Ende 1924 Ende 1925

3 1/2 °/o Anleihen 1897	 . 72 78
4 1/2 °/o Anleihen 1910	 . 75 81
5 °/o Anleihen	 1916	 .	 . 90 95

Der Sanierungswille der Behörden und die bereits durchgeführten
Massnahmen sind bei den Besitzern unserer Titel nicht unbeachtet ge-
blieben. Das Zutrauen zu unserm Gemeindewesen kehrt wieder zurück
und widerspiegelt sich in der wesentlichen Kurssteigerung unserer
Anleihenstitel.

i

b) Kanalisationsbeiträge

Die rege Bautätigkeit brachte eine erhebliche Mehrbelastung an
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Kanalisationsbeiträgen. Die Zahlungen erfolgten regelmässig. Nach
stehend die Abrechnung für das Jahr 1925:

Fr. Fr.

Ausstand an Beiträgen per 1. Jan. 1925 47 094.70
Verzugszinsbelastungen pro 1925 .	 . 1 389.45
Beitragsbelastungen pro 1925	 .	 .	 . 46 899.45
Beitragszahlungen pro 1925	 .	 .	 . 60 390.30
Verzugszinsbelastungen pro 1925 . 	 . 1 158.-

61 548.30
Abschreibungen pro 1925 	 .	 . 1 968.15
Ausstand pro 1. Januar 1926 	 . 31 867.15

95 383.60 95 383.60

c) Lustbarkeitssteuern
Der im Budget vorgesehene Ertrag ist nicht erreicht worden.

Neben dem Stadttheater trug die vom Gemeinderat beschlossene Er-
weiterung der steuerfreien Anlässe zu dem Einnahmenausfall bei.

Die Einnahmen verteilen sich auf die verschiedenen Veranstal-
tungen wie folgt : 1924 1925

Fr. Fr.

Kinovorstellungen 	 	 35 786.80 37 408.75
Stadttheater 	 5 661.60 3 057.20
Uebrige Theatervorstellungen 2 700.35 2 975.85
Fussballwettspiele	 	 2 668.80 3 466.05
Variétévorstellungen 	 4 248.90 4 314.-
Tanzveranstaltungen, Vereins-An-

lässe, Fastnacht, Vorträge und
Diverses 	 15 328.05 14 479.05

66 394.50 65 700.90

Brutto-Ertrag	 	
hievon gehen ab :

65 700.90

1. Besoldungen	 	 4 617.-
2. Bureauauslagen, Billette, Tanz-

abzeichen 810.90 5 427.90

Netto-Ertrag 60 273.-
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welcher gemäss den Bestimmungen des Reglementes folgender-
massen verteilt wurde : Altersheim Fr. 27 500.—, Ferienversorgungen
Biel und Madretsch Fr. 7300.—, Krippe Fr. 4000.—, Suppenanstalt
Fr. 10000.—, an Vereine für künstlerische Veranstaltungen Fr. 1913.—,
Musikpavillon Fr. 2000. 	 , Stadttheater Fr. 4000. 	 , Stadtbibliothek und
wissenschaftliche Bibliothek Fr. 6400.—.

d) Liegenschaftsverwaltung

Ueber die Veränderung im Besitzstand der Gemeinde gibt die
bezügliche Aufstellung im Abschnitt Vermessungsamt Auskunft.

Die Liegenschaftsverwaltung umfasste pro 1925 im Mittel 157
Miet- und 101 Pachtverhältnisse. An Miet- und Pachtzinsen wurden
belastet :

a) Vortrag 1924	 Fr	 1 596.90
b) Zinse pro 1925 .	 . .	 Fr. 144 303.75

Total	 Fr. 145 900.65
An Zahlungen gingen ein . . 	 Fr. 141 941.

Ausstand	 Fr	 3 959.65

Folgende wesentliche Terrainverkäufe sind im Berichtsjahr ab-
geschlossen worden:
a) An die Firma Notz & Co., 805 m = Bauterrain an der Schlachthaus-

strasse zum Preise von Fr. 20 125.—;
b) An die Firma Suter & Co., 862 m 2 Bauterrain an der Freiburgstrasse

zum Preise von Fr. 19 826. 	 ;
c) An die Firma Calori & Corti, 888 m 2 Bauterrain an der Freiburg-

strasse zum Preise von Fr. 17 760.—;
d) An Herrn Schlossermeister Schrenk, 300 m 2 Bauterrain an der Jura-

strasse zum Preise von Fr. 10 500.—;
e) An die Safag, 219 m° Arrondierungsterrain an der Gurzelenstrasse

zum Preise von 5475.—;
f) An Achille Jeanneret, 878 m =' Arrondierungsterrain am Höheweg zum

Preise von Fr. 7024.—.

Anderseits sind folgende Liegenschaftserwerbungen erfolgt:
a) Von Frauen Elise Schneider-Bauder und Bauder-Sahli 2 Aecker beim

Bahnhof Mett im Halte von 6,34 Aren, Kaufpreis Fr. 4683.—;
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b) Von der S. B. B. Bauterrain an der Schlachthausstrasse im Halte von
54,36 Aren, Kaufpreis Fr. 81 540. 	 ;

c) Von der Erbengemeinschaft Bähler-Sessler, Bau- und Strassenterrain
am Mühlefeldweg, im Halte von 21,04 Aren, Kaufpreis Fr. 17 884.—;

d) Von Ventura Grazioso Bau- und Strassenterrain an der Brüggstrasse
im Halte von 6,46 Aren, Kaufpreis Fr. 5590.-- ;

e) Vom Verein der Bieler Krippe das Wohnhaus mit Umschwung am
Friedhofweg zum Preise von Fr. 42 000.—;

f) Von Frau Witwe Huber die alte Sägereibesitzung an der Bözingen-
strasse zum Preise von Fr. 136 700.—. Die Erwerbung dieser Lie-
genschaft erfolgte mit Rücksicht auf die spätere Durchführung der
projektierten Strassenzüge.
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A. Verwallungsrechnungen
1. Ordentlicher Verkehr

Budget 1925 Rechnungen 1925

Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

Fr . Fr.
Allgemeine Gemeindeverwaltung F" ^''

- 73 012 A. Gemeinderat	 .	 .	 -	 .	 . 11 226.65 83 501.10
-- 35 938 B. Stadtkanzlei	 	 4 500.- 40 223.50
- 11 657 C. Finanzinspektorat 	 .	 . - 11 667.45
9 000 48 000 D. Drucksachen und Mobiliar 17 981.95 46 534.20
- 61 543 E. Verschiedene Ausgaben	 . 4 493.55 76 475.60

F. Gebühren und Rückver-
5 200 - gütungen	 	 5 213.20 -

3 100 6 21.0 G. Gewerbegerichte .	 .	 .	 . 6 476.95 10 852.15
H. Beiträge zugemeinnützigen

- 70 766 Zwecken	 	 - 71 726.15

17 300 307 120 49 892.30 340 980.15

II. Polizeiwesen
2 000 229 802 A. Allgemeine Kosten .	 . 2 511.15 235 751.-

46 400 74 930 B. Bestattungswesen	 .	 . 47 402.05 69 764.-
13 500 23 442 C. Gesundheitswesen	 .	 .	 . 18 256.50 29 999.05
43 200 45 692 D. Feuerwehr .	 •	 . 	 . 	 . 	 . 51 455.65 51 455.65

3 500 4 000 E. Einquartierung	 .	 .	 . 102.45 830.60
125 4100 F. Zivilstandsamt	 .	 .	 .	 . 125.- 4 595.70

101 300 - G. Gebühren 	 106 236.40 -

- 100 500 H. Oeffentliche Beleuchtung . - 110 405.25

210 025 482 466 226 089.20 502 801.25

III. Finanzwesen
'78 289 253 019 A. Allgemeine Verwaltung 	 . 165 319.80 299 360.50

118 088 - B. Ertrag der Liegenschaften 141 182.10 -

30 364 - C. Ertrag der Wertschriften . 30 506.40 -

416 966 - D. Aktivzinse 	 399 325.15 -
- 846 892 E. Passivzinse 	 - 789 313.40

F. Passivzinse für Liegen-
- 193 661 schaf ten .	 .	 .	 •	 . 	 . - 149 520.30
- 271 635 G. Amortisationen	 .	 .	 .	 . - 276 668.-

3 066 800 - H. Gemeindesteuern	 .	 .	 . 3 188 636.05 -

70 000 - J. Lustbarkeítssteuern .	 .	 . 64 890.- -

3 780 507 1 565 207 3 990 259.50 1 514 862.20

IV. Schulwesen
2 500 74 908 A. Allgemeine Verwaltung 	 . 2 773.50 93 770.05

278 525 925 079 B. Primarschulen. 276 140.35 912 076.75
78 200 212 980 C. Mädchensekundarschule	 . 79 563.95 211 083.75
19 430 53 227 D. Sekundarschule	 BSzingen 20 070.10 52 536.30

378 655 1 266 194 Uebertrag 	 378 549.90 1 269 486.85
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Budget 1925 Rechnungen 1925

Einnahmen. Ausgaben Einnahmen Ausgaben

Fr. Fr. Fr. Fr.

378 655 1 266 104 Uebertrag	 .	 .	 .	 . 378 549 90 1 269 486.8Ei
19240 52 577 E. Sekundarschule Madretsch 19 741.45 52 159.15

30 000 44 492 F. Handelsschule	 .	 . 36 136.95 40 932.85
194 110 370 920 G. Gymnasium .... 191 295.55 368 871.90

73 804 H. Kantonales Technikum - 72 058.80

43 286 71 982 J.	 Gewerbeschule	 . 46 129.- 70 935.40
K. Kaufmännische Fortbil-

15 000 dungsschule	 	 15 000.-
L. Haushaltungsunterricht

5 880 10 827 Primarschule 	 5 809.- 9 926.50
M. Haushaltungsunterricht

8 322 12 824 Sekurdarschule	 .	 . 7 871.90 10863.05
N. Haushaltungsunterricht

1 668 2 273 Handelsschule	 . 1 431.- 2 007.15
10 718 13 550 O. Hauswirtschaftliche Kurse 10 937.- 13 816.65

5 000 14 100 P. Schulgesundheitspflege 	 . 6 700.50 24 436.20

696 879 1 948 543 704 002.25 1 959 494.50

V. Armen- und Vormundschaftswesen

A. Armenwesen
 46 026 1. Allgemeine Kosten 	 .	 . 41 245.95

1M 920 238 000 11. Dauernd Unterstützte	 . 173 185.75 259 812.55
130 780 276 320 III. Vorübergeh. Unterstützt 120 452.15 287 220.60

4 000 4 000 IV. Staatliche Armenpflege .
27 500 V. Altersheim	 	 27 500.-

286 700 591 840 293 637.90 615 779.111
6 000 34 837 B. Vormundschaftswesen 7 209.65 37 510.55

292 700 626 683 300 847.55 653 289.65

VI. Ausserordentliches Fürsorgewesen
16 390 47 060 I. Arbeitsamt 	 19 703.40 45 597.05

750 9 946 II. Miet- und Wohnungsamt 	 . 15 785.60
15 000 20 000 I11. Notwohnungen	 .	 .	 .	 .

32 140 77 006 19 703.40 61 382.65

VII. Bauwesen
1. Direktion der Bauten mol

16 900 33 901 industriellen Betriebe	 . 16 900.- 36 387.60
43 100 708 823 2. Stadtbauamt	 .	 .	 . 102 197.70 664 481.40
33 700 37 009 3. Vermessungsamt . 	 . 17 751.40 45 020.40

93 700 779 733 136 849.10 I 745 889.40

699 059 130 115 VIII. Industrielle Betriebe 1 079 664.30 118 907.15
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A. Verwaltungs- Rechnungen
2. Ausserordentlicher Verkehr

Saldo-Vortrag

cumVorjahr

Fr

Rechnung 1925
--- Sollstand

Uebertrag auf Vortrag auf

neue Rechnung
Ausgaben I	 Einnahmen Setriebereobnung	 I Kto. c. t. Yerm.

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

35 576.90 26 919.30 486.- 62 010.20 20000.- 42 010.20
- 401.70 - 401.70 401.70 -
- 2084.15 - 2034.15 2034.15 -

8 001.50 47.- - 8 048.50 8 048.50 -
- 27676.50 - 27 676.50 27 676.50 -

11 541.70 1 305.55 - 12 847.25 6000.- 6 847.21;
.	 .	 .	 . 7 064.15 227.10 - 7 291.25 2500.- 4791.25

639.10 215.40 - 854.50 854.50 -
.	 .	 .	 .	 .	 . 8 796.95 10 856.35 - 19 653.30 - 49 653.30

- 77285 - 772.85 772.85 -
- 4428&30 3.- 44 283.30 = 44 283.30
- 11878.10 - 11878.10 11878.10 -

11004.20 - 11004.20 11004.20 -
-- 8 496.45 - 8 496.45 - 8 496.45

.	 .	 .	 .	 . 2143.30 - 2143.30 - 02 143.31)

.	 .	 .	 .	 . 24 920.85 - - 24 920.85 8 000.- 16 920.85
- 776.30 - 776.90 -- 776.30

2623125 - - 26 231.25 tÓ 000.- 16 231.25
atz	 .	 .	 . 14 049.60 21 913.55 400.- 35 563.15 - 35 563.15

.	 .	 .	 . 3 369.- 1 330.70 1 673.73 3 025.95 4 500.- 1 525.95
99 541.85 - - 99 541.35 30000.- 69 541.35

8 161.30 6 672.75 2840.- 11 994.05 11 994.05 -
27 655.- 18 000.- - 45 655.- 20000.- 25 655.-

6 645.95 - 1 400.- 5 245.95 3 000.- 2 245.95
11 927.90 11 841.- 20 300.80 3408.10 3 468.10 -

 .	 .	 .	 .	 . 7184.40 20 595.65 3 119.45 24 660.60 - 24 660.60
6 393.85 19 640.80 799.55 25 235.10 - 25 235.10
- 9 087.60 - 9 087.60 4000.- 5 087.60
- 13 944.30 - 13 944.30 - 13 944.30

4 368.95 400.- 437.80 4331.15 2000.- 2 33t.15
- 40 293.05 207.10 40 085.95 - 40 085.95

27 558.90 4 500.15 23 058.75 4000.- 49 058.75
- 29 630.80 10000.- 19 630.80 - 19 630.80

Uebertrag 312 069.70 369 949.65 46 167.60 635 851.75 189 132.65 446 719.10

Gegenstand

I. Polizeiwesen

1. Friedhoferweiterung Madretsch -
2. Friedhof Melt	 . . . . .	 _
3. Friedhof Bözingen . . . . . . .
4. Autogarage Brunngasse
5. Feuerwehrreservefond , . . . . .

11. Bauwesen

a) Liegenschaften

1. Dufoursehulhaus-Untermauerung - -
2. Burlagut Bözingen	 . . .
3. Besitzung Zentralstrasse Nr. 81	 . .
4. Turnhalle Bözingen	 . . . . . .
5. Turnhalle Madretseh . . . . . .
6. Altersasyl-Umbau . . . . . . .
7. Terrasse-Umbau
8. Renovation Renferbesitzung. .
9. Umbau Krippe . . . . . . . .

10. Turnhalle Nett . . . . . .	 .	 .

b) Strassen und Anlagen

1. Quellgasskorrektion	 . . . . .
2. Neumarktstrasskorrektion
3. Schtissbrücke an der Jurastrasse .
4. Vollendungsarbeiten auf dem Bahnhofp
5. Trottoiranlage Neuengasse-Zentralstrass
0. Notwohnungen im Madretschmoos .
7. Spiel- und Sportplätze	 .
8. Bausubventionen	 . . . . . .
9. Korrektion Tschärrisweg . 	 . . .

10. Platzanlage beim Technikum	 .
11. Strassenanlagen im Champagnefeld -
i 2. Korrektion Unterer- Quai . . . . .
13. Auweg-Anlage . . . . . .
14. Korrektion Schwanengasse	 . . .
15. Planie altes Bahnhof-Areal . . . .
16. Kanalisation Bözingenstrasse
t 7. Korrektion Madretsehstrasse
18. Korrektion Bözingenstrasse -
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A. Verwalfungs- Rechnungen
2. Ausserordentlicher Verkehr

Saldo-Vortrag
vom VorjahrGegenstand

Fr.

Uebertrag 312 069.70

19. Feldeckstrass-Verlängerung .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .
20. Kanalisation Bahnhofstrasse-Güterstrasse	 .	 .	 .	 .	 .
21. Zufahrtsstrasse zum Güterbahnhof .	 . -
22. Strassenanlagen und Entwässerungsarbeiten in Vingelz
23. Baumpflanzungen an der Schlachthausstrasse .	 .	 .	 . -

e) Verschiedenes

1. Neptunhafen-Ausbaggerung,	 .	 ,	 .	 .	 .	 .	 -	 . ,	 3010.60
2. Museum Schwab	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 7 738.70
3. Stadttheater-Umbau	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 3 617.05
4. Mechanische Einrichtung im Werkhof 	 .	 .	 .	 .	 .	 . 5 963.20
5. Einfriedigung Madretschschüss	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 3 002.30
6.	 Notwohnungen	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . -
7. Ablagerungsplatz an der Ländtestrasse .	 .	 .	 -	 - -
8. Volksküche an der Wiesengasse	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .
9. Terrain Immobilien A.-G. (Güdel)	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . -

10. Ausserordentliche Staubbekämpfung 	 .	 .	 .	 .	 .	 . -
11. Wettbewerb Bahnhof-Areal .	 .	 .	 . --
12. Aufstieg bei der französischen Kirche	 .	 .	 .	 .	 .	 . -
13. Eisbahn auf dem Bahnhof-Areal	 .	 .	 .	 .	 .	 . -
14. Fuhrungen für Rebbesitzer in Vingelz -

111. Verschiedenes

1. Diverse Kredite .	 .	 . -

335 401.55

Rechnung 1925 Uebertrag auf Vortrag auf
Sollstand

I

neue Aeehnung
Ausgaben I 	 Einnahmen Belriehareehnueg I	 Kto. z. t. Verw.

Fr. Fr, Fr. Fr. Fr. Fr.

369 949.65 46167.60 635 851.75 189 132.65 446 719.10

17132.65 - 1.7 132.65 - 17132.65
2241.80 - 2241.80 2241.80 -
2 797.60 - 2 797.60 - 2 797.60
2 228.30 440.- 1 788.30 1 788.30 -
4 288.- - 4288.- 4288.- -

2 730.10 1113.20 4627.50 2 195.10 2432.40
7 738.70 7 738.70 -

- - 8617.05 3617.05 -
5 963.20 5 963.20 -

1 853.45 - 4 855.75 48 55.75 -
3914.75 - 3914.75 8914.75 -
1000.- - 1000.- 1000.- --
3108.95 - 3108.95 3108.95 -
3 348.70 - 3348.70 3348.70 -

5i5 575.10 - 55 575.10 55 575.10
19 645.15 242.80 19 402.35 19 402.35 -

394.30 - 394.30 - 394.3O
3 249.95 - 3 249.95 - 3 249.95

378.50 - 378.50 378.50

12 761.50 134.20 12 627.30 12 627.30 -

472 726.-506 598.45 48 097.80 793 902.20 821 176.20
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B. Befriebsrechnung der Einwohnergemeinde Biel
Bilanz per 31. Dezember 1925

Budget 1925

I. Allgemeine Gemein-

Rechnungen 1925

Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

Fr. Fr. Fr. Fr.

17 300.- 307 126.- deverwaltung .	 .	 . 49 892.30 340 980.15

210 025.- 482 466.- II. Polizeiwesen . 	 .	 . 226 089.20 502 801.25

3 780 507.- 1 565 207.- III. Finanzwesen	 .	 .	 . 3 990 259.50 1 514 862.20

696 879.- 1 948 543.-- I V. Schulwesen	 .	 .	 . '704 602.25 1 959 494.50

V. Armen- u. Vormund-
292 700.- 626 683.- schaftswesen . 	 .	 . 300 847.55 653 289.65

VI. Ausserordentliches
32140.- 77 006. Fürsorgewesen	 .	 . 19 703.40 61 382.65

93 700.- 779 733.- VII. Bauwesen .	 .	 .	 . 136 849.10 745 889.40

699 059.- 130115.- VIII. Industrielle Betriebe 1 079 664.30 118 907.15

IX. Ausserordentliche
Ausgaben .	 .	 .	 . 352176.20

5 822 310.- 5 916 879.- 6 507 907.60 6 249 783.5

94 569.- Ausgabenüberschuss .

Einnahmenüberschuss	 . 258 124.45

5 916 879.- 5 916 879.- 6 507 907.60 6 507 907.60

Bilanz

Die Einnahmen betragen	 Fr 6 507 907.60
Die Ausgaben betragen 	  „ 6 249 783.15

Einnahmen-Ueberschuss 	  Fr. 258 124.45

Abschluss

Passivsaldo per Ende 1924 . . .	 . . Fr. 999 015.15
Einnahmen-Ueberschuss pro 1925 	 ,,	 258 124.45

Fr. 740 890.70
Ordentliche Amortisation pro 1925 	  „	 170 559.-

Verbleibt ein Passivsaldo per Ende 1925 von 	  Fr. 570 331.70

Anmerkung: Dort wo die Betriebsrechnung Kreditüberschreitungen gegenüber
dem Budget aufweist, sind solche durch Nachkredite gewährt, oder durch vermehrte
Einnahmen und Warenbestände bedingt und gedeckt.
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C. Kapitalrechnungen
Ortsgut	 Veränderungen im Kapitalbestand pro 1925

1. Liegenschaften
Abgang Zuwachs

1. Bauterrain Hüheweg, Parzelle NT. 	 3311 , im
Fr. Fr.

Halte von 8,09 Aren an E. Scheidegger in Biel 8 090.-
2. Terrain am Beaumontweg, Parzelle Nr. 3470.

im Halte von 552 m 2 an Rossel-Schiegg in Biel 828.-
3. Bauterrain	 an der Freiburgstrasse, 	 Parzelle

5939, Halt 888 ml an Calori und Corti in Biel 17 760.-
4. Bauterrain an der Jurastrasse, Parzelle 1582,

Halt 300 m' an E. Schrenk, Schlossermeister 	 . 10 500.-
5. Bauterrain, Schlachthausstrasse, Parzelle 2625,

Halt 805 m2 an Wwe. Notz in Bern	 . 20 125.-
6. Bauterrain Freiburgstrasse,	 Parzelle 5908/10,

Halt 516 m' an Calori und Corti in Biel . 10 320.-
7. Bauterrain Mattenstrasse, 	 Parzelle 2625, Halt

862 m 2 an Sutter & Cie. in Biel 	 19 826.-
B. Bauterrain	 Spitalstrasse,	 Parzelle 3137,	 Halt

9,78 Aren an Moser & Schürch in Biel 48 900.-
9. Bauterrain Höheweg, Parzelle 5860, Halt 878

m2 an Achille Jeanneret in Biel 	 7 024.-
10. Bahnterrain	 Neuenburgstrasse, Parzelle	 div.

Landabschnitte im Halte von total 9911 m 2	. 56 676.50
11. Abschreibung auf Grundstücken 	 für diverse

Wegterrains	 	 23 263.15
12. Bauterrain an der Schlachthausstrasse, diverse

Parzellen im Halte von 55,25 Aren von S. B. B. 82 880.-

13. Gebäude Friedhofweg 22, Biel. von Krippe,
Kaufpreis	 	 42 000.-

14. Bauterrain	 Vogelsangstrasse,	 Parzelle	 5942.
Halt 1,02 Aren, von Flaviano Cigade in Biel 1 530.-

15. Bauterrain Vorhölzli, Parzelle 4353, 	 Halt 1,29
Aren, von Joh. Bauder in Biel-Mett	 . 451.50

16. Alt Bahnhofareal S. B. B., Parzelle 2500, 2286,
2337, 5869. 5868, im Gesamthalte von 1169,13
Aren, von Schweiz. Bundesbahnen, Kaufpreis . 1 800 000.-
Gebühren usw 	 16 215.55

17. Terrainabschnitt Tschärrisweg, von Römer &
Fehlbaum. Tausch	 	 275.-

18. Diverse Terrainabschnitte für spätere Strassen-
zwecke laut Detailaufstellung	 	 51 828.80

11. Beweglichkeiten
223 312.65 1 995 180.85

Abschreibung pro 1925 	 158 952.

111. Wertschriften

1. Kapitalrückzahlungen	 	 20 652.70
2 Ueberweisung an Separatfonds 	 	 23 730.10

Uebertrag 426 647.45 1 995 180.85
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Uebertrag

Abgang Zuwachs

426

Fr.

647.45

Fr.

1995 180.85

3. Uebernahme von Wertschriften	 	 - 488 153.80
4. Abschreibungen auf Verkehrsaktien 28 134.-
5. Sparhefte 	 20 394.40
6. Neue Hypothekentitel	 	 - 11 524.-
7. Aktienbeteiligung 	 - 110 000.-
B. Verschiedenes	 	 5 886.50

IV. Städt. Unternehmungen

1. Wasserwerk 	 353 267.20
2. Gaswerk 	 2 423.95
3. Elektrizitätswerk	 	 168 512.35
4. Strassenbahn	 	 357 334.35
5. Schlacht- und Kühlhaus	 	 14 760.65

V. Kontokorrente

1. Schweiz. Volksbank	 	 19 634.90
2. Schweiz. Bankverein Biel	 	 13 461.80
3. Eidg. Bank A.-G. Bern	 .	 .	 . 586.50
4. Comptoir d'escompte Paris 	 416.95
5. Spar- & Leihkasse Beni 	 3 731.-
6. Ersparniskasse Biel, Amortisationsguthaben 6 231.80
7. Schweiz. Bundesbahnen 	 6 676.50

VI. Vorschüsse und Guthaben

Zu amortisierende Vorschüsse
1. Ausserordentliches	 Fürsorgewesen,	 Amortisa-

tion 1925 	 31 355.-
2. Notstandsarbeiten, Amortisation 1925 15 471.-
3. Betriebsrechnung :

Ordentliche Amortisation	 .	 Fr. 170 559.-
Ausserordentliche Amortisation	 Fr. 258 124.45 428 683.45

Zur Abrechnung kommende Vorschüsse und
Guthaben

4. Ausserordentliche Kredite, Vermehrung	 . 790 665.65
Verrechnung . 660 502.70

5. Diverse Verwaltungsabteilungen 251 791.95
6. Kanalisationsunternehmung, Privatbeiträge 61 548.30

Ausgaben 1925 	 5 661.71
7. Schlacht- und Kühlhaus:

Rückzahlung Passivsaldo	 	 29 660 30
B. Aktivausstandskonto :

Mehrausstand an Steuern	 .	 .	 Fr. 200 000.-
Mehrausstand an Staatsbeiträgen	 „	 3 001.70
Mehrausstand an Rechnungen .	 71 6 652.85 209 654.55

Uebertrag 2 885 894.25 3 63•059.30



a) Armengut 	
b) Feuerwehr
c) Strassenbahn

7. Verschiedenes

a) Amortisationskonto Liegenschaften
Unabträgliche: Belastung und Amortisation .
Abträgliche: Amortisation 	

b) Ausstehende ausgeloste Obligationen
c) Ausstehende Zinscoupons 	
d) Marchzinse 	
e) Diverse Kreditoren 	

1. Kassakonto 	
2. Postcheckkonto 	

1. Kapitalamortisationen

a) Obligationenanleihen 	
b) Kassascheine
c) Schuldbriefe 	

2. Bankkredite

a) Kantonalbank-Filiale Biel 	
b) Kantonalbank (Baukredit Mahlenwald)
c) Schuldwechsel 	

5. Kontokorrente

a) Altersheim	 Fr 18 500. -
b) Primarschulgut .	 „ 27 574.70
c) Amtsschaffnerei 	  „ 316 304.35

Nettozuwachs 1925 oder Kapitalvermehrung .

3. Neues Anleihen

„La Suisse" Lausanne . .

4. Neue Hypothekarschuldtitel

Kantonalbank Filiale Biel und Schweiz. Volksbank
Biel.	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .

VII. Stadtkasse

VIII. Passiven

6. Depositen

Uebertrag
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Abgang Zuwachs

Fr. Fr.

2 885 894.25 3 632 059.30

17 907.85
55 327.45

188 000.-
500 000.-
91 992.70

636 891.50
420 381.-

2 800 000.-

2 000 000.-

1 780 000_-

362 379.05

5 453.70
37 897.20

128 808.25

4 988.15
17 630.--

12 500. -
3 340.-

14 367.55
4 733.35

7 779 359.45 7 821 191.85
41 832.40

7 821 191.85 7 821 191.85
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D. Ef al des Gemeindevermögens auf 31. Dezember 1925

Fr.	 Fr.

I. Ortsgut

Aktiven

A. Realisierbar :

1. Städtische Unternehmungen
a) Gaswerk 	
b) Wasserwerk
c) Elektrizitätswerk 	
d) Strassenbahn 	
e) Strassenbahn, unvollendete Bauten
f) Schlacht- und Kühlhaus

Total des investierten Gemeindekapitals

2. Liegenschaften
a) Gebäude 	
b) Grundstücke	 . . . . .

3. Beweglichkeiten
Inventarwert Fr. 633 444.- 	

4. Guthaben in Ausständen
Stehern. Staatsbeiträge usw

5. Wertschriften 	

6. Vorschüsse und Guthaben
a) Ausserordentliche Kredite 	
b) Kanalisationsunternehmung 	
e) Diverse Verwaltungsabteilungen	 	
d) Schlacht- und Kühlhaus, Passivrestanzen 	
e) Schulwesen 	
f) Ersparniskasse, Amortisationsguthaben
g) Konto pro Diversi 	

7. Bankguthaben und Barbestand
a) Bankguthaben 	
b) Aktivsaldo Stadtkasse 	

B. Nichtrealisierbar :

B. Liegenschaften
a) Oeffentliche Gebäude 	
h) Grundstöcke 	

Zur Abschreibung kommende Aktiven .

Uebertrag

1 157 129.-
882 987.95

2 970 525.05
1 309 431.70

14 053.-
703.269.-

7 037 395.70

1 541 854.55
2 887 788.50 4 429 643.05

1.-

2 438 654.55

1 457 068.25

472
368
24
27

5
6

726.-
099.70
932.45
996.90
750.70
231.80

39 859.35 945 596.90

43 533.60
2 306.25 45 839.85

16 354 199.30

1 736 997.60
476 364.30

2 213 361.90

18 567 561.20
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Uebertrag9. Zu amortisierende Vorschüsse

a) Ausserordentliche Fürsorgewesen	 .

Fr.

I 278 661 40

Fr.

18567561.20'

b) Notstandsarbeiten •	 	

c) Passivrestanzen der Verwaltungsrechnun-
gen 1914/1921	 ,	 .

742 483.10

570 331 70
Total der ungedeckten Schuld 2 591 476.20

Total 21 159 037.40

Passiven

1. Konsolidierte Anleihen
a) Anleihen 1886 3½ % , Restanz 770 000.-
b) Anleihen 1897, 3½ % Restanz 882 000.-
c) Anleihen 19974 %, Restanz	 .	 .	 . 771 000.
d) Anleihen 1910 4 %, Restanz 	 	 4 254 000.-
e) Anleihen 1903 4 % Bözingen, Restanz 350 000.-
f) Anleihen 1916 5% 	 .	 .	 . 3 500 000.-
g) Anleihen 1925 5½%. 2000000.- 12 527 000.-

2. Staatsdarlehen für Zeughaus 	 	 350 000
3. Schuldbriefe	 . 495 932.50
4. Hypothekarschulden	 . 3 519 523.-
5. Bankkredit in laufender Rechnung 1 522 057.50
6. Depositen 423 429.35
7. Kontokorrenten	 	 717 384.25

8. Rücklagen und Ausstände	 . 249 876 10
9. Amortisationsfonds für Liegenschaften . 101 302.60

10. Diversi Kreditoren	 	.	 . . 9 030.-
11. Marchzinse 97 477.60

Total 20 013 012.90

Bilanz

Vermögen 21 159 037.40
Schulden 	 20 013 012.90

Kapitalvermögen auf 31. Dezember 1925 	 .	 . 1 146 024.50

Anmerkung: In dem oben ausgewiesenen
Vermögen von 	
sind inbegriffen die Vorschüsse der Kapitalver-
waltung an die Betriebsrechnung, für ungedeckte

1 146 024.50

Verwendungen, welche amortisiert werden (vide
Rubrik 9 hievor).	 Dieselben betragen . 	 .	 .	 . 2 591 476.20

Unter Anrechnung dieser Ausgaben, verursacht
durch Kriegsfolgen, ergibt sich ein Schuldenüber-
schuss von	 	 1 445 451.70
Derselbe betrug auf Ende des Vorjahres 	 .	 . 2 305 356.85

Somit eine Schuldenverminderung pro 1925 von 859 905.15

12
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II. Schulwesen

Aktiven

1. Primarschule	 .
2. Mädchensekundarsehule 	
3. Sekundarschule Bözingen 	 	
4. Sekundarschule Madretsch 	
5. Handelsschule	 .	 .	 .	 .	 .
6. Gymnasium	 	

2 520
347

12
13

8
141

Fr.

284.75
176.60
996.75
922.85
700.-
709.35

Fr

7. Gewerbeschule	 .	 .	 .	 . 7 599.65 3 052 389.95

Passiven

Dieselben sind in den Schulden des Orts-
gutes inbegriffen.

III. Armengut

1. Notarmengut	 	 843.25
2. Spendgut _	 _	 . 135 930.65 257 773.90

IV. Gemeindevermögen

1. Ortsgut	 . 1 146 024.50
2. Schulgut	 _	 _	 . 	 . 3 032 389.95
3. Armengut .	 .	 .	 .	 . 257 773.90

Gemeindevermögen auf 31. Dezember 1925	 .	 I 4 456 188.35
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Steuerwesen
Im Jahre 1925 hat die Staatseinkommen-Steuerkommission in 134

Gruppensitzungen im ordentlichen Verfahren 12 581 und im nachträg-
lichen Einschatzungsverfahren in 19 Sitzungen 1454 Steuerpflichtige für
Einkommen I. und II. KIasse eingeschätzt.

An Mutationen sind im Berichtsjahr in der Personenkontrolle und
in den Steuerregistern vorgenommen worden :
a) Streichung von fortgezogenen oder verstorbenen Pflichtigen 	 3 428
b) Neueintragungen von Pflichtigen 	 	 4 563

c) Wohnungsänderungen 

	

	  5 158

Total Veränderungen 13 149

Gegenüber dem Jahre 1924 ist eine Vermehrung von 2365 Muta-
tionen zu verzeichnen.

Nachfolgend die Aufstellung der Steuereinschatzungen gemäss
den Staatssteueranerkennungen I. und II. Klasse, einschliesslich Pro-
gressionssteuern, sowie über die Bezüge der Staats- und Gemeinde-
steuern :

a) Staatssteuerbezug (Einkommen und Progression)

1924	 1925
Taxation	 Steuerbetrag	 Taxation	 Steuerbetrag

I. Klasse . .	 36 490 400	 Fr. 1 642 068.—	 38 195 700	 Fr. 1 718 806.50

11. Klasse . .	 2 996 600	 „ 224 745.—	 3 384 900	 „	 253 867.50

Progression .	 „ 362 084.70	 „ 393 094.—

Fr. 2 228 897.70	 Fr. 2 365 768.—

An Ausstand gemäss Abrech-

nung mit der Amtsschaff-

nerei Biel 	 	 Fr. 1 293 214.25 Fr. 1 351 561.70

An Eingang d. d. Stadtkasse	 Fr. 935 683.45

Abzüglich Inkassoprovision	 Fr.	 28 073.65

Nettoablieferung . . . . 	 Fr. 907 609.80

Fr. 1 014 206.30

Fr.	 30 426.35

Fr. 983 779.95

Zahl der Einkommensteuerpflichtigen in der Gemeinde Biel

	

1922	 1923	 1924	 1925

I. Klasse 	 	 10 538	 10 778	 12 066	 12 559
I. und II. Klasse	 1 002	 1 018	 922	 901

II. Klasse 	 	 559	 568	 581	 575

Total der Pflichtigen	 12 099	 12 364	 13 569	 14 035
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Zahl der Zuschlagssteuerpflichtigen in der Gemeinde Biel
1921 1922 1923 1924 1925

a) für den Staat	 .	 .	 . 3784 3796 3820 3849 4028
b) für die Gemeinde	 . 3936 3920 3959 3984 4145

Pro 1925 ist eine Zunahme von 456 Steuerpflichtigen zu ver-
zeichnen. Dieselbe resultierte hauptsächlich aus Zuwanderungen aus
den Uhrenindustrieorten des Jura, die bereits im Jahre 1923 eingesetzt
hatte.

Die im Jahre 1924 ausgeführten grossen Aufträge einzelner Uhren-
fabrikationsfirmen für die Vereinigten Staaten von Amerika hatten einen
wesentlichen Einfluss auf das Einschatzungsergebnis pro 1925.

Das Verdienstjahr 1924, welches für die Einschatzungen pro 1925
massgebend ist, war für die Uhrenindustrie das beste Jahr seit der
Krise. Trotz den fortwährenden Preissenkungen waren die Uhrenfabri-
kanten gezwungen, die erhaltenen Aufträge auszuführen, um sich und
ihren Arbeitern Beschäftigung zu sichern. Sowohl England wie Deutsch-
land nahmen gegenüber früheren Jahren sehr wenig Uhren ab und
Frankreich gab überhaupt keine Bestellungen auf. Lieferungen nach
den Balkanländern und Russland unterblieben infolge den misslichen
Valutaverhältnissen.

Diese Tatsachen werden auf die zukünftigen Steuereinschatzungen
nicht ohne Rückwirkung bleiben, um so mehr in unserer Stadt die
Uhrenindustrie vorherrschend ist.

Eingereichte und erledigte Rekurse pro 1925

Gegen die im Steuerjahr 1925 von der Bezirkssteuerkommission
des Seelandes vorgenommenen Taxationen I. und II. Klasse wurden
946 Rekurse erhoben, wovon 922 durch Pflichtige und 24 durch die
Zentralsteuerverwaltung des Kantons Bern eingereicht wurden. Von
diesen Rekursen wurden noch im Laufe des Jahres 225 erledigt.

Es langten im Berichtsjahre 1925 von der kantonalen Rekurs-
kommission folgende Vorbescheide und Plenumsentscheide (nur Ein-
kommen I. und II. Klasse) ein, die teilweise gutgeheissen und teilweise
abgewiesen wurden :

pro	 1921	 1922	 1923	 1924	 1925	 Total

	6 	 27	 210	 971	 225	 1439
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Von den eingelangten Vorbescheiden wurden angefochten :
pro	 1922	 1923	 1924	 1925	 Total

	1 	 1	 54	 1	 57

An Beschwerden gegen Rekursentscheide wurden im Jahre 1925
beim Verwaltungsgericht des Kantons Bern eingereicht:

pro	 1921	 1922	 1923	 1924	 Total

1	 7	 20	 22	 50

Vom Verwaltungsgerichte des Kantons Bern langten im Berichts-
jahre folgende Beschwerdeentscheide ein :

a) abgewiesene Beschwerden : pro 1921 2, pro 1922 8, pro 1923
9, pro 1924 1.

b) teilweise gutgeheissene Beschwerden : pro 1920 2, pro 1922 7,
pro 1923 6.

Total eingelangte Verwaltungsgerichtsentscheide: 35

Vom Bundesgericht ist pro 1925 eine einzige Beschwerde ein-
gelangt und behandelt worden, die für den Steuerpflichtigen unter
Kostenfolge abgewiesen wurde.

An noch ausstehenden Rekursentscheiden verzeichnen unsere Kon-
trollen auf Ende 1925:

pro	 1921	 1922	 1923	 1924	 1925	 Total

Rekurse	 7	 12	 15	 177	 721	 932

b) Gemeindesteuerbezug
Eingänge gemäss Kassaberichte 	 pro 1924	 pro 1925

Fr.	 Fr.

An Ausständen	 pro 1922	 740693.85	 pro 1923	 718093.10

	

„ 1923	 1 191 633.15	 „ 1924	 1 258 931.357,

„ laufenden Steuern	 „ 1924	 980 038.40	 „ 1925	 965 230.20

„ ausst. Prog.-St.	 „ 1922	 30 417.—	 „ 1923	 20 617.45

	

„ 1923	 266 593.40	 „ 1924	 178 505.10
1)

	

„ lauf.„ 1924	 156 649.50	 „ 1925	 23 251.95
19

	

3 366 026.30	 3 164 629.15

Skontobewilligungen . . .	 12114.70	 12 804.80

3 353 911.60	 3 151 824.35

Budget 	  2 863 200.—	 3 015 200.—

Mehr als budgetiert 	 	 490 511.60	 136 624.35
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Es wurden für die Steuerjahre 1924 und 1925 an Gemeindesteuern
laut Eintragungen in den Bezugsregistern belastet :

pro 1924
Fr.	 Fr.

An Einkommen I. Klasse 	 	 36 490 400.- à 6 °/o	 2 189 424.-

An Einkommen 11. Klasse 	 	 2 996 600.- à 10 °jo	 299 660.-

An grundpfändlich versieh. Kapital	 10 422 039.- à 4 0/00	 41 688.15

An Grundeigentum 	  186167980.- à 4 °/oo	 744 671.95

An Progressionssteuern 	 	 564 354.-

An rückständigen und laufenden Steuern sind eingegangen	 .	 .

3

3

839

353

798.10

911.60

. 485 886.50

Skontobewilligungen	 	 12 114.70

Differenz

pro 1925

473 771.80

Fr. Fr.

An Einkommen I. Klasse	 	 	 38 195 700.-	 à 5,40 70 2 062 567.80

An Einkommen II. Klasse 	 	 	 3 384 900.-	 à	 9 °/o 304 641.-

An grundpfändlich versieh. Kapital 	 10 453 176.-	 à	 3,60 °/oo 37 631.45

An Grundeigentum	 	 	 194 524 030.-	 à	 3,60 1700 700 288.50

An Progressionssteuern 	 551 508.40

3 656 635.15

An rückständigen und laufenden Steuern sind eingegangen 3 151 824.35

504 810.80

Skontobewilligungen 	 12 804.80

Differenz 492 006.-

Gegen säumige Steuerschuldner wurden folgende rechtliche Vor-

I

kehren getroffen: 1921 1922 1923

Mahnungen	 .	 . .
Betreibungsbegehren 5025 5500 5277
Fortsetzungsbegehren • 1005 1210 2821
Verwertungsbegehren • 253 295 394

1924 1925

2356 4798
2971 3531
1866 1811
433 370

Gemeindesteuerausstand pro 31. Dezember 1925

Auf Grund der durch die Ausstandskontrolle erstellten Bilanz und
der erforderlichen, durch die Finanzkommission vorgenommenen Ab-
schreibungen ergibt sich auf 31. Dezember 1925 folgender und mut-
masslich einbringlicher Gemeindesteuerausstand:



Anzahl der Grundeigentümer 	
Schuldenabzugberechtigte 	
Schuldenfreie 	
Steuerpflichtige 	
Steuerfreie 	

Total	 Fr. 204 910 560

2475

206
5 

1 2475
410 

2371 2475

104

Fr. 87 675 090

Fr.	 724 440

Fr. 86 950 650

1925

Fr. 194 524 030

Fr. 19 728 440

Fr. 214 252 470

2579

2170 l 2579
409

2454 t 2579
125 1
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Steuern der Jahre 1919-1924	 . . Fr. 846 283.-- -
Steuern des Jahres 1925 . . . . Fr. 1 340 500.—

Total Fr. 2 186 500.- -

Wenn nicht unvorhergesehene Verhältnisse eintreten, darf ange-
nommen werden, dass der vorbezeichnete Steuerausstand im Jahre 1926
zum grössten Teil eingebracht werden kann. Es darf hier nicht un-
erwähnt bleiben, dass die Rekurse der städtischen Unternehmungen
pro 1919 	 1925 noch immer der Erledigung harren. Im Steuerausstand
pro 31. Dezember 1925 sind die städtischen Werke für die genannten
Jahre noch mit Fr. 440 762.40 belastet. Auf dem Vergleichswege wird
jedenfalls im Jahre 1926 zwischen dem Staate und den interessierten
Gemeinden in bezug auf die Steuerpflicht der Gemeindeunternehmungen
eine grundsätzliche Regelung zustande kommen.

c) Vermögenssteuer
1924

Rohes Steuerkapital	 Fr 186 084 700
Schuldenabzug 	 	 Fr. 81 519 120
Schuldenüberschuss 	 	 Fr.	 514 560

Bleibt Schuldenabzug 	 	 Fr. 81 004 560	 Fr. 81 004 560

Reines Steuerkapital 	 	 Fr. 105 080 140

1925
Rohes Steuerkapital 	 Fr 194 439 540
Schuldenabzug 	
Schuldenüberschuss 	

Bleibt Schuldenabzug 	  Fr. 86 950 650
Reines Steuerkapital 	 	 Fr. 107 488 890

Das gesamte Grundsteuerkapital beträgt :
1924

Gemeindesteuerpflichtiges	 Fr. 186 167 980
Steuerfreies	 Fr 18 742 580
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Die Staatssteuer betrug pro	 	

ab Steuerkapital	 	 Fr	 105

1924

080140.-

1925

Fr. 107 488 890.-

à 3 °/o° 	 Fr 315 240.40 Fr. 322 466.65

Eingegangen sind	 . 233 183.15
71

Ausstand 82 057.2
77

81 950.45

Bezugsprovision 2 °/0	 	 4 463.65
11 810.35

Bezugsprovision für 2579 Grundsteuer-

posten 495.-
77

515.80

Anlageprovision für den Rodel der Ka-

tasterkostenverteilung	 )1 1 250.- 1 000.-
Total Bezugsprovision Fr. 6 218.10 Fr. 6 326.15

Die ordentlichen Jahresschatzungen und die ausserordentlichen
Schatzungsbegehren wurden von der Grundsteuerschatzungskommis-
sion in 38 Sitzungen behandelt. Es kamen 408 Objekte zur Einschat-
zung. Für Grund und Boden wurden jeweilen die Ansätze, die anläss-
lich der Hauptrevision pro 1920 aufgestellt wurden, in Anwendung
gebracht.

Rekurse sind 10 eingereicht worden, wovon 4 unerledigt sind.

d) Kapitalsteuer
1924 1925

Ab Steuerkapital 	 Fr 42 088 797.- Fr. 44 481 356.-

à 3 °/°n	 	 126 266.40 „ 133 444.10

Eingegangen sind	 	 71
624.20 „ 126 844.20

Ausstand	 	 Fr. 5 642.20 Fr. 6 599.90
Bezugsprovision 2 °/o	 	 Fr. 2 412.50 Fr. 2 536.85

Kapitalsteuerpflichtige 415 403

e) Nachsteuern

Im Berichtsjahre sind folgende Nachsteuerforderungen geltend
gemacht worden :
Saldovortrag und Neubelastungen total 	 Fr 382 846.05

Eingegangene Nachsteuerzahlungen
pro 1925	 Fr 174 349.45

Abschreibungen pro 1925 . .	 Fr. 12 523.60 Fr. 186 873.05

Ausstand per 31. Dezember 1925 	 Fr 195 973.--
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f) Brandsteuerbezug
1. Hauptbezug pro 1925

Gebäude Versicherungssumme
Fr.

Ansatz Beitrag
Fr.

1. Gefahrenklasse 3064 133 579 300 1,40 °/oo 187 011.02

I1. 1365 26 172 200 1,64 °/oo 42 922.41

111.
71

18 147 400 1,76 °/00 259.42

IV. 37 241 500 1,88 0/00 454.02

Feuergefährliche 170 9 230 400 12 986.80

Bruttobetrag 243 633 67

2. Nachbezug pro 1925
a	 Biel	 Gebäude	 Versicherungssuuuue	 Ansatz

Fr.
Beitrag

Fr.

1. Klasse	 89	 4 592 200	 1,50 °/oo 3 012.28

2.	
1, 	 260 200	 1,74 °/o0 233.63

3.„	 -	 -	 1,86 °/oo -

4.	 „	 1	 400	 1,98 °/oo -.13

Feuergefährliche	 4	 165100	 - 121.34

Bruttobetrag 3 367.38

Rückerstattungen 334.33

b) Madretsch
1. Klasse	 29	 1 184900	 1,60°/o0 953.57

2.	 „	 3	 249 900	 1,86 0/ 231.68

3.	 ,	 -	 -	 1,99 °/oo

4.	 „	 2,12 °/so -

Feuergefährliche	 2	 307 500	 - 383.-

Bruttobetrag 1567.85

Mett	
Rückerstattungen 60.33

e)
1. Klasse	 5	 246 500	 1,60 °/oo 211.19

2.	 71
	 95 300	 1,86 °/oo 68.36

3.„	 -.	 -	 1,99 °/oo -

4.	 „	 1	 400	 2,12 °/oo -.21

Feuergefährliche	 1	 78 200	 - 1 102.60

Bruttobetrag 382.36

Rückerstattungen 9.01

Total Bruttobetrag	 	 248 951.26

Verzicht auf Nachversicherung	 	 	 Fr.	 1429.02

Rückerstattungen 	 	 Fr.	 403.67 1 832.69

Total Nettobetrag 247 118.57

Eingegangen sind 220 734.47

Die Bezugsprovision der Gemeinde betrug 6064.67

Bestand der Bezirksbrandkasse auf 31. Dezember 1925	 	 923 142.54
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VIII. Schuldirektion
Schuljahr 1925/26

Vorsteher: Herr Gemeinderat Bourquin

I. Allgemeines

a) Direktion und Zentralschulkommission

In zahlreichen Konferenzen wurden Schulfrager. allgemeiner Natur
von der Schuldirektion direkt erledigt. Die Zentralschulkommission hielt
im Berichtsjahr eine einzige Sitzung ab, um zum Antrage der Kommis-
sion für Reorganisation des Schulwesens Stellung zu nehmen, der dahin
ging, auf Beginn des Schuljahres 1926/27 in den drei ersten Schul-
jahren die Geschlechtermischung mit dreijähriger Rotation der Klassen
einzuführen. Die Zentralschulkommission stimmte dem Antrage zu.
Die Primarschulkommissionen sprachen jedoch der Zentralschulkom-
mission das Recht ab, einen derartigen Beschluss fassen zu können und
lehnten die dreijährige Rotation ab. Mit der Geschlechtermischung
soll im nächsten Schuljahr vorläufig mit dem 1. Schuljahr ein Versuch
gemacht werden.

In der nämlichen Sitzung beschloss die Zentralschulkommission die
Einführung von 3 Wintersportnachmittagen für sämtliche Klassen. Von
diesem Beschluss wurde reichlich Gebrauch gemacht. Die meisten
Klassen verbrachten erfrischende und stärkende Tage auf unseren
schneeigen Jurahöhen bei Schlitteln und Skifahren.

Die zur Reorganisation des gesamten Schulwesens eingesetzte.
Spezialkommission hat in regelmässigen, wöchentlichen Sitzungen
grosse Vorarbeit für die Ausarbeitung eines Entwurfes für die Schul-
ordnung geleistet. Die Arbeiten sind ausgedehnte, mühsame und wer-
den von vielen Kreisen nicht mit dem nötigen Verständnis unterstützt.
Es ist zu hoffen, dass mit Ablauf des nächsten Schuljahres der fertige,
in alle Einzelheiten ausgearbeitete Entwurf den Schulbehörden wird
unterbreitet werden können.

Die Reisegesellschaft griechischer Lehrer und Professoren, die im
August/September die ganze Schweiz bereiste, stattete auch unserer
Stadt am B. September einen kurzen Besuch ab. Sie wurde vom Jugend-
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korps, der Lehrerschaft und den Vertretern der Behörden in herzlicher
Weise empfangen. Nach dem Besuch des kantonalen Technikums fuhr
die Gesellschaft nach Magglingen, wo ihnen die Gemeinde einen Imbiss
offerierte. Die Griechen, die gleichen Tags Biel verliessen, versicherten
uns in einem Dankesschreiben, nur gute Eindrücke aus unserer Stadt
mit nach Hause genommen zu haben.

Die bis heute für jede Mittelschulanstalt besonders und auf eigene
Weise durchgeführte Prüfung der Schüler für die Aufnahme in die
Mittelschule ist im abgelaufenen Jahre für die deutschen Schulen ein-
heitlich gestaltet worden. Alle Knaben und Mädchen erhalten die näm-
lichen Aufgaben, werden in gleicher Weise zensuriert und müssen sich
auf alle Fälle der schriftlichen Prüfung unterziehen. Die mündliche
haben nur noch diejenigen zu absolvieren, die entweder von auswärts
oder vom 5. Primarschuljahr aus sich melden, oder deren schriftliche
Prüfung nicht befriedigt.

Im Verein mit der Polizeidirektion wurde an sämtliche Schulpflich-
tige eine illustrierte Broschüre abgegeben, worin diese auf die Gefahren
aufmerksam gemacht werden, die ihnen auf der Verkehrsstrasse be-
gegnen können. Mit Anleitungen und Weisungen wird versucht, vor
allem der Schuljugend ein richtiges Verhalten auf der Strasse anzu-
gewöhnen.

b) Lehrerschaft
Der Gesundheitszustand der gesamten Lehrerschaft war allgemein

ein guter. Im Berichtsjahr haben an der Primarschule Frau Rosette
Leuenberger, die Herren Albert Baumgartner, Abel Saunier und Fran-
çois Colin, am Gymnasium Herr Dr. Albert Maag ihr 40. Dienstjubiläum
in üblicher Weise zu feiern die Ehre gehabt.

c) Sclurlkino
Das abgelaufene Versuchsjahr zeitigte neuerdings erfreuliche Re-

sultate. Mit Rücksicht auf die bevorstehende Schulreorganisation haben
die Schulkommissionen mit der definitiven Einführung des Schulkinos
zurückgehalten.

d) Turn- und Sportplätze
Die Turnplätze der Schulen auf dem Strandboden sind nun alle

zweckmässig eingerichtet und mit den notwendigen Gerätschaften ver-
sehen. Vorschriften über die Benützung der Plätze, die auf Anregung
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der Kommission für Körpererziehung hin vom Gemeinderate aufgestellt
wurden, bieten Gewähr für die Aufrechterhaltung von Ordnung und
Reinlichkeit.

Für die Kommission für Körpererziehung ist vom Gemeinderat
eine Umschreibung ihrer Kompetenzen vorgenommen worden, die es
der tätigen Kommission nun ermöglicht, zielbewusst zu arbeiten. Bereits
sind Unterhandlungen im Gange, wie anderwärts, auch in Biel das
Ferien-Schulwandern ins Leben zu rufen.

IL Primarschulen

Im Berichtsjahr ist uns ein pflichtgetreuer Mitarbeiter, Herr Johann
Lüthy, Mitglied der Primarschulkommission Madretsch und der Auf-
sichtskommission für die Spezialklassen durch den Tod entrissen
worden.

Nachdem auch bei den Mädchenklassen der provisorisch einge-
führte erweiterte Turnunterricht (Sportnachmittag) sehr günstige Ergeb-
nisse zeitigte, erklärten ihn die deutsche und die französische Primar-
schulkommission Biel-Stadt obligatorisch. Er wird auch hier in gleicher
Weise durchgeführt wie bei den Knabenklassen, über deren Organisa-
tion wir letztes Jahr an dieser Stelle schon berichteten. Die übrigen
Kreisschulkommissionen konnten sich noch nicht entschliessen, einen
Sportnachmittag einzuführen, der vorläufig noch nirgends auf Rechnung
des ordentlichen Unterrichtes geht.

Im übrigen befindet sich das ganze Primarschulwesen im Zeichen
der Ausprobierung der neuen kantonalen Unterrichtspläne, was jede
Einheitlichkeit im Schulbetrieb unmöglich macht. Es ist zu hoffen, dass
nächstes Jahr die Einführung eines einheitlichen für alle Klassen ver-
bindlichen städtischen Unterrichtsplanes möglich sein wird.

Für die Spezialklassen bewilligte der Stadtrat eine Hilfsarbeits-
lehrerinnenstelle für 4 Wochenstunden, um den manuellen Unterricht,
der nicht von der Klassenlehrerin allein erteilt werden kann, zu steigern.
Die Aufsichtskommission stellte überdies den Antrag auf Parallelisierung
der französischen Spezialklasse, wo die Lehrerin den Unterricht an 22
schwachbegabte Kinder aller Schulstufen nicht mehr zu erteilen vermag.

Infolge Rücktrittes vom Lehramt konnten weitere drei Primar-
schulklassen aufgehoben werden.
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In den wohlverdienten Ruhestand sind Herr Gottfried Bartlome
nach 40 und Herr Robert Zahler nach 52 Dienstjahren getreten.
Vom Lehramte sind ferner zurückgetreten, wegen Verheiratung Fräulein
Germaine Huguenin und Frl. Martha Bohnenblust, und um sich ihren
häuslichen Arbeiten zu widmen, Frau Anna Marfurt-Renfer. Wegen
Wahl an die neu kreierte 5. Sekundarschulklasse Madretsch ist Frau
Marie Fritscher-Friedrich als Hilfsarbeitslehrerin an der Klasse IVe Biel-
Stadt zurückgetreten. Wir danken allen auch an dieser Stelle für die
der Gemeinde geleisteten wertvollen Dienste.

Die Ersatzwahlen konnten bis zur Berichterstattung noch nicht
vorgenommen werden.

Stellvertretungen waren im Berichtsjahr in 39 Fällen notwendig,
gegenüber 62 im Vorjahre.

Die Amtsdauer der nachgenannten Lehrkräfte ging im Berichts-
jahr zu Ende:

Frl. Jeanne Béchir, Hr. Emil Fawer, Hr. W. Leuenberger, Frl. E.
Lienhard, Hr. A. Lüthi, Frl. E. Neuhauser, Hr. Fr. Moser, Frl. Anna
Hunziker, Hr. A. Künzi, Hr. Emil Fink, Frau FI. Hauser, Hr. A. Jaberg,
Hr. J. Léchot, Hr. Emil Spiess, Hr. Fr. Wacker.

Sämtliche wurden auf eine neue, sechsjährige Amtsdauer wieder-
gewählt.

In den für die Primarschüler fakultativen Handfertigkeitskursen
wurden 225 Schüler in Kartonnage, 186 Schüler in Hobelbank und 47
Schüler in Schnitzlerarbeiten unterrichtet. 	 Durchwegs wurde mit gros-
sem Eifer und gutem Erfolg gearbeitet.

In den städtischen Primarschulen wurden unterrichtet:
Knaben	 Mädchen

In 19 deutschen Knabenklassen Biel-Stadt 	 .	 .	 .	 589
In 20 deutschen Mädchenklassen Biel-Stadt 	 . 584
In 16 französischen Knabenklassen 435
In 17 französischen Mädchenklassen Biel-Stadt 486
In 11 gemischten deutschen Klassen Bözingen . 173 163
In 11	 „	 deutschen	 „	 Madretsch	 . 170 174
In	 2	 französischen Klassen Madretsch 30 25
In	 8	 deutschen Klassen Mett	 .	 .	 . 104 123
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In	 1 gemischten deutschen Klasse Vingelz . 	 .	 .	 . 7 9
In	 2	 „	 „	 Spezialklassen Biel	 .	 . 24 13
In	 1	 französischen Spezialklasse Biel 6 8

108 Klassen 1538 1585

1925/26 Total Schüler in der Primarschule 3123.

Unterrichtet haben 48 Lehrer und 60 Lehrerinnen.

Wegen Schulunfleiss mussten 16 Schüler dem Strafrichter ver-
zeigt werden, gegenüber 22 im Vorjahre.

III. Sekundarschule Bözingen

Das verflossene Schuljahr 1925/26 war für die Schule ein Jahr
stiller und ruhiger Arbeit.

Die Schule zählte auf Anfang des Schuljahres:
KI. I	 12 Knaben	 15 Mädchen
„ II	 15	 14	 „
„ III	 16	 „	 14
„ IV	 15	 „	 13
„ V	 17	 „	 14	 „

75 Knaben	 70 Mädchen

Während des Jahres traten 2 Kinder aus und 6 ein.

Im Frühjahr 1925 wurden von den 43 zum Aufnahmsexamen an-
gemeldeten Kindern 17 Knaben und 13 Mädchen aufgenommen.

Die 31 austretenden Schüler wenden sich den folgenden Berufs-
arten zu:

Knaben : 8 Gewerbe, 4 kaufmännische Lehre, 3 Uhrenmacherei,
1 Post. Mädchen: 4 Gewerbe, 2 Uhrenmacherei, 2 Bureau, 2 Handels-
schule, 5 französische Schweiz.

Der Gesundheitszustand der Kinder war ein überaus guter. Die
Absenzenzahl betrug : 2663 entschuldigte und 142 unentschuldigte
Stunden = 1,43" ,, der Gesamtstundenzahl.

Nachdem nun Kartonnage- und Hobelbankarbeiten, Schulgarten,
Hauswirtschaft und ein Spielnachmittag eingeführt sind, ist der berech-
tigten Forderung nach mehr manueller und körperlicher Ausbildung an

unserer Schule Rechnung getragen worden.
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IV. Sekundarschule Madretsch
1. Allgemeines

Die Schularbeit nahm das ganze Jahr hindurch ihren ungestörten
Gang. Die Geschlechtermischung, die da oder dort angefochten wird,
hat sich an unserer Schule bis jetzt bestens bewährt und zeigt keinen
Nachteil, weder im Unterricht noch in der Disziplin.

2. Lehrkörper und Schüler
Der gesamte Unterricht wird von 5 Hauptlehrern und einer Arbeits-

lehrerin erteilt. Eine Stellvertretung wurde nur bei der Arbeitslehrerin
notwendig.

Die Schüler verteilen sich auf die 5 Klassen wie folgt:
Knaben	 Mädchen	 Total

I. 9	 17	 26
II. 8	 17	 25

	

111.	 16	 14	 30
IV. 13	 15	 28
V. 15	 16	 31

Total 61
	

79	 140

Da in allen Klassen die Mädchen stark vertreten sind, wurde im
Berichtsjahr eine 5. Arbeitsschulklasse mit provisorischem Charakter
errichtet.

Der Schulbesuch war normal. Einige längere Krankheitsfälle
haben allerdings die Präsenzziffer etwas herabgedrückt. Anwesen-
heiten aller Klassen im Durchschnitt 98,24 °jo. Von den im Frühjahr
aufgenommenen Schülern konnten 7 Knaben und 2 Mädchen ar g die
Mittelschulen in Biel abgegeben werden.

3. Unterricht und besondere Anlässe

Neben den im obligatorischen Unterrichtsplan bezeichneten Fä-
chern wurde im Sommer mit zwei Klassen Gartenbau getrieben und im
Winter für alle Knaben Hobelbank- und Kartonnagearbeiten eingeführt.
Im Sommer wurde ein Nachmittag dem Sportunterricht für die Knaben
gewidmet.

4. Garantieerneuerung
Im Laufe des Berichtsjahres wurde die Frage aufgeworfen, ob die
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Schule teilweise den Mittelschulen der Stadt angegliedert werden
könnte. Eine Vervollständigung der Vorbereitungen und Vorstudien
über eine eventuelle Reorganisation der städtischen Mittelschulen ver-
anlasste die Behörden, die Garantie nur unter bestimmten Vorbehalten
für weitere 6 Jahre zu übernehmen.

V. Mädchensekundarschule Biel
A. Deutsche Abteilung

Unterricht. Mit Beginn des Schuljahres wurde der naturkundliche
Unterricht in den vierten Klassen eingeführt. Die damit gemachten Erfah-
rungen sind gut. Es wurde beschlossen, die deutsche Schrift künftig
wegzulassen und nur noch die Lateinschrift zu pflegen. Anfangs Winter
wurde im Kellergeschoss des Neuengass-Schulhauses ein Projektions-
zimmer eingerichtet und zur Erteilung des Gesangunterrichtes ein Flü-
gel angeschafft.

Lehrerschaft: Herr Dr. Wysard reichte auf Ende des Sommer-
semesters seine Demission ein, um eine Stelle als Chemiker in Basel
zu übernehmen. Die vakante Stelle wurde provisorisch auf ein halbes
Jahr durch Herrn Sekundarlehrer Niederer besetzt. Am 24. März wurde
dieses Provisorium im Hinblick auf eine eventuelle Klassenzusammen-
legung von der Kommission auf ein Jahr verlängert. Krankheit hat
auch dieses Jahr unsere Lehrkörper fast ganz verschont. Wir benötigten
eine einzige Stellvertretung von nur 10 Tagen. Durch Militärdienst
wurden zwei Lehrer dem Unterricht auf kurze Zeit entzogen.

Schülerinnen. Der Gesundheitszustand der Schülerinnen war
normal. Im Winter waren ausnahmsweise wenig Absenzen.

Aufnahmeprüfungen. Leider ging auch dieses Jahr die Zahl der
Anmeldungen zurück, so dass nur 60 Schülerinnen aufgenommen wer-
den konnten. Da wenig Aussicht vorhanden ist, dass die schwach be-
völkerten Primarschulklassen in den nächsten Jahren grössere Kontin-
gente werden abgeben können, so hat die Schulkommission beschlossen,
von den V. und IV. Klassen je eine Parallelklasse eingehen zu lassen,
sobald Vakanzen eintreten.

B. Section française
Élèves. La conduite et l'application de nos élèves ont été, avec

peu d'exceptions, bonnes.
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Corps enseignant. Nous avions heureusement peu de remplace-
ments. A la fin du semestre d'été, Mlle Germiquet a donné sa démis-
sion pour quitter l'enseignement. Nous perdons en elle une maîtresse
aimable et énergique, possédant le don d'enseigner à un degré très
prononcé. Elle fut remplacée provisoirement par Mme Zysset-Froté.
Ce printemps la commission d'école a nommé provisoirement pour six
mois Mlle Berthe Racine.

Commission d'école. Cette autorité a perdu le 19 novembre un
de ses plus anciens membres, M. Juillerat-Monney, qui appartenait à la
commission depuis 1903. Sorti de l'enseignement, le défunt resta
un fidèle ami de l'école et du corps enseignant jusqu'à sa mort.
M. Jeanneret ayant quitté notre ville, deux nominations furent néces-
saires. M. Juillerat fut remplacé par M. Vaucher et M. Jeanneret par
M. Voutat.

Nos locaux. Le collège de la rue de l'Union est le seul dans
notre ville qui possède encore l'ancien système de chauffage. Or, plu-
sieurs des pales, vieux de cinquante ans, ont refusé de pourvoir à leur
service quotidien pendant l'hiver passé, de sorte que la commune sera
obligée d'installer le chauffage central, coûteux, il est vrai, mais cor-
respondant aux besoins d'une maison d'école moderne.

Notre Aula, après avoir subi des réparations très urgentes pour
la sécurité de nos enfants, a été embelli d'une manière charmante par
un magnifique tableau, cadeau du peintre Ph. Robert.

VI. Progymnasium
A. Deutsche Abteilung

a) Unterricht. Mit Beginn des Schuljahres 1926/27 soll der natur-
geschichtliche Unterricht (Botanik und Zoologie) ein Jahr früher als bis-
her, d. h. schon in der 4. Klasse, einsetzen, um den Schülern Gelegen-
heit zu geben, anhand von direkter Anschauung sich selbständig über
einen Gegenstand aussprechen zu lernen. Da in diesem Unterrichte
das sprachliche Ziel im Vordergrunde steht, hofft man, mit der Aende-
rung die Fertigkeit im mündlichen muttersprachlichen Ausdruck fördern
zu können. Auf Kosten der Naturgeschichte erhält der Chemieunterricht,
seiner Bedeutung entsprechend, in der 1. Klasse eine zweite Jahres-
stunde zugeteilt. Es muss dagegen eine Schreibstunde in der 3. Klasse
und eine Deutschstunde in der 4. Klasse fallen gelassen werden. 1m

13
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Geschichtsunterricht soll dahin gearbeitet werden, dass die Schüler über
mehr positive Kenntnisse verfügen als bisher. Im neuen Schuljahr wird
unser Lehrplan, unter Wahrung unserer lokalen Bedürfnisse, dem neuen
kantonalen Unterrichtsplan angepasst werden müssen.

b) Lehrerschaft. Auf Beginn des neuen Schuljahres übernimmt
Herr Dr. Mühlestein den Chemieunterricht am Obergymnasium und
gibt dagegen am Progymnasium 12 Wochenstunden ab. Die frei-
werdenden Fächer werden von verschiedenen andern Lehrern der An-
stalt übernommen, und die bisherige 2/3 Stelle des Herrn Zigerli wird
zu einer ganzen Stelle ausgebaut. Stellvertretungen wurden nötig:
1. wegen Krankheit für 6'/2 Wochen ; 2. wegen Teilnahme an Gross-
ratssitzungen für ca. 3 1/2 Wochen.

c) Schülerschaft. Schülerzahl zu Beginn des Schuljahres 329, am
Ende 322 (wovon 38 auswärtige), pro Klasse durchschnittlich 27. Ab-
senzen 1,8°/0 ; pro Schüler durchschnittlich 24,2 Stunden (letztes Jahr
1,9 ",/o = 25,6 Stunden). Angemeldete Schülerunfälle 25 (letztes Jahr 14).

d) Schülerbibliothek. An Geschenken gingen ein Fr. 210.—.
e) Aufnahmeprüfungen. Es meldeten sich nur 64 Kandidaten,

gegenüber frühern Jahren eine abnorm niedrige Zahl (z. B. 1904 — 127,
1913 = 136, 1915/18 — rund 120, 1919/24 = rund 100, 1925 — 85).
Von den 64 Kandidaten konnten 52 aufgenommen werden; zu diesen
wurden noch 8 aus Madretsch und Bözingen unserer Anstalt zugewiesen,
so dass die Zahl der Neuaufgenommenen 60 betrug.

f) Jahresschluss. Nicht promoviert wurden 20 Schüler — 7,6 0/o
(letztes Jahr 21 — 7,8 (/o), provisorisch promoviert 19 Schüler = 7,3 °/ o.

Aus den 4 Klassen traten, wie letztes Jahr, 15 in die Sexta des
Gymnasiums über. Infolge erfüllter Schulpflicht traten 60 aus (drei
wünschen noch das 10. Schuljahr in der 1. Klasse zu absolvieren). Von
den 60 austretenden Schülern wandten sich 50 Handel, Gewerbe und
Industrie zu.

B. Section française

a) Enseignement. A part l'heure de physique, introduite pour

les « latinistes » de la première classe, aucune modification n'a été ap-

portée au tableau des heures de leçons affectées à l'enseignement des

différentes disciplines, pas plus qu'au plan d'études même. Avant

d'introduire un changement quelconque, il y a lieu d'attendre la publi-
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cation du plan d'études pour les écoles secondaires du Jura actuelle-
ment en élaboration.

b) Corps enseignant. Par suite des diverses mutations qui auront
lieu ce printemps au Gymnase et au Progymnase allemand, M. Zigerli,
maître auxiliaire de dessin, entrera en possession d'un poste complet.
Remplacements pour cause de maladie : 21 jours; pour service militaire
(cours de répétition) : 12 jours.

c) Élèves, classes. Au début de l'année scolaire 1925/26, nos
neuf classes comptaient 208 élèves; elles en ont 201 le jour de la clôture,
dont 19 externes. Absences: 5645 heures (101 non-excusés), soit 2,50/(..

d) Examens d'admission (10 et 13 mars). Sur 53 candidats inscrits
pour les 5111es classes, 42 ont été admis (48 sur 58 en 1925 et 43 sur 51
en 1924). En outre, 1 élève est admis en 2e classe et 1 en i re classe.

e) Promotions, sorties. 39 élèves sortent (31 de la 1 re classe et
8 des 2111es classes) après avoir achevé leur scolarité obligatoire, 1 rentre
à l'école primaire et 5 quittent Bienne. Des 156 restants, 140 sont
promus et 16 non-promus, soit 10,2 0!„ (8,2 l'an dernier).

Sur les 39 sortants, 7 continueront leurs études (6 au Gymnase et
à l'Ecole normale), les 32 autres entreront dans le commerce, la banque,
l'industrie ou ont fait choix d'un métier manuel ; 1 n'a pas pris de
décision encore.

VII. Gymnasium
Während des Jahres 1925/26 wurde auf Veranlassung der kan-

tonalen Unterrichtsdirektion durch die Maturitätskommission und die
vier bernischen Gymnasien das neue Maturitätsreglement aufgestellt.
Es wird eine Beschränkung der Prüfungsfächer, aber zugleich eine Ver-
schärfung der Prüfung bringen. In Ausführung der eidgenössischen
Vorschriften, welche auf eine deutlichere Charakterisierung der drei
Gymnasialtypen zielen, wurde auf Frühling 1926 der Physik- und Che-
mieunterricht in I und 0 b I getrennt, wodurch eine diesen Typen ent-
sprechende geringere oder grössere Zuteilung an Stunden in diesen
Fächern möglich wird. Gleichzeitig wird in Klasse I das physikalische
und chemische Praktikum eingeführt, wozu die nötigen Kredite zur
Verfügung gestellt worden sind. Mit seiner neuen Organisation und
den neuen, in Beratung befindlichen Lehrplänen wird unser Gymnasium
nun im Laufe des Jahres 1926/27 die eidgenössische Anerkennung ein-
zuholen haben.



Die Maturitätsprüfungen fanden in der Zeit vom 14.-25. Sep-
tember statt. Alle 18 Kandidaten bestanden die Prüfung mit der Note
gut oder sehr gut.

VIII. Handelsschule

Im Berichtsjahr arbeitete die Schule nach dem abgeänderten Lehr-
plan und die Zukunft wird uns nun zeigen, wie weit die Erwartungen,
die wir auf die Revision setzen, in Erfüllung gehen.

Wir machten zum erstenmal einen Versuch, die Schüler der ober-
sten Klasse während der Schulzeit praktisch zu betätigen. Von den
meisten Firmen, die wir um ihre Mitarbeit ansprachen, haben wir eine
abschlägige Antwort erhalten. Um so mehr müssen wir das freundliche
Entgegenkommen der Vereinigten Drahtwerke schätzen, in deren Bu-
reaux eine Anzahl unserer Schüler je eine Woche arbeiten konnten.
Als praktische Lehrzeit sehen wir das natürlich nicht an, sind aber
sicher, dass schon die Einsicht, dass das praktische Leben noch mehr
als Schularbeit verlangt, für unsere Schüler wertvoll ist.

Von der Gemeinde wurde ein Freiplatz gewährt und vom Staat
ein Stipendium.

Zur Diplomprüfung stellten sich alle Schüler der I. Klasse, 8 Jüng-
linge und 8 Töchter. Von den Kandidaten erlangten 14 das Diplom;
an zwei konnte leider nur das Abgangszeugnis erteilt werden. Es
kamen hier nun die verschärften Bedingungen des neuen Prüfungs-
reglementes zur Auswirkung.

Zur Aufnahme in die neue Klasse meldeten sich 40 Kandidaten,
von denen 30 angenommen werden konnten.

Auch für die Promotion sind die neuen, strengern Bestimmungen
zur Anwendung gekommen ; eine Schülerin der II. Klasse ist nicht be-
fördert worden.

Frequenz pro Schuljahr 1925726

Am Anlang	 Einsritte Austritte Am Schluss 	 Total	 Mädchen Knaben Deutsch Französisch

III. Klasse 20 1 1 20 21 12 9 12 9
II. Klasse 27 2 25 27 2) 7 20 7
I. Klasse 16 — 16 16 8 8 9 7

Hospitanten 1 1 1 1 -- 1

Total 64 1 3 62 65 41 24 42 23
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IX. Gewerbeschule

Die Kommission behandelte ihre Geschäfte in drei Plenar- und
zwei Bureausitzungen. Ein ständiges Traktandum bildete die Frage
der Beschaffung weiterer Schullokalitäten, eine Frage, die infolge des
steten Anwachsens der Schülerzahl akut geworden ist. Namentlich sind
es die den Fachkursen zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten, welche
den vermehrten Bedürfnissen nicht mehr genügen und deren Unzuläng-
lichkeit einen weiteren Ausbau der Fachkurse verunmöglichen und
damit die Weiterentwicklung der Schule hemmen. Ein bei den städ-
tischen Behörden im Studium befindliches Projekt, auf einer neu zu
bauenden Turnhalle weitere Räumlichkeiten für die Zwecke der Ge-
werbeschule zu erstellen, fand nicht die Billigung der Kommission, die
eine solche Lösung nur als Notbehelf betrachtete. Die Kommission ist
vielmehr der Ansicht, dass die immer grösser werdende Schule in ab-
sehbarer Zeit doch den Bau eines eigentlichen Gewerbeschulhauses
zur Notwendigkeit machen werde, und dass man daher jetzt schon an
diese Frage herantreten sollte.

Wegen andauernder Krankheit musste leider Herr Gottfried
Furrer, Ingenieur, Vizepräsident der Kommission, nach 40jähriger Wirk-
samkeit in der Kommission, zurücktreten. Herr Furrer hat durch seine
langjährige, vorzügliche Arbeit viel zur Förderung der Schule beige-
tragen, wofür ihm der wärmste Dank ausgesprochen wird.

Mutationen im bisherigen Bestande des Lehrkörpers sind keine
zu verzeichnen. Dagegen wurde an zwei neue Klassen für Rechnen und
Geschäftsaufsatz, die infolge vermehrter Schülerzahl geschaffen werden
mussten, gewählt Herr Alexander Rätz, Primarlehrer, und an den eben-
falls neu errichteten Handvergoldekurs für Buchbinder Herr Alfred
Stauffer, Werkführer. Während dem Sommersemester amtete ferner
aushilfsweise an zwei Freihandzeichnenklassen und an der neu kreierten
Zeichenklasse für Modistinnen Herr Ernst Musper, Bildhauer.

Im Wintersemester 1924/25 wurden unterrichtet: 654 Lehrlinge,
159 Lehrtöchter, 27 Hospitanten und 15 Hospitantinnen, total 855
Schüler, von denen 210 eine Mittelschule besucht haben.

Das Sommersemester brachte die höchste bisher erreichte Schüler-
zahl, mit 729 Lehrlingen, 202 Lehrtöchtern, 7 Hospitanten und 13 Hos-
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pitantinnen, total 951 Schüler. Davon haben besucht: Eine Mittelschule
258, eine Primarschule 693. Der französischen Abteilung waren zu-
geteilt 220 Schüler. Der Zuwachs von rund 100 Schülern gegenüber
dem Vorjahre ist in der Hauptsache dem besseren Geschäftsgang im
Baugewerbe zuzuschreiben. Namentlich sind es die Lehrstellen für
Schreiner, die immer sehr begehrt sind. Im Mechanikerberufe bleibt
die Schülerzahl seit drei Jahren stabil. Bei den Lehrtöchtern ist eine Zu-
nahme zu verzeichnen bei den Damenschneiderinnen und in der Uhren-
branche bei den Régleusen und Sertisseusen.

Das Betragen der Schüler gab auch in diesem Jahre zu keinen
nennenswerten Klagen Anlass ; ebenso waren Fleiss und Schulbesuch
im allgemeinen gut. Der Prozentsatz der Anwesenheiten war im Win-
ter- und Sommersemester der gleiche mit 94,7 Prozent.

X. Soziale Fürsorgeeinrichtungen

a) Jugendhort. Dieser wurde in unveränderter Weise auch dieses
Jahr wieder von Frau Weber-Tschantre geleitet. Die Frage der Neu-
organisation des Jugendhortwesens ist wiederum akut geworden. Der
vom Gemeinnützigen Frauenverein und der Schuldirektion veranstaltete
Vortrag über das Fröbelschulwesen, von Frl. von Greyerz, hat der ganzen
Sache neuen Impuls gegeben und es ist zu hoffen, dass in nicht allzu
weiter Ferne das Hortwesen mit demjenigen der Fröbelschule in nähere
Verbindung gebracht werden kann.

b) Schülerspeisung. Aehnlich wie letztes Jahr wurde auch im Be-
richtsjahre die Schülerspeisung durchgeführt. 251 Kinder erhielten im
Laufe des Sommers Milch, 506 Kindern wurden während den Winter-
monaten Suppe und Brot verabfolgt. Auf die Durchführung der sonst
üblichen Bargabensammlung von Haus zu Haus wurde verzichtet. Die
Aufsichtskommission für Schülerspeisung war der Auffassung, dass
man die hiesige Bevölkerung genügend mit Sammlungen aller Art be-
lästige, ohne dass sie auch noch zur Unterstützung einer eigentlichen
Gemeindeinstitution angegangen werde.

c) Schülerkleidung. Mit Hilfe der Bundesschulsubvention konnten
158 Paar Schuhe an bedürftige Kinder abgegeben werden, deren Eltern
sonst von der Gemeinde keine andere Unterstützung erhalten.
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d) Schülerversicherung. Im zweiten Versicherungsjahr gelangten
125 Unfälle von Schülern und einer eines Abwartes zur Anzeige. Die
Entschädigungen wurden von der Allgemeinen Versicherungs-A.-G. je-
weilen in kulanter Weise regliert. Die Direktion hat am Ende des Schul-
jahres an den Gemeinderat noch das Begehren gestellt, er möchte die
Schülerversicherung auf Nichtbetriebsunfälle ausdehnen und einen Teil
der Versicherungsprämien übernehmen. Die Eltern der Schüler haben
sich mit 4098 gegen 456 Stimmen für die Erweiterung ausgesprochen.

e) Ferienkolonie. Auf Rechnung der Hilfsgesellschaft für arme
und kränkliche Kinder konnten auch dieses Jahr 356 Kinder die Wohl-
taten eines dreiwöchigen Ferienaufenthaltes in den der Gesellschaft
gehörenden gut eingerichteten Heimen auf dem Sonnenberg und in
Prägelz geniessen.

XI. Schulhygienisches

Im Frühjahr 1925 ist der Schularzt, Herr Dr. Schlegel, schwer er-
krankt. Er konnte sich leider nicht derart erholen, dass es ihm möglich ge-
wesen wäre, seine Funktionen wieder zu übernehmen. Er sah sich daher
gezwungen, seine Demission einzureichen, die voni Gemeinderate, unter
bester Verdankung der der Gemeinde geleisteten Dienste, genehmigt
wurde. Als sein provisorischer Stellvertreter wurde Herr Dr. Steiner
bestimmt, welcher während der Krankheit des Herrn Dr. Schlegel den
schulärztlichen Dienst besorgte.

a) Sprechstunden des Schularztes. Diese wurden jeweilen an drei
Wochentagen gehalten. Während diesen wurden 483 Kinder unter-
sucht; es handelte sich zum Teil um neueingetretene Schüler, zum Teil
uni von der Lehrerschaft als krankheitsverdächtig zugeschickte Schüler,
zum Teil uni Beratungen der Eltern.

b) Untersuchung der Schüler des 1. Schuljahres. Wie gewohnt
wurden sämtliche Schüler einer ärztlichen Untersuchung unterworfen.
Der Gesundheitszustand der Schüler war im allgemeinen kein schlechter.
Bei 41 Kindern wurde eine ungenügende Sehschärfe spezialärztlich fest-
gestellt, bei 37 Kindern Krankheiten der Ohren und des Rachens
(ebenfalls spezialärztlich bestätigt). Durch Heimberichte wurden die
Eltern von den festgestellten krankhaften Zuständen und allfälligen
Anomalien avisiert.
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c) Untersuchung der Schüler des 5. und 9. Schuljahres. Sämtliche
Schüler wurden einer Kontrolluntersuchung unterzogen und die Anoma-
lien und krankhaften Zustände den Eltern wiederum, zum Teil münd-
lich, zum Teil schriftlich mitgeteilt. Leider musste konstatiert werden,
dass eine Anzahl von im 1. Schuljahr festgestellten Leiden noch nicht
behoben waren. Neue Befunde waren im allgemeinen relativ wenig zu
verzeichnen.

d) Ferienkolonie. Es wurden im ganzen 356 für die Ferienkolonie
angemeldete Schüler untersucht. Alle angemeldeten Schüler konnten
angenommen werden.

e) Untersuchung der bedingt schulpflichtigen Schüler. 117 Kinder
wurden untersucht, fast zweimal soviel wie im vergangenen Jahre.
Davon wurden 13 zurückgewiesen, 35 zur Probe und 68 ohne Anstand
angenommen.

f) Spezialklassen. Im Laufe des Jahres wurden im ganzen 23
Kinder körperlich und psychisch untersucht. Von diesen wurden drei
wegen Bildungsunfähigkeit von der Schule entlassen, zwei in die Spe-
zialklasse nicht aufgenommen. Alle anderen wurden in den Spezial-
klassen aufgenommen.

g) Jugendspiele. Von den Teilnehmern wurden im Frühling 1925
190 körperlich untersucht.

h) Reinlichkeitsdienst. Im Laufe des Jahres wurden 85 Klassen
von der Schularztgehilfin auf Kopfläuse untersucht. In zu vielen Fällen
stiess sie auf hartnäckigen Widerstand oder Nachlässigkeit seitens der
Eltern, so dass mehrmals eine Reinigung durch die Schularztgehilfin
vorgenommen werden musste.

i) Allgemeiner Gesundheitszustand in den Schulen. Im Frühjahr
und im Sommer 1925 hatten wir eine Masern- und eine Windpocken-
epidemie zu verzeichnen, besonders in den 1. Schuljahrklassen, von
denen zwei vorübergehend geschlossen werden mussten wegen zu
starker Verbreitung der Krankheit. Im Herbst und im Winter war, ab-
gesehen von einigen Diphteriefällen und einer kleinen Gelbsucht-
epidemie, der Gesundheitszustand ein guter.

k) Auf Veranlassung der Schuldirektion haben der Schularzt und
sein Stellvertreter einen Entwurf ausgearbeitet für ein Reglement für
die Schulgesundheitspflege im allgemeinen und für eine neue Regle-
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mentierung des schulärztlichen Dienstes im besondern. Dieser Entwurf
wurde der Schuldirektion überreicht zuhanden der Kommission zur
Schaffung einer neuen Schulordnung.

1) Schulzahnklinik. Im Berichtsjahre sind 4552 Schüler von Schul-
zahnärzten untersucht worden. Defekte Zähne wurden 16 063 fest-
gestellt, bei 276 Kindern 1535 Zähne unentgeltlich plombiert und 353
ausgezogen. Als Schulzahnärzte amtieren, nachdem Herr Jaques zurück-
getreten ist, die Herren A. Kramer, jr., A. Krieg, Ch. Humbert-Prince,
Dr. Assal & C. Bonsack. Durch die kontinuierliche Kontrolle der Kin-
der ist in der Zahnpflege eine merkliche Besserung eingetreten.

XII. Hauswirtschaftliche Kurse

Die Kurse sind in üblicher Weise du rchgeführt worden und geben
zu keinen besondern Bemerkungen Anlass.

Es fanden statt :

3 Tageskurse für Weissnähen und Kleidermachen mit zus.
1 Tageskurs für Kochen	 	 	 7/

1 Nachmittagskurs für Weissnähen und Flicken 	 	 „	 „
2 Nachmittagskurse für Kleidermachen und

Weissnähen	 	 	 „
3 Nachmittagskurse für Nähen und Flicken

7 Abendkurse für Weissnähen 	 	 „	 „

10 Abendkurse für Kleidermachen 	 	 „	 „

9 Abendkurse für Nähen und Flicken	 „

6 Abendkurse für Kochen	 	 	
79

41 Teiln.

8

17
29

66

123

114	 „
74

Hiervon waren für Nähen und Flicken 5 unentgeltliche Kurse.

XIII. Stadtbibliothek

Das Jahr 1925 muss als ein ganz ruhiges bezeichnet werden. Die
bevorstehende Fusion zwischen der Stadtbibliothek und der wissen-
schaftlichen Bibliothek wirkte in organisatorischer Beziehung etwas
lähmend. Das um die Entwicklung der Stadtbibliothek sehr verdiente
langjährige Mitglied und seit einigen Jahren Präsident des Bureaus der
Bibliothekkommission, Herr Gymnasiallehrer A. Aufranc, reichte seine
Demission ein, wurde aber mit Rücksicht auf die bevorstehende Fusion
nicht ersetzt. Im verflossenen Jahre fanden nur zwei Sitzungen statt.
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Die Zahl der Abonnenten weist keine nennenswerten Veränderungen
auf und beträgt 412.

Die Fusion der Bibliotheken wurde am 17. Dezember vom Stadt-
rate beschlossen. Nach vollzogener Vereinigung wird sich die Kom-
mission, die nur provisorisch gewählt wurde, auflösen.

XIV. Museum Schwab

1. Paläontologische-mineralische Sammlung

Die Neuordnung der paläontologischen Sammlung wurde im Be-
richtsjahr fortgesetzt. Die Arbeiten befassten sich mit der ältern Kol-
lektion. Sie konnten bis auf einen kleinen Rest abgeschlossen werden.
Die Sammlung wurde auch in diesem Jahre zu wissenschaftlichen Ar-
beiten benutzt. Herr Prof. Dr. L. Rollier in Zürich untersuchte eine
Anzahl Ammoniten und Nautiliden. Dabei zeigte es sich, dass das
Museum Schwab im Besitze des grössten Exemplares von Nautilus
gigantius ist, das bisher überhaupt gefunden wurde. Es wurde beim
Bau der Jurabahn im zweiten Tunnel der Reuchenetteschlucht gehoben
und wiegt über 70 kg. Die mineralogische Abteilung wurde durch
Ankauf von Schweizer Mineralien vermehrt. Das neue Material konnte
noch nicht ausgestellt werden. Es wartet auf die Erstellung der von der
Kommission beschlossenen kleinen Vitrine am Westfenster.

2. Zoologische Abteilung

Der verfügbare bescheidene Kredit wurde aufgebraucht durch
folgende Anschaffungen :

1 Tatou (Dasypus spes), 1 Stachelschwein, 1 Feldhase, I Alpenhase.

Der Bestand unserer Sammlung erreicht auf Ende dieses Jahres
nach neuer Schatzung den Betrag von Fr. 15 500.--.

3. Prähistorische Abteilung
Anlässlich des niedrigen Wasserstandes wurde der durch Herrn

Zigerli, Progymnasiallehrer, aufgefundene Pfahlbau am linken Zihlufer
bei Nidau ausgegraben. Das starke Pfahlwerk bestand zum grössten
Teil aus Eichen und ein kleiner Teil aus Buchenholz. Bei der Grabung
kamen Scherben von primitivem Geschirr, Pfriemen, Werkzeuge aus
Hirschhorn, Mühlsteine usw. zum Vorschein. Das Steigen des Wassers
verhinderte weitere Nachforschungen.
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Bei den Grabarbeiten der Eisenbahn-Wohnkolonie am Rennweg
in Mett, wurde eine Grabstätte von ca. 12 Gräbern römischen Ursprungs
entdeckt, wobei auch Scherben römischen Tongeschirrs, zwei kleine,
amphorenförmige Gefässe zum Vorschein kamen.

Sehr interessante, aber in ihrem Zusammenhang noch nicht genau
bestimmte Funde wurden beim Umbau des Hauses des Herrn Dr. Lanz
gemacht. Sie gaben dem nunmehr verstorbenen und für unser Museum
verdienten Konservator unserer prähistorischen Sammlung, Herrn Dr.
Lanz, Veranlassung, die Vermutung aufzustellen, dass in vorgeschicht-
licher Zeit die Römerquelle in gerader Linie von ihrem Standort der
Schüss zugeflossen sei, was dem Fundort als Einmündung in die Schuss
entsprechen würde.

4. Historische Abteilung

Im vergangenen Jahre wurde die Aufstellung im historischen Saale
weitergeführt. Es wurden Verhandlungen über die leihweise Abtretung
von Antiquitäten in der Umgebung der Stadt aufgenommen, bei denen
es sich um wichtige Stücke handelt, die seit Jahrzehnten der Verwahr-
losung verfallen sind. Verschiedene Angebote wurden nicht beachtet,
um die Mittel für wichtigere Ankäufe zu reservieren. Der Ausbau des
Kellers wird gestatten, die steinernen heraldischen Denkmäler, die dem
Besucher meist entzogen waren, zur Ausstellung zu bringen. Aus der
Erbschaft unseres verstorbenen Direktionspräsidenten, Herrn Dr. E.
Lanz, fiel uns eine Truhe mit Kerbschnitzerei und zwei Wappen aus
dem 16. Jahrhundert zu. Der Familie Dr. Lanz gebührt auch an dieser
Stelle unser aufrichtigste Dank.

5. Kunstabteilung

Im verflossenen Jahre wurde der kleine Saal mit den Aquarellen,
Graphiken und alten Ansichten von Biel und Umgebung neu geordnet.

Anlässlich der alljährlichen Versammlung der Konservatoren
schweiz. Kunstmuseen in Bern konnten wir für unser Museum von der
Eidgenossenschaft folgende wertvolle Werke als Deposita erhalten :

1. Lanz Alfred. Entwurf zu einer Tellstatue.
2. Mettler W. Jüngling mit Bogen, Bronze.
3. Lugardon Alb. Simmentaler Kuh, Oelgemälde.
4. Vallet-Gilliard. Col de Pillon, Oelgemälde.
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5. Elmiger Franz. Zur Tränke, Oelgemälde.
6. Stettler Martha. Die Veranda, Oelgemälde.
7. Burckhardt Paul. Rhein mit Schiffbrücke, Oelgemälde.
Eine wertvolle und sehr willkommene Bereicherung hat unsere

Sammlung erfahren durch den vom Gemeinderat getätigten Ankauf der
zwei grossen Werke des verstorbenen Malers Paul Robert in Biel,
im Ried :

Sous-bois (Waldinneres), Oelgemälde.
Karton zum Glasgemälde in der Kirche von St. Blaise.
Zum Schlusse erlaubt sich die Kommission neuerdings, und zwar

zum 29. Male, mit allem Nachdruck auf den empfindlichen und sehr
hemmenden Platzmangel im Museum und auf die Unzulänglichkeit der
Lokale aufmerksam zu machen. Eine Menge wertvoller, interessanter
Sachen können aus diesem Grunde nicht ausgestellt werden. Wertvolle
Gemälde und Kunstwerke, die uns die Eidgenossenschaft als Deposita
anerbot, mussten wegen Platzmangel abgewiesen werden.

IX. Gewerbegericht und Mietamt
a) Gewerbegericht

Anschlussgemeinden: Nidau, Bragg, Pieterlen, Lengnau, Erlach und
Neuenstadt.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr fand keine Vollversammlung des
Gewerbegerichtes statt. Ebenso sind in der Besetzung des Bureaus
keine Veränderungen vorgenommen worden. Es amtierten abwechs-
lungsweise als Sitzungsleiter die Herren Obmänner Fürsprecher W.
Tenger, Th. Abrecht, Max Ludwig und E. Maag. Das Sekretariat, in-
begriffen kostenlose Auskunfterteilungen und atissergerichtliche Ver-
mittlungen besorgte der Zentralsekretär R. Roth.

Im Laufe des Jahres 1925 mussten infolge Todesfall, Wegzug,
Demission und wegen Uebertritt aus der Stellung des Arbeiters in die-
jenige des Arbeitgebers als Beisitzer gestrichen werden die Herren :
Loosli Charles (Gruppe I), Juillerat Ed. (Gruppe II), Biedermann Gott-
fried (Gruppe III),Wyssbrod Oskar (Gruppe V), Rihs Hermann (Gruppe
VI), Scholl J. Friedrich (Gruppe VII), Graring Oskar (Gruppe VIII). Ihre
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geleisteten Dienste werden auch an dieser Stelle bestens verdankt. Der
Gemeinderat traf auf Ersuchen des Gerichts die notwendigen Ersatz-
wahlen. Infolgedessen traten neu als Beisitzer in das Gericht ein die
Herren : Monnier Emil (Gruppe I), Hofmann Walter (Gruppe II), Kaspar
Paul und Andres Hans (Gruppe III), Grosjean Hans (Gruppe IV),
Aeschlimann James (Gruppe V), von Ins Ernst und Güntensberger Al-
bert (Gruppe VI), Pauli Karl (Gruppe VII), Werthmüller Walter (Gruppe
VIII). Auf 31. Dezember 1925 war das Gericht mit total 96 Beisitzern
komplett bestellt.

Die Zahl der anhängig gemachten Rechtsbegehren ist pro 1925
auf 339 angewachsen, eine Ziffer, die bisher noch nie erreicht worden ist.

Rechtsbegehren betreffend Dienstverträge, die dem Fabrikgesetz
unterstellt sind (kostenloses Verfahren) wurden 121 kontrolliert.

27 Rechtsbegehren wurden von häuslichen Dienstboten und land-
wirtschaftlichen Arbeitern eingereicht. Mit einer Ausnahme haben
jeweilen beide Parteien die Zuständigkeit des Gewerbegerichtes an-
erkannt (Art. 1 des Gewerbegerichtsdekretes).

Gegen zwei Urteile des Gewerbegerichts wurden Nichtigkeits-
klagen erhoben. Der Appellationshof in Bern hiess die eine gut und
wies die andere ab.

Staatsrechtliche Rekurse sind nicht zu verzeichnen.

Uebersicht über die Tätigkeit der Gewerbegerichte pro 1925

Es wurden Klagen eingereicht : 1925 1924

Von Arbeitgebern 	 16 49
Von Arbeitnehmern	 	 323 270

339 319
Vom Jahr 1924 übernommen 52 5

Zusammen 391 324

Erledigt wurden die Klagen :

Durch Vermittlung des Zentralsekretärs 	 	 236
Durch Ablehnung der Zuständigkeit von Amtes wegen . .. 	 	 6
Durch Vergleich, Anerkennung oder Abstand in der Verhandlung 	 55

Ohne Urteil im ganzen	 297
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Durch Urteil zugunsten des Klägers (ganz)	 	 	 23
Durch Urteil zugunsten des Klägers (teilweise) 	 	 50
Durch Urteil zugunsten des Beklagten (ganz) 	 	 18

388

	

Unerledigt auf Jahresende 	 3

391

Gegenstand der Klagen bildeten seitens:

a) der Arbeitgeber

Dienstvertragsbruch 	 	 10
Lehrvertragsbruch 	 	 4
Diverse Schadenersatzforderungen 	 	 5	 19

b) der Arbeitnehmer

Lohnforderungen, Stehgeld usw. 	  164
Schadenersatz wegen ungerechtfertigter Entlassung (ohne

Kündigung oder vor Ablauf der Kündigungsfrist),
Aussperrung usw. 	  126

Schadenersatz bei Lehrvertragsbruch 	 	 10
Lohnforderungen und Schadenersatz wegen ungerechtfer-

tigter Entlassung 	 	 37
Vergütung von Reisespesen 	 	 3
Zeugnisse, Herausgabe von Arbeit 	 	 5
Diverse Forderungen	 	 	 27 372

391

Gefordert wurden :

Fr.	 1. 	  bis Fr. 50. 	  in 114 Fällen
„ 50.— „ „ 100.— „ 102
„ 100.— „ „ 200.— „ 80
„ 200. 	  „ „ 400.— „ 34
,. 400. 	  „ „ 800.— „ 56

Zeugnisse, Schriften usw. „	 5

391 Fälle

„
f,

Anzahl der Gruppensitzungen 	 . . 126
Anzahl der Sitzungsabende 	 . . .	 68
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Eingereichte Klagen nach Gewerbegruppen :
1. Uhrenwerke-Industrie	 	 126
2. Uhrenschalenindustrie	 	 7
3. Lebens-, Genussmittel und chem. Industrie • 43
4. Bekleidungs-, Putz- und Textilindustrie 	 . . 14
5. Metallbearbeitung	 	 65
6. Holzbearbeitung und Möbelindustrie 21
7. Erd- und Hochbau	 	 45
B. Kaufmännische und graphische Gewerbe,

Transportwesen und verschiedene	 .	 . . 70

391

Von den 391 Rechtsbegehren entfallen auf die Gemeinde Biel
348, Nidau 16, Pieterlen 6, Brügg 4, Lengnau 2, Erlach 1 und Neuen-
stadt 1 Fälle.

Total der Fälle der Anschlussgemeinden . . . . . 30
Fälle von Gemeinden ausserhalb des Gerichtsbezirkes 13

Finanzielles Tiber die Gewerbegerichte
Die Reineinnahmen aus Spruch- und Kanzleigebühren

betragen für das Berichtsjahr Fr 513  15
Die Ausgaben beziffern sich gemäss Jahresrechnung auf „ 5694.—
Nach Abzug des Staatsbeitrages und der Gebühren ver-

bleiben an Kosten, die den Gemeinden zur Deckung
auffallen 	 	 „ 2633.95

b) Mietamt
(Anschlussgemeinde: Nidau) 1924

Eingelangte Einsprachen pro 1925	 	 229 342
Unerledigte Begehren aus dem Vorjahre	 	 22 12

Total 251 354

Diese wurden erledigt:
Aussergerichtlich durch den Sekretär • . 111
Gerichtlich, d. h. in der Verhandlung . 	  134
Unerledigt 	 	 6

Facit 251
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Von den durch das Mietamt in kontradiktorischen Verhandlungen
erledigten Begehren sind 79 durch Urteil erledigt worden, und zwar:

1. Kündigungen nach Art. 29 M. V.:
zugunsten des Mieters (Aufhebung der Kündigung) . 39
zugunsten des Vermieters (Schutz der Kündigung) 	 . 9 48

2. Mietzinserhöhungen nach Art. 25 M. V.:
Zuspruch (gänzliche Aufhebung der Erhöhung)	 .	 . 14
Teilweiser Zuspruch	 	 6

Abweisung (gänzlicher Zuspruch der Erhöhung) . 	 . 3 23

3. Festsetzung von Mietzinsen (Art. 26 und 27 M. V.) . 8

79

Durch Vergleiche, Abstand der Parteien usw. wurden
beigelegt :
a) Kündigungen	 	 49

b) Mietzinserhöhungen	 	 7

c)	 Begehren um Mietzinsfestsetzungen 	 56

Zusammen gerichtlich erledigt 135

Finanzielles über das Mietanit

Bruttokosten pro 1925	 Fr 5182.55
Einnahmen an Spruchgebühren, Urteils- und Protokoll-

auszügen, Bussen

Nettokosten Fr. 4376.80

	

Hieran trifft es der Gemeinde Biel	 Fr 4076  60

	und der Gemeinde Nidau 	  „ 300.20

Facit Fr. 4376.80

Die Zahl der pro 1925 eingelangten Einsprachen beträgt 251,
was gegenüber dem Vorjahr eine Verminderung von 91 Fällen ergibt
Die Mietkommission benötigte zur Erledigung derselben 58 Sitzungen.

Rekurse gegen die Entscheide der Mietkommission wurden acht
eingereicht. Der Gerichtspräsident I wies davon 2 ab, 2 sprach er zu
und 4 konnten durch Vergleich beigelegt werden.

Durch Bundesratsbeschluss vom 20. Mai 1925 sollen die noch
bestehenden Mieterschutzbestimmungen per 1. Mai 1926 resp. 1. No-
vember 1926 aufgehoben werden. Die gänzliche Aufhebung des Mieter-

„ 805.75



— 209 —

schutzes ist zu bedauern. Die blosse Geltung dieser Bestimmungen
wirkte bisher stark präventiv und stellte einer rücksichtslosen Spekula-
tion gewisse Hemmungen in den Weg. Der Entwicklung der Dinge
muss jedenfalls alle Aufmerksamkeit geschenkt werden.

X. Zivilsfandsamf
1924 1925

Verkündungen	 	 488 491
Eheschliessungen	 	 349 382
Lebendgeburten	 	 472 479
Totgeburten	 	 20 30
Sterbefälle ohne Totgeburten 413 404
Davon Kinder bis zu 1 Jahr 23 29

XI. Beamte und Angesfellle
Zusammenstellung der bei der Gemeinde in Dienst stehenden Beamten,

Angestellten und fest angestellten Arbeiter

Total
Baswark	 Elektr.•Werk

Beamte Angestellte
Arbeiter

Pol. Strassenbahn Bauamt

Ende 1922 15 192 — 78 69
Ende 1923 16 172 59 62
Ende 1924 14 164 8 57 57
Ende 1925 15 170 11 58 58

66 34 454
66 28 403
69 23 392
78 20 410

Schlussbericht
Dieser Geschäftsbericht geht gemäss Art. 42, Ziffer 2 der Ge-

meindeordnung an die Mitglieder des Stadtrates und der ständigen
Kommissionen.

BIEL, den 24. Juli 1926.

Namens des Gemeinderates :

Der Stadtpräsident :	 Der Stadtschreiber :
Guido Müller.	 Abrecht.
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